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Morgen -Ausgabe.
_1 . Wlatt.

Wser Wilhelm II. und die Äantitier.
Nächster Tage erscheint ein Buch öes Grafen

E. Reventlow (bei I . F . Lehmann in München) unter
obigem Titel , welches geeignet ist, Aufmerksamkeit zu er¬
wecken. Zwar enthält es nicht eigentlich Neues , oft aber
bringt es in präziser und dabei angemessener Form bas,
was weite Kreise Deutschlands empfinden und was
auch schon in zahllosen Zeitungsartikeln mehr oder
weniger verblümt ausgesprochen wurde . Einige Zitate
ans den uns zur Verfügung gestellten Aushängebogen
werden am besten über Ton und Inhalt des Buches be¬
lehren.

Uber die Beredsamkeit des Kaisers heißt es:
„Jur engsten Zusammenhänge mit der schnellen und

bewegten Intelligenz öes Kaisers stehen seine red¬
nerischen Gaben, unterstützt durch eine außerordentlich
starke Phantasie . Diese ist von einer Lebhaftigkeit und
Vielseitigkeit, daß sie durch jeden Anlaß in erstaunlichster
Weise erregt wird , mag ersterer nun als Wirkung eines
Buches, einer äußerlichen Gelegenheit, z. B . eines Festes
oder eines geschichtlichen Gedenktages, oder irgend
eines Gedankens , der von außen in seinen Gesichtskreis
tritt , hervorgerufen werden . Kaiser Wilhelm II . ist ein
geborener Redner und besitzt auch das charakteristische
Pathos eines solchen. Die Rede ist ihm meist nicht
Mittel , sondern Zweck . . . Ein so veranlagter , viel
reisender und festlichen Veranstaltungen nicht abholder
Monarch benutzt natürlich auch Anlässe zum Reden, die
nur in einer verhältnismäßig geringen Anzahl von
Fällen als Gelegenheit im politischen Sinn bezeichnet
werden können. Da nun der Kaiser, was auch Reichs¬
kanzler und Staatssekretär sagen mögen, niemals
Privatperson ist, sondern immer Kaiser des Deutschen
Reiches und als solcher „im .Dienst", so ergibt sich der
Konflikt von selbst und tritt um so schärfer hervor , als
der Kaiser seine auf äußere und innere Politik , die Zu¬
kunft öes Reiches, auf Kunst, Religion , und was es auch
immer sei, gerichteten Gedanken, die er gerade im
Moment der Rede gereift in sich glaubt , mit denkbar
großer Schärfe und Pathos auszusprechen pflegt."

Die Wirkung der kaiserlichen Beredsamkeit wird
folgendermaßen geschildert:

„Das Volk läßt sich wohl bei großen Gelegenheiten
zu einer auch noch nachwirkenden Begeisterung hin¬
reißen , kann aber sonst nur durch stetiges und erfolg¬

reiches Handeln zu vertrauensvoller Gefolgschaft ge¬
bunden werden. Mit allgemeinen Zielen und Be¬
trachtungen weiß es auf die Dauer nichts anzufangen.
Es will auch zum Handeln gezwungen werden, das Ziel
und den Weg dazu sehen. Dem Kaiser selbst wird auch
mittlerweile das Gefühl nicht fremd geblieben sein, daß
seine Worte jenes heißerstrebte große Ziel nicht erreicht
haben : wenn auch nicht in dem Matze, wie es der Wirk¬
lichkeit entspricht. Denn in diese Lücke ist der Byzantiner
getreten und man mutz zugeben, daß sie wie für ihn ge¬
schaffen scheint. Der verlogene Chor begeisterter Zu¬
stimmung und überschwenglicher Lobeserhebung bietet
alles auf, um den Kaiser über die Wirkung seiner Worte
zu täuschen. Man geht darauf aus , ihn glauben zu
machen, daß seine Reden wirklich Taten bedeuten und
von nnermeßlicher wohltätiger Wirkung sind. Die
byzantinische Presse täuscht auch die Öffentlichkeit, d. h.
ihre Leser, indem sie aus jeder Rede mit immer gleicher
Begeisterung neue beglückende Perspektiven eröffnet : sie
scheut auch vor groben Fälschungen nicht zurück und ver¬
wischt geflissentlich Widersprüche. Diese Presse ist es und
bezeichnenderweise an ihrer Spitze die offiziös beein¬
flußten Organe , welche den Kaiserworten jenen mysti¬
schen Nimbus verschafft, der über ihren eigentlichen In¬
halt täuscht und allen denen Gelegenheit zum Beifall
und fauler Begeisterung gibt, denen dieses Gefühl , mag
es auch nur augenblicklich sein, weit wertvoller ist als
unerfreuliche Wahrheit ."

Und weiter : „Wir dürfen uns nicht verhehlen, daß
die Gabe der Rede, welche den deutschen Kaiser mit der
Kraft eines großen Talents zur Ausübung zwingt, be¬
sonders nach der eben erörterten Richtung hin von sehr
schädlicher Wirkung ist. Den lügenhaften Strebern gibt
sie Handhabe und die übrigen erfüllt sie mit echt byzan¬
tinischer Bewunderung , nimmt ihnen jegliches Augen¬
maß für das Wirkliche und läßt die Energie nicht auf-
kommen, das Wirkliche auch nur erkennen und beurteilen
zu wollen. Nur etwas mehr Wahrheitsmut und Charak¬
ter , etwas weniger Phrasenfreuöigkeit und geistige Faul¬
heit, so würde auch die Rückwirkung der öffentlichen
Stimmung auf die kaiserliche Person von sehr nützlichem
Erfolge sein. Wie die Verhältnisse aber jetzt noch liegen,
muß der Erfolg seiner rednerischen Tätigkeit den Kaiser
nur in dem Gefühl bestärken, daß er auf dem richtigen
Wege sei, denn er sieht ja Erfolg , er sieht und hört , daß
man ihm nicht nur zustimmt, sondern sogar mutatis
mutandis nachzuahmen versucht ."

Sehr interessant ist der Vergleich zwischen den Reisen
des deutschen Kaisers und denen anderer Monarchen:

„Eduard VH . reist als Vertreter der Nation und
handelt für sie, gleichsam in ihrem Aufträge , während

beim Kaiser Wilhelm das dynastische Element im Vor¬
dergründe steht. Eben daraus mag sich auch erklären,
daß er solche Reisen gern ohne einen verantwortlichen
Vertreter zu unternehmen pflegt. Er glaubt fest, im
Interesse des Deutschen Reiches zu handeln und vergißt
dabei, daß die Vertreter anderer Staaten die rein persön¬
liche Herrscherpolitik früherer Jahrhunderte nicht mehr
kennen, und selbst wenn sie sie ausüben könnten, zu
sehr auf dem Boden einer modernen National - und
Staatspolitik stehen, um sie auszuüben . Er lebt, ganz
kurz gesagt, in der Vorstellung, daß der Herrscher als
ein superiores Wesen betrachtet werden muß, und das
Gefühl der Solidarität dieses Standesintcrejses be¬
herrscht ihn ."

Im Kapitel „Ausland " heißt es:
„Ganz charakteristisch ist die Geschichte, wie der

Kaiser, zum Besuch in England , seinem Wunsch gemäß
einen Abend mit Leitern deutsch-feindlicher Blätter zu¬
brachte. Er entfaltete ihnen gegenüber seine ganze
Unterhaltungsgabe in ihrer Vielseitigkeit und die Eng¬
länder unterhielten sich ausgezeichnet. Später haben sie
sich darüber geäußert , es sei doch eigentümlich, daß der
deutsche Kaiser glaube, aus diese Weise ihre politischen
Überzeugungen wandeln zu können . . . "

„Die Franzosen glaubten zuerst, der Kaiser sei ein
politisches und militärisches Genie , von unbezwinglicher
Kriogslust beseelt und dem Willen, auf Frankreichs
Kosten die Machtstellung des Deutschen Reiches zu heben.
Hiervon ist man im allgemeinen zurückgekommen und
die Haltung der deutschen Politik in Marokko und Alge-
ciras hat natürlich das Ihrige dazu getan. Kaiser Wil¬
helm persönlich gegenüber ist der Franzose sehr kritisch
geworden, desto gieriger greifen wir natürlich nach jeder
Äußerung im gegenteiligen Sinne , um daun beglückt
zu rufen : seht, wie die Franzosen unseren Kaiser be¬
wundern , ja, die mögen denken, wenn sie ihn nur hätten !"

Nicht nur wegen seiner Beziehung auf den Kaiser
verdient folgende Ausführung über den „Lokal-
Anzeiger"-Typus Beachtung:

„Der „Berliner Lokal-Anzeiger" darf als hinreichend
bekannt vorausgesetzt werden, ebenso, daß der Kaiser
ihn persönlich liest, daß die Regierung ihn dauernd als
Sprachrohr benutzt, daß Minister sich in ihm in die
Öffentlichkeit flüchten, daß er allein häufig in der Lage
ist, authentische Kaiserreöen wieöerzugeben u. a. m.
Stets ist er unterrichtet über alle Ministerkriscn , und
die Zuvorkommenheit und Ehrfurcht, mit der er hervor¬
ragende Persönlichkeiten behandelt, wechselt im Ver¬
hältnis der Sicherheit oder Unsicherheit ihrer Stellung.
In Wechselwirkung miteinander stehen: das mitteilsame
Vertrauen von oben und der Byzantinismus , mit dem

Feuilleton.
Madrigal.

Was ist „Madrigal "? Der Leser wird wissen, daß
.man in der Poesie unter einem Madrigal ein kurzes,
lyrisches Gedicht mit einer epigrammatischen Wendung
oder Pointe versteht, das sich gewöhnlich aus drei durch
Reime verbundenen Absätzen zusammensetzt. Aus der
provenyalischen und italienischen Dichtkunst nahm man
im 16. Jahrhundert das Wort Madrigal in die romani¬
sche und germanische Musik hinüber und verstand und
versteht noch jetzt darunter ein in Musik gesetztes
Madrigalgedicht , ein uubegleitetes , für ein Doppel-
.quartett komponiertes lyrisch-idyllisches Gesangstück,
aus einer Reihe von drei- bis süusstimmigen Sätzen be¬
stehend. Zur Zeit , als das von einem Instrumente be¬
gleitete Sololied noch unbekannt war , vertrat das
Madrigal , dessen Wiege in Nordwestitalien stand, das
Kunstlied des 16. und 17. Jahrhunderts ; während man
unter Kanzona, Kanzonetta , Villanella , Frottola das
einfache, mehr volksmäßige unbegleitete Gesellschaftslied
verstand , repräsentierte das Madrigal , meistens 3- bis
^stimmig , zumeist ststimmig, mehr das schwierige, kunst¬
volle Chorlied, die vokale Kammermusik, obwohl sein
Inhalt ebenso wie bei jenen meist erotischer Art ist.

Der Ursprung des Madrigals scheint bis ins 13.
Jahrhundert zurückzugehen; später waren berühmt die
Madrigale des der niederländischen Schule angehören¬
den Komponisten Jacques Arcadelt, der zuerst päpstlicher
Sänger in Rom, seit 1565 regius musicus in Paris
war und 1675 gestorben ist. Seine Madrigale waren so
beliebt und so verbreitet, .daß sein erstes Buch derselben
in 100 Jahren gegen 30 Auflagen erlebte ! Während
der Blütezeit des Madrigals im 16. und 17. Jahrhundert
war einer seiner Hauptkomponisten, der berühmte Nieder¬
länder Orlando di Lasso, der als Hofkapellmeister in
München starb, neben Palestrina der größte Tonsetzer
des 16.' Jahrhunderts ; unter seinen 765 profanen
Stücken befinden sich viele herrliche, lateinische, deutsche,
französische und italienische Madrigale ; wer München
kennt, wird sich der Bronzestatue Lassos von Widemann
am Promenadenplatz erinnern ! Neben den Genannten

darf man besonders Adrian Willaert , Lottsi Gabrieli,
Donati als fruchtbare Madrigalkompouisten nicht ver¬
gessen. Bemerkenswert ist, daß das unbegleitete Madri¬
gal den Ausgangspunkt bildete für die begleitete
Monodie und die Instrumentalmusik überhaupt , da man
später Madrigale für Laute , Viola oder Theorbe in der
Weise bearbeitete , daß eine Stimme , gewöhnlich Sopran
oderTenor , gesungen, die übrigen aber instrumental hin¬
zugefügt wurden ; erst die wirkliche Monodie hat das
Madrigal endgültig verdrängt . Ebenso wichtig ist der
Umstand, daß die letzten Vorläufer der Oper nichts
anderes gewesen sind als aneinander gereihte Madri¬
gale. Aus diesen Gründen nimmt das Madrigal , dessen
Geschichte noch geschrieben werden muß, in der Musik¬
geschichte eine ganz eigenartige und höchst bedeutungs¬
volle Stelle ein. Sein Einfluß auf die Entwickelung
der Musik und den musikalischen Geschmack ist nicht hoch
genug anzuschlagen!

Das Wesen des Madrigals und sein Unterschied von
der Motette wird uns sofort klar aus den Worten des
italienischen Madrigalkomponisten Marco Scachi, ge¬
storben vor 1685, der einmal sagte : „In den Madrigalen
sind die Worte Herren und keine Knechte, d. h. man muß
darin mehr auf den Inhalt des Wortverstandes und der
Affekte als auf das künstliche Klanggewebe der Noten
sehen, was bei dem Motettenstil just umgekehrt ist."
Und der hochverdiente Musikschriftsteller Johann
Matthesou (Hamburg 1681— 1764) faßte das Sein und
die Anwendung des Madrigals folgendermaßen zu¬
sammen : „Der stilo madrigalesco der Italiener ist
zur Liebe, Zärtlichkeit , zum Mitleiden und anderen ge¬
linden Gemütsbewegungen , die das menschliche Herz an¬
nehmlicher Weise rühren , geschickt, kurzum am besten zu
Texten, die Sittenlehren in sich halten . Es ist unser
heutiger Kantaten - oder Oratorienstil , der bei uns —
Gott Lob! -— noch hinten und vorn ist ! Oratorien , sog.
Passiones, Selbstgespräche, Unterredungen , Kavaten,
Morgen - und Abendmusiken, Komtaten , Arien
und insonderheit die Rezitativs , welche im Grunde
das eigentliche madrigalesische Wesen an sich haben, alles
hat dieser SUI unter seiner Gewalt . Ja , die Opern
selber sind lauter historische Madrigale . Der Madrigal¬
stil ist vor Kirchen eigentlich nicht erfunden ; unter die
theatralischen Stilos gehört er eigentlich auch nicht; also

bleibet ursprünglich vor ihm nur camera übrig , und
da steht er hier als species pro genere ; er hat also ganz
in Kammern , Zimmern und Sälen , bei Serenaden,
Abend- und Morgenmusiken, Kantaten und dergleichen
sein Statt !" Während unter den Neueren der berühmte
Historiker Karl Gotthard Lamprecht das Madrigal in
geistreicher Weise ein Kind der Renaissance, den Choral
aber eine Schöpfung der Reformation nennt , hat uns
Franz Wüllner , der verstorbene Vater des bekannten
Schauspielers und Sängers , die gediegenste Anleitung
zur praktischen Ausübung des Madrigalgesanges in
folgenden Worten gegeben: „Das Beste wird unter allen
Umständen der Dirigent selber tun müssen. Jede Über-
treibung ist vom Übel; eine prätentiöse , kokette Wieder¬
gabe ist das Schlimmste was den Proben aller Tonkunst
widerfahren kann. Wüllner verlangt dann als erforder¬
lich zum Vortrag des Madrigals möglichst edlen Klang
der Stimme , vollkommene Reircheit der Intonation,
Festhalten der Tonhöhe, deutlichste und durchgeistigte
Textaussprache ; er warnt vor allzu langsamen Tempi
und schließt: „Auf den Wortakzent, den aus Thesis uüd
Arsis bestehenden, rhythmischen ist Acht zu geben, denn
er steht an Wert und Bedeutung über dem Taktakzent,
dem melodischen Akzent. Freiheit , Leichtigkeit, Unge-
zwungenheit in Wort - und Taktakzent bewirken eine
höchst reizvolle, rhythmische Mannigfaltigkeit.

Was bedeutet „Madrigal "? Es gibt verschiedene
Deutungen : ich neige der Ansicht zu, daß es aus dem dem
Griechischen und dem Provenyalischen gemeinsamen
Worte mandra , d. h. Hürde, abzuleiten ist ; die Endung
gal bedeutet soviel wie Lied, vergleiche galstar , d. h.
Sänger , Gesang und unser Nachtigall, d. H.Nachtsänger,
Nachtgesang. Madrigal bedeutet alsoSchäferlied, Hirten¬
lied, Liebeslied, woraus wiederum hervorgeht , daß das
Madrigal im engeren Sinne nur weltliche, nicht kirch¬
liche Musik ist.

Wer sang und wer singt „Madrigale "? Während
das Madrigal überall dem begleiteten Sologesang Hai
weichen müssen, hat es sich allein in England ununter¬
brochen bis zum heutigen Tage erhalten ; außer in
London sind später auch in Kopenhagen (Madrigalchor
des vom König!. Hofkapellmeister Frederik Rung ge¬
leiteten „Cäcilien-Vereins ") in Amsterdam („Klein-
Koor st cappella ", geleitet von AntonAverkamst) und end-
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bas  Matt fernen hohen Beschützern dankt. - Hier
E ^ ssiert öre Frage , inwiefern ein solches Blatt weit
m>er seinen Abonnentenkreis hinans schädlich wirken

ikann und mutz . . . Der Inhalt ist öewnßt auf die aller-
?^ örrgsteu Instinkte des Publikums zugeschnitten, auf
das Ilpplausheöurfnrs und den Bedientensinn . Letzterer
wird in einer Weise gepflegt, wie nur bei einörlnaendem
^nen Verständnis möglich ist. Jedes selbständige

.polnische Denken, was doch die Zeitung anregen und
befördern soll, wird bewußt erstickt durch den Bewunöe-
rungskultus , durch die Hervorhebung aller Außerlich-

Fürsten und Höfen . . . Für alle bietet das
Matt etwas , und zwar Plausibles , vor allem aber ver-
ursacht die Lektüre niemals unangenehme Gefühle,
welche ja der deutsche Durchschnittsgebildete vor allem
ftyLNl . « «

WiKSKaÄsrrsr TagülM«

(Nachdruck verboten.)

ieneralöetfaiiliiiii Der ZeMMewWW
PevßWr Vereine für fjanöel und ieierDe.

H. F. Berlin , 4. November.
, In Neumanns Festsaale Rosenthalerstraße 86 fand
yeute die Generalversammlung der Zentralvereinigung
preußischer Vereine für Handel und Gewerbe statt. Es
hatten sich zahlreiche Delegierte aus allen Teilen der
-Monarchie erngefunden. Kurz vor Beginn der Verhanö-
.lung erschienen Geh. Regierungsrat Dr. Geppert und
Regierungsrat vr . Huber vom preußischen Hanöels-
Wnlsterium . Der Vorsitzende, Kommerzienrat Hugo
^issauer, teilte mit, daß die Zentralvereinigung sowohl
an praktischen Erfolgen , als auch an Mitglioderzahl in
erfreulichem Wachstum begriffen sei. Den ersten Gegen¬
stand der Tagesordnung bildete die Höhe der Zengenge¬
buhren für Kauflente . Es wurde beschlossen, dahin zu
wirken, daß Kaufleute ihrer Befteuerung entsprechend
Zeugengeibühren erhalten und für Reisen als Zeugen die
ß. Wagenllaffe auf den Eisenbahnen bezahlt bekommen.
Alsdann beschäftigte sich die Generalversammlung mit

;vev  Gründung einer Witwen- und Pensionskasse für
-Kaufleute. Es wurde beschlossen, den Vorstand zu be-
auftragen , weiteres Material zu sammeln und der nächst-
lährigen Generalversammlung eine entsprechende Vor¬
lage zu machen. — Kaufmann Karl Galmert -Berlin
sprach darnach über die Erhöhnng der Warenhaussteuer.
Die Warenhaussteuer in ihrer jetzigen Form , so etwa
bemerkte der Redner , sei vollständig unwirksam. Immer
mehr verschwinde der kleine Kalifmann und Gewerbe-
staud und immer größere Paläste in Gestalt von Waren¬
häusern entstehen. In Berlin seien die Kleinkausleute
in Sen letzten Jahren um 2300 zurückgegangen. Ange¬
sichts der wachsenden Bevölkerung Berlins hätte eine
Vermehrung der Kleinkausleute um mindestens 6000 er¬
folgen müssen. Wenn nicht baldigst Abhilfe komme, dann
werde Ser Mittelstand immer mehr in das Proletariat'
hinabgeschleuöert werden. Es werde eingewendet, die
!Gesetzgebung könne nicht den Konsum verteuern . Abge¬
sehen davon, daß dies nicht der Fall sei, so sei doch zu er¬
wägen, daß die Gesetzgebung keinen Anstand genommen
Habe, die Branstener , die Börsensteuer , die Agrarzölle
nsw. einzusühren . Die Gesetzgebung sei verpflichtet, die
Kleinkausleute zu schützen, daß ihnen von den Waren¬
häusern nicht das Brot genommen werde. Es gäbe ja
-für das Großkapital viele andere Gebiete, wie die Kolo-
;nien nsw., aus denen es sich betätigen könne, ohne den
armen Leuten das Brot zu nehmen. Das Gesetz betr.
der WarerchEnsbestenerung bedürfe schon deshalb einer
Änderung , da es infolge der Fassung des § 5 vollständig
umgangen werden könne. Es sei dringend notwendig, ‘

nochmals an  die gesetzgebendenKörperschaften heranzu-
treten und sie zu bitten, eine Erhöhung der Warenhans-
peuer rns Werk zu setzen, die ihre Wirkung - nicht ver-
fechien könne. — Abgeordneter Stroffer : Er betrachte es
als seine Lebensaufgabe, den Mittelstand zu erhalten.

Ene auch mitteilen , daß jetzt ein anderer Wind be-
zuglrch öes Schutzes öes Mittefstuuöes in öen Regie-
rungskreisen wehe. Es sei begründete Aussicht vorhau-
den, daß tu der nächsten Landtagssession ein Gesetz für
Erhöhung der Warenhaussteuer durchkommen werde.
Der Mittelstand dürfe sich aber nicht auf die Staatshilfe
aümn beschränken, sonders müsse sich auch selbst zu Helsen
suchen. Die Warenhansangelegenheit sei in erster Reihe
eine Franensrage . Wenn es gelinge, die Frauen von
dem Einkäufe in Warenhäusern abzuhalten , und sie zu
veranlassen, ihre Einkäufe in Spezialgeschäften zu
machen, dann sei die Frage zum größten Teil gelöst.
Dringend notwendig sei es aber, daß die Spezialge¬
schäfte ihre Kunden besser bedienen. Die Spezialgeschäfte
kormten bezüglich Geschästsgewandiheit, Zuvorkommen¬
heit nsw. noch viel von den Kauflenten der Warenhäuser
lernen . Man wolle die Warenhäuser nicht erdrosseln,
man müsse aber dahin wirken, daß sie nicht allzu sehr
emxorwuchern und den Mittelstand erdrosseln. Die
Regierung habe keine Bedenken getragen, das Tabaks-
monopol vorzulegen , -das bedeute doch eine Erdrosselung
der Tabak industriellen. Wenn es in der bisherigen Weise
weiter gehe, dann komme es hier wie in Paris , wo zwei
Warenhäuser sechsmal soviel Umsatz haben, als alle
Warenhäuser Deutschlands zusammen. — Kaufmann
Bergmann -Berlin : Er bezweifle, daß Selbsthilfe etwas
helfen werde. Der Mittelstand könne sich nur insofern
selbst helfen, wenn er nur solche Männer in die gesetz¬
gebenden Körperschaften wählt , die gewillt feien, für die
Erhaltung des Mittelstandes mit aller Kraft einzutreten.
Die Frauen seien schwer zu belehren,- diese gehen dahin,
wo sie glauben , am billigsten zu kaufen, wenn auch das
gerade Gegenteil der Fall sei. Im übrigen gehen nicht
öre armen , sondern zumeist die reichen Leute und Beamte
in die Warenhäuser . — Jansen -Barmen : Die Kausleute
müssen es vermeiden, mit den Banken Geschäfte zu
machen, die zu Warenhäusern Beziehungen haben. —
Abgeordneter Hammer : Er werde in der nächsten Lanö-
tagssefsion einen Antrag auf Erhöhnng der Warenhaus-
stencr einvringen . (Beifall .) Er sei auch der Überzeu¬
gung, daß der Antrag zur Annahme gelangen werde.
Herrn Bergmann wolle er erwidern , daß es sehr schön
wäre, wenn der Mittelstand von seinem Wahlrecht vollen
Gebrauch machte. Das Gros der Wähler seien aber die
Arbeiter , die Zentrumsleute und die Bauern ; der ge¬
werbliche Mittelstand bleibe zumeist bei den Wahlen zu
Hanse. Daß letzterer sich selbst helfen könne, beweisen
die Posamentierer mit ihrer trefflichen Organisation
und die Rabattsparvereine in Magdeburg . Diesen sei es
zu danken, daß im letzten Jahre 1900 Mitglieder aus dem
Mogdebnrgischen sozialdemokratischen Konsumverein
ausgetreten seien. — Obermeister Kißner -Berlin : Er
müsse bekennen, daß er bei den Landtagswahlen gewöhn¬
lich zu Hause bleibe, und dies werden wohl die meisten
kleinen Gewerbetreibenden tun . Unter den heutigen
Verhältnissen könne man es nicht wagen, offen seine
Stimme abzugeben, ohne sich erheblich geschäftlich zu
schädigen. Wenn bei den Landtagswahlen das geheime
Wahlrecht bestände, dann würden sich die Gewerbetrei¬
benden vollzählig beteiligen . — Es gelangte schließlich
eine längere Erklärung einstimmig zur Annahme, in der
die Notwendigkeit einer wirksamen Erhöhung der
Warenhaussteuer verlangt wurde . — Ans Antrag des
Schlesischen Provinzialverbandes wurde hierauf be¬
schlossen: beim Bnndesrat vorstellig zu werden, daß im
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geschäftlichen Verkehr beschädigte Gelömünzen von den
Staatskassen entweder umgetauscht oder zum Kurswert

werden. — Im weiteren wurde ans Antrag
des Kaufmanns Franz Vogel-Breslau beschlossen: dahin
zu wirken, daß eine kommunale Bestenernng der Kon¬
sumvereine, auch wenn sie ihre Tätigkeit auf ihren Mit --
gticderkreis beschränken, eingeführt werde. — Eine sehr
lauge Erörterung veranlaßte ein Antrag des Altonaer
Detarlüstenvereins und des Vereins Altonaer Mannfak¬
tur isien, dahin zu wirken, daß der § 68 des Handelsge-
letzbuches unverändert bestehen bleibt und der Antrag
Basiermann abgelehnt wird . Es wurde von allen Red¬
nern hervorgeMen , daß die Kausleute durch den Antrag
Bass ermann schwer geschädigt würden . Die Angestellten
durften sich den Antrag zum großen Schaden der Prinzi-
pa.e zunutze machen. Die Redensart von dem Schutz der
wirtschaftlich Schwachen sei hier keineswegs am Platze,
^er Antrag gelangte einstimmig zur Annahme . Ans
ivlx®  Kaufmanns Hammann -Altona wuvöe be-
ss « , gesetzgebenden Körperschaften zu ersuchen,
Leu zz 41a und 1031, der Gewerbeordnung hinzuzufügen,
dre berm Ladenschluß im Laden anwesenden Kunden dür-
feu noch bedient werden, jedoch darf dabei die Zeit von
einer Viertelstunde nicht überschritten werden. — ES
folöte ein Antrag der Vereinigung der Schul- und
Sa -reibwarenhändler Berlins , für ein Verbot des nnbe-
fugren Handelns mit Schreibwaren und Schul-
utensilien zu wirken. Der ■ Antrag - gelangte
einstimmig zur Annahme. — Die Generalver¬
sammlung beschäftigte sich hieraus mit üem Entwurf
eines Ansverkanfgesetzes. Von allen Rednern wurden
Ausschreitungen im Ausverkausswesen mitgeteilt , die
den reellen Kaufmannsstand ganz ungemein schädigen
ES wurde schließlich beschlossen, den gesetzgebenden
Körperschaften einen Gesetzentwurf, betr . Einschränkung
öcs Ausverkansswesens , mit der Bitte um Annahme zu
unterbreiten . — Im weiteren wurde beschlossen, für eine
Stasfekbesteuernng der Getreidegeschäfte zu wirken, und
ein Antrag angenommen, wonach die gesetzgebenden
Körperschaften ersucht werden, ein Gesetz zu erlassen, das
der Schädigung der ständigen Ladeninhaber durch das
Hausier- und Wandergewerbe enigegentritt . Ferner
wurden Winke zur SelbsthAse der Detaillisten im
Kampfe gegen die Warenhäuser gegeben. Es seien dies
moderne Schaufenster- und Ladeneinrichtungen, Listen
voir Lieferanten der Warenhäuser und Konsumvereine,
Manifestantenlisten nsw. — Den letzten Gegenstand bil¬
dete die Vertrekirng des Detailhandels in den Handels¬
kammern und die Errichtung kleiner Handelskammern.
Auf Antrag des Kommerzienrats Lifsauer-Berlin wurde
beschlossen, dahin zu wirken, daß der Detailhandel in den
Handelskammern eine entsprechende Vertretung erhalte
und überall , wo angänglich, kleine Handelskammern er¬
richtet werden. Danach wurde die Generalversammlung
mir den üblichen Dankesreden geschlossen.

UoZMsche Übersicht.
GcneralsnperrntLAdent Zoller.

Aus Münster  in Westfalen wird uns geschrieben:
Schlecht unterrichtet war die „Cölnische Zeitung ", als.
sie sich melden ließ, Generalsnperintenöeut Zöller
werde wegen der Bestätigung des Pfarrers Cäsar die
Kabinettsfrage stellen. Die Entscheidung des Ober¬
kirchenrats über die Wahl Casars laßt recht lange auf
sich warten , so daß allmählich Zweifel sich einstellen, wäh¬
rend früher die Bestätigung bestimmt erwartet wurde.
Aber Herr Zöller denkt überhaupt nicht an

lich in Berlin („Barthsche Madrigalvereinigung ") Ver¬
eine gegründet worden zur Wiedererweckung, Pflege,
-Erhaltung und Bekanntmachung des Madrigals . Wenn
bisweilen auf dem Konzertprogramme von Gemischten
Moren oder Männerchören Madrigale vereinzelt auf¬
tauchen, so sind das Bearbeitungen , keine Originale,
und ihre Aufführung ist von vornherein unberechtigt,
mm  mindesten nicht stilgerecht; denn nicht für große
lChormassen cst das Madrigal komponiert worden und
bestimmt gewesen, sondern höchstens für ein Doppel¬
quartett und für intime Wirkungen ! In diesem streng
historischen und musikwissenschaftlichenSinne werden
idie Madrigale zurzeit weder in London noch in Kopen¬
hagen oder Amsterdam gelungen, sondern einzig und
-auern von 'der 'berliner „Barthfchen Madrrgalvereini-
,'gung ", die nur aus fünf Sängerinnen und vier Sängern
sbesteht, einem Doppelquartett mit zwei ersten Sopranen-
per überaus reichlich vorhandene Stoffe wird hier' zu¬
meist direkt aus den in den Bibliotheken liegenden Ori¬
ginalen geschöpft und in unsere moderne Notenschrift
übertragen , denn bisher sind nur verhältnismäßig wenige
Madrigale für den praktischen Gebrauch neu heraus¬
gegeben worden ; auch werden die Madrigale hier nur
im Originaltext gesungen, also altitalienisch altfran-
zoftsch, altenglisch, altdeutsch, nicht in deutschen Über¬
tragungen ,die nur zum besseren Verständnis für die Zu¬
hörer aus dem Programm neben dem Urtext abgedruckt
zu werden pflegen. Von Italien aus gelangte das
Madrigal bald nach 1680 nach England , wo es seine
zweite Heimat fand , bis aus der 1714 zu London ge¬
stifteten „Academy of ancient music" die noch heute
daselbst bestehende „Madrigal -Society " im Jahre 1741
gegründet wurde, welche die Lebensfähigkeit des Madri¬
gals dort bis zum heutigen Tage garantiert und ver¬
treten hat ; ihr hat das englische Volk zu verdanken, daß
die Kunde von den herrlichen, sonst leider viel zu wenig
bekannten und gesungenen, überaus reichen Schätzen
der Madrigalliteratur nicht verloren gegangen ist. An¬
fangs bestand diese „Madrigal -Society ", vom Advokaten
John Jmmyns gegründet , aus einigen wenigen Webern
und Handwerkern von Spitalfield , einem ärmeren
Stadtteile Londons ; bald traten an Stelle der Gründ -w
gebildete Männer , und nun entstanden nach dem
Muster dieser Londoner Madrigal -Vereinigung , die jetzt
Don dem ersten Organisten und Chordirigenten an der
Mstmrntzer -Abtei. Sir John Frederik Bridge , geleitet

wird , eine ganze Reihe von Madrigalgesellschaften in
Bristol , Glasgow , Nottingham nsw.

In Dänemarck war es 1887 das Verdienst des jetzi¬
gen Königl . Hoskapellmeisters Frederik Rung in Kopen¬
hagen, aus dem im Jahre 1861 von seinem Vater Hen¬
rik gegründeten „Cäcilien -Verein " die besten Mitglieder,
48 Damen und Herren , zu einem „Madrigalchor " aus-
zulesen. Bekannt sind die. künstlerischen Erfolge, die
dieser Elitechor mit dem Vortrage der alten Madrigale
rn Stockholm 1897, in Paris 1900 und in Berlin 1904
davontrug . Bei dem hervorragend schönen Konzerte im
Berliner „Beethovensaal " stellte sich die selbst alle zu¬
hörenden Musiker überraschende Tatsache heraus , daß
gerade die alten klassischen Madrigale von Conversi,
Gastoldi , Leoni, Pizzoni am meisten gefielen und
stürmisch da capo verlangt wurden ! Einen besseren
Beweis für die heutige Daseinsberechtigung . Lebens¬
fähigkeit, Eindringlichkeit und Wirksamkeit der alten,
unbeachteten Madrigale dürste es schwerlich geben! Der
Kopenhagener „Madrigalchor " singt, wie sein Name be¬
sagt, allerdings die Madrigale als Chor, nicht als
Doppclquartett , wie das Madrigal es eigentlich erfordert,
und er singt nicht ausschließlich Madrigale , wie fern
Name angibt , sondern auch Volkslieder, geistliche und
weltliche, klassische und moderne st cappcllla -Kompo-
sitionen.

Dem Kopenhagener „Madrigalchor " steht am nächsten
der am 12. November 1890 gegründete „Klein-Koor
a cappella " von Anton Averkamp in Amsterdam, der
seine Hauptstärke und sein Hauptverdienst in der Aus¬
führung älterer kirchlicher Gesangstücke sucht und hat;
aus dem Konzertprogramm seiner weltlichen Konzerte
stehen Madrigale von Arcadelt, Donati , Eccard, Fride-
nct , Gastoldi , Häßler , Isaak , Lasso, de Präs , Palestrina,
Schuht , Sweelinck u. a.

In Deutschland endlich begann man zuerst in Karls¬
ruhe ums Jahr 1840 für den Madrigalgesang sich zu
erwärmen , und in den siebziger Jahren bestanden, leider
nur kurze Zeit , Madrigalvereine in Regensburq lJolef
Renner ) und in Berlin (William Westerbausen) Das
Rennersche, nur 3 Jahre existierende Madrigalquartett
hat seinerzeit Kunstreisen durch die bedeutendsten Städte
Deutschlands unternommen und großen Beifall gefunden
für seine trefflichen Leistungen ; auf seinem Programm
prangten die Namen Lasso, Dowland , Morley , Tallis,
Häßler , Senfl , Lechner und Isaak . Der Westerhansensche

Madrigalverein war von noch kürzerer Lebensdauer . In
Berlin nahmen sich darauf der jetzige Königl . Musik-
direktor Karl Mengewein und Dr . Hugo Goldschmidt
des Madrigalgesanges an, bis dann endlich die jüngste
und jetzt einzige, ausschließlich Original -Madrigale in
der Originalform singende, von dem Berliner Gesang¬
lehrer und Chordirigenten Artur Barth geleitete und
nach ihrem Dirigenten benannte „Barthsche Madrigal-
Vereinigung" am 19. Dezember 1903 in der Berliner
„Singakademie " ihr Von schönstem Erfolge gekröntes
erstes Konzert gab, zu dem sie über 80 Proben zu ab¬
solvieren hatte : ein Beweis dafür , daß der Madrigal¬
gesang auch Berufssängern ganz außerordentliche
Schwierigkeiten in Sprache und Betonung , Musik und
Rhythmik bietet ! Bei der „Barthfchen Madrigolver-
einigrmg " ist der Sopran also dreimal besetzt. Alt,
Tenor und Baß je zweimal, wie es das klassi¬
sche Madrigal verlangt , das weder für größere Chöre,
erst recht nicht für Männerchöre, noch für ein einfaches
Quartett geschaffen worden ist. Bei .den Proben bedient
sich der Dirigent weder des Klaviers noch der Geige,
sondern einzig und allein der Stimmgabel . Das erste
Konzert bot italienische, französische, englische und deut¬
sche Madrigale aus dem 15. bis 17. Jahrhundert von
Palestrina , Lasso, Gastoldi, Donati , Jannequin , le
Maistre , Sweelinch Ward , Sartorius , Häßler , Isaak
und Zanchius . . Seitdem hat die „Barthsche Madrigal-
beramgung "*) in Konzerten in Berlin , Dresden , Pots¬
dam nsw., der Tages - und Fachpresse und dem Publi-
kum gezeigt, daß sie auf dem von ihr eingeschlagenen
Wege erfolgreich weiterschreitet, daß sie die herrlichen und
unzähligen Madrigalschähe, welche noch ungehoben im
Staube der Bibliotheken schlummern, zu tonendem Leben
erwecken will, um durch deren natürliche Frische in Text
und Ton den Zuhörer zu überraschen und zu inter¬
essieren, zu fesseln und zu erfreuen, so daß er sich erstaunt
fragt , wie es möglich ist, daß er von diesen musikalischen
Perlen bisher nichts geahnt hat , und Latz er sich einge-
steht, daß diese klassischen, klingenden Zungen der musi¬
kalischen Renaissancezeit ihn ganz modern anschauen und
berühren , wobei er allerdings vergißt , daß wohl kein
einziger lebender Komponist imstande wäre, ein Madri¬
gal in der Art jener verklungenen Zeiten zu kom-
pom eren ! A. N. H a r z e n - M ü l l e r. '
, *) Die Barthsche Madrigal-Vereinigung wird sich hier
m Wiesbaden am 7. d. M. im „Verein der Künstler undKunstfreunde Horen laßen.
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Demissionen. Vielmehr hat er direkt geäußert : „Wenn
öer Oberkirchcnrat (im Falle CSsar) auch gegen uns ent¬
scheidet, so werden wir dennoch in jedem künftigen Falle
genau ebenso verfahren ." Und ferner : „Ich werde in
die Dortmunder Kreise noch ganz anders öreinfahreu ."
Diese Äußerungen werden in hiesigen theologischen
Kreisen erzählt , und ihreRichtigkcit wird verbürgt . Von
viellÄcht noch größerem Interesse sind die Absichten, die
der Herr Generalsuperintendent betreffs einer Reform
des Religionsunterrichtes an den Lehrerseminaren
hegen soll. Diese Absichten gehe:: kurz ausgedrückt da¬
hin, daß die Seminarzöglinge lediglich den Inhalt der I
Bibel und der Kirchenlehre objektiv wieöerzugeben
haben. „Was sicht darüber in der Bibel ?" und „Was
lchrt die Kirche darüber ?" — das sind die Stanöaro-
Formen der Katechetik nach Zoller . Zu vermeiden aber
sind solche Fragen oder Fassungen der Auffatzthemata,
die den Seminaristen zu persönlichem Denken oder zur
Nieöerlegung eigener Gedanken veranlassen könnten.
Ein derartiges Unterrichtsverfahren ist von didaktischem
und erzieherischem Standpunkte entschieden zu miß¬
billigen. Auch wird damit das Gegenteil des Beabsich¬
tigten erreicht. Die künftigen Lehrer sollen nicht denken.
Natürlich denken sie zunächst: Also wir dürfen nicht
denken. Warum wohl nicht? Und darüber machen sie
sich dann interessante Gedanken Und von Stund an
stehen sie dem, was ihnen im Religionsunterricht vor¬
getragen wird , viel kritischer gegenüber als bisher . Ob
man aber vom preußischen Unterrichtsminister erwar¬
ten darf, daß er die praktische Einführung dieser
Methode in den Unterricht verhindern wird ? De^
preußische Unterrichtsminister heißt Stuöt!

Ei« „Block der Rechte«" in Baden?
Aus Baden  wird uns geschrieben: Die Zentrums-

partei betreibt jetzt für die badischen Landtagswahlen
mit allem Eifer die Bildung eines Blocks der Rechten",
der aus den „gläubigen Evangelischen" und dem
Zentrum bestehen soll, und dessen Zweck es natürlich ist,
dem Zentrum im Landtage die Mehrheit zu verschaffen,
die es aus eigener Kraft nicht erlangen kann. Das
Organ der Konservativen , die „Badische Landpost", die
,übrigens seit dem Falliment der konservativen Karls¬
ruher Genossenschastsdruckereiim — Auslande , nämlich
in Stuttgart , erscheint, hat einstweilen gegen den Vor¬
schlag wesentliche Bedenken. Sie meint , vorher müsse
das Zentrum sein Wesen ändern . Es sei religiös un¬
duldsam, politisch aber das Gegenteil von radikal , ferner
unzuverlässig und in seinen Mitteln skrupellos . Und
wenn es sich nicht bessere, gehe es mit dem Vlockbündnis
wirklich nicht. Was antwortet nun hierauf das füh¬
rende badische Zentrumsblatt ? Es sagt: Gewiß, wir
wollen uns ändern , wir wollen die Polemik gegen die
Evangelischen einstellen. Es nimmt die Schläge der
„Landpost" mit einer Geduld hin, die man wohl als ur-
christlich, aber gewiß nicht als modern-klerikal kennt.
Das alles natürlich nur , weil die konservative Wahl¬
hilfe für das Zentrum einen ganz enormen Wert Hai.
Ob so viel Umschmeichelung und so weitgehende Ver¬
sprechungen auf die Orthodoxen wohl Eindruck machen
werden? Viel hängt davon ab, und mit Interesse wird
man auch außerhalb Badens die Frage , ob dieser „Block
her Rechten" zustandekommt, weiter verfolgen . Bezeich¬
nend ist, daß das Zentrum sich nicht an diejenigen
wendet, die wohl politisch konservativ, aber nicht ortho¬
dox sind. Eine hessisch-offiziöse Korrespondenz setzt mit
^ihrer Polemik an diesem Punkte ein und empfiehlt
Dringend, die politisch Konservativen in das Bündnis
etnzubeziehen, denn „ein positiv-gläubiger katholisch-

evangelischer Block" wäre ein totgeboreues Kind. Die
weiten evangelischeu Kreise des Landes würden das um
keinen Preis mitmachen. Es wäre nichts anderes als
die offizielle Verbrüderung des Zentrums mit dem
durch ultramontaue Neigungen gezierten Teil der Kon¬
servativen " Das ist die Auffassung der hessischen
Offiziösen Was gehen aber die badischen Blocks die
hessischen Offiziösen an? Ist in Hessen selbst für die
Offiziösen so wenig zu tun?

Die politische Lage i« Spanien.
ä. M a dr i d , 30. Oktober.

Der Führer der Konservativen hat dem liberalen
Kabinett den Krieg bis aufs Messer erklärt . Er wird
dabei von der ganzen konservativen, klerikalen und kar-
listischen Presse enffchieden unterstützt. Es soll auf jede
Weise versucht werden, eine Spaltung unter den Libe¬
ralen herveizuführen und dadurch das Ministerium zu
stürzen. In der Tat scheinen die protektionistischen
Elemente in der liberalen Partei geneigt zu sein, sich
für die Zwecke der Konservativen gebrauchen zu lassen.
Das Kabinett soll zu Fall kommen, noch bevor es Ge¬
legenheit gehabt hat, die Vorlagen über das Vereins¬
gesetz, die Zivilehe , die Reform des Konkordates zur
Diskussion zu bringen . Deshalb will Maura jetzt bei
der Debatte über die Handelsverträge , die die schutz-
zöllnerischen liberalen Abgeordneten nicht billigen,
zeigen, daß die Wirffchaftspolitik des Kabinetts Lopez
mit den Grundlagen der Tarifrevision , über die die
Cortes abstimmten, als Moret am Ruder war , im
Widerspruch steht, ebenso auch mit den Erklärungen
Morets in einer im Frühjahr gehaltenen Rede.
Die wirtschaftliche« Beziehungeu zwischen Serbien und

RumLnie«.
t. Bukarest,  28. Oktober.

Die unversöhnliche Haltung , die Österreich Serbien
gegenüber einnimmt , weckt auch in anderen Balkan¬
staaten feindselige Gefühle gegen die Donaumonarchie.
Die offiziöse rumänische Presse zeigt sich in ihren Äuße¬
rungen zu den jetzt in Belgrad stattflndenden Verhand¬
lungen zwischen den serbischen und rumänischen Dele¬
gierten günstig für den Abschluß eines Vertrages.
„Rumänien " schreibt u. a.: „Wir sind imstande, Serbien
sehr viel zu nützen, um seinen Export neu zu organi¬
sieren. Unter günstigen Bedingungen können wir ihm
unsere Donauhäfen und unsere Eisenbahnen, sowie den
Hafen von Constautza zur Verfügung stellen. In diesem
Falle würde Serbien zwei parallele Wege zum Schwar¬
zen Meer haben: einerseits die bulgarischen Eisen¬
bahnen, die Varna mit Burgas verbinden, schnelle, aber
verhältnismäßig kostspielige Verkehrswege, und anderer¬
seits die Donau , auf der der Verkehr langsamer vor
sich geht, aber billiger ist, und welche außerdem noch die
Vorteile für sich hat, die die rumänische Handelsflotte
bietet, die Häfen der unteren Donau als Handels¬
zentren und dann Constantza, wo die großen fremden
Schisfahrtslinien anlaufen lassen. Andererseits hat
auch Rumänien großes Interesse an besseren Beziehun¬
gen zu Serbien , das sehr rasch ein sicherer Absatzmarkt
für unser Petroleum , unser Holz und unser Salz wer¬
den kann.

Deutsches Deich,
* Gegen de« Stndtschen „Bremserlatz ". Der Vor¬

stand des rheinischen Provinzias - Lehrer-
Vereins  beschloß, für die Weihnachtsferien eine außer¬
ordentliche Vertreterversammlung einzuberufen , die

Aus Kunst und Leben.
Prinz u«d Schauspielerin.

Uber eine höchst sonderbare Mesalliance im Hohen-
zollernhause wird wieder einmal berichtet. Der jüngste
Sohn des verstorbenen Prinzregenten Albrecht von
Braunschweig wurde vielfach als mutmaßlicher Nach¬
folger seines Vaters als Regent in Braunschweig
empfohlen. Die wenigsten bedachten wohl, daß er dazu
durchaus ungeeignet ist, denn er steht eben im Begriff,
eine starke Mesalliance einzugehen, die für ihn nichts
weiter Ehrenrühriges hat, die ihn aber unter den
heutigen Verhältnissen zum Regenten ungeeignet macht.
Die Dame, der der Prinz die Hand reichen will, ist eine
frühere Schauspielerin Marie Sulzer . Sie ist älter als
er, der im 31. Lebensjahre steht. Die Sulzer hat schon
ein bewegtes Leben hinter sich. Sie ist bereits auf ameri¬
kanischen Bühnen ausgetreten . In den letzten Jahren
war sie in Berlin beschäftigt. Zuerst im Residenztheater,
wo sie kleinere Rollen gab. Zuletzt im Trianontheater,
einer kleineren Bühne , die erst in den letzten Jahren
entstanden ist, wo sie bessere, zuweilen erste Rollen
durchgeführt hat . Sie versteht entschieden, etwas aus sich
zu machen. Sie ist eine hübsche imposante Erscheinung
und in der Toilettenkunst erfahren . Der Prinz Joachim
Albrecht kennt sie seit langer Zeit . Er ist in der Berliner
Gesellschaft, besonders auch in Schauspielerkreisen wohl
bekannt. Er liebt ein flottes Leben. Zur Marie Sulzer
nun erfaßte den Prinzen eine starke Leidenschaft und er
beschloß, alles zu tun , um eine Ehe mit ihr einzugehen.
Der schienen aber nnübersteigliche Hindernisse im Wege
zu stehen, denn erstens war natürlich sein Vater da¬
gegen, sodann der Kaiser, als das Haupt des Hauses,
der inbezug auf Mißheiraten keinen Spaß versteht. Das
Nächstliegende war , der Sulzer einen Adel zu ver¬
schaffen. Verdienste, woraufhin dies geschehen konnte,
waren nicht vorhanden . Aber kann man nicht den Adel
sich erheiraten ? Gesagt, getan . In Österreich sitzt ziem¬
lich viel, noch dazu alter Adel, der zu mancherlei zu be¬
wegen ist. Durch verschiedene Mittelsmänner wurde in
Wien ein Magistratsbeamter , Viktor Joseph Freiherr
vo« Hiebenberg, gewonnen, eine Namensheirat mit der
Sulzer einzugehen. Es wurde ihm dafür eine Be¬
lohnung von 16 000 Mark zugesagt. Für den kleinen
Beamten , der in beschränkten Verhältnissen lebte, war
dies ei« anständiger Batzen Geld, der eine Trauung

schon wert war . Die Ehe sollte sofort wieder geschieden
werden, wofür abermals 15 000 Mark in Aussicht ge¬
stellt wurden . Für diese 2. Rate wurde nur eine Be¬
dingung ausgemacht. Der Baron müsse alsbald nach
der Hochzeit eine beweisbare eheliche Untreue begehen,
damit der Scheidung keine Schwierigkeiten im Wege
stünden. Die Trauung sollte in London vollzogen wer¬
den. Mit einem Vorschuß von 100 Mark reifte Lieben¬
berg nach London. Vierzehn Tage mußte der hoffnungs¬
volle Bräutigam nach englischem Gesetz vor der Ehe in
London wohnen. Am 9. Mai fand die Hochzeit in
Gegenwart eines Berliner Zeugen und eines Eng¬
länders statt. Erst am Tage vorher erfuhr der Bräuti¬
gam den Namen der Braut . Kennen lernte er sie selbst
erst an der Gartentür des Standesamts . Das Eheglück
war kurz. Die angeheiratete Baronin nahm nach der
Kopulation den Trauschein an sich und empfahl sich
flüchtig. Bisher war der Gang der Sache ganz natürlich.
Die abscheulichen Standesvorurteile hatten ja zu diesen
Produkten verleitet . Jetzt aber passierte etwas , was
nicht kommen durfte . Nämlich die für den Tag der ehe¬
lichen Verbindung versprochene 1. Rate von 16 000 Mark
traf nicht ein. Erst auf Drohungen gelangten 1000 M.
an den jungen Ehemann . Dieser durchkostete mit dieser
Suurme in Ermangelung von Flitterwochen vierzehn
Tage lang noch das Londoner Großstadtleben. Dann
kehrte er nach Deutschland zurück und beging in Mainz
unter Zeugen den verabredeten Treubruch . Somit
konnte die Scheidung eingeleitet werden. Aber noch
immer blieb der Baron ohne Belohnung . Er leitete
deshalb die Klage ein. Beides , Klage und Scheidungs¬
prozeß ist noch nicht zu Ende. Hat die Schauspielerin
noch kein Geld, oder macht der Prinz in letzter Stunde
Schwierigkeiten? Schon brachte dieser Tage eine
Korrespondenz die Meldung , daß die Ehe getrennt , die
Genehmigung zur Verehelichung des Prinzen mit der
Baronin Liebenberg erteilt und diese selbst alsbald
stattfinden würde . Diese Nachricht ist zwar dementiert
worden. Aber sie ist wohl nur verfrüht . Der Prinz ist
ein sehr reicher Mann . Man erzählt sich zwar in Berlin,
daß ihn sein Vater enterben wollte. Aber erstens hat er
von seiner Mutter , einer niederländischen Prinzessin,
mehrere Millionen geerbt. Dann hat er auch e"T» den
Tod des Vaters abgewartet , ehe er Schritte zu seiner
Verehelichung getan hat . Ob der Kaiser seine ausdrück¬
liche Genehmigung zu der Verehelichung geben wird,
erscheint fraglich. Dann geschieht eben die BereHelichung,

zum Bremserlatz des Krrltnsministers Stellung nehmen!
soll. Die in Dortmund tagende Gauversammlung des
Lehrervcreins „Westfälischer Judustrtebezirk " erklärte
sich einstimmig gegen den Bremserlaß des Kultus¬
ministers. Angesichts der güusttgen wirtschaftlichen
Lage und der damit verbundenen Aufwärtsbewegung
aller Klassen wirke die durch den Erlaß verfügte Htnt-
anhaltung der Gehälter als Mittel zur Proletarisierung
der Lehrerschaft. Sie halte die Landflucht nicht auf,
schädige aber die Schulinteressen der Städte und der
Jnüustrieorte . Der Preußische Lanöeslehrerverein soll
bei dem Kultusminister und dem ASgeordnetenHaus
auf die Rücknahme des Erlasses hinwirkcu.

* Simultanschulc « i« Hesse«. Wie sehr im Groß-
herzogtum Hessen die Simultanisterung der Volksschule
Fortschritte gemacht Hat, beweisen die soeben erschienenen
ärmlichen Nachweise. Hieraus ist ersichtlich, daß von
sämtlichen 987 Volksschulen des krudes 906 simultan,
8: konfessionell (41 evangelisch, 40 katholisch) sind. Eine
Reihe von Könfeffionsschulen, die vom Gustav Wolf-
bezw. Bonisatius -Verein unterhalten wurden , ist ans
Antrag der Vereine in Simultanschulen unrgewauöelt
worden, weil ihren Lehrern ein Recht auf die staatlichen
Dienstalterszulagen nicht zusteht und die Mittel der
Vereine nicht ausreichten , definitiv angestellte Lehrer
nach dem Hessischen Besoldungsgesetz zu bezahlen.

Graf Hoensbroech über de« neue« Jes «ite«general.
In dem Oktoberheft seiner Zeitschrift „Deutschland" er¬
zählt der frühere Jesuit Graf Hoensbroech über den
neuen aus Württemberg stammenden Jesuitengeneral
Franz Xaver Wernz folgendes : „Das letzte Mal sah
und sprach ich ihn anfangs der achtziger Jahre , als ich

- als Scholastiker Philosophie stirdierte. Da ich vor meinem
Eintritt in den Orden Jurist (Referendar ) gewesen war,
unterhielt er sich mit mir über Juristisches , und fein
letztes Wort war : „Das kanonische Recht muß
die gesamte staatliche Gesetzgebung be¬
herrschen , seinen Grundsätzen entgegen
darf es kein Staatsgesetz geben.  Das ist
das kirchenpolitischeProgramm des Jesuiteugenerals.
Er steht, was das Verhältnis von Staat und Kirche be¬
trifft , ganz aus dem Standpunkt mittelalterlicher An¬
schauungen."

F Das Wahlrecht für weibliche Versicherte. Der
Bund deuffcher Frauenvereiue hat an den Reichstag und
Bunüesrat eine eingehend begründete Petition gesandt,
die in § 88 Absatz 1 des Invalidengvsetzes enthaltenen
Beschränkungen anfzrcheben, durch welche den 4% Will,
weiblichen Versicherten das Wahlrecht zu den Ver-
wcltungsposken und Beisttzerstellen beim Schiedsgericht
der Juvaliditäts - und Altersversicherung vorenthalten
ist. Irr der Petition wird daraus hingewiesen, daß die
Frauen im Krankenkaffengesetz den Männern hinsichtlich
des Wahlrechts gleichgestellt sind und daß bei der I »-
validitäts - und Altersversicherung der Fall ganz ähnlich
lieg., ö. h., daß die Interessen der weiblichen Mitglieder
auch durch weibliche Vertreter gewahrt werden nrüssen.
Eine ähnliche Petition fft au das Reichsamt des Innern
gesandt, welches die Vorarbeiten zu der in Aussicht ge¬
stellten Vereinheitlichung der deutschen Arbeiterversiche-
ruug zu betreiben hat. Das Reichsamt des Innern
wird gebeten, bei dem neuen Gesetzentwurf zur Verein¬
heitlichung das Wahlrecht der Frauen für Verwaltung
im Schiedsgericht vorzufehen.

* Arbeiter als Schöffe«. In Hof in Bayern wur¬
den jetzt zum erstenmale vom Amtsgericht unter fünfzig
ausgelosten Schöffen zehn Arbeiter ausgewählt , unter
denen sich drei sozialdemokratischeFührer befinden.

- " ' .. ". ■■ .

wie man zu sagen pflegt, zur linken Hand. Es scheint
nach dem Dementi , daß die Öffentlichkeit von der Ver¬
bindung offiziell nichts wissen soll. Aber das Volk läßt
sich heutzutage kern X für ein U machen. Was es wissen
will, erfährt es doch. Man muß es enffchieden bedauern,
daß es für Prinzen zuweilen schwierig ist, mit ihren
Herzensangelegenheiten zum Ziel zu kommen. Der
genannte Prinz ist nicht der erste und wird nicht der
letzte sein, der eine Schauspielerin heiratet . E.

Kniffe Mrtterlrrirgerr.
Ei« seltenes Schuljubilättm wird nächstes Jahr in

Hamm i. W. gefeiert. Das dortige königliche Gym¬
nasium, vom Großen Kurfürsten begründet , kann im
Jahre 1907 auf sein 260jähriges Bestehen zurückblicken«
Die später mit dem Gymnasium vereinigte lateinische
Schule ist sogar 400 Jahre älter . Das Jubiläum der
Anstalt soll festlich begangen werden. Ein Ausschuß aus -
allen Kreisen der Bürgerschaft wird die Vorbereitungen
treffen . Für die erforderliche größere Festschrift hat
der Minister schon die notwendigen Mittel bewilligt.

Heinrich Seidel , der liebenswürdige Poet , über
dessen schwere Erkrankung wir bereits berichteten, hat
sich im Kreiskrankenhause zu Lichterfelde einer Operation
unterzogen . Diese nahm einen glücklichen Verlauf
und hat ergeben, daß Seidel an einer geschwulstarttgen
Bildung am Darm litt . Nach ihrer Enffernung ist zu
hoffen, daß keine weiteren Komplikationen etutreten
werden.

An der Berliner Universität sind von studierende«
Frauen bisher in diesem Winter 600 zngelaffen worden.
Dazu kommen etwa 60 Russinnen, deren Gesuche noch
in der Schwebe sind. Die vorjährige Zahl (674) wird affo
bald erreicht sein.

Für wissenschaftliche Flugversuche hat öaS Kura¬
torium der Jubiläumsstistuug der deutschen Industrie
eine Kommission berufen und Bewilligungen von je
25 0M M . für eine Reihe von Jahren in Aussicht $er
nommen.

Ein Orchester für alte Musik. In München hat sich
ein Orchester für alte Musik unter der Leitung
B . Stavenhagens gebildet.

Zn Ehre« Peter Hilles wird am 13. November ix
Dortmund eine Gedächtnisfeier stattfmden.



Wie man Geld iranspvrtiert . Man schreibt öer
sltS  Petersburg : Voran sprengt eine

Reihe Kosaken, die Karabiner liegen schußbereit auf
E uuö mitunter werden die Läufe drohend au'

E>as friedlich auf dem Bürgersteig geht,
gerichtet. Wehe dem, der neugierig stehen bleiben oder
gar eine verdächtige Hanöbewegung machen wollte —

würde ihn sofort nieöerstrecken. Den Koiaken
folgt Pollzermannschaft mit gezogenem Säbel , dann

^LEN , in dem öer Kassierer mit dem Gelbe
sitzt, und den Schluß bilden wieder einige Kosaken und
JÄ %incn  Kaffenboten zu Fuß kann man sich
rn Petersburg kaum mehr vorstellen; die Herren Expro-

Sozialrevolutionäre wachen und lassen
®.e£eöett̂ ett vorübergehen , ohne sich in Besitz

Omentums SU setzen. Der Bombenüberfall
mn Katharrnenlanal , das heißt ganz im Zentrum öer

* anr  bewiesen , daß die Kassierer nicht
vorsichtig geniig sein können. So ein „moderner"
Petersburger Gelötransport übt aber auf das Publikum
ernen Niederschmetternden Eindruck aus und verursacht
jedesmal eine Panik . Die Fußgänger flüchten, wenn sie
. . . ' ' bie Jswoschtschiki faüren
in einem werten Vogen herum : niemand möchte mit den
Karabinern der Kosaken oder mit den Bomben öer
Revolutionäre Bekanntschaft machen. Heute hat die
feSteS “ ? Dwornlki Hausmeister ) mit Revolvern

rhnen befohlen, falls ein Transport von
öurch öie Straßen geführt

!^ ^ rert vor den Türen zu stehen. Es sind
wirklich verrückte, unerträgliche Zustände!
^rsEbE NüSstäiidc ei«g.'triebe,r werde«. Man schreibt
23^ P ^ ersburg : Es wird eine Truppenabteilunq qe-
beüebt ^Die " ssdoli »isten, Lanöwächtern und Soldaten
besteht Die „Armee" umringt das Dorf und macht den
Einwohnern jede Flucht unmöglich. Die rückständigen
rt?n?n T?rtr e\  werben alsdann versammelt, und es wird
ihnen erklärt , — wenn sie nicht zahlen, wird ihr Eiqen-
tum veräußert werden, wobei folgende Preise festgestellt
werden : ein Pferd = 10 Rubel , eine Kuh — 5 Rubel,
et« SaccHafer — 2 Rubel , ein Sack Roggen — 8 Rubel

^ bem  D °rfe Nokorowo hat man für
§ b^ -l verkaust - ein Pferd , zwei Kühe und einen
Wagen mit Hafer, Weizen und Kartoffeln . Auf solche

"Armee" schon viele Dörfer , insbesondere
des Peterhofer Kreise» ausgeplünöert . In den noch un-
Bautk^ ^ bliebenen Dörfern dieses Kreises herrscht
Panik , die Bauern verlassen zahlreich die Dörfer und
gehen in die Wälder , wohin sie das Vieh und alles
einigermaßen wertvolle Eigentum mitnehmen.

Atts Stadt unfr Sattd.
Wiesbaden,  6 . November.

Laßt eure Söhne Lehrer werden!
Es muß dem preußischen Unicrrichisminfster rühm¬

lich nachgesagt werden, daß er sich mehr Mühe gibt zur
Bczeitigung des Lehrermangels als sein Kollege von öer
Landwirtschasi zur Bekämpfung des Fleischmangels. Da¬
für spricht die enorme Aufbesserung all der Taufende von
Lehrern , deren Grundgehalt durch die ministerielle
Gnade aus dem letzten Jahre von 900 auf 1000 M. cr-
hüht wurde. Das würde für alle Lehrer in den ersten
^ 'cĥ enstjahren, die nur V r, des allzu üppigen Grunö-
gehalts bekommen, eine Ausbesserung oon 80 M. bedeu¬
ten. Daß es bedenklich ist, diese gewaltige Summe einem
jungen Mann zu bieten, mag folgender Fall beweisen
öer mit Ort und Namen belegt werden kann. Ein iun-

bisher */ s von 900 M. Grundge-
fcdt - 72P F " b«von ab für Holz 48 M.,' blieben 672 M
var. Aus Grund der erwähnten ministeriellen Bcstim-
imrng wird das Grundgehalt aus 1000 M. erhöht, unser
Lehrer bekommt also nun davon 4/ 5 = 800 M. Doch die
F ^ ^ fcruug wird ihm gleichzeitig mit 126 M. (statt
43 M. oben) angerechnet,- es bleiben ihm also 800 M
winiger 128 M. - 678 M. bar,- das macht eine Ge-
ha l t s a u f besserun  g von 3 M. 3 Pfennig mehr
FF Tr  r em  F ane  boch gönnen sollen, damit seine täg¬
liche Gehaltserhöhung wenigstens einen Pfennia
berragen hätte. Das war in OsteMen , wird der geneigte
Leier denken, und so etwas passiert bei uns im' Westen
Nicht Damit hat er recht, denn in unserem teuren Be¬
zirk betragt das Grundgehalt für funge Lehrer schon
längst V, von 1000M. = 800 M. und sie bekommen durch
die jüngste ministerielle Fürsorge — gar nichts! Da¬
gegen ist es auch in unserem Bezirk bereits vorgekom-
mcn, daß man bei öer Erhöhung öer Bezüge öer ersten
und alleinstehenden Lehrer das ostelbische Holz-beisviel
auf das Schulland zu übertragen suchte.

— Personal-Nachrichten. Herrn Oberst a. D. O chw a d t
*u Wiesbaden, bisherigem Kommandeur des 5. Großherzoalicki
Hesirichen Infanterie -Regiments Nr. 168. wurde der Klimm
Kronenorden 2. Klasse verliehen. — Herr Lehrer Ludwig
Kunz  zu Frankfurt a. M., bisher in Obernhain^ Kreis
Usingen, erhielt den Adler der Inhaber des Königlicĥ Saus-
ordens von Hohenzollern und Herr Oberlehrer a. D Professor
vr . HoI I h zu Arzbach im UnterwesterwaldkreisF bisher in
Frankfurt a. M.., den Roten Adlerorden 4. Klasse — Die
Wahl des bisherigen Stadtrats Otto Grimm  zum Zweiten
Bürgermeister von Frankfurt wurde vom Kaiser für die
gesetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren bestätigt!.

— Zahnpflege bei den Schulkindern . In der Schul¬
hygiene macht unsere Stadt jetzt insofern einen weiteren
wichtigeren Schritt vorwärts , als die von der betreffen¬
den städtischen Behörde beschlossene zahnärztliche Unter¬
suchung der Kinder sämtlicher Volks- und Mittelschulen
demnächst vorgenommen werden wird. Mit öer Unter¬
suchung sind zurzeit 6 Zahnärzte betraut , von denen jeder
etiva 1300 Kruder zu untersuchen haben wird, übrigens
fürs erstemal ein ganz respektables Stück Arbeit ! Die
betreffenden Herren Zahnärzte sind soeben in den Besitz
öer dazu benötigten recht praktischen Forimrlare gelangt
Eines derselben nimmt nebst den Personalien das Resul¬
tat der vorMnehmenden Untersuchung in einer bildlich-

schematischen Darstellung der Zähne ans und dient dem
Arzr als Unterlage zur weiteren Behandlung . Ein
weiteres hat außer den Personalien des Schülers,
mrf Her Rückseite in sohr praktischer Werse eine
Reihe Regeln zur Pflege und Erhaltung öer Zähne, die
sich der Inhaber einprägen und beachten soll,- dieses For-
mular dient dem Zwecke, sich bei der Inanspruchnahme
de» Arztes zu legitimieren . Die Untersuchungen finden
in mit dem Einverständnis öer betreffenden Rektoren
festgesetzten Stunden in den Schnlräumen statt und es
w!tt> Mit den Oberklassen begonnen werden. Bon dem
Resultat werden, wo nötig, öie Eltern in Kenntnis ge-
letzi, um ihre Kinder dann zur Behandlung dem für sie
in Betracht kommenden Zahnarzte zuzuführen . Die Be
hamlnng erfolgt vollständig kostenfrei. Die Unter¬
suchungen finden alljährlich einmal statt. Jedenfalls
istdie in vielen anderen Städten eingeführte und sich be¬
währende öffentliche Zahnpflege auch in unserer Stadt im
Interesse der Gesundheit der Kinder mit Freuden zu be
grüßen und findet hoffentlich auch bei allen Eltern freu¬
digen Beifall und entsprechendes Entgegenkommen. Dem
Endresultat der Gesamtuntersuchung dürfte mit Interesse
enigegengesehen werden.

— Frische Brötchen. Man schreibt uns : Durch den
Arrikel in der Abend-Ausgabe des „Wiesbadener Tag¬
blatts " vom Freitag „Mißhandlung eines Bäckerbur¬
schen" veranlaßt , sei auf einen schreienden Mitzstand in
unserem Erwerbsleben aufmerksam gemacht. Die Un¬
sitte, am Morgen frische, wenn möglich warme Brötchen
zum Kaffee zu verzehren, stellt an öie im Bäckergewerbe
tätigen Arbeiter die Anforderung , auf den größten Teil
der Nachtruhe zu verzichten. Als vor einigen Jahren
bei Regelung der Arbeitszeit eine Änderung vorge-
chlagcn wurde, verstand man es, diese mit öer Behaup¬

tung zu Hintertreiben, das Publikum verlange öringend
nach einem „warmen " Frühstück. Schon aus Gesund¬
heitsrücksichten sollte man das Gegenteil glauben . Doch
das nur nebenbei: Es sei hier die Aufmerksamkeit auf
die Märtyrer des Bäckergewerbcs gelenkt. Das sind die
schulpflichtigen Kinder, welche besonders im Winter zum
Austragen der Backwaren benutzt werden. So beobach¬
tete der Schreiber dieser Zeilen im vorigen Winter
wochenlang einen dürftig gekleideten Jungen von etwa
10 Jahren , der in früher Stunde stets an der Türe des
gcgenüberstehenden Hauses Einlaß begehrte. Auf sein
Schellen wurde nicht geöffnet, denn der Hausbesitzer, so¬
wie öer Kunde stellen einfach über Nacht die Schelle ab,
um in ihrem Morgenschlummer nicht gestört zu werden.
Das Klopfen an der Türe wirkte nur einmal und hätte
ur den kleinen Ausläufer gewiß schlimmere Folgen ge¬

habt. wenn der erzürnte Hausherr nicht rechtzeitig ge¬
merkt hätte, daß er beobachtet wurde. Der persönlich
vorgebrachten Bitte , im Interesse des armen Jungen
doch etwas zeitiger die Haustüre öffnen zu lassen, setzte
öer Hausgewaltige entgegen: „Die Bäcker solle die Bröt¬
chen schicke, wanns uff is". Das mag ja richtig sein, aber
roh ist es gegen den kleinen Ausläufer , den seine Eltern
gewiß nicht aus Übermut zum Miterwerb heranziehen
und öer diese Tätigkeit noch vor der Schule geheim hal¬
ten muß, damit sic ihm nicht verboten wird . Der ganze
Mißstand wäre mit einem Schlage- beseitigt, wenn man
sich die nötigen Backwaren am Abend vorher bringen
ließe.

— Rene Telegraphenaustaltcn sind im Bezirk Frank¬
furt a. M. zum 1. November errichtet worden in : Morns¬
hausen, Stockhausen (Kreis Wetzlar), Rittershausen,
Mandeln , Damshausen , Laimbach, Edelsberg , Eubach
und Aulenhausen.

— Fernsprech-Berkehr. Zum unbeschränkten Fern-
svrech-Berkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zugelassen:
Oschersleven. Die Gebühr für das gewöhnliche Drci-
miuutengLspräch betrügt 1 M.

— Füll -Jnserate sind strafbar, wenn sie ohne Ge¬
nehmigung des Anzeigenden ausgenommen werden.
Diese für die Geschäftswelt höchst wichtige Entscheidung
hat kürzlich das Landgericht 2 in Berlin gefüllt und ist
vom K a m m e g ericht bestätigt worden. Man war
bisher stets in dem guten Glauben , daß mit der Gratis¬
aufnahme der Anzeige dem Anzeigenden ein Gefallen
getan würde, andererseits muß man aber auch zugeben,
daß damit öer Jnseratenschleuderei im Jnseratenwesen
das Wort gesprochen wurde. Wie das „Grundeigentum"
mitteilt , hatte der Verleger der „Verl . Wohnungs -Ztg.",
öie das Organ des Bundes der Berliner Grundbesitzer ist,
gegen den Herausgeber des „Wohnungsanzeigers für
Berlin W., Charlottenburg , Schöneberg und die west¬
lichen Vororte ", den Kaufmann und Redakteur Karl
Nathan,  einen Prozeß durch zwei Instanzen geführt.
Was diesen Rechtsstreit veranlaßt hat, ist aus dem Urteil
des Landgerichts 2 Berlin unschwer zu ersehen. Das
Landgericht 2 hat für Recht erkannt : „Dem Beklagten
wird untersagt , bei Vermeidung einer fiskalischen Strafe
von 100 M. für ieden Znwiöerhandlungsfall in die Zeit¬
schrift „Wohnn .'.gs -Anzeiger" sogenannte Füll -Jnserate,
öie nicht bestellt und bezahlt sind, aufzunehmen ." Die
vom Beklagten Nathan gegen diese Entscheidung ein¬
gelegte Berufung ist vom Kammergericht zurückgewicsen
worden, und das kammergerichtlicheErkenntnis hat nun¬
mehr Rechtskraft erlangt . Aus der Urteilsbegründung
sei noch kurz «olgendes hervorgehoben : „Die Auf'
nähme nid ) , bestellter Inserate  ist jeden¬
falls dann , weni sie wie hier planmäßig und in großer
Menge erfolgt, eine Veranstaltung im Sinne des Abs. 4
des § 1 des Reichsgesetzes zur Bekämpfung des un¬
lauteren Wettbewerbes.  Diese Veranstaltung
enthält und ersetzt die tatsächliche Angabe, daß diese In¬
serate öer Zeitung zur Veröffentlichung in Auftrag ge¬
geben feien. In Irrtum versetzt oder getäuscht werden
also nicht diejenigen, für welche die Füll -Jnserate ver¬
öffentlicht werden, sondern diejenigen, welche durch
die F ül l -Inserate sich b e st i m m en lassen,
in dieser Zeitung eine Veröffentlichung zu  b e-
st e l l en und zu bezahlen. Die in öer Aufnahme von
Füll -Jnseraten liegende Veranstaltung ist somit objektiv
geeignet, die vorerwähnten Angaben zu ersetzen. Es ist
ohne weiteres anzunehmen, daß der Beklagte aus den

porgodachten Erwägungen , Mo durch eine große Fülle

von Inseraten las Publikum zum unentgeltlichen Jn-
imerat in seinem Wohnnngsanzeiger zu bestimmen, die
Füll -Jnserate ausgenommen hat. Es liegen somit alle
Voraussetzungen des 8 1, Abs. 1, 4 a. a. O. vor."

roÄF ” - N°" zen. Der Firma Ferd. Fuesers,  Kaffee-Grotz-Rosterei in Dülken und Mannheim, wurde in An-
errennung ihrer ausgezeichneten Leistungen auf der Großen
Kochkunst-Ausstellung in Coln das Diplom zur goldenenMedaille  verliehen.

Theater , Kunst, Vorträge.
- * Die, wiffenschaftlichen Abcndrmterhaltungen des „Raff,
-llereins für Naturkunde" werden Donnerstag, den 8. Nov.,
nehmen^ lm  ® ct̂ nc' 8üiedrichstraße 22, ihren Anfang
ßrxr "-ristchophlscheGesellschaft Wiesbaden" hat Herrn
Schriftsteller Friedrich I a s k0 w s ki - Leipzig, der vor
einigen Wochen über das Thema „Der Tod — und was
£23" • gespruchen und augenscheinlich ein tiefgehendes
aznrerepe erweckt hat, wiederum für einen Vortrag gewonnen,
r r am Freitag, den 9. November, abends 8)4 Uhr, im Kafino-
jaale, p-rledrrchstraße 22, stattfindet. Das Thema lautet dies-
mai „li e I i g ton und Kun st", was von folgenden Gesichts-
Punkten aus beleuchtet werden soll: Beziehung zwischen
Ä tot!, und Religionssystemen; Kunst und Kunstformen
iRhetorrk, Poesie, Musik usw.) ; psychologische Eigentümlich-
teiten des religiösen Mystikers und des Künstlers; Genre
unü Talent ; verwandte Züge in Religion und Kunst; Wege

toe re»r2n0^Ur3 i, r.S?erti?fun0  religiöser und ästhetischer
Kultur. Es handelt sich also nicht um eine der schon fast

Arüachtungen religionsgeschichtlicher oder
kulturhistorischer Gelehrsamkeit; vielmehr will der Redner,

3eit  Punkten hervorgeht, das psychologisch
und phllosophrjch Wesentliche, das, was unabhängig von Zeit
uu£ Ebstein ist, dem Verständnis der Zuhörerschaft zu ver-
Sk 'r öwar in schöngeistiger volkstümlicherWeise. Näheres stehe im Inserat.

* Frankfurter Stadttheater. (W0 ch en - S p i c I p l an .)
SÜ,e mn L?<U§ W§ teni ta% be" 6- November: „Tausendunv-etne Nacht. Mittwoch, den,, 7 : Geschlossen. Donnerstag,
vf? r?“ "̂ er ^6gende Holländer". Freitag, den 9.: Ge->
chloslen. Samstag, den 10.: „Tausendundeine Nacht". Sonn-

tag, den 11., nachm. ^ 4 Uhr: „Die Fledermaus". Abends
7 „Manon <^ Montag, den 12. : „Das Schwalbennest".

a äJ -FiJ,6lhau  s. Dienstag, den 6. November:„Judith . Mittwoch, den 1.: „Verwehte Spuren". Donners-
"Drenstbotm". , Hierauf: „Eine alte Schachtel".

ZL̂ ^ Schluß: „Eine Vererns)chwester". Freitag, den 9.:
!, ^ buren . Samstag , den 10.: „Maria Stuart ".

\ n̂r 1:1" m-, Û r:, "Das Blumenboot".Abends 7 Uhr. „Mamsell Nltouche. Montag, den 12.:„Die Stutzen der Ge' ellschaft.
^ Coblenzer Stadttheater. (Spielplan .) Donners.

8. November: „Der Freischütz". Samstag , den' 10.:
„Maria Stuart . Sonntag, den 11.: „Die lustige Witwe".

Wiesbaden, 6. November. Die „F r e i w i 11i a e
me+3 erX-'‘v ^ r n,i n<F’r ^ en c schreibt uns : Zu dem
Artikel in Nr. o16 >̂hres Blattes teilen wir Ihnen mit, daß
gelegentlich des Brandes bei G. Vogt in Erbenheim nicht
^ ^Zj^ uder und Nachbarsleute das Feuer gelöscht haben,
oridexn, bis die Fr. Feuerwehr erschien, nur zur Löschung

^ ^ ugcn Unserê Feuerwehr griff mit zwei Schlauchlinienan, erstickte das Feuer im Keime und schaffte das bereits
fÄÄ lÄ aU§  d » Scheune. - Wegen des Brandesin Bierstadt, tonstatieren wir, daß von uns aus auch aar

dre ersten an der Brandstelle gewesen
^ „/Mls -Daß wir von der Pflichtfeuerwehr KloppenheimI(? !̂»,̂ cĥ ua,e geliehen, stimmt; wir hatten aber auck, ub-r

N. Biebrich, 5. November. In der Sonntaqnacht wurden
H, £!11£ Polizeipatrouille in  der Wiesbadenerstraße ŵ-ü

festgenommen. Dieselben Ijatten  etae ©XßSrf
§ ^ te  Beamten hinzukamen, benahmen ft»

fuf) gegen dieselben sehr renitent und verweigerten die A»:
gaben ihrer Namen. Erst als zur Verhaftuna geschritten

dcquemten sie sich hierzu. Als sich üie Angaben als
^F ^ sstellten, wurden die Burschen entlassen. _ Der

■XabniaxbeitK  Math es aus Biebrich wurde in der Nacht von
^ to efb  er@I°enfet00  Derse1b? F °? ^ d°1^ ^ einer Schlägereigss Lik  ä 1?!64rma? nbÄ'“a
ber s .raße wurde er uberfallen und scheinbar mittels Scblaa-
IITMTifT  bearbeitet: besonders am rechten Auge wurde£ew Mathes eine schwere Verletzung beigebracht, die seine
Nufnalim̂ in das Krankenhaus notig machte. Zwei der TatsssSTSjar"**— ■
be r ê i Olvahrstiach düm Bericht in 'Venera '*

fernen Mitgliedern 4 Prozent Rabatt auf den
ZöVn n as ^ Me f +ni, bCm 0e1t ?,l;n nachmittag stattgefundenen
I “Steif Sl ‘ Dil VSÄeilJnTiiSfS 3te
LX s ar? ' als Gegenstand ein Stieraesechtrn Madrid behandelte. Die VeranstaliniTpr
El "Gütlich starken Besuches zu erfreuen. - Im Saalban„Tivoli feierte endlich noch der R a df a h r er der e i n sttn
8. Stiftungsfest mit Konzert und Ball, sowie svortliLeu
Vorführungen, wovon Radballspiel und Radpolo Uer zum
erstenmal zur Vorführung gelangten. Auch diese Veran¬staltung war sehr gut besucht. ' ^ era.t*

= Langeirschwalbach, 4. November Nur wenia»
and nt der Einstellung des Betriebs der Aut̂ s versttMen
und schon hat sich,, Ersatz gefunden. Der FuhrunteriZmer
§- Stumpf unterhalt einen, O m n i bu s v e r ke h r von und
nach der Bahn zu den gleichen Preisen wie die Autos _
§/rr S.  Busch von chZagdsihloßLilly hat im Frühjahr in ' den
Walduiigen d̂er Umgegend 24 amerikanische Hirscheigoenaussetzen lassen, nachdem sich die an seine Jagden ânaren-^
^LFbchter verbindlich gemacht hatten, inneAalb 5
^mnen der Hirsche zu schießen. Die Tiere scheinen sich in-
chmschen, vermehrt zu haben und von den Landwirten ch
Hohenstem und Huppert wird über den unliebsamen Besuch
derselben aus den Feldern geklagt, übertvintern die Hirsche
LÄ SadCl 5 Lahren ansehnliche Rudel beisämmnisein und ihre zzagd unsere Nimrode zu neuem Eiier an-
Wrnen - Der hiesigeG ew er b eb e r e i n Lsich gt ech
Gesuch wegen Anbringung von Barrieren am Straßenübe-
gang bei dem Schutzenhofe an die Direktion Frankchrt a M
zu richten. Der Verkehr ist an dieser Stelle ein üveraus
«kommen lf 3U ^wundern , daß noch kein Unglück

t. Winkel, 3. November. Das hiesige Schöffengericht ver¬urteilte einen jugendlichenB a u m f r ev l er der dem
Grafen Matuschka zu Schloß Bollrads gehörige Bäumchen
abgebrochen hatte, zu einer Gefangnissttafe von 3 Monaten.

in. Geisenheimi. Rhg., 4. November. Heute nachmittag
kam der, Schleppdampfer„Fendel Nr. 4" mit sieben Schlepp¬
kähnen, im Anhang zu Berg. Im hiesigen Fahrwasser fuhr
"sin einer der Schleppkähnem cm aus der Talfahrt be.
griffenes Floß. Das Floß  wurde durch die Gewalt d-s
Zusammenstoßeszum Teil zertrümmert,  konnte abe^
wieder gefischt und zusammengesetzt werden. Man schreibt
den Unfall der oft zu geringen Besatzung der Flöße zuoder auch dem Umstande, daß ungeschulte oder weniger ge¬
schulte Leute am den Flößen beschäftigt würden 0

.# 6c ^ °dernber. Heute nacht gegen 2 Uhr ver¬
schied plötzlich chfolge, eines Herzschlages der 22jährige Wil¬
helm Haar,  ein Mitglied des hiesigen Turnvereins. Als
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solches hatte er gestern bei dem Abturnen des Vereins mit-
gewrrkt und später auch der anschließenden Festlichkeit und
dem Ball beigewohnt, als ihn ein Unwohlsein befiel, welches
seinen baldigen Tod nach sich zog.

ch. Höchst a. M., 8. November. Nachdem die Lohnkom¬
mission der streikenden Holzarbeiter  bei den Arbeit¬
gebern um Einleitung von Unterhandlungen nachgesucht hat,
werden am nächsten Mittwoch die Ausschüsse beider Parteien
in mündliche Unterhandlungen eintreten . Hoffentlich gelingt
es, den Streik , der heute bereits 9 Wochen dauert , zu be¬
endigen.

u. Nied, 4. November. Bei der Personen st ands-
Aufnahme  am 1. November d. I . hat sich ergeben, daß
unser Ort im letzten Jahre wieder um 500 Seelen zuge-
uommen hat . Es wurden 5952 Personen gezählt und in den
letzten Tagen finb wieder etwa 100 Anmeldungen erfolgt, so
daß wir die 6000 Seelen jetzt überschritten haben. — Die
stadt Höch st hat nunmehr ihre Zahlungen zur Unterhaltung
der hiesigen Schulen  wegen der hier wohnenden Familien¬
väter, die in Höchster Fabriken beschäftigt sind, bis zum Jahre
1904 geleistet. Für 1905 will Höchst jedoch auf die hiesigen
Forderungen nicht eingehen. Nied will für dieses Jahr
12 000 M. haben, wogegen Höchst nur 7500 M. geben möchte.
Der hiesige Gemeinderat beschloß daher, den K l a g e w e g zu
betreten . Die Gesamtschulkosten für ein Kind belaufen sich
hier jährlich auf 29 M. 81 Pf . Gegen Griesheim  ist in
der gleichen Sache ebenfalls geklagt worden und in der ersten
Instanz hat Nied gesiegt. Es handelt sich hier um eine For¬
derung von 5800 M. Mit Frankfurt  hat sich die hiesige
Gemeinde für das Jahr 1904 und 1905 geeinigt . Für 1906
will Frankfurt statt der geforderten 3500 M. nur 1286 M.
zahlen und es wird daher, wenn Frankfurt nicht nachgibt,
auch hier zur Klage kommen.

a. Nied, 5. November. Die Eisenbahnverwaltung hat der
hiesigen Gemeinde mitteilen lassen, daß der Bahnhof in
H ö ch st höher gelegt und dementsprechend die Bahngeleise
schon von Nied an eine Erhöhung erhalten sollen. An der
hiesigen Haltestelle wird eine Unterführung geschaffen und
der Übergang über die Taunusbahn soll über eine Brücke
gehen.

I. Soden , 4. November. Bei der Reinigung und Neu¬
fassung der dem Pastillenfabrtkanten Schutt gehörigen
Mineralquelle sind interessante urnenförmige Ge¬
fäße,  Tonscherben usw. gefunden worden, die darauf
schließen lassen, daß die Quelle schon vor Jahrhunderten zu
Trinkzwecken benutzt worden ist.

s. Dietkirchen bei Limburg , 4. November. Die Eheleute
Peter und Margarete Jung  begehen ran 11. d. M. das
seltene Fest ihrer goldenen Hochzeit.  Beide Ehe¬
gatten sind noch völlig rüstig. Der Jubilar ist 73, die Jubi¬
larin 78 Jahre alt.

n. Dillenburg , 4. November. Auf der Eisensteingrube
Handstein bei Oberscheld stürzte der Bergmann H. BUeder
aus Eisenroth einen etwa 40 Meter tiefen Schacht hinunter
und war sofort tot.  Der Verstorbene, der ein braver
und fleißiger Mann war , hinterläßt eine Familie mit sechs
kleinen Kindern . — Die Aufbesserung der Lehrerge¬
hälter  geht jetzt auch in unserer Gegend vor sich. So hat
z. B. die Gemeinde Eibelshausen , die schon viel für ihre
Lehrer getan hat , das Grundgehalt ihrer Lehrer auf 1100
Mark erhöht. Ebenso hat die Gemeindevertretung von
Hirzenhain sich freiwillig entschlossen, das Grundgehalt für
die beiden Stellen zu erhöhen.

r . Grenzhausen , 4. November. Ein bedeutendes Ton-
l a g e r hat man im Weitersburger Walde entdeckt. Der Ton
zeigt eine schöne bläuliche Färbung , wie er besonders in der
Kunstkeramik gerne verwendet wird, und ist nach angestellten
Versuchen sehr feuerfest. Verschiedene Firmen von Vallen¬
dar und Duisburg haben sich bereits für die Sache inter¬
essiert. — In der Gemarkung Hundsangen  soll nach
Diabas und anderem brauchbarem Gestein, welches dort
wahrscheinlich in großen Mengen vorkommt, geschürft werden.

II. Mainz , 5. November. In der letzten Nacht gingenein Dienstmädchen und ein Tüncher am Rhein spazieren,
dabei sind sie in das Wasser gefallen,  konnten aber
bei dem niedrigen Wasserstand rasch gerettet  werden . Bei
dem unliebsamen Zwischenfall hat das Mädchen den Arm
gebrochen. — In Bischheim  kam der 22jährige Maler
Strahl  zwischen zwei Puffer und st a r b an den erlittenen
Verletzungen. Vor einiger Zeit war ein Vater vom Tritt¬
brett eines Eisenbahnwagens abgesprungen und hat dabei
ebenfalls den Tod gefunden.

Gerichts snal.
Strafkammersitzung vom 5. November.

Verraten.
Der Taglöhner Jakob B. aus Fechenheim (Kreis

Hanau ) saß in der Wirtschaft „Zur Sonne " neben einem
Mann namens St ., an der anderen Seite saß ein Unbe¬
kannter, der stark angetrunken war . Plötzlich
stieß St . ihn an und machte ihn darauf auf-
ncerksam, daß der Unbekannte eingeschlafen war , ein
2-Markstück in der Hand, mit dem er seine Zeche hatte
bezahlen wollen. Er setzte sich gleich an die andere Seite
des Schlafenden, nahm ihm das Geldstück aus der Hand
und gab später 50 Pf . davon an St . ab, dem das jedoch
zir wenig gewesen zu sein scheint, und der daher kehren¬
den Fußes zur Polizei lief, um B. anzuzeigen. Auf
dem Revierbureau gab später dieser obendrein einen
falschen Namen an . B . ist als Dieb kriminell rückfällig.
Das Urteil heute nahm ihn in 1 Jahr Gefängnis nebst
5jährigem Ehrverlust und 1 Woche Haft, erachtete von der
Strafe jedoch2 Wochen Gefängnis und die Haft für ver¬
büßt.

Unter dem Einfluß des Alkohols.
Am 23. Juni hatten der Vorarbeiter Gustav H., der

Maurer Philipp M. und der Taglöhner Jakob K., alle
von Dotzheim,  Löhnung gehabt und gleich einen
Teil ihres Geldes in Spirituosen angelegt . Als sie, auf
dem Heimweg begriffen, abends gegen 10 Uhr, um noch
ein Abschiedsseidel zu trinken, die Wirtschaft an der Ecke
der Eltviller - und Dotzheimerftraße betraten , gerieten sie
gleich mit einer anderen dort sitzenden Gesellschaft, dem
Taglöhner Karl E., dem Taglöhner Jakob D., dem Vor-
rrbeiter Peter D. und dem Vorarbeiter Wilh. B., letzte¬
rer von hier , die anderen von Dotzheim, um deswillen
in einen Wortwechsel, weil sie den letzteren mehrfach,
auch noch als einer aus der Gesellschaft dagegen pro¬
testierte, „Dicker" nannten . Einige Zeit darauf verließen
zunächst die vier letzteren, dann auch die drei anderen
die Wirtschaft. Kaum waren diese draußen , da ging ein
wahrer Hexensabbat los , der erst sein Ende fand, als
ein Krimin alschutzurann einschritt, und H., den er für
den Hauptschuldigen hielt , festnahm. Bei dem Rencontre
sind von den Leuten zwei, E. und K., durch Messerstiche
übel zugerichtet worden. Wer sie ibnen beigcbracht hat,
ist nicht recht klar, es ist aber gegen beide Gesellschaften
Anklage erhoben wegen gemeinschaftlicher Körperver¬
letzung mittels des Messers und mittels das Leben ge¬
fährdender Behandlung , nur B. soll sich lediglich insofern

an der Affäre beteiligt haben, als er zu der Körperver¬
letzung des K. aufgemuntert habe. Heute schieben beide
Parteien , wie es so üblich ist bei derartigen Schlägereien,
die Schuld den anderen zu. Das Urteil spricht die An¬
geklagten M., E., D. und B. frei, verhängt im übrigen
aber über H. und D. 8, über K. 5 Monate Gefängnis.

(Nachdruck verboten.)
Aus den Geheimnissen eines Wiener „Mode-Salons ".

H. F. *3 1 e tt , 4. November. Grauenvolle Bilder
aus dem modernen Sittenleben der österreichischen
Kaifcrstadt entrollt der Strafprozeß gegen die „Kleider-
Salon "-Jnhaberin Regina Riehl  und ihre Komplicen.
Die Öffentlichkeit bleibt nach wie vor auf das strengste
ausgeschlossen. Um jede Indiskretion zu vermeiden, ist
für die etwa 50 vom Gericht zu der Verhandlung zuge¬
lassenen Vertrauenspersonen ein besonderer geheimer
Zugang in den Schwurgerichtssaal geschaffen worden.
Sämtliche Vertrauenspersonen sind durch den Vorsitzen¬
den Hofrat vr . Feigl mit besonderen LcgitimationS-
karten ausgestattet worden. Die unter ihnen befind¬
lichen Journalisten , darunter auch der Vertreter eines
Berliner Korrespvnöenzbureaus , sind verpflichtet wor¬
den, die Familiennamen jener Bedauernswerten , die
im Hause der Angeklagten verkehrten, nicht zu nennen,
da sonst zu besorgen wäre, daß ihnen durch die Hinter¬
männer der Angeklagten Schaden zugefügt würde. Die
Hauptangeklagte Frau Regina Riehl ist eine untersetzte
dicke Frau mit einem Doppelkinn und einem phlegma¬
tischen Gesicht, das jedoch einen ziemlich gewalttätigen
Ausdruck hat. Vergeblich versucht die jetzt im 46. Lebens-
jahre ^stehenöe Frau durch ein elegantes schwarzes Kleid
und zahllose Juwelen und Ringe den Eindruck einer
profithungrigen Kupplerin zu verwischen. Wie die
Angeklagte zugibt, beschäftigt sie sich schon seit mehr als
20 Jahren gewerbsmäßig mit der Kuppelei. Ihr Ge¬
schäft hatte zuletzt einen ganz bedeutenden Umfang, denn
sie hielt sich bis zu 20 Mädchen und bewohnte das ganze
Haus in der Grünen Torgasse, dem sie von außen dre
Aufschrift „Kleiöer-Salon Riehl" gegeben hatte. Ihr
Mann war , wie sie erzählt , Buchhalter in einem
größeren Wiener Bankgeschäft. Auf die Frage , wie sie
dazu gekommen sei, Kupplerin zu werden, erwiderte sie:
Ich wollte meinem Mann zeigen, daß ich eine gute
Wirtin bin ! Die Sache habe damit angefangen, daß
eine Schauspielerin vom Karltheater bei ihr wohnte, die
zahlreichen Herrenbesuch empfing. Als die übrigen
Hausbewohner sich deshalb beschwerten, habe ihr die
Künstlerin geraten, ein eigenes Haus in der Liechtcn-
steinsträße zu mieten, dessen Kaufpreis — 25 000 Gulden
— ihr Mann erlegte. Es habe sich dann von selbst ge¬
macht, so deponierte die Angeklagte weiter, daß auch
andere Damen zu ihr kamen, darunter Damen aus den
besten Kreisen Wiens , sogar Baronessen und Gräfinnen.
Später habe dann ihre Mitangeklagte Wirtschafterin,
Antonie Pollak, auch gewöhnliche Mädchen in das Haus
ausgenommen und so sei schließlich ein „öffentliches
Haus " daraus geworden, für das sie die polizeiliche Kon¬
zession nachsuchte und erhielt . Die weitere Vernehmung
der Angeklagten ergab, daß sie für das Haus in der
Grünen Torgasse, das sie zuletzt bewohnte, eine Jahres-
miete von 10 000 Kronen zahlte. Die Räumlichkeit, die
zum Empfange der Gäste bestimmt waren , wiesen gro¬
ßen Komfort auf. Im krassen Gegensatz hierzu standen
die sanitätswidrigen Verhältnisse in den Schlasräumen
der Mädchen, die in wenigen engen Räumen zusammen¬
gepfercht zu zweien in einem Bett schlafen mußten. Mit
der Anwerbung junger Mädchen für ihr Haus war eine
große Anzahl von Personen beschäftigt. Alte Frauen
und junge Burschen näherten sich auf der Straße oder
im Prater stellungslos umherwanöernden Dienstboten,
von denen einige die Not, andere der Leichtsinn zu
einem leichtsinnigen Lebenswandel getrieben hatten, und
erboten sich, ihnen gute Dienstplätze zu verschaffen.
Dienstboten-Vermittlungsbureaus sendeten ihre junge
Mädchen zu, und sogar in den Spitälern kam es vor,
daß einer Patientin von ihrer Leidensgefährtin der
Salon Riehl empfohlen wurde . Den Neueintretenden
gegenüber war das Verhalten der Frau Riehl je nach
dem Grad ihrer Verkommenheit verschieden. Den einen
machte sie kein Hehl aus dem Geschäft, dem sie nachzu¬
gehen hatten : andere nahm sie vorerst als Dienstboten
auf, denn sie konnte damit rechnen, daß die noch nicht
gesunkenen Mädchen dem demoralisierenden Einfluß
der Herrin und ihrer Umgebung unterliegen werden.
Für minderjährige Mädchen erschlich sich Regina Riehl
die Stellung unter polizeiliche Aufsicht, indem sie die
Neugeworbenen veranlaßte , bei der Polizei falsche An¬
gaben zu machen, oder selbst gefälschte Dokumente vor¬
wies, die die in diesem Falle vorgeschriebene Einwilli¬
gung der Eltern oder Vormünder enthielten . Wenn
letztere oft erst nach Monaten von dem verhängnisvollen
Schritt ihres Kindes oder Mündels erfuhren , war die
Verkommenheit des Mädchens so weit vorgeschritten, daß
es nicht mehr auf den rechten Weg zurückzubringcn war.
Wenn die Angehörigen im Hause erschienen, verleugnete
sie die Mädchen oder verkleidete sie als Dienstinäüchen.
Das Leben der Mädchen in diesem Hause gestaltete sich
wie das von Gefangenen . Am frühen Morgen wurden
sie in die Schlafräume geführt, die die „Kaserne" ge¬
nannt wurden . Die Türen wurden hinter ihnen ge¬
schlossen. Die Fenster waren mit Milchglas versehen
und mit Vorlegestangen abgeschlossen. Erst zu Mittag
öffneten sich die Türen der Kaserne und in Reih und
Glied verließen die Mädchen den Raum , in den sie nach
dem Essen wieder eingesperrt wurden . Am Abend wur¬
den sie in den „Salon " geführt, wenn Besucher sich ein-
gefunden hatten . Ein Ausgang wurde den Mädchen
nicht gestattet. Das Haus war stets abgesperrt. Unter
solchen Umständen kam es vor, daß Mädchen oft monate¬
lang nichts mehr von der Welt sahen, als was zwischen
den Milchglasfenstern und der versperrten Tür lag.
Nur jene, die sich die Zufriedenheit ihrer Herrin er¬
warben, durften sich in dem beim Hause befindlichen
Garten ergehen. Sie standen dabei aber stets unter-
strenger Aufsicht. Unter diesen Umständen war es be¬

greiflich, daß sich die meisten Pensionärinnen in kurzer
Zeit nach Befreiung sehnten. Durch fortgesetztes Nichts¬
tun , durch Alkoholgenuß und andere Exzesse waren si«
aber derart entkräftet, durch Mißhandlungen derart ein
zeschüchtert, daß nur wenige energisch genug waren,
ihre Befreiung öurchzusetzen. Bat ein Mädchen um
Entlassung, warf ihr die Riehl einen Gegenstand Ml
den Kops und drohte mit Polizei , Schub und Arbeits¬
haus . Diese Drohungen waren geeignet, die Mädchen
einzuschüchtern, sahen sie doch, wie gut ihre Herrin mit
der Behörde auszukommen verstand. In ihrer Mitange¬
klagten Wirtschafterin, Antonie Pollak, hatte die Rieht
eine verständnisvolle Vertraute . Die Pollak überwachst-!
das Haus , die Spaziergänge der Mädchen, leitete die
Verfolgung von Flüchtigen, posfterte sich beim Eingang
und empfing die Besucher. Die Mädchen im Hause
wurden während der gegen die Riehl schwbenöen
Untersuchung genau instruiert , wie sie bei Gericht aus-
sagen sollen, und ihnen Schmuck, Kleider und Geld ver¬
sprochen. Dadurch wurden acht Mädchen veranlaßt , vor
dem Untersuchungsrichter falsche eidliche Aussagen zu
machen, so daß sie jetzt wegen Meineids mit auf der
Anklagebank sitzen. Mit großem Wortschwall versucht
die Angeklagte Frau Riehl die gegen sie erhobene An¬
klage zu entkräften. Sie Habe sich nie Mädchen zuschicken
lassen, diese seien meist von selbst gekommen. Mehrfach
sei auch ein junger Bursche, der den Spitznamen der
„g'flickte Schani" trug , mit Mädchen zu ihr gekommen.
Sie habe bei dem Geschäft große Unkosten gehabt, weil
die meisten Mädchen häßlich waren und wenig verdien¬
ten. Vorsitzender: Aber Sie konnten trotzdem jährlich
35 000 Kronen Einkommen versteuern. Die Angeklagte
erwidert mit weinerlicher Stimme : Ja , ja die Einkom¬
mensteuer, man wird halt immer überschätzt. (Erneute
Heiterkeit.) Was die ihr zur Last gelegte Freiheitsbe¬
raubung anlangt , so behauptet der Staatsanwalt , daß
die Mädchen im Hause nur ein Seiöenhemö mit einer
seidenen Schürze darüber und außerdem noch seidene
Strümpfe und Lackschuhe trugen . Alle übrigen Kleider
seien in den Schränken der Angeklagten eingcschlossen
gewesen, um Fluchtversuche zu verhindern . Die Ange¬
klagte bestreitet das entrüstet . Die Mädchen hätten
auch noch einen Schlafrock gehabt, eine sogar sechs. Vor¬
sitzender: Aber auf die Straße konnten doch die Mädchen
in diesem Aufzuge nicht gehen? — Angeklagte: Ich blue,
die Mädchen kamen in furchtbar verwahrlostem Zustande
zu mir , oft krank und mit Ungeziefer behaftet. Die
Kleider mußte ich ihnen erst beschaffen. Vorher mußte
ich die Mädchen monatelang reinigen . Was wollen Sie,
ich habe sie er st zu Menschen gemacht. (Heiter¬
keit.!!) Auf weiteres Befragen gab die Angeklagte zu,
daß sie den Mädchen fast alles verdiente Geld für Klei¬
dung, Wäsche usw. wieder abgenommen habe. Viel sei
dies nicht gewesen, denn die „Kundschaft" sei in den
letzten Jahren minderwertiger geworden. Am schlech¬
testen hätten die Ärzte und dann die Herren vorn Stcuer-
amt bezahlt. Sie sei eine gute ehrliche Frau für ihre
Damen gewesen und diese könnten sich daher nicht be¬
klagen. Daß sie unschuldige Mädchen eingefangen und
in ihrem Hause habe vergewaltigen lassen, bestritt Frau
Riehl, ebenso daß sie diese Mädchen vor der revidieren¬
den Polizei versteckt habe. Die Fenster habe sie nur
deswegen mit Schlössern und Querstangen versperrt,
weil die Mädchen mit einer Anzahl in der Nachbarschaft
wohnender Offiziere und Lehrbuben kokettiert hätten
Die in ihrem Hause gefundenen Hundspeitschen hätten
zu ganz etwas anderem gedient als die Mädchen zu
züchtigen. Als der Vorsitzende nochmals ans die Tat¬
sache einging, daß den selbst jahrelang im Hanse an¬
wesenden Mädchen bei ihrem Ausscheiden nichts als ein
paar von ihnen abgetragene Kleider mitgegeben wor¬
den sei, erklärte die Angeklagte mit erhobener Stimme:
Ich will hier keine Enthüllungen machen, sonst müßten
h:er vielleicht eine Menge Eltern an meiner Statt sitzen,
die sich schwer für ihre Töchter von mir bezahlen ließen.
(Bewegung.) Die Mitangeklagte Wirtschafterin Antonie
Pollak,  eine verkrüppelte häßliche alte Person mit
einem Raubvogelgesicht, tat bei ihrer Vernehmung , als
wenn sie blind und taub durch das Hans gegangen sei.
Bemerkenswert war die Vernehmung des Mitange¬
klagten Klempncrgesellen König,  der seine damals
erst 14jährigc Tochter an Frau Riehl auslicferte und
von der Riehl eine monatliche Rente von 10 Kronen da¬
für erhielt . Wagte das Mädchen, sich gegen die fortge¬
setzte Einsperrung und Peinigung aufzulehnen , so
wurde der gemütvolle Vater geholt, der die Tochrer
schlug und ihr mit Polizei und Arbeitshaus drohte. Der
Angeklagte, mit dem Äußeren eines Zuhälters , gestand
seine schandbare Handlungsweise ohne weiteres zu, ent¬
schuldigte sich jedoch damit, daß seine Tochter schon als
Schulkind nichts getaugt und ihn einmal um eine gute
Stelle gebracht habe, wofür sie ihm doch in irgendeiner
Art Entschädigung leisten müsse. (Bewegung .) Es
wurde dann in die Vernehmung von etwa 80 früheren
Insassinnen des Riehlschen Hauses eingetreten , die eine
Fülle abstoßender und Entsetzen erregender Momente
aus dem Leben dieser Verlorenen zutage förderte.

(Fortsetzung folgt.)

* Wahlstimmenkauf. Aus Düsseldorf  wird der
„Tägl . Rundschau" geschrieben: Die hiesige Strafkammer
hatte im Monat April den Kaufmann Franz Weyrhahn
in Neuß, einen einflußreichen Führer der rheinischen
Zentrumspartei , wegen Stimmenkanfs bet den Stadt¬
verordnetenwahlen zu einem Monat Gefängnis ver¬
urteilt , und das Reichsgericht hatte dieses Erkenntnis
bestätigt. Diese Gefängnisstrafe ist nunmehr im Gnaden¬
wege in eine Geldstrafe umgewanöelt worden.

Kleine Chronik.
Das Opfer eines Mädchenhändlers ist wahrscheinlich

ein junges Mädchen aus dem Dorfe Gierstädt bei Gotha
geworden. Dort hielt sich im vergangenen Sommer ein
angeblich ans Berlin stammender Mann mehrere Wochen
auf, welcher angab, Musikdirektor a. D . zu sein. Es
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gelang ihm , Eingang in die Familie eines Landwirts
zu finden , und er erbot sich, der einzigen , 17jährigen
Tochter unentgeltlich Klavierunterricht zu erteilen . Der
Mensch nahm das Mädchen mit nach Berlin und seitdem
ist er mit der Entführten spurlos verschwunden , so daß
der Verdacht naheliegt , daß das junge Mädchen ver¬
schleppt oder zu unsittlichen Zwecken ins Ausland ge¬
schasst worden ist.

Mer IM 880 M Unterschlagen . Bei einer Revision
der Leipziger  S t a ö t k a s s e ist sestgestellt worden,
daß in der Stadtkasse erhebliche Unterschlagungen vor¬
gekommen sind . Der Schuldige , Kassierer G r ü tz m a n n,
hat sich der Staatsanwaltschaft gestellt und befindet sich
in Haft . Grützniann soll durch gewagte Spekulationen
an der Berliner Börse zu den bedeutenden Veruntreu¬
ungen gebracht worden sein , die sich auf mindestens 100-
bis 180 000 M . belaufen sollen.

Eine ganze Herde Schafe gestohlen wurde dem
Schäfereibesitzer Johann Weige in Hamm i . W . Er ließ
im nahen Mark weiden und entfernte sich auf kurze Zeit.
Als er wieöerkam , waren die Tiere fort . Man ver¬
mutet , daß sie dem Allerheiligenmarkt in Soest zuge-
Mrt werden sollten . Vis aus 20 Stück hat man sie indes
den Räubern wieder abgesagt.

Opfer des Aberglaubens . Der Händler Vuttala aus
Krain , der seinen Landsmann und Kollegen Gersetic
ans offener Straße meuchlings erstochen Hat, gab bei
seiner Vernehmung an , er habe Gersetic getötet , weil
dieser ihm und seinen Familienangehörigen Krankheiten
angehext habe.

In Sardinien wurde eine Schmugglerbande frstge-
nommen , welche an verschiedenen Punkten der Küste
operierte . Bedeutende Ladungen von Kaffee und Zucker
wurden auf diese Weise ins Innere der Insel geschafft.
Die entzogenen Steuerbeträge sollen sich auf 100 000
Lire belaufen.

Drei Mittelbürger Englands zahlten über 1800 000
Mark Erbschaftssteuer zu 8% ; es hinterließ Franz Joseph
Schuster , Kaufmann , 16 649 680 M ., ein Ire , Mac Namara
aus Cork , 2 600 000 und Pastor Stables -Leeös 2160 000
Mark.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe , 1 . Blatt. Nr. 518.
c Berlin , 6. November. Der bekannte Publizist Hugo^acoüx  tf t gestern g estö rben.

Hamburg , 6. November . Schiffsbe-
wegungen der Wör mann - Linie: „Eduard
Wörmann " aus der Heimreise am Samstag von Las
Palmas abgegangen . — „Anna Wörmann " auf der
Heimreise am Samstag in Dakar eingetroffen.
„Professor Wörmann " auf der Heimreise am Sonntag
von Swakopmunö abgegangen . — „Hedwig Wörmann"
auf der Ausreise am Sonntag in Bremerhaven einge¬
troffen . — „Jeannette Wörmann " auf der Ausreise am
Sonntag in Rotterdam eingetroffen.

dc!. Ostende , 6. November . In der Nordsee
herrscht ein heftiger Sturm.  Man befürchtet viele
Schiffsunsälle.

wb. Planen i . Vgtl ., 5. November . Wie der „Vogtl.
Anzeiger " aus Loben  st ein  meldet , wurde gestern
mittag in der Nähe von Heinersöors ein , polnischer
Arbeiter mit durchschnittener Kehle  tot aus-
gesnnden . Da die Taschen des Toten , der 60 M . bei
sich getragen haben soll, ihres Inhalts beraubt find, liegt
unzweifelhaft Raubmord  vor.

hd . Paris , 6. November . Der „Courier Seygonais ",
der mit der gestrigen Post hier eingetrosfen ist, enthält
die Nachricht , daß der französische Kreuzer „Entre
Castreanx " am Eingänge des Hafens von Hongkong zwei
Tage nach dem großen Zyklon etwa 1000 schwim¬
mende Leichen  gesehen hat.

kd . San Mako , 6. November . Der Dampfer
„Munöee " aus Bigorneaux ist eine Meile von Croix
gesunken.  Trotz der Bemühungen der Fischerbe-
völkerung von Groix sind 6 Mann der Besatzung er¬
trunken.

Letzts Nachrichten.
Telegramme Ses „Wiesbadener TagblattS ".

Berlin , 6. November . Der Kaiser  besuchte heute
vormittag die internationale Automobil - Aus-
st e l l u n g.

Stuttgart , 6. November . Das Regierungs -Amtsblatt
veröffentlicht die Anberaumung der Landtags-
wählen  auf den 6. Dezember.

Konstanttnopel , 5. November . (Wiener Korresp .-
Burevu ). Eine Depesche ans Jan i na teilt mit , daß
der dortige griechische Konsul Selbstmord
begangen hat.

wb. Berlin , 6. November . Die R e i chs s chu l-
kommission  wird am 6. ü. M . unter dem Vorsitz
des Wirklichen Geheimen Oberregierungsrates Präsi¬
denten Dt . Kelch zu ihrer Herbsttagung  Hierselbst
zusammentreten . An dieser nehmen die folgenden Herren
als Mitglieder teil : Der königlich preußische Wirkliche
Geheime Oberregierungsrat und Vortragende Rat im
Ministerium der geistlichen , Unterrichts - und Meöizinal-
angelegenheiten Dr , Köpke-Berlin , der königlich baye¬
rische ordentliche Professor , zurzeit Prorektor der Tech¬
nischen Hochschule zn München Dr . Ritter von Dyck, der
königlich sächsische Geheime Schulrat und Vortragende
Rat im Ministerium des Kultus und des öffentlichen
Unterrichts Dr . Seeliger ans Dresden , der Ministerial¬
direktor im königlich württembergischen Kultusministe¬
rium Dr . von Ableiter aus Stuttgart , der großherzoglich
mecklenburgische Schulrat Dr . Strenge aus Schwerin
und der Direktor des Katharineums Professor Dr . Reuter
ans Lübeck. Am 7. November wird die Kommission die
hiesige jüdische Lehrerbildungsanstalt besuchen.

hd . Kattowitz , 5. November . Kardinal -Fürstbischof
Kvpp hat in der Angelegenheit der von 10 Geistlichen
einberufencn Volksversammlungen , die sich mit dem
pvlnischen Schulstreik  befassen sollten , energische
Schritte unternommen . Der Kardinal hat dem Haupt-
heteiligten Skowronski es zur Pflicht gemacht, das
Komitee aufzulösen und den Wunsch ausgesprochen , daß
öcr Versammlungen unterbleiben . Darauf gab die
Geistlichkeit bekannt , daß das Komitee aufgelöst sei und
die Versammlungen nicht stattfänöen . In oberschlesischen
Polenkreisen herrscht deshalb große Erregung.

wb. Wie « , 5. November . Prinz Eitel Fried¬
rich von Preußen  ist heute früh angekommen Er
wurde am Bahnhose vom Kaiser von Österreich , dem
deutschen Botschafter Grafen von Weüell , dem Personal
der Botschaft und dem Ehrendienst empfangen . Die Be¬
grüßung zwischen dem Kaiser und dem Prinzen war
sehr herzlich : sie küßten sich zweimal auf beide Wangen.
Nachdem das beiderseitige Gefolge vorgeftellt worden
war , fuhren der Kaiser und der Prinz , vom Publikum
ehrerbietig begrüßt , zur Hofburg.

M . Paris , 5. November . Aus dem Briese den
öer Finanzminister Ca i klon  x an den Budget-
Ausschuß sanote , sind besonders drei Punkte hervorzu-
hcbcn . Der Finanzminister veranschlagt das Defizit
das von seinem Vorgänger Poincars auf 3 75 Will'
geschätzt wurde , nur auf 64 Millionen . Andererseits
beantragt der Finanzminister nur 37 Millionen neue
Steuern , während Poincar « 109 Millionen gefordert
Ha" -- Schließlich wird auch die Höhe der außerordent¬
lichen Anleihe aus 62 Millionen  festgesetzt wäh¬
rend Poincaro 244 Millionen gefordert hatte

wb. Petersburg , 6. November . Wie die Blätter aus
Nowgorod  melden , wurde öer Kommandeur des
8o. Jnsanterle -Regiments in Wybvrg OberstBosche-
rauow,  bei einer Schießübung durch einen scharfen
Samtz am Bein verwundet.  Sein Zustand ist nicht
gefährlich . Die Untersuchung verneint , daß ein V -r-
brechen vorliege , sondern erklärt den Vorfall durcki
lästige Kontrolle öer Mannschaften beim Übergeben der
Patronen zur Schießübung.

NolkswrEchzrfMches.
Handel und Industrie.

w. Frankfurt n. M., B. November. Die heutige General¬
versammlung der Chemischen Fabrik Griesheim-
Electron  beschloß die Erhöhung desGrund-

um 2 Millionen Mark auf 14 Millionen Mark
durch Ausgabe neuer Aktien, die den alten Aktionären im
Verhältnis von 6 : 1 zum Kurse von 230 Proz . zum Bezüge
anaeboten werden sollen. Die Aussichten für das lausende
r^ hr wurden wiederum als günstig bezeichnet, wenn auch die
stark gestiegenen Preise für Rohmaterialien und Arbeitslöhne
nicht im richtigen Verhältnis zu den Verkaufspreisen standen.
Der Geschäftsgang war sehr günstig, wie noch in keinemJahre zuvor.
or o? 0öei5??r-, Sn der heutigen Sitzung des
Aufstchtsrates der .A. v. R i e b e cks che n Montanwerke,
Aktiengesellschaft in Halle a. d. S ., wurde vom Vorstande
Ä ^ ,̂ ^ ^ chaftslMe und das Ergebnis des ersten Semesters
1906/07 berichtet. Danach sind durch die Verhältnisse, wie sie
üurch bett Arbeitexcxit§ftanb und seine Folgen bedingt wurden,
größere Verschiebungen im Betriebe nicht zu vermeiden ge-
iuesen. So blieb die Kohlenförderung gegen die gleiche
Periode des Vormhres , um 3 863 958 Hektoliter zurück, wo¬
runter dann alle hiervon abhängigen Betriebe zu leiden
hatten . Von Briketts wurden 686 600 Doppelzentner und an
Naßpreßsteinen 25 294 000 Stück weniger hergeftellt und ver¬
kauft. Dre Teergewinnung blieb um 18 000 Doppelzentner
zuruck. Durch die Verkaufspreise , welche durchgängig besser
als im Vorjahre waren , konnten die Produktionsausfalle nur
teilweise ausgeglichen werden.

€infen&un$en aus dem Leserkreise.
! !Aus Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik »ugehendeu, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich di- Redaktion nicht einlaiienv
* Bekanntlich läuft das Rechnungsjahr vom 1. April bis

31. Marz . Dieser Einrichtung hat die Kurverwaltung sich
seither nicht angeschlossen, sondern das Kalenderjahr bei¬
behalten . Da nun das neue Kurhaus erst zum Mai 1907
eröffnet werden, die Erhöhung des Preises für Kurkarten
aber schon mit dem 1. Januar eintreten soll, so erscheint
dieser Umstand im Interesse der Abonnenten für sehr ge-
ergnet, das Rechnungsiahr der Kurverwaltung
gleichfalls auf die Zeit vom 1. April bis 31. März zu ver¬
legen und für das erste Vierteljahr 1907 noch den seitherigen
Preis für Kurkarten  zu belassen.

* Königliche Intendanz des H o f t h e a t e r s wird hier¬
durch gebeten, für dm am Donnerstag , den 8. Oktober, im
Abonnement 8 stattfindende Vorstellung „Samson und
Dalila eine andere emzusetzen, da dieselbe schon einmal in
demselben Abonnement vor ganz kurzer Zeit gegeben wurde.

Mehrere B-Abonnenten.
-Nervöse Leiden.  Zwei der bekanntesten nerdösen

Erscheinungen in unserer nervösen Zeit sind die sogenannte
„Platzfurcht , das ist die Angst vor dem überschreiten eines
größeren freien Platzes , und zweitens sind es die sogenannten
x'dwangsgedanken ". Wiesbaden wird in den Reihen der Kur-
stadte das Verdienst haben, erwähnten Leiden in ebenso ein¬
facher w,e energischer^Weises entgegenzutreten . Das Ver¬
fahren ist tatsächlich ern so einfaches, daß man sich wundern
muß, nicht schon früher auf die Idee gekommen zu sein. Es
beruht auf dem Prinzip , freie Plätze bezw. Gehwege zu ver¬
meiden oder zu beseitigen. Die ersten Versuche wurden vor
ungefähr 2 Jahren in der Sonnenbergerstraße gelegentlich
der Verlegung des Gehweges gemacht. Da diese sich glänzend
bewahrt haben, werden dieselben in der Parkstraße fortae-
setzt. Der Gehweg nach den Anlagen zu ist erbrektert worl
den und dadurch ist etwas reichlich „Platz " für die Passanten
entstanden . Man hat daher in dem Mosaik wieder einige
Baume stehen gelassen, unten einen genau in der Mitt"
weiter oben einige mehr auf der Seite . Passiert nun eine
mit „Platzfurcht " behaftete Person diesen Gehweg, so können
angesichts der Baume mitten im Wege die Symptome dieses
Leidens nicht auftreten , was mit der Zeit zur Heilung führen
muß. Ein an „Zwangsgedanken " Leidender aber wird bei
gelegentlicher Berührung seines Körpers mit den Bäum --n
m fernem abnormen Jdemgang unterbrochen und zu anderen
Gedanken ubergeleitet , Die Erfolge sollen verblüffend sein

Zaz  deutschen Geldmarktlage. Man hat bereits wieder an
eme wesentliche Besserung des Geldmarktes geglaubt und nun
ist zum Schluß der vergangenen Woche doch wieder eine
wenn auch nicht bedeutende Versteifung zu verzeichnen ge¬
wesen. Sie zeigte sich auch im neuesten Ausweis dar
Deutschen Reichsbank, dessen Status sich zu Monatsschluß
naturgemäß verringerte. Immerhin kann auch gegen Monats¬
anfang eine gewisse Entlastung verzeichnet werden Die
Steuerpflicht hat zu Anfang des Monats .130 Millionen Mark be¬
tragen, jetzt 76 Millionen Mark. Die Versteifung ist haupt¬
sächlich auf die Begebung von Schatzscheinen zurückzuführen •
außerdem hat noch das Angebot an Wechseln zugenommen’

Dresdener Bank. Das Institut hat wieder eine Erweiterung
seines Interessenkreises vorgenommen. Es wird am I . Januar
nächsten Jahres unter Übernahme der Geschäfte des Baak-

ttau! v. Stetten zu Augsburg in den bisherigen Ge-
senaftsräumen dieser Firma eine Filiale unter der Bezeichnung
finale der Dresdener Bank Augsburg, vorm. Paul v. Stetten,errichten.

Wochenausweis der vereinigten New Yorker Banken. Nach
em neuesten Ausweis zeigt sich eine geringe Erleichterung im

Uariehensbestande, der auf 1052 800 0OO Dollar zurückge¬
gangen ist. Gleichzeitig haben jedoch auch die Depositen eine
last doppelt so große Aufnahme erfahren , so daß eine Ver¬
ringerung der Anspannung des Standes der vereinigten New
rorüer Banken immer noch nicht zu _verzeichnen ist. An der
uw Yorker Börse läßt sich eine Änderung der schon seit

Monaten bestehenden Geldklemme noch immer nicht erkennen.
Ver obengenannte Darlehensbestand ist ein Zeichen dafür, daß

e JNew lorker Banken in ganz außerordentlicher Weise in
Anspruch genommen worden sind.

Hofbierforauerei SchoHerkof-Frankfur ’sr Bürgerbräu. Es
verlautet , daß das am 30. September abgelaufene Geschäfts-
Li m t emer, Dividende den Erwartungen der Aktionäre kaum
entsprechen durfte. Im vergangenen Jahr , dem ersten Jahr
der Fusion, konnten 11 Proz. Dividende zur Verteilung gebracht
werden Diesmal dürften, so wird von mancher Seite be¬
hauptet , nicht mehr als 8 Proz. herauskommen . Der Absatz
sei zwar größer als im Vorjahr gewesen, jedoch seien die Un-
kosten usw. gestiegen. Auch soll der Bierboykott im Septembei
ungünstig auf den Geschäftsgang gewirkt haben. Jedenfalls
wäre es recht angebracht, wenn die Verwaltung sobald als
mogxKih-eme offizielle Schätzung der Dividende gäbe

Kieme girumzehronik. Die Dresdener Bank hat das Bank-
baus Paul v. Stetten in Augsburg übernommen und dort eine
Finale errichtet. — Die Hamburg-Bremer Allgemeine Rück¬
versicherungs -Aktiengesellschaft beruft eine Hauptversamm¬
lung auf den 20. d. M. em ; diese hat die Liquidation desUnternehmens zu beschließen.

iCMMen -. ^ arkfo
ttis Tendenz auf dem heutigen Kuxenmärkt war für

Kohlenwerte behauptet . Von schweren bestand Nachfrage für
Helene und Amalie, König Ludwig und Lothringen zu teilweise
höheren Preisen, während Mont Cenis billiger offeriert blieben.
Von mittleren und leichten Papieren wechselten Alte Haase!
Borussia , Schürbank und Charlottenburg und Tremonia ihreBesitzen

wen ig verändert . Lucherberg bei
ca. 3150, Humboid bei ca. 2450, Schallmauer hei ca. 4100 imVerkehr.

Der Kalikuxenmarkt lag wieder weiter schwach. Die Kurse
verfolgten durchweg eine rückläufige Bewegung und doch
wurde m den letzten Tagen in eingeweihten Kreisen von einer
bevorstehenden Einigung im Kalisyndikate gesprochen. Ge- •
handelt wurden namentlich Burbach, Karlsfund, Hohenfelsund Wmtershall.

. -Oer Erzkuxenmarkt lag fest Apfelbaumerzug bei ca. 1825,
Luise Brauneisenstein bei ca. 2185, Vic toria bei ca. 1125 gefragt,

Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der
SBeutscSseis SSH’el . tem - ismxä WecI . sellsaaU,

6 rankfart su/M.
_ Montag, den 5. November 1906.

Steinkohle. Nach-j An¬
frage |gebot Steinkohle.

Alte Haase . . . . c
Auguste Victoria .
Blankenburg . . . ,
Borussia . . . . . .
Constantin der Gr.
Deutschl.b.Haßlgh.
Dorstfeld . .
Eintracht Tiefbau .
Ewald . .
Pr .Vogelu.Unverh.
Graf Schwerin . . .
Heinrich . . . . . .

Nach- An¬
frage gebot

1860
12000
8060
810

35800
5600

15150

,57400
3100

'11000
5050

; 1875
12300
| 3100

825
137200

5700
15350
7875

58200
3150

11300
5150

Helene, Amalie . .
Hermann I—III .
König Ludwig . .
Königin Elisabeth
Lothringen . . . .
Mont-Cenis . . . .
Schiirb. Charlottb.
Trappe.
Tremonia.
Trier . .
Victor . . „

17500
2875

28600
20600
32100.

1860
3450
3475
4850

17700
2050

28800
21800
32500
21400
1885
3550
3525
4900

20000

Brühl . .
Donatus

Braunkohle.
Lo/w , ißoddergrube
[12000|126o01Schallmauer.

Alexandershall
Beienrode
Burbach .
Carlsfund.
Desdemona.
Deutschi.Justenbg.
Glückauf Sondersh.
Großh. v. Sachsen
Günthershall . . . .

Apfelbaumerzug. „
Bautenberg.
Biberer Gruben . ,
Pernie

7800
6950

12400
8600

4925
17200
4900
4950

1825

1625
3600

Kali,
7850
7050

12600
8725
5650
4975

5025
5025

Heldrungen , . . ,
Hohenfels . . .
Hobenzollern . . .
Johannashall . . .
Kaiseroda . . . . .
Neustaßfurt . . . .
Rothenb.,Hedwgb.
Wilhelmshall . . .
Wintershall . . . .

I3"000 31500
I 4075 4125

— | 2800
9000! 9700
6800 7975
4600 5000
7650

17600
3200

13300

7825

3300
14500

Erz.
12500,13900

1850
2150
1675
3700

Henriette . . . . . .
Klöserweide . . . .
Victoria b. Littfeld
Wildberg.

1825
600

1125
1075

1875
625

1150
1100

Geschäftliches.

2 iw hmimvon allen Aerzten glänzend em¬
pfohlenen Nähr- und Kräftigungs¬
mittel für Blutarme, Bleiehsüchtige,
Kranke und Rekonvaleszenten sind

PerdynaiiB
Perdpamm-Kaka«

Verkauf durch die Apotheken in Flaschen
und Dosen ä 2.50 M. p 126

Fabrikant : H. BARKOWSKI, Berlin 0 . 27

G

Die « mfaßt 20 Seiten"
und die VerlagSbeiluge „Der Roman ",

Leitung: äB. Schulte <iom Brühl,

U l  L » & ¥•
Dnirfn^ lStrnnDornaus : sämtlich in' Wiesbaden
*)s*c£und Verlag derL. Hô BuchdxuäererM
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Wir hatten Gelegenheit , von einer
renommierten Wäsche-Fabrik grosse

Posten

estbestönde

Sftensftag

ßiinctmo fialöflßnlhiaiil 3" Beim Dekorieren im Schaufenster leicht angestaubte Damen- u. Kinder-Wäsche
Uül .wUyw Uu ^ yunrieil . ebenfalls bedeutend im Preise reduziert.

Loge Flat# s*.oFriedrichstrasse 27.
Magisch-antispiritistische Seancen, oder:

EinigeStimden imßeicbe der Wunder.
Montag , den 5 . und ilsenstag , den 6 « H'ovembery

abends 8 liSir:

Zwei grosse brillante Vorstellungen
des berühmten Experimenteurs , Illusionisten und Antispiritisten

Herrn W . XUellani , Hofkünstler.
U. a.: Bas S, >irilorioiii oder das flweisteraelt.

Preise der Plätze : Reservierter Platz (num.) 2 31k., I . Platz 1.50 Lik.,
II. Platz 1 Mir., übriger Saal .50 Mk. Im Yorverkauf: ReservierterPlatz
(num.) 1.7o Mk., I. Platz 1.25 Mk., II . Platz —.75 Mk. Vorverkaufsstellen bei
den Buchhandlungen : Jsarsmy & Mensel , "Wilhelmstrasse 28, sowie CI »r.
Limbartls , Kranzplatz. Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

fiöie IMreiitioas*

* Wnrmbach* DauerbrandöfenI
Im Alleinverkauf.

Bewährtes System in bekannter Güte. £|
Danerbrand fiir jedes stiiekreiche nicht
backende Brennmaterial. — EinfachsteK
Regulierung und absolut sicher gegenA

Koiilenoxydgasc. 2740 ||
Irische © @feia ete . | |>

sowohl in schwarz , vernickelt , bemalt | | »
und mit Majolika-Bekleidung. ££

iH. Hohlwein, uTlt-1
Geschäftsgründ . 1861. Tel. 2098 . ^

Brennholz,
Kohlen und Briketts

liefert in Fuhren und Säcken
frei ins Haus 2590

1 . Qaiä ME . ,
Parkettfabriku. Baufchreincrei,

Biebrich a . Rh . , Telph . 18,
Wiesbaden , Bahnhofstraße 4,

Telephon No. 84.

rauMu
GrosütoAuswalil
Billigste Preise
offerirt 2794
als Spezialität

A. lelsctet,
Fuulbrunnen-
strasse SW.

Reparaturen.

Sanatorium
„Schloss Lossnitz“
Radebeul
Dresden.

fr.

*
*

Günst.
Heilerf.

3 Aerzte
Dir. Alfred Bilz

Chefarzt Dr. Aschke
Internationaler Verkehr.

Deutsche und amerikanische
Roll- n. Flach-Pulte.

Uebernahme kompletter

Bureau-Einrichtungen
in einfacher u. elegantester Ausführung.
Spezialität : Aktenschränke, Multisorm-
Bücherschrank. D . R.-G .-M . l>!o. 130926.

Frankfurt a/M .,
Kaiserstr . 47.Glogowsli&Co„s

tri

WH. fp&}xx§ madfy ex ex,
Laden nur 5 Schwalbacherstratze 5 , nur Laden,

nächst der Dotzheimer- und Luiscnstraße,
empfiehlt bei sauberer , sachgemäßer Ausführung:

Herrcnstiefel -Sohlen und Absätze . 3.— Mk.
Damensticfel - „ „ „ . 2.20 „
Kinderstiefel- „ „ „ . naäi Größe.

Sonstige Reparaturen billigst.
Ersuche ein geehrtes Publikum mein Geschäft nicht mit sogenannten Schncll-

sohlercien vergleichen zu wollen, und mache darauf aufmerksam , daß jeder feine
Rahmenstiefel bei mir wieder genäht wird und in seiner Form erhalten bleibt
und erfahren selbige einen kleinen Aufschlag._

KUREN ! miiBLm
OQ

Sächs . Nizza f ^

DRilzNa tnrheilhnch vork.

Dankbarkeit'
veranlaßt mich, qern und kostenlos allen
Lungen- und ^alslcldcndcn mitzuteii-n,
wie mein Sohn, jetzt Lehrer, durch ein einfaches,
billiges und erfolgreiches Naturprodukt von
seinem lanawierigen Leiten befreit wurde. -

>dx .vaumxsrtl, Ganwtrt in Neueek bei Karlsbad.W^

Juwelen » -lolüwsrvn . Uhren.
Grösste Auswahl, billigste Preise. .Fr. JLelimaun ., Juwelier, Langgasse3. An ileparaturen berechne öur die Selbstkosten.
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Wert bis 26 .00,

Sammet

Wert bis 3 .50 Wert bis 8 .75 WertbisSH .O©

-Lette 8. Dienstag , 6 . November 1906. MeslmdZWOI Tagblatt. Morgen-Ausgabe , 1. Blatt. Nr. 318.

Lavendel 'Salz.
Lavender Salt,

Dieses Salz bietet ein äusserst bequemes u. angenehmes Mittel
zum Kernigen u. Parfümieren der Zimmerluft. Ganz besonders ist
es dazu geeignet, den Geruch der Speisen nach beendigtem Mahle
zu zerstören. Entfernt man nämlich den Stöpsel der Flasche
wahrend einiger Minuten, so wird ein ebenso köstlicher, als er¬
frischender Duft sich bald durch das ganze Zimmer verbreiten. Auch
ist . dieses Salz sehr bekannt und geschätzt als Ijindernng ».
mittel 'sei Kopfschmerzen nnd Schnupfen.

Hübsche grüne Flasche mit Glasstöpsel Mk. ILO a. 3.—.
Dasselbe in eleg. Krystall-Gläsern (Baccarat ), sowie in feinen engl.
«Gläsern mit Silberbeschlag, Deckel innen vergoldet, von Mk. 5—50.

Lavendel -Salz -Aufguss
lavender Salt ffCssence

zum Auffüllen, der Lavendelsalz-Flaschen, Glas Mk. 1.—.

Lawend ©ip«lP@rfii !ne
für Kleider u. Taschentuch k Fl . Mk. 3._ .

Old Esigiish Lay eijterWater
in grossen Fl . ä Mk 1.50.

/ ®Big,I®8©ii Kieelasalz
Inexhaustible Salt

in uhrförmigen Krystall-Flacons, gegen Schnupfen, Kopfschmerzen
Schwindel, Ohnmacht, Migräne, FI. Mk. 1.—, 3 Fl . Mk. 2.75.

Zimmer P̂arfüms
mit natürl . Blumengeruch, wie: Flieder , Heliotrop, Maiglöckchen

Teilchen etc., Fl . Mb. 1.—, >/» Liter Mk. 3.50. ’
Parfüm h Zerstäuber

, (Kafraichisseurs) von Mk. 0.60 bis Mk. 53.—
empfiehlt

Dr. Ä Jllbmheitn,
Fabrik , feiner Parfümerien,

Lager amerikanischer, deutscher, englischer u. franz. Spezialitäten,
sowie sämtlicher Toilette-Artikel, 2551

WlPCharlon W *H »eImstrastie S » . ^ Frankfurt a.
W®tCOäJ £4UCIi , Fernsprecher No. 3007. Kaiserstrasse 1.

Versand gegen Nachnahme. Illustrierter Katalog gratis.

Ciefc’s
Zchuhbazar,

34 Kirchgaffe 34,
flegenübcr dem Warenhaus,

verkauft diesen Monat
Hausschuhe mit Absatz, für

alle Damen-Größen . .
Hausschuhe mit feinem Ein¬

satz und Spitzkappen für
Damen echte Chevreaux-

Sck>nürstiefel, eleg. Form,
Herren- Boxhorse- Haken¬

stiesel, schlank. . . .
Näheres im Fenster!

UraoSd Qber $ kyj
Wiesbaden , €fr. Knrgstrasse 3/7.

Einzige Korsett-Fabrik mit eigenem Atelier in Paris,
Rue des Capucines 22.

Grosser Saison-Ausverkauf,
darunter

eleg > Modelle ans dem
Sseliasafeiister*

zu besonders billigen
Preisen.

Gleichzeitig zeige ich den Ein¬
gang der in meinem

Pariser Atelier
eingetroffene ti

— /Neuheiten —

36 Mebergajse 36.
Carl Kreide!.

WeparaLuriverkstätte.
27901®

Gebrauchte Eisenrohre
zu« Umzäunung und Heizungen

stets auf Lager.
fUehriitter Achersnann,

Alteisen- lt. Metallhaudl.. Luisenstr. 41.

Spezialität:
Korsetts nach Nass,

genau wie in meinem
Pariser Atelier.

Edith
dient der Trägerin znr Erhaltung u.Wieder-
erlangung graziöser, schmiegsamerFormen.

Diese Form halte ich stets per Stück
ML 5 . S ® , 7 . 5 ® , 1 # . —

und elegnmier am Lager.

Korsetts für starke Damen.
. Reform- u.
Sport-Korsetts.
Reparaturen

und
Korsett-Wäsche.
Bedienung nur durch

allererste
Korsett -Spezialistinnen.

IJferDclstlptnHaufen
zu habe» Luise«straße 41.

täM in amerik.Scliulien.
Aufträge nach Mass. 2807

Herrn . Stichdorn , Gr. Burgstr. S.

Serie

1
Serie

4
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Reu ! vollständig gratis!
Hiermit zeigen wir das Eintreffen der Winterwaren an. Sowohl in gefütterten Stiefeln wie in bisher geführten

preiswerten Hausschuhen bieten wir eine große Auswahl. Gleichzeitig machen wir auf unsere neue Marke „Union"-Stiefek
aufmerk,am. Um diese schneller einzuführen, geben wir vorerst beim Einkäufe eines jeden Paares „Union" - Stiefel aam
umsonst hinzu ein " ' J 8

schöner praktischer Geschenk.
. , „ „ Diese Stiefel sind für Damen, Herren und Kinder, unter Berücksichtigung der vorzüglichen Qualität, geradezu
fabelhaft billig. Für Kinder von Mk. 2.75 an, für Damen von Mk. 8.75 an, für Herren von'Mk. 9.75 an.

Wir hoffen hiermit, unsere neue Marke raschesiens einzuführen und uns das Wohlwollen unserer verehrten Kunden
auch ferner zu erhalten.

.44Zeit & Co.s Lchuhrvarenhaus„Union'
Ecke Goldgasse._ 33 Ecke Goldgasse.

Bombastusl
Verlangen Sie Bombaitni • Präparate in Apotheken,

Drogerien u. hei besseren Friseuren, u. a. bei Hrn. Otto Siebert,
Apotheke am Schloss, B' arfiimerie Altstiitter , Ecke Lang- u
Webergasse, Hoffriseur Johann Wunderlich , Wilhelmstr. 48.

Eisenach.
ESbanplatz am Schnittpunkt von6 Straßen, in unmittelbarer Nähe des

Kuraartcns und der Trinkhalle gelegen, mit unvergleichlichem Wartburgpanorama.
Derselbe eignet sich, da Zentralpunkt des Touristen - und Fremdenverkehrs , in
hohem Maße zu einem erstklassigen Cafe , da ein solches am Platze noch nicht vor¬
handen . Gefl . Offerten unter A. -Lus befördert der Tagbl .-Verlag.

Das Lignosulfit-Inhalaforium
befindet sich

Wilhelmstrasse 52 , Eingang Seitenbau.
Inhalationsstunden: Vormittags 8—12l/«, nachmittags 3—61/*.

Anmeldungen in der Sprechzeit von 11—1 Uhr und 3—5 Uhr.
Prospekt gratis zu erhalten.

Verzeihen Sie,
meine Damen!

Herculesa-Balelne-Corseta, die elegantesten ,schmieg¬
samsten und dauerhaftesten der Welt , sind alle
mit diesem Namen gestempelt . Wenn Ihnen Ihre
Gesundheit lieb ist , achten Sie unbedingt hierauf' (p 0 1061 ) F 127 I

Jede Hausfrau
versuche

Vormbaums Waschpulver
„JEtireka, 44.

Dasselbe verhütet das unlieb¬
same Absürben und Einlaufen
der Wüsche, erhält die woll. Wäsche

wunderbar
weich, macht die
weiße blitzschnell
blendend weiß
und giebtderselben
einen höchst an¬
genehmen frischen

Geruch.
,, 13 ureka“

wird von den be¬
deutendsten

, Hausfrauen«
Zeitungen u.

——. -■■■ als „ bestes
MAMelherGegennM"
empfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.

kostet pro Paket IS Pfa . und ist in
allen besseren Geschäften zu haben.

Engros -Pertricb:
EF« & A,  SÄii p jp>ert.

Zur Herbstzflüiizimg
empfiehlt die Obstbaumschule von
Willi . Tremu « Obstbüume aller
Art u. übernimmt das Pflanzen derselben
durch geschulte Leute . Preis - u. Sorten¬
verzeichnis umsonst u. portofrei z.Dienstcn.

Willi . Tie in us,
Wiesbaden , Biebrich a. Rh.,

Schlichterstr . 18. Dotzhcimcrstr . 73.
Spezialität:

Stachelbeer - u. Johannisbeer -Hochstämme.

ü

Quttmann & Co
-| Um Besichtigung unserer Fensterauslagen wird gebeten. |~

Für die jetzt eingetretene grosse Bedarfszeit empfehlen wir in unsem grossen Spezial-Abteilungen
die allergrösste Auswahl der zuletzt neu eingetroffenen

n. Winter - M
bedingt durch den enorm grossen Einkaufsbedarf für 11 Geschäfte ZU den allerbilligsten Preisen

in nur besten haltbaren Qualitäten.

Meter

Elegante Hamentliclie für K0Stume, die neuesten aparten Modefarben, Meter
Apai te Pliailtasie-Damentuclie in Melangen und yerschw.Karos und Streifen Meter
Einfarbige X̂o desto ffe in aparten Bindungen,neueste Modefarben. . .
Wollene BlUSCIlStoffö in neuesten Streifen und Karos, große Auswahl. . . .
Bamasse-Seidenstoffe fl !. Xtoben, Garantie-Qualität, reine Seide. . . .
Schwarze Seidenstoffe in neuesten Geweben,Garantie-Qualitäten, für Kleider und Blusen
Weisse Stoffe für Ballkleider und Tanzstunden . .

Schottische Wollstoffe für Kinderkleider,

Meter

wundervoll, neue Dessins, Meter

1 SS
M bis

Z SS
M. bis 4 .s«

M.

MZ A bis <q» S SM
MO A bis HKS©-d M.

1:
>o
Ji bis /fj soTC Mt

1' 3©
M bis JSSOw M
M. bis

«fc sw
«Ö» Mt

LZ A bis
<m2£

A bis
ns«

M

Dameaa -Monfiektion

-C

Pelz -'Stolas,
lange Fassons,

in bester Arbeit, beste Pelzsorten,
unerreicht billig,

Seal-Kanin St. 850 bis lö 00
Seal-Bisam „ 7° ° bis 8500
IVerz-Murmel „ 550 bis 80oo
Skunks-Murmel„12 bis 45oo
Echt Skunks 29 bis OOoo

o

111®
Kostilmröcke , lang- und fussfrei, in ungeheurer Auswahl,
Morgenrocke in Veloutine.
]!Iorg ?enroeke in Lammfell und anderen Wollgeweben
Matiiiees in Wolle und Yeloutine ‘. .
Minsen in Seide, Sammet und Tüll.
Klnsen in Velour und Wolle . .
Unterroeke aus Seide, Tuch, Moiree u. Yeloutine Mk. 25.

. Mk
Mk. 12.

Mk. 30.

30 . -

12 .-> 20 . - , 15 .—,
Mk. 1 © .—, 8 . —,

, KO «—, 18 . —, 15 .—
, 1 © .— o 8 »— , o »—. 4 . 50

. Mk. 85 .—, 18 .—, IS .—, IN .—
Mk. 15 .—, LZ .—, 8 . —, G .—, 4 .—
, , L «A. — , 12 . — , O »— , 4 »—

HnisskleMer (Rock und Bluse) . Mk. 8 . —, G .— , 5 . —
M1 n «1eresazZ es  mit roter und schottischer Kapuze, je nach Grösse . von Mk.

bis 3 . 50.
bis 3 . 50»
bis 12 . —.
bis 2 . 00.
bis 4 . 50.
bis 1 . 50.
bis 1 . 50.

- bis 4 .— •
2 .00 an.

27101
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. Braves Alleinmädchen
sofort  gesucht Bi ebricherstraße 7,

Gesucht zum IS. November
Su.crnzl. Dame sehr gut empfohlenes
Mädchen, das fein bürgerlich kocht u.
Hausarbeit übernimmt . Zu meid. v.
9—10, 2—4. Schlichterstr. 19, 1.

Monatsfrau gesucht. Junger stadtkundiger Kutscher Erfahr , sol. Krankenpflegerin
sim Haushalt gewandt ) sucht stand.
Pflege bei Dame oder Herrn , geht
auch zu Kindern , in nur gut christl.
Hause. Adr. Schwester L. Ziegler,
Kapelle nstraße 83, Parter re._

Best. Mädchen vom Lande
sucht Stelle , wo es das Kochen erl.
rann . Drudenst raß e 10, H. P . l.

Bären) gesucht Jahnstraße lg)
FAhrknechtwnatsfrun oder Mädchen

sof. gesucht Clarenthalerstr . 4, Part , l. gesucht Eltvillerstraße 8.
Frau oder Mädchen

mit guten Emps. gef. für tägl . drei.In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

^ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
-Worte im.Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

stünd. Monatsar b. Goethestr. 10, iFleiß . ALeinmädchen f. Küche
u. Hausarb . f. 1. Dez. gef. Diene:
trn Ha use. Viktoriastra ße 81._

. Junges braves Mädchen
her gutem Lohn sofort gesucht Karl.
straße 21, Barr. _

Tücht. Mädchen, das kochen f.,
gesucht Häfnerg affe 15._

Einfaches tüchtiges Mädchen
gesucht Mrchelsbera 8, Württemb . H.

Monatsmädchen gesucht
Bulowstraße 10, Parterre rechts.

Mädchen,Unabhängige Monatsfrau
über Mittag ges. Michelsberg 9, -2 r. das etwas kochen kann, sucht sofort

Stellung . Offerten unt , S . 206 an
den Tagbl .-Verlag._

Besseres Mädchen,
w. längere Jahre selbst. Haush . gef.
Lat, sucht Stellung in bürgerl . Hause.
Auf Gehalt wird weniger gesehen als
auf , gute Behandlung . Näh. Riehl-

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

mifaenomme'n. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Ze£t durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibische Nersonen. Gesucht saubere MonatsfrauGesucht 1
Philippsberg stFranzösin

oder pranz. Schweizerin , i
bewand., zu 3 Kindern ges.unt . R. 20' ' ~ "

Monatsfrau ges Kr sofort
-10 morg.) Taunusstr . 1, 2 link.

Monatsmädchen gesucht
Bertramstraße 2, Part , rechts.;Ö4 a. d. Tagbl .-Verlag.

Aeltrre Dame Einfaches älteres Mädchen Zuverläss. Monatsmädchen
i zwei alt . Leuten sofort gc
we iweidenstr aße 3,  1 li nks.

lucht für die Nachmittagsstunden dan
i / «-—l  Uhr eine feingebildete Dame
Us Gesellschafterin. Offerten mit

. . ' ' ' ' " 204 an

gesucht -arlstraße 3, Part. straße 3, Gartenhaus  2 l.
Ein tüchtiges Mädchen, Mädchen,

IN Küche u . Haush . gut erf . , sucht St.
Nah. S tiftstraße 3, Hth. 1. Et ._

Junges nettes Mädchen
s. St . rn kt. Haush . od. zu alt . Ehe-
paar . Taunuss traße 18, P ., Färberei.

Tücht. Mädchen von auswärts,
das gut kochen u. d. Haush . vorsteh,k.. s. Stell . wäll hi .. 1£ 9 -c

lochen kann, ges. Lohn
26 Mk. Walkmühlstraße 11. Ziemlich unäbh. , Ziemlich unabh . flinke Person

kür Monatsstelle ges. Lohn 16 s
u. Kost, eins. Arb. Platterftr . 30,den Tagbl .-Verlag erbeten. _

Tüchtige branchekund. Verkäuferin
z, Aush. ab 15. 11. bis 81. 12. gesucht
Offerten mit Gehaltsansprüchen m
M. Stillg er , Kr. u. Por z., Säsnera . 16

. . , Verkäuferin gesucht

Zimmermädchen,
»sohlen, gesucht.

Arb. Platterftr . 30,
Ordentl . j . Laufmüdchen

gesucht. Schmidt , La nggasse 64, 2.
Tüchtiges Mädchen,

das alle Arbeit , bcrst. u. morg. etw
Milch austragen inuß , z. 15. N
ges. Wellritzstraße 48, Butterladen.

.. , , Suche zum 15. November
fucht.̂ zweites Hausmädchen. G. Z.
erford. Töchterpensionat Frau Ob'
lehrer Debberthin , Kapellen str. 41.

s. Stell . Näh. Vor kstraße 18, 2 r.Handsch.-G. Ga. Schmidt , Langg . 17.
. Tüchtige Verkäuferin,
in Ausfchnittbranche bewandert , sof.
ges. Off , unt . N. 207 an  d . Tagbl .-B.
- .Für ein hiesiges Spezialgeschäft
'löiro PtTtf * PTrriltf

. __ Junges Mädchen
!- St ellung. Näh. Fr ankenstr. 23, 2 r.

Aeltere erfahrene Person
sucht zu einz. Herrn od. alt . Ehepaar
selbst. Stelle . Es wird weniger auf
Lohn als gute Behandlung gesehen.
Rah . Fr . Marie Mittelitäöt . Stellen-

Tücht. Alleinmädch. b. g. Lohn Junges Mädchen tagsüber
gesucht Goethestraße 1, 1 St.ls. ges. Bismarckring 6, 3.

Alleinmädchen, Junges Mädchen morg. 1 Stu>
gesucht Go ebenstra ße 7, 1 links.

Zuverlässiges , Fräuleinges. Rheinaauerstrabe 3, Hchp. r . 7634
vT. Oitfi .. I .. . . . c /- ) ..Fleißiges saub. Alleinmädchen

16. , November gesucht Feubel,
tagsüb . zu ar . K. ges. Saalg . 36, 2

Vermittlerin , Delasveestraße 1. 7583Aeltere Frau
2 Stunden vorm, für, Mittw.
Sainst . ges. Adelhei dstr. 36, 2.

Holiererinnen

Albrechtstraße 16, 'Parier
Einfaches sauberes

gesucht. Jakob Ulrich, Fricdrichstr . 1
. Reinliches Mädchen
sucht morgens u. mittags 2 Stunden
Beschaft. Eltv illerstra ße 12, S . 3 l.
. Mädchen,
das selbständ. koch. sucht Stelle.
Nah. Reugasse 0, 3. St ._

Kräftiges Mädchen vom Lande "
f. sof. Stelle . Näh. Ntette lbeckstr. 6, P.

Junges Mädchen
s. 8 ?; äu K. N. Seer obenstr. 13.jS .JJf.

I . Haus - und Kindermädchen
empfiehlt z. 15. Nov. Fr . Rösenbeck,Stellen -Bureau . Eltville.

Alleinmädche»,
in Herrschaftshüusern tätig
n bürgerl . kochen und alle
. verricht, kann, zu kinderl.
.sof. oder z. 15. Nov. ges.

iäsche. Guter Lohn. Solide
r. n. g. Z. w. sichv. 4—7 U.
imerstr. 16, Part . L, meld.

finden sof. dauernde u. lohnende
schüft. Georg Pfaff , Metallka
Fabrik , am Bahnhof Do tzheim.

Lehrmädchen
aus guter Familie f. m. Schreib
Maschinen- u. Papierwaren -Geschär
tur Laden u. Kontor gesucht. Bei
zufriedenstell . Leistung sofort. Vergüt

Wir suchen per sofort
eine Anzahl Packerinnen . Zig-
fabrik „Menes ", Wiesbaden,
gasse 10.

Männliche Uersonen.

Besseres Mädchen,. .. _ Tüchtige Zuarbeiterin
für Damenschneiderei gesucht. Frl.
Merkel , Hafnergasse 16, 2._

@ute Taillenarbeiterrnnen ges.
M - Schmidt , Hess. Ludwigsbahnbof .

Eine Kostüm-NäherinS  Ausbessern gesucht. Rhein-e 31, 3. Etage ._ 7579
. .. Geübte Arbeiterin
Ürr Abänderungen von Blusen usw.
ges ucht. Seiden -Bazar S . Mathias.

Lehrmäbch. f. Damenschneiderei
aes ., a. solch., d. vorm. etw. Hausarb.
jubern. Niederwaldstr aße 4, Gth. P.

auch in Kinderpflege bew.
Stellung in , einem guten

tägl . können Perf . jeden Si
verdienen . Nebenerwerb d. Si
arbeit . Häusl. Tätigkeit , Vertr.
Näh. Erwerbs -Zentrale in ?
surr a. M.  3 . s§ . L1260g

Hochstätte 18, 3, bei Dietz.
Hngch Büglerin sucht Beschäft.
ah. Karlstraße 88, Htb. Part , rechte
Junge Frau sucht Beschäftigung
mi Bügeln . Feldstraße 21, Vdw
. Frau s. P .- u. W.-Beschästigun,
wstendstraße 82, Htb., bei Schuld

Bureauchef
für Placierungsbureau gesucht,
bis 7. November unt . Dt. 199 an
Tagbl .-Verlag.

gesucht. Hotel Provisions - oder Stadtreisender sticht noch Kunden
ellritzstr. 33, Mtb . D.  r.Solides junges Mädchen gesucht

»m 15. Nov., das alle häuslichen
werten versteht und nicht ganz um¬
fahren im Kochen ist. Mit Buch zu

, . Ftettziges Mädchen sucht
rrPutzbeschäft.  für nachm.lbrechtstraße 37, 3 St.

Frau sucht Monatsstelle
"ach 10 Uhr. Zimmermannstr . 7. 4.

Unabh. Frau sucht Monatsstelle
s. Besch. Nah. Bleichstr. 25, Hth.

Junge saubere Frau
adbd. v. 7 Uhr ab Besch., Lad. z. o.
. dergl. Dotz heime rstraße 57, Hth. 2.

nette Erscheinung, zum Besuch de^
Stadrkundschaft eines feinen Herren
Garderoben -Geschäfts nach Maß geg
Gehalt und bohe Provision per sofor
ges. Fachmann bevorzugt. Gefl . Off
Ni-R -__Hr^ 00̂ hauptpostl. Rheinstraße

Tücht. selbständ. Schlossergeselle
sofort gesu ckit.  Cram er , Stiftstr . 2t

Tücht. Schlossergehilse
gesucht  H erderstraße 26. _ _

L- _ Jnnge Mädchen
wnnen Weißzeugnäh . u. Zusch
grol . erl . Schw albachcrstr.^28. .s
r „ Angehendes RKhmädchen
lr -.Meißz^ geŝ Dotzheim erstr . 1

^ Lehrmädchen
Segen sopörtige Vergütung gesucht.
Zigarettenfabrik „Dkenes", Wiesbad .,
iWebergaffe  10 .̂
a <. o -i- j,  Fnuge Mädchen
[t.  d . Sticken gr . erl . Albrechtstr. 48. 3.

Einfaches znverlässigcs Mädchen
oder Frau gesucht, w. etwas kochen
rann und Hausarbeit versteht, für
™ neu erbaute Krippe. Näh. das.,
Ecke Gustav-Adolfstraße._

Mädchen
u. Butzb. Hellmundstr . 2g, V. D.

Unabhängige Frau
u. Putzbesch. v artinastr . 9, g I.

Schreiner zum Äufpolieren
der Möbel für Hotel gesucht. Offert,
mrr Bedingungen u. Referenzen erb.
unter M. 208 an den Tagbl .-Verlag.

Arbeitsnachweis für Frauen.
,Rathaus . Tel . 574. Abi. Irl : Köch.

O ^ vat ) Allein-, Haus -, Kinder -,
Kirchenmadchen, P>: Wasch .-, Putz-,
Monaissr ., Nah.. Bügl ., Laufmädch.
mnentg. Abt. 11 A:  Höh . Berufe.
|B. Hotelpers. C; Zentralstelle für
Krankenpflege unter Zustimmung d.
Heiden arztl . Vereine. _Ö484

. Feinbürgerl . jüng.
ldie etw. Hausarb . üb.)

!08 an den Tagbl .-Verlag. Tücht Mädchen sucht BeschäftÜ^
aichen). Adlerstraße 30. Bart.

Gesetzte Person
W.- u. P .-Besch. Hildastraße 14.

Schreiner gesucht.
Näheres Kellcrstraße" 5.

Schuhmacher
erh. hell. Sitzplatz, auf T

Junge saub. Frau s. Monatsst.
heingauerstraße 15, Stb . l. 2 St .
. Monatsst . für nachm.wllritzstr . 44, H. P ., p. n u.  a . x. fn.

i , fuä»t Monatsstelle '
— 740 U.). Luisenvlatz la , Hth. 2,

mh. hell. Sitzplatz, auf W. auch Log.
Seero benstraße 25, Gth . 7585

Tücht. Schneider auf Woche
gesucht. P . Sch äfer , Bier st adt._

Tüchtige Schneidergehilfen
tit ober außer d. Hause sofort gesucht
bei G. Wemhoner , Adelheidstr. 10,1.

. „v,Suche zum 15. November
etn Mädchen, welches selbständig fein-
ostfüerlich kochen kann u. Hausarbeit
mit übernimmt . Frau Landesbank-

- - — z. 15. N. ges.
Ulffers , Humboldtstr . 15

Fräulein sucht
ei^ einer Dame Beschäftigung ans
mwe Stunden am Tage. Näheres
hilippsbergstraße 14, Bart , links.

Frau , welche g,rt kocht
Hausarbeit übern ., suckij

ushi lfsstelle. ^ Helenenstr . 26, 8.
Ein tüchtiges Mädchen) ’

ekches selbständ. kochen kann n. fede
ansarbeit verst., s. v. 15. Nov. 2 bis
Mon . Aushitfest. Weberg. 3, Gth. 2.

Ord Mädchen in kl. Haushalt
ge sucht Moritz stra ße 27, 1._ Tücht. Rockmacher auf Woche

gesucht  Zietenri ng 6, bei Scheid.Gesucht ein innges Mädchen
zu einer Dame für sofort Dambach,
ZCLl o,  1 © r.

Tüchtige Büglerin
auf dauernd  ges . Nerostraß e 23, H. 1

^ Angehende Büglerin
für dauer nd gesucht Steingasse 18.

Braves Mädchen
,i . d. B. gr. erl . Seerobenstr . 9, M. 1 r.

.. Mädchen t  das Bügeln
gründlich er!. Ne roitraße 23, Hth. 1.

Waschfrau für jeden Tag gesucht

. . Gutbürgerliche Köchin,
E auch Hausarbeit verrichtet , zu ält.
-Ehepaar sofort oder später gesucht.
Schone Aussicht 28, Parterre.

. „ Passantenhcim
s Nachweis Germania,

A^ ^ raße 4. 1, Telephon 2461,
finden Mädchen aller Branchen gute
-Stellen bei sofortiger Placierung , so.
wie Kost und Logis für 1 Mk.

_ Suche
für sofort und 1. Nob. Köchinnen
iu .r feine Herrschastshäufer , HauS-
madchen, Kindermädchen, Allein-
madchen, welche kochen können, bei

brau Anna Kiefer,

Acht. Wochenschnerdergesucht Röderstr aße 4.
Schneidergesellen,

Rock- u. Zuarbeiter , Wochen!. 20 bf
80 Mk., sucht Möller , Weberaasse 11

Tücht. Rock- «. Hosenschneider
m u. auß . dem Hanse bei Jahresst.
gesucht. Adolf- Bathe.__

Jg - Gürtn ergeh, od. Gartenarb.
gef. Rehm, Wellritzstraße 3, 2 St.

Schlosscrlehrling
gesucht Hellmund straße 37.

Junger Hausbursche,
welch, m. 1 Pferd umzugehen berst.,
jos. ges. A.S chmidt. Dotzheimerstr, 35.

Hansüurfche,
nicht unt . 18 I ., gesucht. Drogerie

ÜÄttiid .p? Nersour « .

Holländer,
Deußch, Franz , und etw. Englisch
cht, lucht, aest. a. gute Zeugnisse,
enketn Engagement . Näheres
eau Wallrabenstern , Langgasse 24.

Röderstraße 20, Wäscherei.
Tüchtige Waschfrau,

welche schon in Mschereien tätig w.
sind, dauernde Besch. Nerostr . 23. <5. 1,

Monatsmädch . f. 2 Std . tägl. Liliall ., Kassenb. (Bankaefch.
.), . Bureaudiener usw. w. kauf¬
misch geb. junger Mann , 26 I .,
Zeugnisse u. Res., Kaution zu

rst. Off , u. I . 198 a. d. Tagbl .-P,
Zuverlässiger Hausbnrschc,

Handwerker , 23 I . alt , sucht sos.
l. Nah. bei Bäckermeister Frib.
zelsberg 3.

Tücht. ßlartenarbeiter “

vorm, gesucht Karlstraße 38, 'Part. Otto Lilie , Moritzstraße 12.
Junger Hausbursck

gesu cht Mauergasse 19.
Jnnger sauberer Hausbursche

gesucht Barenstraße 2.  Be rger.

mx  Stutze bei meinen Kindern (11,
L u. 5 I .) ges Ausführl . Off . u.
Dp 206 an den Emb l.^Uerl . erbeten.

Monatsfrau oder Mädchen
gesucht Moritzstraße 47,"2.

Unabh. Monatsfrau od. Mädcken
r Küche und Handarberl

Fräulein , nicht
Ater 40 Jahren , für bürgl . Haush.

d  Arren , gesucht.̂ Offerten unter

zweim^w. ges. Rauenthalerstr . 12, 3 l.
, Tüchtige saubere MonatSfrau , Junger Hausburschegesucht Mauergasse 3/5 . Laden.gesucht Oranienstra ße 3b, 3 l.
. „ Monatsfrau Junger Ausläufergesucht Langgasse 19, 3. gesucht Rheinstraße 56, Part.

Beschäft. Walramstraße 4,

KschlehrfrKNleirrTUchtrgc Berkaufsrin für Mutz
per sofort ßeütdK, Offerten mit
Gehnütsansprüchenn. T.  sss
postlagernd Schsttze nhofstratze.

fpütcr eine
KslltsrisiLtt,

die gleichzeitig flott stenographiert
u. Schreibmaschine schreibt. Bor-
stcüiurg von 7—8 Uhr abends.

S . Blume,tthal & Co.»

(sS -Mf Köchinnen, perf. Allcin-
mädchcn, Hess. Haus-,

Land-, Kinder- und Küchenmädchen in
Vorzug!. Stellen bei hohem Lohn. Frau
Slmta  Müller , Stcllcnvermittierin,
Hellmundstraße42, 1.  St.

mit ., nur la Zeugnissen zu einem
schwächlichen Kinde, welches der sora-
samsten Pflege bedarf, gesucht per
15. Nov., ev. später. Off. unt. * • a«
an Tagbl.-Hpt.-Ag., Wilh-lmstr. 6. 7546

„ Zum sofortigen Eintritt wird ein
Fräulein zur gewissenhaften Erlernung
der feinen bürgerl. Küche ges. Privat-
Hotel Balmoral,  Bierstadterstraße 3.Mribiichr Msrlsnsn^

Gesunde kräftige UMWK
gesucht l Näh . bei Frau Hebamme
Gehm , Moritzstraße 6.

ein älteres Alleinmädchen zu zwei
Leuten (prima Stelle ), einige perl.
Herrschaftskoch,nnen, große Anzahl
Haus -, Allein- und Küchenmädchen.
Bernhard Karl , Stellenvermittlcr,
Schulgas)e 7, 1. Telephon 2085,-

I . RoeSl , Handschuhgeschäft,
Große Burgstraße 1.

Kirchggffs 39/41.

Mribiicho Uersonrn.

lcht , Frl ., d. ruff. u. poln. Spr . mächt.,
l. Stelle als Krnderfrl . od. zur Ge-
stllsch. einer Dame . G. Res. Näh.

<Kr Oramenstr . 53, Mädchenheim. 7580
P . v, , Junges Fräulein,

welches die Handelsschule besucht hat,
sucht Stellung zur weiteren Ausbilö.
in  Stenographie u. Maschinenschr. bei

as ocringern Salär . Offerten unter
„h 206 an den Taabl .-Berlaq.

^Junges Mädchen,
perf . in Stenogr . u. Maschinenschr.,
w. Vr. tat ., war , s. 1. Dez. o. sp. paff.
Stell . Off . T . 205 an den Tagbl .-B.

Junge selbständige Berkäuserin,
— i Metzgerstochter, sucht per sofort oder.

! z. , 15. Nov. Stellung in Metzgerei.
x- Off . u . W. 204 an d. Tagbl .-Verlag.

Ein ehrliches Mädchen
nb mit langjähr . Zeugn ., sucht Stell , als
ih. angehende Verkäuferin . N. Blücher-

straße 3, Hth., bei Zwierlein.
e- Berkäuserin sucht Stellung
st- gleich welcher Branche, am liebsten

Konditorei . Näh. Michelsberg 21, 2.
| Fein gcbild. ältere Dame,

n- Witwe, in allen Zweigen des H. n.
r -- besonders in der feineren Küche

durchaus erfahren , mit vorzüglichen
Empfehlungen , sucht baldigst Stell,
als Hausdame . Offert , unt . Z. 202

- an den Tagbl .-Verlag.
Haushälterin,

.s w. jede Häusl. A. übern ., s. St . bei
3° I einz. H. o. kr. D. Moritzstr. 21, 4 Tr.
/- Perfekte Köchin
k- sucht Stellung oder Aushilfe . Luisen-
6 straße 5, 1.
, ^ Köchin,
f, Mädch. ges. Alt ., das selbst, der Küche
n I vorstehen k. u. etw. Hausarb . übern ., l

wicht sofort Stellung . Prima Zeugn.
Vorh. - Moritzstraße 23, Hth. 1 St . r.

" . _ Köchin (
sucht stelle , am  liebsten im Hotel
oder Restaurant . Näheres 'Adelheid- 3

r straße 49, Seitenbau . I
' . t Perfekte Köchin,
!• in der feinen Küche erfahr ., s. Stell , v
t in Herrschaftsh . od. als Haushälterin
. zu einzelnem Herrn . Offert , unter o
^ E. 197 an den Tagbl .-Verlag.

Perfekte Köchin
■ iE Stelle . Mainzerstraße 14. 7584 '

„ Empfehle für sofort und später
_ Serrschaftsköch., Beiköch., Stutze , gr . r

Anzahl Hotel- u. Pensions -Zimmer - —
. madch., Alleinmädch. m. gut . Zeugn . ^
. Zentr .-B. Fr . Elise Müller , Stellen - ^
. Vermittlerin , Grabenstraße 30, 1.

Gewandtes Fräulein w
wünscht Stell , z. 15. Nov. in Hotel,
wurde ein Büfett selbständig übern , f
.Off. unt . C. 208 a. d. Taabl .-Verl.
^ , .. ^ Paffantenheim , ^
Jahnstraße 4, — Telephon 2461,
emps. Hotel- u. Privat -Personal aller D
Branchen , ständig kann ftellensuchen-
des Personal auf meinem Bureau (8
engagiert werden.

Zu gleicher Zeit empfehle: bc
angeh. ^ ungfer , Hausm ., Haushält ., ei
Zimmermadch., Allein- u. Küchenm. P
üt.  Anna Kiefer , Stellenvermittlerin.

! , r , junges besseres Mädchen ur
^lcht Stell , bei krnderl. od. kl. Fam . A
Familrenanschl . erw. Aus h. L. w.
weniger gesehen, als auf gute Be- w«
Handlung. Offerten unter E. 203 <ö<
an den Tagbl .-Verlag . g
. Bess. zuv. Mädch. s. Stellung
in kl. Haushalt . Jahnstraße 40, H. 3.

I ^ ^ Ein Fräulein —
(17  J -st sucht Stellung zu kl. Kindern
am tiebsten nach auswärts . Offerten de
Scpwalbacherstraße 57, H. Part . sw
- ci ^ -i Junges Mädchen pa
lucht Stellung in ruhiqer Familie . Br
N. z. erfr . Hartmann . Frredrichstr. 47. Te

Junges williges Mädchen sucht
sofort Stelle in gutem Herrschafts - Ko
haus . Nah. Goethestraße 25, Part . ust
, Aelteres selbst. Alleinmäbchen mo
sucht St . rn kl. H. Mainzerstraße 14. gu

Junges Mädchen, ' Di
welches kochen, kann, sucht Stellung z.
15. Mob. Offerten unt . M. 206 an gel
den Tagbl .-Verlaq erboten. St
- ci Geprüfte Schwester Mi
sucht Stell ., speziell für Nachtwachen.
Ofs . unter F. 207 an d. Tagbl .-Verl . suö
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1 eine einfache Haushälterin
zu einem älteren einzelnen

'Herrn nach Amerika, ferner
eine Hausdame und eine Kinderpflegerin
ln ein hochherrschaftliches Haus nach
Berlin , eine gute fcinb. Herrschaftsköchin
nach Rom, eine perfekte Herrschaftsköchin
nach der Schweiz, perfekte Jungfern und
Kinderfräulein für hier und nach Frank¬
reich, Kinderfräulein, welche französisch
spricht, für hier und später nach Paris,
Fräulein zur Stütze für hier und Köln,
Köchinnen in Hotels, Pensionen,
Restaurants und Herrschastsbäuser,
Kaffee- und Beiköchinnen, Büfettfräulein,
Stubenmädchen, Hausmädchen, AUein-
mädchen, Küchenmädchen und Wasch-
wädchen in Hotels.

Zentral -Bureau
frau Liu iallrataücin,

Stellenvermittlerin,
Langgasse 24,1 . Et . Tel . 2558.

Hau *- « . Uliehen-
ämeräte - .'täagasän sucht

1 - Januar 19 (9? eine
tüchtige brancliekund.

Verkäuferin.
jim - enehene dauernde

Stellung . Offerten mH
^eugnisabscS -rifteu und
äwehaStsaasyrj ’chen er.
hfäen unter 8 . 540 »
“ “ (S. ä 8774) F 130
Rudolf fflosse , Stuttgart.

Suche sofort
Vorrichtcr, tüchtiger Arbeiter, 30—40 I.

, I alt, gegen hohen Lohn für mein Maß-
I gcschäft am hiesigen Platze. Offerten

erbeten unter „Vorrichter" postlagernd
Schützenholstraße.

Herrs » aftsdiener , Silberpntzer,
Saalkellner , Knpferputzer , Kitcheu-
vnrsche usw . sucht Zetllral -Bureau
Frau Lina Wallrabenftein , Stellcn-
vermitklerin , Langgasse 24.

Stellen -Gesuche

Männliche Personen.

MrliLter, rtflc Krall.
»JÄWiS ly ®»
gef., der pers. im Leittenschaussieren
u. tadell. Schastenmacher sein muß
u. m allen einschl. Arb. durchaus erf.
r,t. Off . u. E. 206 an d. Tagbl .-Verl.

Meibliche Personen.

pSiSf“ R eil ediicat . yng girl
seeksempluvment . Off . to
T . SOS Tagbl . -Verl.

Empfehle gediegene nette Mädchen mit
vorzügl. jährig, u. mehrjährig. Attesten.
FrauÄnna Müller , Stellenvermittlerin,
Hellmundstraße42, 1 St.

Hausdame,
Anfang der Dreißiger , in der Küch.
nnd im Haushalt bewandert , sucht,

mutterloser kleinerer Kinder paff.
Stellung . Gefl . Off . unt . A. 465 an
den Tagbl .-Berlag.

Gesucht ohne gegenseit . Ver¬
gütung Stell , als Stütze in
vornehur . Hause von j. Wive.
Dieselb. ist sehr kinderlieb., perf.
in d. engl. Sprache. Offert, unt.
SJ. 8 » 8 an den Tagbl.-Verl.

Empfehle perfekte Herrschafts- und
Nest.-Wchinnen, tücht. Zimmer- u. Allrin-
mädchcn mit g. Zeugnissen. Frau Elise
Lang , Stellenvermittlerm, Fricdrich-
straße 14, Telephon 2363.

Herrschastsköchinnen empfiehlt mit
priina Zciianiffen Zentral - Bureau
Frau Lina Wallrabenskrin , Stellen-
vcrnrittlerin, La nogaffe 24. _ .

Empfehle Mädchen , w.gnt kochen
kann . Man Maria Ludrich,
Stellenvermittlerin , Blücherstr .7,2.

Männliche Persone u.

Junger Italiener,
der englischen , franz . u . deutschen
Sprache mächtig , sucht Stelle als
B ureauvolontär . Offerten unter
k . » « s an de« Tagbl .-Verlag.

Geh. Ehanffenr
sffStellmig. Anfrg. unt. L». 9 * 5 an
B9. freu », Mainz » F 43

ArbeilMilM-
Ausgabe abends6 Uhr. Stücks Ps.

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle. — WohmmgS-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

Riehlsträße 9 1-Z.-W. ob. spät

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Nainen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.

Adlerstraße 22 Part. -Wohn., Z. uff
Adlersträße 31 sch. Z. u. K. zu "per
Adlerstraße 51 1 Zim ., K. sos. zu

Adlerstraße 5HZ ., K.  u.

Bertramstra tze 9 1 Zim. u.

zu vermieten . Näh. Parterre.
Bleie '

auf gleich zu vermieten.

u. Zubehör zu vermieten.

Küche zu  vermieten.

mit Zubehör zu vermieten.

Küche per fofort oder spat.*«ÖÄtÄ
L-Zimmer -Wohnungen nt.
sof. ob, spät, z. Perm. 3Ja

Drudenstraße 10 gr . Z. u. Ä
Maurers Garten -Anlage,

straße 19/21, 1 Z. n. K.
Maurer . Mittel .-Grtb.

Feldstraße 18 1 Zimmer , K

Frankenstras
v. 1. Dez.

straße 8
p. 1. Dez, zu V̂ Näh. Vdh. 1 St.

rrrankenstraße 19, V. D., 1 Zim. u.
_K. , neu  berget ., auf gl. od. spät
Gneisenaustraße 25 sch. 1-Zim.-!

zu berrn. Näb. Hth. 1. St . r.
Göbenstraße 7, Mtb . ZlachgcschlM'

Küche sofort zu vermieten.
Göbenstraße 16, Htb., sch. 1-ZffWdhn

Helenenstraße 11, Mansff 1 Z. u

f . ... ,,,  - L ' 0 *-*4l . tl . ovillXjtletch ob. spater zu vermieten,
'cll mnn dstr. 42 ZIffD., W.  N . .<

Hellmuiid straße 51 Zim. u.
Herder stratze 9̂ Zim.

zuvrn.
^ - T_ 'ff r. oiuujt gu wm.
Hermau nstraße 9 1 Z. u. K. 15 MI
" " "unstraße 19, 3, h gr . Z., Kuckff

. u. K. s. o. sp. Wellr itzstr. 51, P,
Herrngartenstrahe 7, Hinterh . Partff

1 8 - u. K. an ruh . L. o. Kind. sof.
zu vm. Nah. Vorderb . 1 St.

Hirschgraben 4 3X1 Zimme

knerhdt. geerg., sof. od. f
Hochftätte 13 ein  Zrm . u.

K. an ruh . F. gl. o. sp. R. 2. Stock.
ouu . u . .niioje a . u

Körnerstrasse 8, B. P ., iff'gr . Zifiüffn. Zubeh. auf 1. Dez. roL-a m
Ludwlgstra tze 1 1- u. 2-Z
Ludwi gsträße 14 1 Z. u .Aküche -m 77

_ Kü che zu vm. Näh. Vdh. 2 r.
Michelsberg 28 VZim . u . Küche
Moritzstraße 32. Stb ., 1 Z„ Kff̂ K.,

zum 1. Nov.  z u v. Näh. Vdb. 1.
Nettelbeckstraße6 ^ Z. u. K. sffZZ Mr.
Philippsberg str . 2, F„ 1—2 Z. a. r . LÜ
Nheinstraße 93, Dachstock,- Zim - n>.:t

Balk. und gr . K. an einz. Person
zu vermieten . Näh 3. S tock.

Riehlstraße 4 ein Zir nm.  und Küchei
Riehlsträße 5 2 ü . 1 Z. u. K., Front-

spitze, für sofort oder später zu vm.
Richffktratze8 gr . Zim . und Küche an

1 ooer, § -R ^ n. billig zu perMiet.

Ri ehlstraße  15 n 1 ZI u.  Küche zu ffn
Römerberg 3 ein Zim. u. Küche z. w
Römer berg 5 1 Z. u. Küche zu vm.
Romerberg 17 ern Zrmmer , Küche

Saalgasse 14 1 Z. u. K. an ruh . L.
Saalgaffe 28 1 Ztm. u. Küche. Mtb.

1. St ., auf 15. Nov., ev. ipäter.
" Scharnhorststraße 17, H., 1 Zim . mrt

Küche, 1. St ., per sof. od. 1. Dez.
Sckmlberg 19, Hth., Z. u. K. zu vm.

. Schachtstraße 6 Z„ K. u. K. zu verm.
i, Scharnhorststr . 36. V. I lff klff Zm.-W.
- Schwalbacherstraße 5, 2, Dachw., 1 Z.
. u. K. per 15. Ä. 0. 1. Dez. zu verm.
. Schwalbacherstraße 53 1 Z. u. K. z. v.
. Kl. Schwalbacherstraße 8, 1, 1 Z., K.
. Sednnstratze 8 Mans . m. Küche zu v.
. Steingaffe 12, neues Hinterh ., 1 Z.
. und Küche gl. od. spät, zu - Peru!.
. Steingaffe 34 ein Z. u. K. gleich zu v.
l Walramstr . 7. 1 l.. M.-W., 1 Z. u. K.

Walramstraße 9 D.-W., Z. u. Kücke.
, Walramstraße 27, Stb . 1, 1 Zim ., K.,

K. per sof. zu verm. Räh. V. 1.
. Walramstraße 31, iin Vorderhaus u.

Seitenbau , je großes Zim., Küche
u. Keller zu vermieten . Näheres
im Laden. 7572

Webergaffe 50 Zim . u. Küche zu vnr.
Weilstraße 9, in ruh . Hause, schön.

Frtsp .-Z., Küche, 15 Mk. N. 2 St.
Wellritzstraße 1, 1, ein Mans .-Z. u.

K. u. s. einz. M. an still. Ehepaar
od. einz. Frau zu vermieten.

Wellritzstratze 46 Mansardw ., 1 Zim.
u. Küche, sowie einzl . Mans . zu v.

Westendstraße 19 1 Z. u. Küche zu vm.
syorkstraße 31, H. 1, 1-Z.-W. 250 Mk.
Zietenriug 3, Hth., ein Zim. u. Küche

zu verm. Näh. Vdh. Part . r.

3 Zimmer.

Aarstraße 28 W. v. 2 a. 3 Z., K. n.
Zub . für 380— 480 Mk. zu verm.

Adlersträße 20. Vdh. Dach, 2 Zim ..
Küche und Keller zu vermieten.

Adlersträße 33 2-Zim.-W. Nah. Ladl
Älbrechtstraße 43, Vorderh. 1, schone

2-Z.-W. sos. zu vm. Näh. Pari.
Albrechtstraße 44, Seitenb . P .. Wohn.

von 2 gr . Zim. und Küche per
1. Jan . 07 zu verm. Preis 360 Mk.

Bertramstraße 11 2-Zim .-W. zu vm
Bertramstraße 15, Gth., 2-Z.-W. nt.

Zub . a. 15. N. 0. sp. Näh. Vdh. P.
Bleichstraße 30, 2 Z., 1 K., 1 Mans.

u. 2 Kell. per 1. Dez. zu vermieten.
Bleichstraße 41, H. D., sch. gr . 2-ZiM.-

Wöhn. mit Zubehör an kleine ruh.
Familien sot. od. später zu verm.
Näh. das. Bureau im Hose rechts.

Blücherstraße 8 Dachw., 2 Z. u. K., a.
1. Dez. zu v. Näh. Vorderh . 1 St . l.

Blüchersträße 15, Mtb . D., 2 Zim. u.
Küche aus gleich oder später zti v.

Blüchersträße 23, 2, ist eine schöne
2-Zim.-Wohn. mit 2 Balk. u. Zu-
behör, sowie eine 2-Zim .-Wohn. im
Hth., 1, zu verm. Näh. das. oder
Nikolasstraße 31, Part . l. 7603

Blüchersträße 31 (Neubau Steitz ) sch.
2-Zim .-Wohn. im Hinterhaus.

Bülowstraße 4, 2 r ., 2 Zim. mit Balk.
u. Küche zu verm. Näh. 1 St . l.

Bülowstraße 12 sch. 2-Z.-W. in ruh.
Hause weg. Wegzug zu vermieten.

Kleine Burgstraße 3 2 Zim . u. K.
per 1. Januar _ gu vermieten . }

Kl. Burgstraße 3 zwei Z.-W. zu vm.
Eastellstraße 4/5 D.-W., 2 Z. u. K., s. .
Dotzheimerstraße 26 2 Zimmer und

Kücbe per sofort an nur ruhige l
Leute ohne Kinder zu verm. 7424

Dovheiinerstraße 68, Frontsp ., 2 Zim.
u . Küche an einz. Pers . auf gl. od. ;
später zu vermieten.

Dotzheimerstraße 72, Mtb ., 2-Z.-W. s. z
od. sp. zu v. Näh. Vorderh. Part.

Dotzheimerstraße 97a. mittl . Seitenb , I
I -Ziin .-Wohnunqen zu vermieten , g

Dotcheimerstraße 105, Mtlb ., sehr sch. 9
2-Z.-Wohn. mit Zub . a. gl. 0. sp. q

Dotzheimerstraße 105, Mtb ., ä-Z.-W. ^auf gleich oder spät, billig Zu vm.
Drudenstraße 10 gr . 2-Z.-W. s. o. sp.
Eleonorenstratze 1, Part ., Wohn., 2 Z. I

u. K. sof. zu verm., auch a. Bur.

Eltvillerstraße 5 2 Z. u. K., im Hth
zu vermieten . Näĥ 3 St . r.

Eltvillerstr . 18 2 Z., K
Emsersträße 46, P ., 2 ...

an kl. ruh.  Fa m. zu v. Näh.

ff sofff ö:  sp. z.
Z., K. u. ZuZuo

_ __ ,_ 44,
Emsersträße 63 2 Z., 1 K. u. K. an

kleine Fam.  z u Perm. (250  Mk,
Emsersträße 69 2~ H. u.  K . zu beim
Erbacherstrnße 9, Anb., sch. 2-Z.-Wi

kehr billig zu v. Näh, bei Paul»
Fetdstraße 13 zwei Zimmer , Küch

u. Keller a. 1. Dez. zu v. N. das.
Fraukenstraße 23 Mänsf-W., Äbschl.,

2 Zim ., Küche, gl. od.̂ später zu^vnr
Friedrichktraße ' 44 Däw .j 2 Z. u. K^

an ruh . Leute auf sof. zu verm.
_Nah . chei Heinrich Jung ._
Gneisenaüsträhe 8 im Hth. eine ß

2-Zim.-Wohn. mit Zubeh. per so.
zu verm. Näh. Vdb. Erdgesch. I.

Gneisenaustraße 16, Gth . 1, 2-Z./
im Abschluß zu vermieten.

Mbenstrahe 2,  Hth ., schöne2 Z. u. Z.
auf 1. Jan , zu v. Näh. Vdh. Pa rt

Göbenstraße 11, Mtb ., Zweizi-Wohn.
an kleine Familie zu vermiet en.

Oirabenstraße 9 kleine Zweiz.-Wohn
nebst Küche und Keller

kl. Fam . zu vm. Nü
1. Jan.

an kl. Fam . zu vm. Näh. 1 St.
.. .. Mans .-Wohn., 2

zu vermieten . Näh. bei
Kleine Weberaasse 13.  _

Hartingstraße 6 2-Zim .-Wohn. u. K
per 1. Dez, zu verrn. Näh. 2 St . r .

itm . u
lkapp

Helenenstraße" la sch. 2-Z.,
zu Perm. Näh. bei Vornd

a. söf
_ Vorndran , Frtiv.
Hellmundstraße 18, Hth. D., 2-Zim .-

Wohn. auf  gleich oder spät, zu v.
Hellmun bstraße 27, S. , 2" Z. , K., K. st
Hellmundstraße 33 sind 2 Znn . u. K.

tm Dachstock  zu vermieten.
Herderstraße 9 abgescht. '2-Z.-!
Herderstrahl

Abschl., 1.
e 33, Hth., sch. 2:

Jan , zu v. N. Vdh. B.

W. sof.

Hermannstraße 9 2 Z. u. p- 1.
Herrngartenstraße 11 sch. W„ 2 Z„

u. Z., an r. M. z. vm. Näh. P-
Hochstraße 6, DffW., 2 Z., K. u. K..

auf 1. Dezentber zu ver mi eten.
Hochstraße 16, Neubäst, mehrff2-Z.-W.,

alles der Neuzeit entsprechend, auf
1. Janu ar 1807 zu vermieten.

Hochftätte 13 zwci2 -Ztm .-W. zu v.
tahn stratze 18, 2 -Z.-W. Ijj.

Iahnstraße 20 sch. 2-Zirn .-Wohn. mit
Masabschl . jn §J .._S>e3. Zstäh. Part,

kabnstratze 36, V.. 2-Z.-W. sof. NffP.
Karsstratze 18 Mans ., 2 Zim. u. gr.

Küche, Keil, zu verm. Näh. P art.
Karlstraße 36, Stb ., 2

zu vermieten . Näh.
Kellerstratze 16 2

im. u. Küche
dH.  1 . St

illerstraße 16 2 Z., K.. neu hergec.,
aus gleich oder später zu vermiet.

4, 2 ZU
2-Z.-Wohn7 zu vermiet.

sof. zu  v.

verm. --*T - 2 Z. u. K. per sof. zuNah. bei Burk.

zu  verm . Näh. Vorderb., Part.
. sofort

M ™ ff Z' m. u. K. m. Zubehff
ev ent. Mansarde , zu vermieten.
ruh. 23 schöne Frontsprtzw. an

teute auf gl ei ch oder später.
z. v.

Kü che p. sof. od. water zu ve rmiet.
Lupemburastratze 6 schff2-Zim .-WöWimit Balkon zu vermieten.

Preis 800 M%W.
E), Hth., 2 Zrm. und
Einberl. Leute zu v.
Näh. Vdh. Par t , r.

Z., K. u. Kell.
MekSberg 10 2 Z., K., K., Kos . im

Abs chl., sofort 'zu vermieten.
Mich el sberg 28" 2 Z. u. Küche  zu v.

nebst Küche zu vermieten. 2 Maust

wrostraße 10, Hth. 1, 2 Z ., K. a. gl.
od. sp. zu  v . N. das, o. Moritzstr. 50.
crsstraße 11 2 Zim . u. Hitdie zu u.
erosträße 14 AXM .-W., 2 Z. u. K.l 'Uitl

rße W 2 u. 1 Zim., K., zu v.
rße 35/37, 1, 2 Zim . u. Küche,
ulüciz ., Gas , elektr. Licht.
Nerostr. 23, Mülle r , Lad en,

ierostraßc 35/37 schöne Frontip .-
Wohn., 2 u. 3 Zim . m. Küche. Aäh.
Müller , Nerostraße 23, Laden.

Zentz
Näh.

Nettelbeckstraße 6 2-Z.-W. von 264
bis 420 Mi . sos. oder später zu  dm.

Nettelbeckstraße 7 (Eckneub.st n. Vdl
2- u. 3-Zim^ W. mit reichl. Znbef
bill. zu vm. Näh, dort  im Laden.

Nettelbeckstraße 14 Zwei-Zimmer-
Lu^vermieten von 280 Mk.

Nettelbeckstraße und Ringstraße , Eck-
haus , Neubau , sch. Frtsp .-Wohn. m.
Balk., 2 u. 3 Z. m. K., sof. zu vm.

Oranienstraße 29 2 Zim. und Kücst
im Dachstock zu vermieten .

Rauenthalerstraße 9, Hth.,
W. a. gl. od. spat. N.

DZ^
1 r.

Rauentbalerstraße 11 2-Z.-Wohn. u
K. sof. zu v. Näh. Mittelb . Pa rt.

Rauenthalerstraße 20, Hth. 1, schöne
2-Z.-W. m. Gas zu v. Pr . 340 Mk.
Ruh, kl. Fam. bill. N. Vdh. Part , t.

Rheingauerstraße 13 2 Zrm. u. Küche
mit Abschluß zu vermi et en.

Nheinstraße 59, Stb ., 2 Z. u. Zub. an
mit ruh . Pers . Näh, das.  Par t , l.

Niehlstraße 4 zw ei Zim. und Küche.
Riehlsträße 15, / üdh. u. Sth ., schone

2-Z.-W. a. gleich od, spät, zu verm.
Näh. Vorderhaus,  Parterre.

gliehlstraße 19 2-Z.-Wohn. u. Zubeh.
auf sofort oder Jan . 07 zu verm.

Ecke Ring u. Lothringerstraße , Neu¬
bau Heilmcmn, der Neuzeit entsp.
2- und 3-Z.-Wohn. mit reichlichem
Zubehör per Januar zu vermiet.

äh. dasel bst van 11—1 Uhr vm.
Röderstraße 13 ßreundlff/Nans.-Wohn.,

2 Z. u.  K ., s. o. 1, D ez. Näh. Lad.
Röderstraße 19, H. 1, 2 Zim.-Wohnst

250 Mk,, sof. öS. 1. Dez, zu verm.
Römerberg 17 zwei Zimmer , Küche

sofort oder später zu vermieten.
Sch. . ße 8 frdlffManstMst

u. K., p. 1. Jan . 07. Pr . 1
n

19 Mk.
Scharnh orststraße 13, V„ 2 Zs u. 5st
Scharnliorststraße 19. Hth. P ., schone

2-Z.-W. n. K„ Kl. u. K., 1. Nov.
N. das. 1 r . o. Rndeshstr . 20,^ .^ ).

Scharnhorststraße 27 2-Z.-W.  zu vm.
Scharnhorststraße 44, Gth ., "2 Zff

aus gl. od. spät, zu verm. N. Vdh.
Schierste inerst ra ße 9 Ms., 27Z.-W. s.
Schierst einerstraße 11, Ht hff" 2-Z -̂W.
Schiersteinerstr . 12, S „ 2 Z., K. u_

sofort oder später zu verm ieten._
Schiersteinerstratze 16 sch. 27Z.-K . it.
_Küche zu verm. Näh. Vorderh. P.
Schiersteinerstr . 19, V., 2-Z.-W. _350i
Schiersteinerstratze 62, Jägerhaus.

2 Zim. u. Küche sof. od. sp ät , z. p.
Schülhera 21 2-Z.-Wöhn. mit freier
_Aussi cht, Verb , h. gl. an kl. Fam.
Schwalbachersträße 13, S ., sch. 2- u.

1-Z.-W. s. o. sp. N. Friedrstr . 50,1 r.

Frontspiüe , 2 ar . sch. Z. u. K. si ort.
280 Mk. N. Gust^Adolfftrff l, . r.

Mansarben -Wohnung , 2 Z. u. K., zu
Jacobi , Reugaffe 15,

^ ffe 22 per sof. zu
verm.

ZffF/W/_
vermieten . Näh. int Laden.

3 Zimmer.

Aarstr . 22a, Villa „Minerva ", 2. Et ..
3 Zim., komf. einger ., nebst reicht.
Zubehör sofort zu v. 650 Mark.
Näh, das. 1. Et.  I ._ 3112

Adelheidstraße 19, Südseite , vis -a-vis
Adolssallee, ist durch Wegzug eine
Wohnung, Hochpart., v. 3 geräum.
Zimmern u. Balkon nebst vollem
Zubehör aus sofort oder tpäter zu
vermieten . Anzusehen zwischen 10
und 12  Uhr vormittags . _ 3436

Adelheidstraße 77 P ^rk. - Wohnung,
3 ĝroße Zimmer , Küche, Vorgarten
und reichl. Zubehör , ans gleich od.
später zu vermieten . Näheres
Ädelheidstraße 79, 1. 3451

schoneÄdelheidstraße 8lj Hinterh .,
8-Zim.-Wohn., im Parterre und
Dachstock, nebst Zubehör an ruhige
Leute sofort zu vermieten . Näh.
daselbst Vorderhaus 3 St . 3372

Adelheidstr. 91, Hth. 2, 3 Zimm . u.
Küche p. sof. zu vm._ N. das. 2953

Adlerstraße 13, Hth. P ., eine Wohn.,
3 Zim . u. Küche, zum Pr . v. 330
Mk. z. v. b. Philipp Ruppert . 3346

Adlerstr. 30 sch. 3ffZ'irn.-W. z. v. 3308
Adolfstraße 3 Mans .-W„ 8 Zffu . IC,

w. Bers . sof. od. spät. Näh. Gth. 2.
Albrechtstraße 41 3- u. 2-Z.-W. mit

Küche, Kell. usw. an kl. ruh . Fam.
a. gl. od. sp. Näh, das. 2 St . 8228

Bahnhofstr . 3, Stb . 1, Süds ., ist die
Wohn., best, aus 3 Z., Küche nebsttubehör mrf sofort zu vermieten.i-ägl. anzus . u. Näh. zu erfr ., auß.
Sonntags , auf dem Bur .Babn-
hosstr. 2, Part , von vorm. 8'/ - bis
1 u. 3—7 Uhr nachmittags . 3136

Bahnhosstraße 18 3 Zimmer und Zn
behör 1, Stock, sofort zu vermieten.Bäckerei Minor. 3499

Blücherplatz 2, 1. u. 2. Et . l., schöne
3-Z.-W., Kabin . u. reichl. Zub . zu
bm. N. das, u. Adelheidstr. 10. 2955

Blücherstraße 3 sch. 3-Z.-W. (Vdh.)
sof. zu vm. Näh, bei Breuer . 3216

Blücherstr. 19, EckeMneisenaustraße,
prachtvolle 3-Zim.-Wohn., zu vm.
Näh, dorts. bei Mah.  _ 2958

Schwalbacherstraße 24, im Seitcnb .,
2-Zim.-Wohn. zu vermieten .^

Seerobensträße 15, Vdh., sch. 2-Zim.-
Wohn. f. gl. od. sp. Näh. Laden.

Seerobenstraße 25, Gth., eleä. Wokni
v. 2 Z. u. K., Klos, im Abschl., ev.
Dtans., Gas , p. s. o. iv. Näh, das

Steinga sse 23 Dachw., 2 Z., K., zu v.
Steingasse 36 2 Z., K. u. K. an kleine
^ rnlh.  Fam . auf gleich oder später.
Walramsträße 27, 'V. 2, 2 Zim., K.,
^ K. per _1 .̂ Lan ^ 1907̂ NV ^ 1^St.
Wälramstraße 31, Seitenbau 1 St .,

2 Zimmer , Küche und Keller per
. oder später zu vermieten.

Nab, rm  Laden . 7574

Blücherstraße 25 ist eine schöne 3-Z.»
Wohn, nebst Zub. in der Bel-Etage
auf gleich oder später zu vermiet.
Nah. Part , links.  3331

ilücherstr. 25 ist in der Bel-Etage
eine sch. 3-Z.-W. m. Zubeh. bill. z.
bm. Näh. im Kontor od. mittags

__ 4—6 in der Wohnung._ 3212
Blücherstr. 27 3 gr. Zim. nebst Ziu,

— ' ' tt ob. später . Näh.
2960

dcbör per sofort
1 St , rechts.

Blüchersträße 34, Vdh. P ., sch.
W. m. r . Z. a. 1. I . N P . l.

ZffZff
3353

In meinem Neubau Blücherstraße 40
sind schöne 3-Zimmer - und 2-Zim.-
Wohnungen u. Zubeh. auf 1. Jan.
od. später preiswert zu vermieten.
Näheres Blücherstraße 25, im
Kontor od. Rheinstr . 88, 1. 3465

Walramstraße 31, Seitenbau , Dach-
logis, 2 Stuben , Küche u. Keller zu
20 Mk. per Monat zu vermieten.
Raheres ^rm Laden. 7575

Walramstraße 32 Wohnung i. I . St .,
_2 Z., K., Kell. a. 1. Jan , zu v. N. P.
Waterloostratze 3 sffüoostraße 3 sch. 2-Z.-W. p. sof.

verm. 800 Mk. Näh. VdS. 1.
Webergaffe 38» P ., 2 Z7 u. R. wtort.
Webergaffe 43 2 Zim., K. u. Gläs-

abjchl. per sof. zu vm. Näh. V. V.
Werderstraße 6, Mtb . u. Sth ., je eine

2-Zim.-W. s. , o.JD _̂_ Näh. Vdh. P.
Werderstraße 6, V. 2, eine gr . ' 2-Zm.-

Wohn. sof. o. Dät ^ N. Vdh. P . lks.
Westendstraße 8 schff̂ -Z.-Wohn. sof.
Wörthstraßo 18 2-Z.-Wohn. n. Zubh.sof. od. fp. zu vermieten . Nah.  R.
Uo rk straße 29 M 2-Z.-W. p. I ffD e/
Zietenriug 3, VdhGFrtsp ., Ẑ immer

u, Küche; Hth. 1. St ., 2 Ztm. u.
Küche, zu verm. Näh. Part . r.

Zimmerinannstratze 4 M.-Wff 2 Z.
und Küche, auf gleich od. spät. 31t p.

Bülowstraße 9 erneute gr. AWm .-
_Wohnung sofort oder sp äter . 3315
Bülowstraße 11 F7Ziinm.-Wohn. mik
_großem Nachlaß zu verm. 3388
Clarenthalerstratze 5, 2 I., 3-Zun .-

Wohnung mit allem Zubeh. per
1. Januar 1907 zu vermieten . Näh.
daselbst oder Wakkmühlstraße 4,
Parterre.  _ 3381

Dotzheimerstraße 11 wegzugshalber
Frontspitz-Wohn., 3 Zimmer , eine
Küche, Glasabschluß, aus gleich od.
später zu vermieten . Näheres
Beilstein , 1. _3535

Dotzhcimerstr. 46, Vdh. 1. Et ., 3 Z„
reichl. Zub. Vers. halb, aus gleich
ev. spät., zu vm. Näb. Part . 3279

Dotzheimerstraße 55, M., sch. 3-Zim.-
Woynung mit Gas u. fftohlenauf-
zug sof. od. spät , zu verm. 3448

Neubau Dotzheiurerstr. 57 3-Z.-W.,
der Neuz. entspr . einger., sowie im
Mittelbau 3- u . 2-Z.-Wohn. sofort

_od . sp. zu vm. Nah, das. 2988
Dotzheiinerstr. 74 ist eine Z-ZMzs/T,

sof. 0. sp. zu verm. Nh. 1 St . 2969'
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- ^ _ _..M .̂3^dto \ ^ 3lq 5 1%t̂ ” nnIf&4 gtt| . vermuten ” W >I Adolfstraße 9, Ecke> er Adelheidstr« I Rheinstraße 89 4-Zim.-Wohn« S. Et.,
DöHermerftr. 83, Süds. 2. St « ich! Örntti7nir77767rg'o~ iSi?—o~-»7--,s, 3 - A „tm 3- Stock eine abgeschlossene auf gleich oder spät, billig su beritt.; kE & .*£ •& *“ HÜ IÄSUUSSä 8"-*•1 - 4 - ' 1 ^-
■ü4 &beimctttt. 97a. X« y. ->... . ... ^ cn.'n— " "H. 1*?’ D?tb 2, 3 Z . u. K.

Vtr. 518 .

(Eckhaus) DotzhennerWffllss
ickh.3--, 2- od. 4-Z«-W« hex Neuzeit4-Z^W.,_
. -dPt -, mrt Zubeh« herrl . Ferns .,

-p- lvft od. sp. zu V. Ratz, das. 2635
. - - - ^

b. N.

Wohnung von 4 Zimmern mit Zu¬
behör auf Jan . oder früher zu ver-

_. mieten. Näheres Part . . 34 62
3420  Vahnhofstraße 6, Hthst" ! rechts, äbst
und geschlossene4-Zimmer-Wohn« Küch.

^ .. mit und Zubeh. per sofort oder später
'j- v™ ■sei'" i*J| . zu Perm. zu berni. Rah. Spitzen-Manufakt.

2nr® ia ^e Im3C§ od. Lang- Louis Franke , Wilhelmstraße 22,
JMe_ 15a, Porzellanaesckiäft. 33Rd| Bureau. _ 3369

' I Beffft-stn straße « nKTEgfin ^TO I_3-jj.°S5, pt. Gas  u . Bad, ruh. Lage. I sofort oder später zu vermieten. I Wcstendstraste12-2- L- ^ iß;»«* 6 i— - ?«— mit Zubehör. 2

Seerobenstratze 27, Hth. 1 r ., eieg.
4-Zimmer -, eb. 5-Zimmer -Wohn.
mit reichlichem Zubehör per sofort
zu vermieten. Näh. daselbst Vdh.,
Parterre links. 2936

Walliiferstr. 6, 2. u. 3. St ., 4-Z.-W.
- btn. Zu erfr. 1. S to ck. 29 40

,., Küche, Mans«

Platterstr. 82a, Landhaus- Neubau Bismarckrina8, 1, sch. 4-Z.-W. m. B.,
fEä ^ase' m- Uachtv. Auss« - Jf ' u- r. Z. p- Apr. N. P . l. 8496

,fdV 3™u- 4-Z.-W. mit Gas, Btsmarckring 15, 1, sckst̂gr. 4-Z.-Z

Weberg. 3, G. 2, 4 *j ., « u,,, .,
Keller per sof. od. sp. zu bm. 8285

-esteiidstraße 12 4-Zimmer-Wohn.
mit Zubehör, 2. Stocks Eckhaus

Kaiser-Friedrich-Ring 1, 2. Etage,
5-Zimmer -Wohnung mit Balkon,
Bad, Küche mit Balkon und sonst.
Zubehör auf 1. April 1907  zu ver-

—Mieten. ^ Nah. Part , links. 3398
Kalser-Friedrich-Ring 46, 27E6  beL

ichaftl. 5-Z.-Wohn. m. reichst Zub.
per 1. Apr. 07  zu berm. 3394

Dotzheimerstraße126 ^sch jstrrZstZtm7' I « 1» u- »-Z.-W. mit Gas, I ^ »»muraring xo,„  im , gr. 4-Z.-W.
Wohn, sof. od. sch zu p. U. Kch,cĥ' I H0Ik.Pius, iof.̂ ,zu bm. Näh. >—per sof. z. p. Nah. Part , r. 2871

Dreiweidenstratze ! -̂ -MKWJirr ^ xriedr. Becht. 8100 ! Bismarckrina 43  sch. 4-Z.-W.. 1. Et.,
von 8 ZtmmLm 'nlft 8,,-S 1“Ü0 I Naueiittchlerstr. 14, 1, 3-Z.-Wsts73485  I _Jer sof. zu V. Näh. ?. Lad. 2873
sofort oder später J,  L «strdor per Rauenthalerstraüe — u —

1. April 07  zu
Parterre.

vermieten. Näh.
3466

Wörthstr. 8, Part ., sch. 4- od. 3-Zim.-
Wohn. mit Zub., nahe d. Rheinstr«
auf sof. zu vermieten. 2980

Zim.
- - . - 2591

iEllenboaenaaffe 9 Z^ FnststUHfl̂ MUter , 525  Mi . 3155
.Eltvillerstratze ffTMhstDZmistH

N. b. Best. 3332
Eltvillcrstrst.'i zu vm. eine^Wohm ch
! 3 Zimmern nrit Zubehör (Part .,.Nah. Se itenbau. 2,p.m

n£3ilrI'vn“? läge. Eltvillcr-

■as rqi ^ Ars iiiissx 8”:
äHfteutBittterftrttße18 schöHZitisti

Wohnung, Bel-Et., der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet, auf sofort^zichdermietem 3chg^

I^ RÄ ^ atze 56,, Hth., klst̂ TZimErP
Wohnung (Giebel, auf gleich oder

—sch zu vm. Näh, das. 1. Et. 3458
Rbeinganerstraße5, Hth., schöne3-Z

Wohnung mit Balkon per 1. Jan*11 hmmpfort fflX-C

von 3 Ummern nebst Zubehör per IE -u-fUßl'icslr. Î t, 1, ö-Z.-W. s. 3485  I per 10p. zu v. vcaq.  t . t-ad. 2873  I roarthfft 13 3 4-5fnT m •'ft,7̂
lÄÄ ôder später zu. verm.̂ Nah. j ^ ^ ^ halerstraHe 22 ^AnstMhhch ( \ Bleichstraße 41, Vdh. L Etage, schöneI ^ sof. o. sch'z 'ch 'Ipäh 3̂'r ^ 2943
daselbst oderBismarckrrng 6. 3425  w ^r0iet<̂ vder später zu v. große 4-Zimmer-WoLnuna. ^ der a W 'i . o .öo x„r „r. ns 'TF

Eteonorenstr. 4 Bart .-Ws vorstZZims NEdaMstoder ^ lucheMraße 8. Neuzeit entsprechend, nebst zwei J 6X ' zu vermiete Tauf sof. od. sp.  Perm . I Rhernaauerttrake 13 I tfffmWh™ 9 ®„rr»«l, °«. ;i I - oluiĝ zu orrmieien 2946
Zubehör per 1. Januar 07  ober
1. April 07  zu vermieten . Näh.
Bureau  im Hofe rechts. 3478

Blücherplatz3 prachtv. 4-Zim.-Wohn.
nebst allem Zubeh. auf 1. Jan . od.

Kavellenstr. 14,. 2. Et« schöne 5-Z.-
Wohn. m. Zub. a. 1. Okt. zu vm.
Nah, das, v. 7 .11- . 1 Uhr. 2833

Kapellenstratze 36  freund !. Wohnung
von 5 od. 6 Z. mit Zub. im 2. Stock
auf 1. Aprrl 07  zu vermieten. An-

_̂zufehen von 10—12  llbr ._
Kleiststraße6, nahe Kaiser-Friedrich-

Ning, , Neubau, sind schöne, der
Neuzeit entsprechende5-, 4- und
3-Zimmer -Wobnungen sofort zu

. vermieten. Skäberes daselbst. 3187
Kreidelstraße5, Landhaus, Parterre -

Wohnung, 5 Zimmer , kl. Garten
zu vermieten. 3441Mansarden "uns 2 'Kellern mit 1 — ■ . . . ,- r- . . .- — 1-

" ■ *■ Aorkstratze 11, 1, herrl. 4-Zim.-Wohn. Lahnstrnße 6, 1. Zimm er'
gleich oder ipater billig zu der- Badekabinett mit all. " 'rem  dl ?ei nc>3  Y 4-«V4- Q/?p:O1 ch,. "1 . . , ..per _ _ _ _ _

mieten. Näheres dase lb st. 3453
"Mr . 17  M gr. 4-Z -W. mit Zbh.Mucherpst, Sonneus .) zu verm.

April zu vermieten. Näh. d̂aselbstI Nahereslr - - ^ 9̂481. Etage links . 3348 ! Norkstr . 21, P ., 4-Z,m «-W. auf sofort
Müchersträßê H sch. gr7'4-Z.-W. a. ^ od. sp. zu verm. Nah. 1 l . 3287

sofort oder später zu vm. Näh. Norkstraße 27, Ecke Gneisenaustraße,
Blucherstraße 19, bei Map. 2875  Wohnung von 4 Zimmern und

v . . «... Zub. per gl.
od: sL?t. . zu v. Näh. Langgasse 16bei Pfeitf er u. Co. 2887

Luxemburgstr. ' d-Z.-W« d. Neuz.

. .. . . . . fof- ob- 'Mg
-g287  Moritzstr . 13, Ecke Ädelheidstr., Süds.I

' 1 2 u . 3. Et« mod. Wohn., je 5 Z.
Ä. u. Zub« geeig. f. Pens. 0. Zahn-
vrzt, per sofort zu vermieten. Nh.
Mch Eckladen . 2841

^WÄTVer ^ st̂ Jan . zu ve'rm . 8416
iFriedr-chstraße 45, Vdhst̂ Dächwhhsstf

kl u. Zuöeh., an ruh.^lst «FanchZofort zu verm. 3349
11 mmäirsm;cni  „8 Swrattern nebst Zubehör

'Sonnen : 1907 zu vermieten'
,̂ M ^ Taunusstraße 7, 1. "" 3355
GnersenaustraA ^ ^ äddsiTschT̂ T:

Wohn., Balk« Bad u. Gas 1 od
auch 2. St « 560 u. 620 Zit/. ~3198

_äu vermiet en. /<J-J ♦ *41* -CCIU/U .f v *» rs*/*f _

Db „w 'wZr ' ' mir I Ausst" Nä^ d̂aselbü^ 'saÄ'  I Albrechtstr. 16  sch. luft . 5Ü4T . I - Ü ?" im^Ziga
Ißerfft lof. Auch kann D»Ich. ibenstr 8^ Bart 1, 9 0. sp. z. v« Näh, im Lad. 2804  Moritzstraße 52

M W-nwerden . 3182 | ?' 0 ®k  Albrechtstr . 41, n. d. LuxemburgsL _..auf 1. Avril

5 Zimmer.
Küche, Speisekammer, 2 Mansard.
und 2 Kellern , mit Gas u. elektr.
Lichtanlage, per 1. Januar 1907
oder spater zu vermieten. Näh.
das, im Zigarrenladen. 8861

sind sch. ' 3-Zrm.-Wohn. mit reich.
Zubehör per sofort zu vermieten.
OTah.̂ daseM Erdgeschoß st 3472

Gneneiiaustr . 18 eine Wohndst Z Z ,0
»Äa 2VÄ £ aX£  I«S »öÄ^ rrat

Gobensträße 14. 3. 3 vH •> ~n ' .v

3104  I Erbacherstr. 8 4-Z- W., der Neuzeit

Scharnhorststr. 4. Neubau.̂ sch7 W°hm GZLusM
LKr U tzV Z _s & ISRäjs

Blocker. „ M 7 I Goldgaffe 9, 1 St ., Vdh,, 4 Zim ., K.

erdenftr» 8, Pcrrt . u. 2. Et .. 0
-W.. nemeitl e. Näh. Ir . 2883 ^brMtr . 41 n d Luxemburgstr.
erstr . 8 4-Z«-Wl7H ^ MÜHök il n0J 7 e sudl . gel. Wohn, rm

zwei 5-Zim.-Wohn.
1907  zu v. 3376

1. St , v, 5 Z « Aa6 ."u. Badeeinr

Gneis-iiaustraße ^ I ^ ^ ^ reilnis ^ vê Nocker. 3217  I
!-Ztm.-Wohm bmit reW ' ® 8, u* iof Ĉckhaüs ” uler fnWf I Gobenstraße, große schöne

räui «e. ^- ^44 ^ U.L-4-. , 41111.
allem Zubeh. âuf gleich oder später

Göbenstraße, ^große schöne 3-Ẑ m ^
Wohn, mit alst .Kämst der Neuzeit' Ojttliav-'Adolfstraße7 neu Merger., ge-
L?L . ^«ubureau Blum, GZeu - rmm

m. reichl. Zbh., bet ges. Luft u. fr.
Auss., w. Wegz. d. seith. Miet. sof.
anderw. z. v. R. das, i. 2. Sst 3162

Ander  Ringkirche 9, 2, herrsch. 5-Z.-
W., d. Neuz. entspr., p. Jan , o. Ap.

Arndtstraße 8, 3. Et« 5-Zi-W. zu v.

im Moritzstratze 68 5-Zimmer-Wohnung,
ir., hochkomfortabel eingerichtet, zuI VlPT*trr» ni-n-t-t O ä r>c\i vermieten. _ " ' 3439

[ Nerobergstraße 4, nächst d."Nerotäst
2. Et ., 5 Zim . nebst Zubeh. sof. od.
spat, zu verm.  Näh . Part . 2845

uuem ÖU9C1 . . auf grell
J 455  g u verm. Näh. 1 St.

Nerotal 47, Part « 5 Zim . und Zub.

; gleich oder später mit Balkon, Badezimmer, ! Nikolasstraße 5, «. se.t« 5 Zim . auf
3460

^1 .« ^  I MUA I EW « Ha -r. CT
J4 ?yP ^ J§ 5 ^ U* I | SSfeÄ * » Sk 0' 2894

2 Mansarden , 2 Keller per 1i Apr.'
1907  zu vermieten . Nah. daselbst

1. April zu vm. Anzus. von il —i
lt 4—5 Uhr. N. Rüeinstr. 15, 2. 34 89i »u< Zu vermieten. Nah. daselbst «« . - stlst _ --_ ■

und bei Spitzen-Manufaktur Louis Rrkolasstrape 20, 2, sehr schöne5-Z.-
Franke. Milkelmitrniie 29,.  R 7R11I Wohn.̂ per 1, April 1907  zu verm.

hip  i <N 0 0 1441 Iller urtö
3U  vermieten.

-Ocog. daselbst. Bart . 335g

I- fEpOS 3 «TteÄ -m
„ 1 L ? ' H '- 1Scharnhorststr. 37 schTMI- ^

JiÄj » ist , I. « - « ! 7 'LZ "LLk L 7  stK St !  M -. - 33, >.-Mt mxr. —l  oon -- I Bcrtrone, Erter, Gas , elektr. Lrcht, I Wohnung von 5 prachtv. gr. Zirn.,
Ä?ril 1907  zu vermieten. Balkon, Badezimmer, Speisezim«

-̂ranz Mulot. 3867 I 2 Maus« 2 Kell. per sofort zu vm!
Näheres Pa rterre . 3128

Scharnhorststr. 33  schstZ-ZstMVorort
ZLEst linkss 2656

Scharnhorststr. 35 3-Z7-W7. ' 2""BäIk..

_ ĉay. i . I. 3334
HermannsKaße 22, Bdh., schönê stUi

auf 1. Jan . 1907
Zu Vermi eten. 3377

9-Zlm .-Wohnung per sofort 8?ä8
^beiSchutter , Au^useĥ vormÄ'
Hirschgraben 10 3-Zim.-WäW7 ^ üfFebruar zu Vermieters.

•« .n« . JgB .'Sl -tete * --Ar-

ger. sof. zu vm. Näb^ P i[  2 ®26
® fiorft? S m«.sufn& Rocker, Scharn-

Dlum, Göbenstraße 18Ji&gS*  |
¥ S Zim7 u7 Zubehi

Vorderb._ _ _ _
^"hnstraße 20, schoneä-Z.̂ W., 2 "Zst

m.  Part . '3127
^ Wob̂ ^ kf'̂ na 2, Hth« Däch7^oohn., 3 kl . Z« Küche u. Kell v
^L ^ ^ ^ Nä^ - HS :̂ art. 3041
^ 1'itt -ffnedrMRing 23, S 727P3̂^uLbhx _sof.̂ v. N. Vdh. 1. 2991
Karlftraßê H ü.  K. a. glstädstspüst

_ Nab. Bart. 3450
SeerDßcttftrafk19̂ 735 ^^ ?̂

der Neuzeit entspr., sof od später
^U - bermietem̂ Näh. Laden'. 34

1- f fSETmSSirSi^ 4 M .xLwstgl. od. sp. N.  1 . 8026

j ' p . ' iü . Iilli . V2?Ci» , ?OCtiI » U. r»sof. zu vermiet. Näh. Part . 2895
Hellmundstraße12Hcke Bertramstr.,

W. im 2. St . v. 4 Z « Kab., Balk«
2 Maus ., 2 Kell . u. st Zub. auf sof.
od. sp. Näh. bei Meinecke, Hell-
mundstraße 12, 8 r._ 2896

Herderstr. 5, Bel-Et« W« 4 Z ., K. B«
! Erk. u. Zub. Näh. 1. Et. I. 2899
! Herderstr. 12 4-Z.-W« 3. Est̂ BMst

Bad usw« per sof. Näh, das. 2900
Herderstr. 15  sch. 4-Z.-W. m. Zulr p.

Dotzheimerstr. 21, Ecke Hellmundstr., > _ 0x 0̂
ift die herrschaftl. S-Zim.-W., der Oranienstr. 38, Bdh. 2, W. v. 5 Zst
Neuzeit Mtspr. einger., zu verm. > K« Zub« Maus., 2 K . zu vm. 2462
Nah. 8. St . r„ bei Lange. 3113  Dranienstr . 45, Ecke Herderstr 1

! Dotzbeunerstraße 26, Bel-Etagest^ rl
Balkon,, 5 Zimmer , Küche, gerad.
Giebelzim., 2—4 Mansard ., 2 K«
Pep Okto ber zu vm. 3109

. -.-,.1. »9, eae
ist eine herrsch. 5-Z.
spät, zu v._ Näh. d

!.-W. per gl. 0!
»aselbst. 2851

Oranienstr7 ^ 8, 1 St ., sch. gr . 5- ,̂.-

mM ob.  Wist Näh7 i.' Laz" Aäl I WbWeZMMAWÄTM ^ I jftlpt.  Näh .̂ 3 Sst ^ ' §852
- ■- - ' ° I W., m, Balk. u. Garten preisw. Oranienstraße 68̂ 2. Et., 5 Zim. undJahnstr. 30, 3, 4 Balk . u. Zub. pi
sof. od. spät. Näh. Part r. 2903

Kaiser-Friedrich-Ring 88, 3 r ., 4-Z.-
W. mit all. Zub. per sofort. Näh.
Müllerstraße 7, 2 St. 2906

Z' ui.-Wolm. zu vermi et. 8865

S ^ robenstr. 25  Dähn .-PÄst̂ ^Zim
«4 ^ÄKusw^ 1. Lau . 1907. 3227
Taurmsstraße 19 3.-Z.-W^ shf— Sffj

- -JBL ■. uuei. 1Taunrrsstr. 40, HthT̂ schTMMiPM2
Klrchgaffe 11 sch. 3-Zim.-Wohn7 lislst q-f2i-2 xUx«Kx̂,z.̂ v.̂ N̂^ V. 2. 3027
^-Iv -_vuu. Näh. BiYcbosf. ' 3055 Walramstraße 7, Ist Z-Z.-Wohniiistst
Klrchgaffe 307M ^ ? H ^ K J 5«ni « 3u tmi!

»öi Mehgerlad. 3452 ^u ^ Tr 2 leeTe§  Wffifft“
Klrchgaffe 46, Stb . ^ —- Möbeln zu vermiet. Näh. 1 Stlh. Mieter, spät) qÜ'  oM I Werderstr. 3 sch. 3-KstM—■fTfazzZk—an ruh. Mie ter.' N̂äh. LÄ" ^3156 I Werderstr. 3. sch. •8ÄrnS 5wH

49, ©iE 7~2 Wohn J entspr« mit od. ohne Werkstatt zu
. KuchHmgl .̂ pätZ °R ^ DL ' M^ M - da^ "^ /7echts 2354
Klerststr. 16, Neubau sind 87HZ 77  Suds « 1. St « 3-Z.-Wohn« der Neuz. entspr. einaer ^7?vvhri«^2^Bcilt«^ ^Ztlbeh., zu vm.

We'tendstr. 15 3 |, « TäKörEstst ^ 5

*•* m
._ 3149
m. Balk

1—4L—VMx_^ Näh^ P̂arterre.
I Westendstr aße 21 3-Z. ^
^K ' ß'nstr. 12, Gth? 2. 0 t, fflün

Wohnungsanteil, best, aus  3 Z
Kücheu. samtl. Zubeh« auf sos
verm. Nähereŝ bei Nathan Lef. ^Wilhelmstraße12. Mst

Norkstraße9 frdl . 8-ZimI- "̂« , XXIt. ,5 - ZiM .- W „ vollist
nAPenoviert , sof. » verm. 3440

Norkstr. 10 3-Z.-W. an ruh. Mieter
-lg ?_ [of. SU vm. Näb. 1 Sk 7 2277

60a 3 SiTTSTS . u.
-^ManirZost zu verm. 650  Mk

Nah. Vorderb. 1 st Ma
^Küche' ^ fz^ W \’ 31 ™F 7SbKüche, mit vder ohne Werkstatt »u _ __ „

27  Ecke Gneise^ ch^

« WW eG8 FrontspiWst̂ UUst beim LaSm eister. 4 St . J 7207
sü̂ -ht  Ä ' 0&-— »u v . 3502  Norkstraße 2« sch. 3-Z.-W TPOiT
aW*ut^htrmt+ 66  Dreizim .-Wohnung Norkstr. 33  sch. ZMmMTsoeazuäsb^

3u^bermieten. 347^ \ mit bedeutendem MiLmchl zz? v.'Nerostr .ißc^ 0^ äSäfH7 ^ MiinsstW
309' » Tä 3 -S"r  Hüche, Abschluß, f.
300 3KL aut gleich oder spät, zu p.

—Tlahx-daselbjst̂m Moritzstr. 50. 350  '
Mmrtrafje 23, H. 2, schöNeBEZisistmeP:

Wohnung mit Zub. auf sofort od«
spatenvermlet . Näh. Hth. 1 l

(360^M .stsof̂ z^ hm. 3267
Netteweckstr. 7 (Eckneubau ), n. Vdh«

3° u. 2-Z.-W. m. reichst Zbh. bist
—LL- vust—.Nah. dort im Laöen. 3009
NKelbeckstr. u. Zietenring, Eckhaus

r - u* Balk. u. rerchl.
Zubehör preisw. zu berm. Näh.

. Zietenring 6,  Hochpart. 3035
Nrederwaldstraße4, GthT̂ WüLst

Wohn, mit Koch- u. Leuchtgas auf
sof. zu vm. Nah. Vdh. P . r. 3473

Niederwald straßechMHTstFiZ .-WTöi'
Ct. od. spät. Näh. daselbst.

—beî J ^ Reiuh ard, Part. ' ”3323
Zietenring 10, fr. Lage. sUZstAst

l £0-PA ffr- ZU vm. Näb. B.  r . 3299
% *««« "«. 5 3-Z.-Wohn mit Küche,

! allem Zubehör u. Kom-
fort, der Ncuzert eingerichtet, auf

lpal er  cßn vermieten.Näheres Herdcrstraße 13. 1 3034
Zietenring 6, Vorderhst̂ ^ chT̂ ZS

Wohn per iof. wegzi-gsh. bill. z. v.
Nah, daielbst oder P arterre. 3363

3 Zimmer , Küche u . MBefPmi vm
-N . Moritzstr. 32, P .? vorm. ^ 8238
Sch. 3-Z.-Wf^ stwN 7^ŝ MNalW

straße 22 od. Bl ücherstr 8. 3270
4 Zim, »er.

Karlstratze 31, 1. Et« sch. 4-Zim.-W
mit Balk« Gas, 2 Maus « 2 Kell,
Kohlenaufz« Speisekam, per sofort.

Näh. dasel bst Part ._ 3308
Nerotal, ETrsabethenstraße 16, Et.-

Villa, ist die 1. Et« 5 Z « 2 B « Bz.
u. reichst Zub« besond. Umstände h.
auf sof. oder später zu dm. Näh.
das. Part ._ 3234

Emserstr. 28, 2 gr . 5-Z.-W. mit all.
- WT)ci[aum , 4?ti. |uiuti. i Zuvey., sofort oder später ZU verm.

Karlstr. 35, Eckh« 4 schTTststKl, Balk7 . Preis 1150  Mk . 8507
2 Maus « 2 Kell . sehr preisw . sof. o
später zu v. Näh. Part , oder
Nauenthalerstroße >4, P 2903

Karlstrnße 42  neu herger. sch. Wohnst
Bel-Et« 4 Zim « Bad, Küche, Kell«
an r. Leute sof. Näh. 2. St . 3071

Kleiststraße4 sind 4- und 3-Zimmer
Wohnungen, der Neuzeit ent
sprechend eingerichtet, Einzelauf.
gang, zu vermieten. 2911

Emserstr. 32a, j« Et« 5-Z.-W. 2612
Emserstraße 43, Part « 5 Zim . uswst

auf aleich oder später zu verm.
Näheres daselhst oder Philipps-

^stbergftraße 28, 1. Et aae._ 3347
Frankenstraße1 scist5-Z.-W. mit Zub.

zu vermieten. Räh. Parterre.

Kornerstr. 5,  P « sch. 4-Z.-W. auf sof.
zu vm. Näh. 1. Etaae  r . 3247

. . . wegzugsh. auf gleich oder
spat, zu  verm . Näh. 3 St. 3419

Scharnhorststr. 37, 3, sch. 5-Z.-WIst^
Neuz. entspr. für 830  Mk . Nä".

_Parterre ^ lin ks. _ 2856
Scheffelstraße 2, am Kaiser-Friedrst

Mng, 5-Zimmer-Wohnung m. Zu¬
behör, 1 Etage, sofort zu verm.

-Nah . 2. Etage links._ 3341
SHl -chterstr. 1J , 1, 5 Z . u. Zub. in

best. Zust« Süds« per sof. zu vm.
—Naĥ Goethestraße 18, 1. 2859
Schlichterstraße 22, 1. H. v. Adolfsall«

sch« neu herger. P .-W« 5 Z . n. Zub.
auf  gl . od. sp. zu v. N. 3. Et. 3537

Seerobe'nstr. 32  W « 5 Z « K« Bad ul
r. Zub.  z u v. Näh. Part . 2505

Taunusstraßc 55, Entresol, schone
5—6-Zim.-Wohn. sofort oder ipät.
zu verm. Näh. 8. Etage. 3584

Luisenstraße 24  ist im Gartenh. eine
4-Zim .-Wohn. mit Zubeh. auf 15.
Nov. od. sp. zu vermieten. Näh.
iLord erh. 2. Stock bei Roos. 8269

Luxemlmrgplatz3 mod . Herrsch.-W«
4 Zim « reichl. Zijb« zum 1. April
1907 zu vm. Näh, i. H« 3 r . 8471

Michelsberg 6, 2, 4 Z . m. Bad. Näh.
Klrchgaffe54, Pa rt._ 3073

Moritzstratze 37, 1. Etage, 4 Zim . u.
Zubehör sofort zu vermieten. Näh.

" " ' 3302

Franz-Abtstratze5, Etagen-Billa , P«
5=8 timner nebst reichlichem Zubeh«
2 Balk « Gas und elektr. Licht,
Familienverhältnisse halber neu_
bergerichtet per sofort zu vermiet. I Wallufcrstr. 3 ist eine s. sch. 5-Z.-WH
Nah. Franz-Abtstraße 3, 1. Frau gr. Balk. u. r. Zub« bersetzungsh.
Louis Hees Wwe. _ 8859  anderw « ev. mit Mietnachl« zu

Frredrichstratze 33 5-Zim.-Wohnung, verm. Anzus. tägl. 8—3. Zu er¬
neu hergerichtet, zu verm. Näh. \ fragen  das . Parterre. 3189
im Zigarrenladen._ 7613  Walluferstratze 1, Südseite, 3. Etage"

große, Helle 5-Zimmer-Wohnung'„riedrrchstraße 46, 2, fünf Zimmer u.
reichliches Zubeh« mod« per sofort
zu vermieten. 8411

Göbenstr. 6, 8. St « 5 Z . m. r. TT
a. 1. Okt. Näh. 1 St . l. 2824

im Laden.
Moritzstratzeo0, 2, 4 gr . Zim« Küche

usw« Balkon, auf gleich oder später
zu vermi eten̂ _ 350.‘>

Örnnienstraße 52/ 2stEt« sch. 4-Ziin.

„ „ox, „tue x,-x; „i„iier-Wi
cbent. mit darüberliegend. groui/
spitz-Zunmer, der Neuzeit entspr.
ausgestattet, per 1. Januar 1907
zu vermieten. Näheres daselbst,
1. Etage rechts. 3374

Walluferstraße8, Bart« 1« 2« 8. St^
G-ethestraße 23, 3, 5 Zimmer , ein

Balkon, eine Küche, eine Mansarde , ^ - - — « -« «„ «.lofort oder spät, zu vermiet. 3487  I W. von̂ 5 Z . u. Zub. billia zu vm.
Go eilst straße Löst rüFFlff I _JL .jx _g t.aent, Rh einstr. 87, 1 r. 3533

O—7ir-->~ f— r- --  I tzvoße 5-Zimmer-Wohnuna mit Wallufcrstr. 11 ist eine sch. 5-Z.-W^
Mnllcritraße 4, 3 Mebelwohn . z. v Balkon und reichl. Zub. a. 1. Okt. der Neuz. entspr« zu btz Näh. bei

jo « K. L, L « Glasab. N. P . j zu verm. Näh. das. u. Moritz- I _Dormann , Parterre. 2863
‘ . ' ' " ‘ straße 5,. Part , lin ks. 3957 Walkmühlstraße 25, Villah 5 Zim7

" " Speiset« Bad, 2 Msd«
2 Keil « neu herger« per sofort zu
vermieten. Anzuseh. zw. 10 u. 1
und̂ ^ . 5 ff. Nsiß, im  L . 8495

Wilhelminenstraße 2 herrsthäMPMs
parterre), 5 Zimmer , Bad,

rrrx x 1 K A. r\ ' r / " 1 ' * I _ U' U lllX.  ÖUÖ /
^ ■P̂ nnna tntt Sußefiur zu berm, Goethestraße27  herrsch. 1. EtlH..Näherê —jwölbft Laden._ _ 3461  Bad u. Zub« Sonneni .. ans al. * u

Philippsbergstr. 4 W . v. 4 Zim . per
sof. oder später zu verm. 2602

'Philippsbergstr. 17/19  fcb . 4-Z.-W
n. Zub« Part . u. 3. Stock sof. 0. sp.

"" " " " 2922

Jfatptojub « Son neni« auf al. z. v!
Herderstraße1 5 Zimmer . Bad, Zü-
_behor . Näheres 1 r._ 2345
Herderstraße 10 sch. gr. 5-Zim/-W

Näh, das. 2.  S tock. zu vermieten. 8276
Philippsbergstr. 26, 1. Et« 4 ZOmit

Zub« 2 Balk « h. Auss« in ges. Hl«
per sof. o.spät. N. Part . I. 3229

Speisek« Keller, Mansarden, per
sofort zu vermieten. Näheres

Stock. g864

Rauentalerstr. 11  W 7 v. 4 Z . m. Zub.
auf gleich oder sväter. 2924

Adolssallce 57, 2. Et« sch 4-Z -W
b  Zub -, Per sof. od. spilt. Nah.' nn'
Baub. nebenan Nr. 69, Sout . 2575

Adolfstr. 5, 1. sch. 4-Z.-W.^ nPBall.
u. reichl. Zub. Rah. das. 3307

Rheingauerstraße 2 zwei herrschst W,
4 u . o Z « p. fof. u. 1. Avr. 07 ,11m

Rheingauerstr. 10 u. Ecke Eltviller-
Itraßc, 3. Et« herrsch. 4-Z.-W« el.
L« 'Bad usw« per sof. 0. sp. Nb d

- Hochp. l. 0. i. L. b. _Sevö . 2020
Rbeinstratze 59 4 Zim . u. Zubeh. soff

zu vermieten.  Näh , da selbst P. I.
Scharnhorststr. 48  sch . 4-Z.-Ŵ̂7^

renov« 3 St « Preis 600  Mk « zu
vermieten. Näh. Pa rt. J 292Q

Schwalbacheritraße29, 2, 4-Z.-DO
mit Balkon und Zub.» sofort zu
vermieten. Näh. 1̂ St . __3357

Sednnplatz 7, sch. 4-Zimmer-Wohust
Küche, Bad, mit der Neuzeit ent-
lprechend. Zubehör sofort od. spät,
zu vermieten. Näh. P . l. 2933

Herderstraße 12, Ecke Luxemburaplatz
5-Zim .-Wohn« 1. Etage . Balkons . , o. ^ ioa.
Vermieten': - R̂äku'daselbst 10° 84^ EheUninenstraße 5 Etä ^ üstMW

ÄTÄurbJ 'lläsv bm- W
Herderstraße 31  herrschaftl / 5-Z.-W/ Badez. und sonst, reich? mod Zub

mit 8 Balk« der Neuzeit entspr« zu vermieten. Näh nebenan'Nr 3
^_per.1°ft._zu d̂er-m ^ Nah^ r.̂ 6W \ Hochp . bei Engelmann 2867
Herrngartenstrape 5. 1. Et« sch. ger. Billa SBiI| etatiienftYSTirTBTP

&SW » « I SÄLL 3i“ »f .« %W
sofort zu v,n. Näh. V. l. 3328

Jahnstr. 15, 3 St « Süds« schN r.
5-Z -W. m. Zubh« Balk. per sof.
Nah. Part ._ Kein Hinterh. 2655

Ä 'Zw prachtvolle Lage, per 1. April_. IgQT LU vermieten.
Zietenring 4 fünf Zimmer ntiTreiäT

Zubehör per sofort ober spater zu

sck. 5-Z.-W., Balk., Bad u. 5?ub. v. ZimmerrnannMiiŝ ' i—
-lokrchjp . zuverm Nätẑ WZg Tit !l“on 5 ob. 3Kn11pr-Fricdrich-Ring 1., P « o-Z.-W. I^ aus 1. Jan . 07  zu vermieten imn

mit Balk« Bad. K. mit Balk. u. s. SMndNitreiöffWstiw—
S efe ufÄ rt 3U  bL)jiao. -pan . t-inrs . «30o zu v. Stab. Taunusstr . 55, 3. 3258



Nr . 518, Morgen-Ausgabe, S. 'ölart* WLssdadsAsr Tagtrlatl.
« Zimmer.

Adolfsallee 8, 1 Et ., 6 Zimmer mit
gr . Erker nebst r . Zubeh., auf
1. April zu Perm. Zu erfragen
Dienstags u. Freitags von 11—1
u. 3—5 Uhr, P art . 3424

Adolfsallee 33, Hochparterre, 6 Zim .,
Bad , Vorgarten , 2 Keller, 2 Klos,
usw. für sofort oder später
zu vermieten . Näheres in der
1. Etage._ 3107

Ecke Adolfsallee und Albrechtstraße 17
ist die Part .-Wohn., best. a. 6 Z. n.
Zub. a. 1. Okt. zu verm. Besicht.-Z.
von 11—1 und 4— 6 Uhr. Näheres
P arterr e rechts._ 2769

An der Ringkirche 6 herrsch. 3. El .,
6 Z., 1 Bügelzim. mit reichl. Zubh.
p. 1. April . Gas , elektr. Licht. An-
zus. v. 11—1 Uhr . R. 1. St, , 3161

Dotzheimerstraße 38, n. d. Ring , 3. Et .,
herrschaftl. 6-Zim.-Wohn., Bad, gr.
Veranda , in ruh . Hause per April
1907  zu vm. Näh. Nr . 60, SB. 3446

Maurers Gnrtenanlage , Eltviller-
ftraßc 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Zub. u. all. Bequem!., auf
1. Okt. er. zu vm. Näheres bei
Mau rer , Mittel -Gartenb . F 242

Emscrstr . 39, Landh ., komf. 6-Z.-W.
gleich o. sp. zu vm,_ 2675

Goethestraße 9, 3. Et ., herrsch. 6-Zim.-
Wohn. ab  1 . April . Näh. P . 3439

Herrngartcnstraße 5, 3. Et , lehr ger.
6-Z.-W. m. reichl. Zub. sofort zu
verm. Näh. Part,  links . 27/5

Herrngartenstr . 15, 2. Et ., Wohn, von
6 Zim., Balk. nebst r . Zubeh. auf
1. Okt. zu v. Nb. 3. Etage.  2776

Fdsteinerstraße 3, Billä/ "Part .-Wohn/
von 6 Zimmern , Badezim., großer
Veranda und allem Zubehör , per
1. April zu vm. Gartenbenuhunq.
Nah, daselbst  2 . Sto ck. 34 47

Mc  iser-Friedrich -Ring 24 hochherrsch.
3. Et .. 6 Zim., reichl. Zub ., per sof.
z. v. N. K.-Friedr .-Ring 50, P . 2789

Kaiscr -Fricdrich-Ring 28, 2 o. 3. St .,
cleg. Wohnung, 6 Kim. u. Zubeh.,
per April zu verm. Näh. 1 St . 3636

Kaiscr -Friedrich -Ring 69, Parterre,
hochherrschaftliche Wohn.. 6 Zim.,
Küche, Bad, elektr. Licht, sow. reichl.
Zubeh. per 1. Okt. zu vermieten.
Zu erfragen daselbst Souterrain.
Anzusehen von 10—1 vorne, und

_3 —6 Uhr nachmittags . 3086
Kaiser -Friedrich -Ring 88, Ecke' Moritz-

straße, 2. Stock, Wohnung von sechs
Zimmern , Küche, Bad usw., per
sofort oder später zu verm. Näh.
Müllerstraß e 7, 2.  3249

Dienstag , 6. November 1966. Seite 13*
4/ Bel-Et ., 7 Zim., zwei

Balk. u. rerchl. Zubehör auf sof. od.
1pater . Nah. Rh einstr . 32, 2. 2747

An der Ringkirche 4, 2, schöne ge-'
^llumlge 7-Zimmer -Wohnunq mit
reichlichem Zubehör , großem Balkon
per 1. Oktober zu vermieten . Näh,
das. Parterr e. 2745

Bahnhofstraße 3 sind die Wohnungen
un 1. u. 2. St ., bestehend aus je
7 Zimmern , Küche, Speisekammer
nebst Zubehör, auf 1. April 1907
zu vermieten . Die Wohnung im
1. Stock kann auch mit 10 Zim. u.
Badezim. abgegeb. werd. Täglich
anzus. und Näh. zu erfr . Bahnhos-
straße 1, 1, oder von vormittäas
8V- bis 1 und 3 bis 7 Uhr nach¬
mittags auf dem Bureau Bahnhof-
straffe 2, Parterre. _ 8493

Dotzheimerstr. 55, Neubau , sch. Lad. l Niederwaldstrnße 9 schöner Laden m.
m. Lager , Bureau , Gas, ' elektr.

_Licht usw. zu v. Näh. _bas._ 2693
Dotzheimerstr. 55, Neubau / ca. 420

Qrn. gr. Helle Werkst, u. Bureaus
m. elektr. Licht, Gas , cvent. Aufz.
u. Dampfheizung , ganz od. get.,
zu verm. Näh, daselbst. 2694

Dotzheimerstraße 62 Werkstätten,
La gerr ., Bureau s. N. P . I. 3379

2-Zimmer -Wohnung, Küche, zwei
Keller, zu vermieten . Näh. P . i.
Ebe nda 2 kl. Lagerr äume. 3479

Nettelveckstr. 1 Laden mit Wohn. p.
gl. o. sp. zu verm. Näh. daselbst
od. Albrechtstraße 7,  Laden . 2710

Ecke Goethe- und Möritzstraße 56,
2- Stock, schöne 7-Zimmer -Wobn.,
2 Balk., Bad und rerchl. Zubehör
auf sofort oder später zu vermiet.
Näheres Parterre . 3468

Kaiser -Friedrich -Rrng 48 u. 50 hochh/
1. u. 3. Et ., 7 Z., reichl. Zub., Auto¬
mobil-:., p. sof. o. sp. zu vm. Näh.

—Kaitzr -Zrredr .-Rin k, 50, Part . 2744
Kapellcnstraße 51 herrschaftl . Etage,

J~ 8 Zimmer , Bad , Garten , Zube-
hor,. per sofort oder später unter

zu verm ieten._ 3430
Rheinftraße 70, 1. u. 3. St ., 7-Z.-WZ

Badekabinett , 3 Mans ., 2 Keller,
neu hergerichtet, auf sofort oder

^spater zu verm. Näh. Part . 2761
Nheinsträße 62 7-Zimmer -Wobnung

mit Zubehör, der Neuzeit enk-
sprechend eingerichtet, per 1. April
1907 zu vm. Näh. Bur . Part . 3437

Dotzheimerstraße 84 frZchesond. Helle
Werkstätte mit Halle, zus. za. 150
□=m groß, event. auch als Lager¬
raun, , ganz od. get., per sof. oder
später zu vermieten . Näh. das. o.
Schiersteinerstraße 15, Part . 3505

Dotzheimerstraße 101, Neubau , gegen¬
über dem Güterbahnhof , Helle
Werkstätten od. Lagerräume , zirka
350 Om . gr ., mit Bureau , Pferde¬
stall, Hchraum usw. u. zirka 400
Qm . Kellerräum e zu verm. 5384

Rettelbeckstraßc6 Werkst,  s of. 216 Wik.
Ncttelbeckstr. n. Zietenring -Ecke Lad.

mit 3-Zim .-Wohn., für Metzger
geeignet, sof. zu vm. Näh, das. 3264

Oranienstraße 42 Laden, für jedes
Geschäft passend, mit 2—̂ 4-Z.-W
sofort oder  sp ät , zu verm.  3491

Oranienstr . 45 sch. gr . Lad., 2 E-chau-
fenster, mit 2-Z./W. für 1000 Mk.
sofort zu vermieten . 3118

Oranienstr . 48 HellssMerkstättc u. gr.
Sout . nebst gr . Ke ll. gl. z. v. 3 175

Querfeldstr . 7 großer Raum nebst
Kontor auf sof. zu verm. 2713

Totzheimerstr,iß e118 'Hden . für ~j. | h8® mit  Wohnung
Geschäft geeian.. sof. od. pät . zu I -- sosorî zî vermieten.rt******,*4^ ** Cw ^ v.* *iii*

Geräumige Helle Wcrkstätte mit gr.,
teilweile überglastem Hofraum u.
Torfahrt , in guter Lage, per
1. April 1907 Zu vermieten.
Näheres bei I . Dörhöfer , Stein¬
gasse 13, 1 r.  7618

Laden, beste Geschäftslage,
gegenüber Kochbrnnnen, von letzt bis
April 1907 zu vermieten . Zu erfr.
unt , Ac Tagbi .-Haupt -Ag.. Wilhelm-
straße 6. ' 7619
Eckladen in guter Lage, f. Drogerie

geeignet, zum 1. April 07 zu verm,
event. Haus zu verkaufen. Off.
unt . Z. 196 an den Tagbl.-Ver lag.

Helle trock. Part .-R., 108 u. 50 Qm.,
ev. a. Kell., f. Bäck., Werkst., Enar -̂
Gesch., Möbellag ., Lagerr ., Buchdr.,
Versammlungsl . od. oergl. sich eig.,
zu v. Kaesebier, Borkstr. 2, 1. 3183

vermieten . Näh. drie ' vst.
Dreiweidenstr . 7 h. Werkstätte oder

Lagerra um bill. zu verm. 2695
Dreiweidenstr . 10, P ., Werkst., Bur.
od. Lagerraum zu verm.  8281

Rheinstr . 86, 3, 7 Z. n. r . Zub., neu
herger ., s.  o . sp . Näh. Part.  2762

Rheinstraße 93, 2 Sk/ , T/Zim.-Wöhn//
neu hergerichtet, zu verm. 2763

Kapellenstraße 16 ist die 1. u. 2. Et .,
der Neuzeit entspr . eingcr., besteh,
aus 6 Zimmern , Bad, Gas , elektr.
Licht, 2 Treppcnbäuser u. r . Zbh.,
per 1. April 1907 zu vm. Näh. bei
d. Besitzer August Werz, Gth . 3446

Luisenstraße 6, 3. Etz/Hst . aus 6 Z.
mit Bad u. Zubeh. zu verm. Näv.
Taunusstraße 7, 1 rechts. 3124

Luisenstraße 22 herrschaftl einaericm.
Wohn, van 6 Zim . mit all. Zub. a.
gleich zu Perm. Näh. im Tapcteu-
taden daselb st._ 2782

Möritzstraße 19, Bel-Et ., 6-Z.-W. mit
Zub. dazu, eb. 2 Frtsp .-Z. p. s. o.
pat . Nah, das. 3 St . 27 83

Moritzstraße 41, 2, sch. 6-Z.-W. nebst
Küche, 2 Keller, 2 Mans ., Speise¬
kammer, Balkon, Kchlenausz. usw
zu v. Näh. 1. Et.  2784

Mvsbacherstraße 5, Ecke Nlexandrastr .,
Etagenvilla , herrschaftliche 1. und
2. Etage , je 6 Zimmer , Bad und
Zubehör , zum 1. April zu vermiet.
Näheres Parterre . 3330

Nikolasstraße 21, 2. Et ., 6-Z.-W. mit
Bad u. reichl. Zubeh. per sofort od.
spater zu vermieten . Näh. Adelheid-
straßePch P „ Anwaltsbureau . 2572

Nirolasstr . 28, 1, herrschaftl. 6-Z/W .'
u. reichl. Zbh. sof. zu v. N. Hcrrn-
gartenstr . 13, Wollweber . vm. 3051

Qucrfeldstraße 5, sonn. Wohn., sechs
Zim ., Bad, .Veranda usw., neu her-
gerichtet, auf sof. od. spät, zu verm.
Rah. 2 St.  3511

Wilhelmstraße Herrschaft!/ 7-Z.-W.
per sof. Familienvcrhältn . halber
Mit Nachlaß abzugeben. Offert , u.
L. 203 an d. Tagbl .-Perlag . 3513

Scklöne 7-,Zimmer-Wohnung tm
1. Stock, nebst Zubehör , b. 1. Apr,
1907 zu vermieten . Näh. im Laden
Dotzheime rstraße 35. 3494

Sch/Lßart .-W.. Kaiser -Fr .-R., 7 Z. u.
Zbh., zu v. N. Go ethestr . 1,1. 2621

_8 Zimmer und mehr.
Nerotal 8 ist die zweite hochhcrrschaft-

liche Etage, acht Zim. nebst reichl.
Zubehör, zu vermieten . Zu erfrag.
Wochentags von 12—1 u. 5—6 Uhrin der 2. Etage.

Nilolasstraße 19 ist ö,e herrschaftliche
2 Etage , 8 Zim ., groß. Ballon,
Kohlenaufzug, Herrschafts - und
Lauftreppe , nebst allem Zubehör,
a. 1. April 1907 zu b. Anzusehen
vorm. 10—12 in d. 2. Etage. 8373

Rheinstraße 71, Eel-Etage , herrschaftl.
Wohnung von 8 Zimmern nebst
reichlichem Zubehör , neu heraericht,
zu v. Näh, im Lause. _ 8755

Schiersteinerstr . 2 ist der 3. St ./ best.
a- 9 Z-, K., Balk., Badez., m. all.
Zub., b,ll. zu v. 1300  Mk . 2754

Ellenbogengasse 10 Laden auf sofort
od.  später zu vermie ten. _ 3152

Eltvillerstraße 4, 2, gr. Werkst. 33 96
Eltvillerstr . 12 Laden mit od. ohne

Wohn. Näh. V. P . r . 3154
Eltvillerstr . 12 zwei helle Werkst, mit

od. ohste Lagerr . N. Hp. r . 3115
Eltvillerstraße 17 Laden mit Laden-

Ecke Rhoinstraße u. Kirchgasse Laden
mit 2 Schaufenstern , ca. 65 Om .,
mit zugeh. Souterrain , per sofort
oder später zu vermieten . Näheres
daselbst oder bei dem Eigentümer
A. Müller , Kaiser - Friedrich -
Ring 59.  3176

Röderstr. 21 Eckladen nebst Wohn.,
4 Zim., Küche, 3 Keller, auf 1. Okt.
zu vermieten. _ 2488

Römerberg 1, Part ., gr . Räume als
Werkst, oder Lager billig zu verm.

Saalgaffe 10 2 Helle Raume zu vm.
per 1. Nov. Näh. Laden. 3099

zimmer und event. schöner Werkst., Scharnhor st st rah e 15Pgerä uinchLager - Villa Möhringstr . 8 ganz ofMTm fitv ouri*  I _ cr\ ” £  m . . .v-. rv*r ! m n ifi ait Uauch für Friseure geeignet, au.
1. Januar 1907 zu vermieten . Näh.
das. Part , rechts._3418

Emserstraße 69 Laden, a. a. Fil ., z. vl
Frankenstraß e 18, P ., h. Werkst, sof/
Friedrichstraße 5, nächst der Wilhelm-

stratze, großer Eckladen auf 1. Äpr.
1907 zu vermieten . Näh. Friedrich-
straße 5, 3. Etage._ 3344 . _ __

Souter .- | Scharnhorststr . 25̂ Werkst. od. Lagerraum zu vermieten . 2717
Schiersteinerstr . 16 sind

Gncisenaustratze 8 sind 3
Räume , für Bureau oder dergl.
Zwecke geeignet, per sofort zu
Perm. Näh, das. Part . I. 3484

Göbensirnße 1 gr. hchWerlstatt sofort.

raume . Näh. Baubureau Blum,
Göbenstraße 1R_ 3457

Scharnhorststr . 19 schöne Helle Werk¬
statt , ca. 100 Qm ., geeig. s. Schloss.,
Schreiner,u . Tapezierer , auch als
Lagerr . (dies. k. auch gct. werden)
per sof. od. später . Näh. dortselbst
1. Etage oder Rüdesheimer.
straße 20, Part , r . 3067

.. - . _ .... Sout .-
Räume mit GaS u. Waffer als

_ _ _ . _La gerr . z. vm. Näh. Pa rt . 2718
Göbenstraße 2 schöne Helle Werkst, aut I Schillerplatz 3 sch. Heller Raum als

1. J an. Näh. Vdh. Part , r.  3497 ™ r °

Watdstratze an Dotzheimerstraße, N.
Bahnhof, Werkstätten mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für jeden Betr . geeig. (Gaseinf .),
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Bau
oder Baub . Göbenstr. 18. 2739

ViUrn und HUnser.

Damvachtal (Freseniusstraße ) Villa«
modern, mit allem Komfort einger.,
zu vermieten oder zu verkaufen.
Näh, daselbst Nr . 41._ 3539

Mäinzerstraßc 68, Landhaus niit gr.
Gart ., vis-a-vis n. Bahnhof, zu v.

. .. „ get. aus
gl. o. sp. zu vm. od. zu vk. 2685

Eine Billa , vollst. der Neuz. entspr.,
in best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
spät, zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser, Schützen hosstr. 11. 2686

Hochhcrrschaftl. Doppel-Billa , neu er¬
baut , an der Weinbetgstr . gelegen,
je 7 Zim. mit Nebenräumen und
allem mod. Komf., mit Zier - und
Obstgarten , per sof. zu verm. od.
zu verkaufen. Näheres Stist-
straße 24, 1. 3225

Wohnnngen ohne Zimmer-
Angabe.

Göbenstraße 7 Lagerräume auf gl. zu
vermieten . Scheid, Vorderh.

Bureau o. Less.̂ Lagerr . auf 1. Okt. I Adelheidstraße 55 sch. Frontsp .-Wobn.
^ zu vm. Rah . Lackiererwerkst. 3193 | Dotzheimerstraße 6, § /," kl7̂ P^ Wohn/
Schillerplatz 3, Seitenbau 1 Stock, Dotzheime rstra fie 80, 1, sch. M.-Wohn.

S f ?̂ ur,eau' Ellenbogcnaaffe 13 kl. Mansarl -W.
^ ^ rer Lagerraum auf sofort zu an ruh . Leute sofort zu ve rmieten.

_ - -_ _ , 5 , g/TS/x . ,,, , *n Kellerstraße 22 geraum . Mans .-Wohn.
^Neuchau^ Zlstm,' ^ I >^ OIÄJÜI

Göbenstraße 10 Helle Werkstätte oder
Lagerraum auf al . zu vermieten

Göbenstraße 14 H. Werkst, u. L/'R. 5/

2 Kim., für Metzgerei, mit all. Zu¬
behör, « tall . usw. preisw . zu vm. ;
daselbst 2 Läden mit je 1- u. 2-
Zimm .-Wohn. mit allem Zubehör
preisw . zu vermieten . Näh. Bau-
bur . Blum , Göbenstraße 18. 3186

Sedanvlatz 4 Helle Werkstatt m. Gas
u. Kraftan schluß zu vm. 26 25

Sedanplatz 5 Werkstätten mit oder
_ , , ohne 8-Z.-W. auf gl. od. sp. 2670
Helenenstr. 18 eine gr. helle Werkst. I Walramstraße 31 Werkstatte oder

auj sof. od. sp. zu verm. 2699 I Magazin per sofort zu vermieten.
Näheres im Laden.  7571

u. Lagerr .. ca. 400 Qm'., ver ' söf.' a/ I Worthstratze 11 Frtsp .-W. sös/ N. PI

b^.N.> s.. °, Kais,-Fr, -P . 31. 8M  I jÄie M ^ h««ns - n. ^
Geisbergstratze 26, zweiter Eingang

Dambachtal 9a, möbl. Wohn., 3—5
Zim. m. Küche u.  Z ubehör. 7518

Goethestr. 1, 1,2 e Z. u. K. 70 Mk.
Kapellenstraße2, Part., möbl. Wohn.'

mit , auch ohne Küche, zu vermieten.

Taunusstr . 1, 3 St ., 8 Z., K., 2 M.,
Kell. u Zub., p. 1. O. zu v. Näh. bei
C. Philippi , Dambachtal 12, 1, u.
Wohnungs -Bureau Lion u. Co.,

—Friedrichstraß ^ ll^_ 2753
Walluserstraße 1, Südseite , 2. Etage,

große freundliche 10-Zim.-Wohn.,
event. geteilt zu je 5 Zim ., mit
Erker und Balkon, der Neuz. ent¬
sprechend ausgestattet , per 1. Apr.
1907 zu vermieten . Näh. daselbst,
1. Etage rechts. 3375

Fäden »nd Geschäftseänure.

Rheinstraße 59, 2. Et ., 6-
Zub., zu verm. Näh.
Part , links.

-7 st E
daselbst,

2788
Rüeinstraße 74, 2. o. 3. Et ., große

herrsch. 6-Z.-W. n. r . Zub . a. gleich
od. 1. Avril 07 zu v. Näh, das. P

Rheinstr . 76, 2/ Et ., herrsch. 6-Z.-W.
p. 1. Okt. z. v. Näh. 1. Et . 2789

Rüdesheimerstraße 15 ist die 1. Et.
l6 Zimm er sof. zu Perm. 2793

Schlichterstr. 14, Beletage , 6 Z. u.
u. Badez. m. r . Z. N. 3 St . .2796

Walkmühlstroßc 42, P ., s. bequeme,
son W. v. 6 Z.. hzb. M.« Badez..
r . Nebcnr ., 3 Balk. u. Gart . Nur
wegz ugsh. f. 1.  Avr .. eb. auch früh.

Ecke Wieland - u. Kl-iststraßc herrsch.
0s, u. 5-Z.-Wohn., Zentralheizung,
alles der Neuzeit entsprechend.

7 Zimmer.

Adelheidstrnße 46, 1, 7 Z., gr. Balk.,
Bad u. r . Zub. a. 1. A. 1907 zu v.
Einzus . v. 11— 12 u.  3 —5 II. 8333

Adelhridstraße 58, 1. Et ., 7 Z., Bad
u. Zub. zu verm. Näh. das. Part,
oder Langgaffe 26, im Ecklad.

Adolfsallee 22, Ecke Schlichterstraße/
1. Etage, bachelegante srcundl . 7-
Zim.-W. mck Bad (Sonncns .), gr.
Balkon und allem reichlichem Zu¬
behör zum 1. Avril zu v. Näh.
Franz -Abtstr. 2, 2, od. Bur . Lion
u. Ca., Fri edri chstr. 11._ 3314

Adolfsallee 21, 3. Etage , hochhcrrsch.
Wohnung fneu hergcrichtet), sieben
Zimmer , Bad und reichliches Zu¬
behör, per sofort oder spater zu
vermieten . Näheres daselbst
2. Eta ge. 32 68

Du der Ringkirche 2, 3, gr. 7-Z.-T//
3 Balk.. 1 Erker, 3 Mans ., 2 Kell.,
a. 1. Okt. zu v.. sof. beziehbar. Näb.
An der Ringkirche 1, Part . 3233

Backerei per 1. April 1907 zu verm.
Herrngartcnstr . 17. N. Bismarck-
rmg 9 bei W. Roll. 3311

Bäckerei
zu vermieten oder zu verkaufen. Näh.
Bleich straße 30.
Bäckerei nebst 2 Zim. Bülowstr. 15,

Ecke Zietenring , per Okt. zu verm.
_Nah . 1 L, bei Gu ckelsber ger. 2495
Adolfstr. 5 gr. Helle Lager-R. im

Söut ., m. anftoß. Kell., ganz od.
»et. p. sof. zu vm. N. P.  1J ._3222

Albrechtstraße 6 eine Helle Werkstätte,
54 Qmtr ., mit oder ohne Wohn, zu
vermieten._ _ 3356

Laden Hellmundstr . 43, gr. u. schön/__
2 Schaufenster , 11 Mir . tief , mit Waterloostraße 1, Ecke Zielen -Ring.
od. ohne Ladenz., sof. bill. zu vm. schöner Eckladen mit 3 Zim ., Bad, Molriirrtr Zimmer , Mansarde»
Näh, bei Havbach daselbst. '2574 Küche, Mansar de u. Keller. 8488  etl

Hcrderflraßc 21 Laden, gr. Werlstcul Weißenburgstr . 4 Werkst, od. Lager- . . .— —-
und Lagerraum zu  v ermieten . raum zu verm. _ 2722  A dclheidstraße 47, V. P ., e. m. Schlsz.

Kaiser-Friedrich -Ring 61 b. Marklofs Wellritzstraße 31 kleiner Laden mit Adol fstra ße 5, 2 l., m. Zim. zu verm.
Bureau -Räume mit cvent. Lager-
ra umeNd zu vermieten ._ 3383

Kaiser -Friedrich-Ring Bureau ober
Lagerr . zu verm. Näh. Bismarck-
ring 32, 1. Müller._2701

Karlstraße 36 Laden, für jedes Ge-
schaft passend, mit 3-Zimmcr-
Wobnung zu vermieten . Näheres

_Ü jstock.
Karlstraße 40 Laden, für ^ildes ^ Ge/

schaft paffend, mit oder ohne Woh¬
nung , ev^mit Keller, Lagerräumen,
zu vermiet en. Näheres Part.

Kellerstraße 11, P ., Laden f/ 300 Mk,
pass, t . Schuhm„ auf 1. Nov. zu  v.

0. ohne W. v. 1. Febr . N. das. V. 2.
Wellritzstraße 33 mod. 'Laden per

1. Ja n,  zu vm. Näh. Vdh. 1 3431
Werdcrstraste 5 Werkstatt od. Lager¬

raum, 65 Om._ 3121
Weste,idstr. 32 gr . Waschk. als Lagers
_raum , .Kell.̂ iisw. N. V.  1 l. 2724
Mielandstraße 2, Part ., am 'Kaiser-

Friedrich-Ring . zwei große Helle
Bureauräume , Souterrain , scpar.
Eingang , event. mit Keller, sofort
zu vermieten._ 3449

Wörthstraße 17 Laden mit Wohnung

Albrechtstr . 13. 1, W.- u. Sch lz. 7514
Albrechtstraße 30, 2 l., g. mbl. Zim.
Albrechtstraße 35, 1, behagl/' m. Msd.
Älbrechtsträße 37, H. 1, e. Arb. Schlst.
Albrechtstraße 43, 2,  W .- 11. Schläsz/
Bahilhosstraße 6, 1, m. Z. m. u. 0. B.
Bahnhofstraße 10, 2, g. m. Z. frü/
Bertramstraße 2, P ., mö bl. Zim. z. v.
Bertramstraße 4, 1 r„ möbl. Zimmer
_frei , ev. Klavierbenutzung . _
Bertramstraße 4, 2 l., möbl. Zim. m.

_ . .. ... .. Pension  zu vermiet en._
sofort zu verm. Nah. das. L^St ^ m I Blcichiiraßc 7, 3 l„ möbl. Zim/ zu v.

Albrechtstraße 8 Werkstatt, hell und
trocken, 55 Qmtr . groß, event. mit
Z-Zimmer -Wohnung, auf gleich za
vermieten._ 3408

5t 161"cd)tftrrtfjc 34, Ecke Oranienstr .,
Ecklad. m. 3-Z.-W. u. Zubeh., bes. f.
Metzg a. i . jcd. and. Gesch. geeig.,
sof. od. später . Näh. 2 I. 3506

Bismarckring 6 Werkstättc, Lagerr . u.
Bureaus z. v. Näh, das. Sv . 2689

Bismarckring 7 Lagerraum per sof.
Januar zu vermieten . 3368

Langgaffe 30, Neubau , Laden u. ein
Entresol , auch mit Wohnuna , zu
vermieten . Näheres Unverzagt,

_Langgasse 25. 3402
Luisenstr. 22" sind die von der Firma

Otto u. Eschcnbrenner seith. inne-
gehabten Räume , Bureau , Lager
u. Kellerräume zu verm. Näheres
dawlbst, im Tapetenladcn . 2620

Für Konditoren.
Ln' senstraße 43, Ecke Schwalbachcr^

straße, modernes Lokal mit zwei
Schaufenstern , für Konditorei uns
Cafs eingerichtet, per sofort oder
später, event. mit Wohnung, zu v.
Nah, das. 2.  Etage l. 34no

Luxembiirgstraßc 7 Läden, in welchem
seit Jahren Buchhandlung betr .,
zu vermieten.

Kreidelstraße 5.
Norkstr. 11 Laden m.

3382
. . . f. j. G. g..

per 1. Okt.  zu p. N. das. 2 r. 2463
Äorkstr. 17 Werkstatt, Lagerraum u.

Keller sof. zî bernu_ N. Pr . PI60
Norkstraße 27, 3 Räume im Erdge¬

schoß, geeignet als Geschaftslokäl,
sowie 1 Lagerraum oder Werkstätte
zusammen oder geteilt . Näheres
beim Hausmeister , 4 St.^_ __ _ _ _ _ _ 7208

Uorkstraße 29 sch. L.-R. 0. Wäsch, s. b.
Zietenring 10 sch. h. gr . Werkst, mit , „ - - — ._ _ . _

Torf , p. sof. Näh. Part, r . 3298 Eeope Burgstraße 9, 2, möbl. Z. frei,

Bleich straßc 8, 1, sch, m. Z. m, P.  sof/
Blcichstraße 8, 2, erh. s. MPK . u. Lo g.
Blei chstraße 15a,  1 , mö bl. Z. m. P.
Bleichstraße 19 möbl. Zim. bei Zehr*
Bleichstraße 21, H. 1, erh. 2 j. »Ä. Log^
Bleichstraßc 25, Hthl/̂ rh. 2 Arb. Log.
Blücherstraße 5, P . l., sch, mbl. Znst/
Blücherstraße 9, 3 I., m. Zim. zu v.
Blüchcrstraße 11, 2 l., m . Maus , z. v.
Blüchersträße 18, H. 1 L, mbl. Zim.
Große Burgstraße 8, 3, h. m. Z. zu 0.

Zietenring nnd Ncttelbcckstraße, Eckh., --Fi - Eürst̂ ernd^ miPod ^ ohne,Peiis.
Laden -nit l - ev. 3-Zim.-Wohn. "ü  k . Enthalcr , raße 6 nu , Z m ^ Penst
verm., geeig. für Friseur -, Butter - Clarenihalerstr . 10, 1 r ., mbl. Mans*
11. Eiergeschäft od. für Wurstauf - Dolrhei mersträße 39, G. P. , Schläfst.
sch nitt . Näh. Zietenrina 6. 2727  Dotzheimer straße 72 sch. Schl, zu Vm.

3399 I Laden nebst 2 Z ., 1 Küche, gute Lage, Dotzheimerstraße 78. 3, sch, in. Z. fr.
Luxemburgstraße 11 kl. neu herger . I und Bülowstraße , Dotzheimerstraße 108, Gth . 1 St r .,' * k u ' ver I .^Okt, zu vin.„ Nah. Bismarck- | frdl . m. saub. Mans . an anst. Mist'Laden mit"  anstoßendem Lager-
_ra um zu  twrmieten ._ 2707
Lnxemburgstr . ll Heller trock. Laaer/

raum bill. zu verm.  2706

Ring 9 bei W. Noll. 2588

Bismarckring 21 lncben Ecke Bleich-
straße) Laden mit 3-Zim.-Wohn. u.
Zubeh. auf 1. April , ev. früher , zu
verm. Geschäftsinventar u. Waren-
lager kann mit übcrnom . werden.
Gr . To rfahrt, ^Laaerraum . 8422

Blücherplatz 4 gr . hell. Lad. n. gr. Z.
M Bureauzweck, geeian., sof. 0. sp._ Siah. Blücherp latz 4.  Fr . Dormann.

Blüchersträße 23 ist ein Laden, ev.
mit Wohn., zu vermieten . 7602

Blücherstraße 23 ist eine Helle, ca.
120 Om . gr . Werkstätte zu verm.
Nah. Nikolasst raße 81, P.  l . 7601

Ccke Bülow- und Gneisenaustraßc 27
Laden mit 3-Zim.-Wohn. zu verm.
Nah. Roderstraße 33, 1. 3398

Clarenihalerstr . 4 sch. gr . Lagerr . m.
Bur ., gr . Keller. 250 Qm ., sch. Helle
Werkst., zu -cd. Gesch. geeig*, ganz

_o d. get. zu vm. Näh. Laden. 2298
Laden Delnspeestraße 1, in welchem

18 Jahre ein Geschäft mit bestem
Erfolg betrieben wurde, für jedes
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
Friedrichstra ße 5, 3.  _ 3481

Dotzheimerstraße 6" großer trockener

Photogr .- od. Maleratel . m. Nebenr'
zu ü._N Kirchgasse 54, Part . 307i

Saocträumc , kleine u. gr ., zu verm.Michelsberg 28

Marktstraße 12 zwei gr. Entres . für
Geschäft sr . geeig., sof. Näh. 2 r.

Metzgergäffe 17 großer Laden, ganz
oder geteilt , nebst schöner Wohn.

^billig zu vermiete n.  3389 >
Michelsberg 26 Laden m. Werkst, aus

1. Jan.  Nä h. Vdh. 2 St. _
Moritzstr. 23 Helle gr. Werkstätte ver

Ol tober. Näh. 1.  2573
Möritzstraße 43 per sofort Laden nüt , - rrr -— -- — . .

Einrichtung preiswert zu vermiet . Laden nevst Wohnung sof. zu verm.
Näh eres 2 St. _3116 Nah. S charnhorststr . 33, 3 r,  2657

Nerostr. 23 ist der Metzgcrkaden mit Laden mit Nebcnräumen , in bester
Zubeh., wo bisher eine Metzgerei | Lage,̂ per D April zu vermieten.

,.T7—. r- r — * Dotzlieinicrstrnße 11 0 , G th . , m . Z . fr.
m "^mieten j Eltvillcrstraße 5 eine häizb. Mans.,mbl. od. unmbl. zu vm. Rah. 3 r.Bülowstraße 10, 3 r . 3289

Sont .-Lag.  z . v. N. GoethestrH '2730

115 Qm . gr. Laden, 11 Mir . Front , n.
9b -f£ r  b ^ '*" agerr ., in gut . Ge-
schastsl., nahe d. Rheinstr ., p. 1. O
&  v . Gut P. f. fein . Kol.- u. Delik.-
G. N. Moritzstr. 13. Ecklad. 2731

m. gut . Erfolg betrieben würde,
auf 1. April 1907 anderw . zu vm.
Näh. Hinter h. 1.  Stock ._ 2677

Nerostr. 23 isk' der Laden mit großen
Parterre -Räum ., wo bisher ein
Kolonialw.- u. Landesprodukten-
gcsch. m. gutem Erfolg betrieben
wurde, auf 1. April 1907 anderw.

_zu vm. Näh. Hinter h. 1. St.  2676

37, imNäheres Rheinftraße
«tickereiaesch äft ._ _

Eckladen (3 Schaufenster ), RhcnH
der Karlstraße , für

ledes Geschäft geeignet, mit Lager¬
räumen und Wohn., per 1. Okt. 0.

. sp. ft>l v . Nah, das. Laden. 3063Drei Helle-m - outerrainräume für Bur.
_ _ _ vder Werkstatt zu vermieten . Näh.

In ^ meinem 'neuerbauten Hause | Roder straße 33, 1.  _ 3397
Nicderwaldstrnßc 12 ist ein Laden Werkstätte mit Schupp., Hofraum rc.
mit anstoßender Bäckerei und Kon- geeignet s, Wagenlack,, zu vermiet,
ditorci , nach den neuesten Anford, Ncuoau Schulbera 25._ 3194
eingericht,, zu verm. Auch ist das " THarterre -Ranm mit Torfahrt,
Daus ^ reisw .̂ zu verkaufen. Nab. für Bureau oder ruhige Werkstatt zu

Lagerraum zu - rmieten . 3486 * Carl Wirth , Scheffelstraße i . 3410 >Vermieten Walluferstraße 6, 1.

Elisabethenstraße 6, P „ m. Z. zu  0.
Eltvi llerstrnste 9, 1 . L,  sch, m, W.-Z.
Eltviucrsträße i4~~mbl. 'Zim . an sA
Emserstraße 20, Gth. 2 St ., sch. m.

Z. m,  g . voll. Pens , a. gleich zu v.
Erüachersträße 7 m. Zim. mit separ.

Eingang zu ve rmieten . Näh. Lud.
Faulbrunne nstr. 4, 1, möbl. Zi mmer/
Frankenstraß c 3, 1, m. 'Z. a. s, Mann.
Frank enstraße 10, 1 l., m. Z. zu  v.
Frankenstraße 19, Part ., Logis 2 Mk.
Fran kenstra ße 21, 2 l., L. m. 0. 0. K.
Frankenstraße 24, 1 r., Loa, m. Kost.
Friedrichstraße 14, H. 1 l., frPschlst/
Friedrichslrnße 21, 1, g. möbl. Mans.
Geri chtsstr aße 1, 1 I., mbl.ZZim^ z/ v.
Gneisena ust'r/"16, H/"P , r ., K. u. Löa/
Göben straße 7, Mtb . 2 r.. sch. m." Z7
Göbenstraße .14, P . I., gut" m. Wohn/

und Schlafz., auch  einz ., chill. zu v.
Goethe strasse 1, 1, m/ Z. 10 M'kZp. W/
Goethestraße 1, I . ni. Mans . a. ' Frss
Gustav-Ädolfstraße 4, 2 r., W/Zinü
Guftav-Adolfstraße ' 5, 1, zwei möbl/

Zimmer lem zeln ) zu vermieten.
Helenenstrnne 1a, 1 ]n .g.  Gfrk
Helen enstraße 1/1, 1, erh/'"2 Arb/Lög.
Hellmund str aße 2. 3 r.'. m. Z. 18 Mi7
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lHellmun dstraße 29 eins, m. Z. a. Frl.
Hell munbstraße ÄS nt. Z. m. u. o. P.
Hellmundstraße 30. 2, 2-„_ -3 m. ft. s.
Hellmundstraße 39, 2 r ., sch. nt. Z. 3.
: 15, Nov. ob. 1. Dez, zu vermieten.
Hcllmundstratze 46, 2 r ., m. Z. zu v.
Hcllmundstraß e 59) H. P ., fr7 s.  m . Z.
Herderstraße 4, 3, möbLZim . 20 Ml.
Herderstraße 6 m. Wa ns, an rl . Ärbl
Herderstraße 21 f. möbl. Wohn- u.
^ Schlafz . 45 Mk., einz. Zim . 25 Mk.
! m. Pen s. 60—80 M. m., ev. K., B.
Hermann straße 9 Maus. mit Bett.
Hermann stra he 10, V., a. Kost u. Lag.
Hermannstraße 15, 1 L, gut mM.

Mans . an anst. -IMeiter zu verm.
Hermannst raße 19, 3 I., sch. m. Zinn
Hermann straße 22, 2 r., m. W 2 B.
Hermannstraße 26, 2 r „ sch."L og, fr.
Herrngartenstratze 15 (Sonnens .) sch."
1 nt . Wohn - u . Schlafz . d . zu verm.
Hirschgraben 10, 2 r. , eins, m.  Z . fr.
Hochstätte ■•:, ,‘pg . 1 !.. m . Z. frei . .
»ahnstraße 5, % moU . Zim. zu vm.
Jahnstraße 5, 2, möbl) MnEu tun.
Jahnstraß e 5, 3 1., sch, möbl. Zim . b.

Rheinstraße 26, Gth. Part , r .,
ei ns, möbl. Zimmer zu berm.

dauernd zu vermieten.

Zimmer , auch ei nzeln, zu^ vei
Rheinstr . 65, 1, m. Z. mt g. P . 1. i

Riehlstraße 13, Mtb . P ., schön möbl.

Riehlstraße 21, 1 r ., ar ., i
„Zimmer mit S chreibtisch'

Röderallee 16, 1, sch, möbl. Lim. _
Römerberg  3 , 1, gut m. Zim. zu vm
Römerberg Z, 3 l., Sckstasst. zu verm
Römerberg 16 möbl. Zim. kill,  zu "
Roonstraße 8, P . I„ Z. m.  i 11. 2

ahnstraße 13, P .. aut m. Mans . fr.
Jahnstraße ,19, Stb . P  f. Tä .' L.
^ahnstraße  36 , P ., gr . sch. möbl. Z.

Aahnstraß e 407 G. 2, Z. m. i—05:
Kapellenstraße ~5, 1, "mblLMans . a. b.garlstraße32,1r.,mbl.Mans.z.v.

arlstraße 33 im 1. Stock schön möbl.
_Euzrmmer mit Balkon zu verm.
Karlstrcrße 37, 3 1, möblPMohu - u.
> Schlz., 1—2 B„ Schrt ., a. e. N. 21.
Kellerstraße 7, 3 I., schTJnobl.̂ Zim,
Kirchgasse 19, 2, sep. eleg. heizb. Zim.
. Mit P ensron sofort zu vermieten.
Kirchgasse 62 2 kl. m. Z. nur an sol.
s Herrn zu v. Näh. W. Barth.
Äanggasse 10, 2, sch. m. Zimmer zu

Vermi eten, eventuell dauernd.
Lehrstraße 16, 2 r ^ m.̂ Zim ^ zu vm.

6, S ., mbl . Zim . zu vm.

Saalg asse 32, H. 2 r ., m. Z. zu vm
Saalgasse 38, 2 r ., gut mbl. Zim . frei
Schiersteincrstraße 3, 3, sch. m.

sof ort oder sp äter zu verm.
Schiersteinerstra ße 17, P ., mbl. Zim.
Schiersteinerstraße 20, P . r ., . , ...

Zim . mit voll. Pensi on billig z.

Schulber g 15, Vdh. i r ., mbl.
Schulberg 19, Part ., ein möbl.

mit Pension zu vermieten

Schulg asse 4, H. 3 l„ e. r . Arb. Schlst.
Schchwalbacherstraße

Z. zu b., ein mö
-ch«

möbl. Z.' zu verm.

m. 0. 0. Bens, p. 15. N. 0. 1. D.

möbl. Zimmer zu vermieten.
Schwalbachcrstraße i
, , Ziui . mn Pension sür Frl.  zu vm

Zuiseustraße 16, % nt . Zim . zu verm.
Luxemburgstraße 7, 3, eins. mbl. Z.

10 Mk., g. mbl. m. Balk. b. 7586
Mai » '

möiWerstr . 44, Nähe d. Hcruptbahnh.,
aobl. Z,m . m. u. ohne P ens, z. v.

Marktstraße 12PH .. bei SpathZH
Zimmer  zu ve rmiet en.

Mauergasse 15, 2 r .. g. m. Zim . z. v.
Mauritiusst raße 8TT6 . Schad, in. Z.
Mctz gergafse 27, 2, erb.  2 _ j, L. Loa.
Miche lsberg 9a, 2, ein mbl. Zun . z. v.
M-ritzstr. 9, Mtb . 1 l., K. u. L. f. A.
Nloritzstrnße 30, 2, gut m. Ma ns. bill.
Moritzstr. 43, MtbTZ. l., m. Z. 4 Mk.
Mor itzstraße 44, S . 1, sch. m. ZS37507
Moritzstraße 54, 1. StochSrnoblierte

Zimme r zu vermieten.
Nerostraße 2.3, .!. u. 27Et ., sch. möbl)
^ Zimmer  mit 1 und 2 Betten frei.
Nerostraß e 36. 1 I., m. Man s. zu dm.
Mcke Neugaffe u. Kl. Kirchgasse1, 2 V,
Smbl . Zrm. mit Pens , zum 16. Nov.
Ne ttelbe ckstraße 8, Frtsp . l., mbL^Z)
Nikolasstraß e 23, Frtsv .. möbl. Zim.
Oranienstraße 3, Part ., möbl. Part .-
k Zimmer mit sep. Eingang zu dm.
Oranienstraß e 18. 1. in. Zim . separ at.
Oranienstraße 27, P . r ., gr . m. P .-
' Zim ., una en., so fort zu vermieten.
D rani enstiaße 27, 1 r ., Log. f. r . Arb.
Orani enstraße 42, H. 3 r ., m. Z. fr.
Ora ni en straße 54, Stb . 2 I.. m. Z. kr.
Rheinbirynstraße 2, 1. Et ., bocheleg.

Mer . Zimmer , elektr. Beleucht.,
Bader , preiswert zu vermieten.

Schwalbachersträße 27, 1 r ., k." j.
Kost u. Loa, f. 12 Mk. bro W. t

S chwalbacherstraße
od. 0.  Pens , sehr

Schwalbacher str. 63, 2 l., eins, nt.  Z.
Seban straße 3, 2 r„ sch, m. Z., 3.50.
S -crobenstraße 1, 3, sch, g. Z. lg Mk.
Seeroüenstraße 6, 1 I., m. Wohn-
Secroben straße 11, 2 r„ mblL
Seerobenstraße 28, 2, bei K., gut

sep. Zimmer zu vermieten.

Steingafse 11,

Steingaffa 18, 1
(i5 m .)

Stiftstraße 17 m. Zim. zu vermieten.
Stiftstr aße 21, 1. Zim.  söfTanWaüll
Taunusstraße 23, 1, möbl. Zim.

dem Garten b. zu vermieten.
Taunusftraß e 23, 1, m. Mans . STä7
Taunusstraße 36, Part ., zwei m. Z.,

zus. 0.  ernz ., für da uernd  zu berm.

Lauer nd z. m.. mäst̂ Nreis '.^

Walramstraße 8, 1 r.,
Watramstraße 13, 2 r..

n Wellritzstraße 7,  1 , mbl. Zim . zu vm.
Wellritzstraße 29, 2, mül. Z. m. 2 B.

3- Wellritzstraße 37, 2 I., Schläfst, z. v.
Wellritzstraße 39», 4, f. sol. Arb. L.

l. Westendslreße 4, 1 L, mbl. Zim . zu v.
__ Westendstratze 19, 2, in. Balkonzimm.
z. mit Schreibtisch zu vermieten.
l. Westendstratze 20, P ., m. Z. bill. zu v.

Wörthstraße 5, .2,  nt . Zim. zu verm.
T. Wörthstraße 16, 2, m. sep. Z. zu vm.

Morkstraße 19, 2, gem. m. Z., 20 Litt,
l. monatl ., m  verm . Flügelbenutz.

Schön möblierte Zimmer zu vermiet
i. Jacobi , Neugasse 15.
. Möbl. Salon mit Balkon u . Schla

zim. zu verm. Näh. Rheinstr . 63, 1.
. Freundl . möbl. Zim . an anständ . jg.

Mädch. N. Wellritzstr. 20, Spezereil.
( Ungeniertes Zimmer mit sep. Eina.

sof. zu verm. Näh. Tagbl .-V. 8e
. Leidender Herr oder Dame findet

dauerndes Heim, sachverständige
1 Pflege bei der Witwe eines Arztes.

Gefl . Offerten unter E. H. 10
postlagernd Bismarckring.

• Aelterer besserer Herr findet gemüt-
- liches Heim. Offerten unter E. 208

an den Tagbl .-Verlag.
Solid , j. Herr findet sch. bill. Heim

b. ruh . Fam . Näh. u. A.  m. Tagbl .-
Haupt -Ag., Wilhelmstraße 6. 7547

Ungeniertes möbl. Zimmer mit sep.
Eingang an bess. Herrn sof. zu vm.
Off . u. D. 204 an den Taaül .-Verl.

Schön möbl. Zimmer mit 1, eventuell
2 Betten , an 1 od. 2 H. zu verm.
mit oder ohne Pension . Offerten
unter B. 205 an den Tagbl .-Berlaa.

Ein schön mbl. ungen . Zim. zu berm.
Off . u. I . 207 an den Tagbl .-Verl.

Reue Adolfshöhe ein sch. m. Zim . m.
Frühst . 25 Mk., ein schön m. Zim.
mit Frühst . 30 Mk. monatlich. -

Leere Zimmer und Mansarden ete . t
Adelheidstraße 73 hzb. M. zu v. N. P . i
Ablerstratze 49 l. Zimmer zu verm.
Adlerstratze 52 l. Zim . u. Mans . z. v.
Bleichstraße 33 Zim . auf 1. Dez. z. v. ^
Vlücherstraße 11, Part ., mehr , leere ^

Mansarden sofort zu vermieten.
Bülowstraße 3 zwei l. hzb. Mans . S
Bülowstraße 4, 1 I., Mansarde zu v. e
Feldstratze 19 hzb. Mans ) zu v. N. 1 r.
Frankenstraße 2 zwei Mans . mit

Abschluß p. sofort zu vermieten.
Hartingstratze 13, P ., 2 kl. P .-Z. z. o. .
Hellmundstraße 40. 1 l., l. sch. Zim . ^
Hellmundstraße 51 leeres Zim. zu v.
Herderstratze 2, Hth. P ., ein leer . Z. „

zu verm. Näh. Vorderh. 2 St . *
Nerostraße 40 I. Zim . zu vermieten.
Reugaffe , 15 bei Jacobi eine leere

sehr schöne Mans . zu vermieten.
Oranienstraße 29 ein großes , heizb. „

Zimmer zu vermieten.
Oranienstraße 62 1 Zim. zu verm.
Richlstraße 8 gr . l. Maus . bill. zu v.
Römerberg 1 Mans .-Z. a. ä. P . 8 Mk. «i

Walramstraße 27, 2 l., gr . g. m. Z.
Walr amstra ße 37, 1 L, m. Z. zu vm.

Roon straße 14, 2 Tr ., 1 N. P.

Weilstraßc 3, 1, mH . Zimmer m. sep.
Ei ngang zu vermieten.

Weilstraße 8, Hth. 1, eins, m. H

4 Zimmer.

pe| tfiiüra|e3,2, ««. flr.
‘4-ZiM .-WshUUZLg

m. reich!. Zilbeh. auf sof. o. sp. zu v.
N. Dotzhcnnerstr. 41, P . I. o. das. 3514

Hainertveg 8 , Parterre»
Garteiiwohnunq, 4 Zimmer, Glas¬
veranda, Küchel Keller, 2 Mans.
auf gleich oder später zu ver¬
mieten. 3433

Weilstra ße 13 möbl. MansZzu verm.
Wcißenburgstraße 2, 1 r ., eieg. mbll
^ Salon Mit Sch lafzimm er ẑ verm.
Weißenl>urgstr . 2, 1 r ., möbl. Zimm .
Wellritzstraße 3 gr. möbl. Zim . zu v

Parterre
große 5-Zimmer-Wohnnng, Südseite,
mit oder ohne Garten , per 1. April zu
vermieten. Näheres Rheinstraße 75,
Parterre . 3498

Scharnhors tstra ße 25, heizbare Mäns
Scharnhorststraße44, Vdh., gr. l. Z.
Scharnhorststraße ein geraum . Erker¬

zimmer zu v. Näh. BaubureauBlum , Göbenstraße 18.
S chulbcrg 11 1 ar . Ma ns.. I. 0. m.
Schwalbacherstraße 7 heizb. Mans.
Sedanplatz 2, 3, sch. leeres Zimmer.
S eeroben,traße  15 , 3 r. , l. Zim.  a . D.
Walramstraße 12 heizb. leere Mans.

Walramstraße 31, Seitenbau , große
Stube zu 12 Mk. per Monat zu
vermieten . Näh, im Laden. 7573

Weilstraße 14 l. Maus, sof. zu verm.
Werder str, 6 1-—2 hzb. M. N. V. P . I.
Westendstraße 4 gr. l. Kr.-Z. N. 1 l.
Westendstratze 19 1 0. 2 gr . leere K.
Rorkstraße 16, 1, sof. gr . leeres Zim.
Aorkftraße 29 I. Mans .-Z., 3 Mk., sof
Leere heizbare Mansarde zu berm

Zu erfrag . Eleonorenstr . 8, 2 r.
Zwei I, Z. zu v. Näh. Goethestr.
Leeres Zimmer zu vermieten . Zu er^

fragen im Tagbl .-Verlag. 8t

Rsmiseu , Stauungen etc.

Adlerstraße 33 Bierkeller mit od. ohne
Wohn, zu verm. Näh. Laden.

BiSmarckring 27 schöner groß. Wein
keller, unter dem Postamt 8 bei
(mehrere Jahre von Weingroh
Handlung ne nutzt worden), ist mit
großem Packraum , Bureau , hhdre
Faßauszug , Gas , elektr. Lichc^
Wasser u. Ablauf (Größe zirk
220 Qmtr .s, per sofort od. später
zu vermieten . Preis Mk. 800, mit
Bureau Mk. 1100. Näh. daselbst,
1. St . r ., od. Bleichstrcrße 41, Bur.
im Hofe rechts.  8306

zu verm.
ng 38 großer Weinkeller
Näh. Mittelbau. F 493

Kö
cherstraße
Iler zu v.

9 ein sch. Flaschend.
Näh, bei Pauly.

Gneisenaustraße 8 gr.
Gas unb Wässer per sof. zu verm
Näh, daselbst Parterre  li

Lagerk. mit

Kell. a. gl. z. v. Näh. Scheid. Vdh

für ein P ferd, mit  od . 0. W. zu v.
Karlstratze 32, 1 r„ Stall ., Zbeh. z. v.

räumen , ^Packraum u. Kontor per
sofort zu vermieten . 3428

Michelsberg 28 Stallungen m. Zub
ikolasstr, 21 Weink. m. s. E., Wlr ..
zu v. Nah. Adelbeidstr. 28, P . 3088

Webergaffe 50 Keller. N. b. Weber
Stall n. Futterr . Blücherstr. 13, 1 r.

Answnvtrge Mohnnngen.

eine Frontfpitz -Wohn., 3 Zim. und
Küche, zu vermieten. _3392

laldstraße 52 «. 54 mehr . 3- und
2-Zim.-Wohnunben auf gleich zu
verm. Näh. im Hause No. 54,
Erdgeschoß. Ph . Friedr . Dormann,
Walluferstraße 11._ 3036

laldstraße 90 3-Zimm .-Wohn. per
sof. od. spät. bill. zu vm. Näh. P.
Lerch, Dotzheimerstraße 118 oder
Nr . 6—7, Neubau . 3148

d. Kaserne . 3-Z.-W. 28—33 Mk.
pro Mon ., 2-Z.-W. 20—27 Mk. pro
Monat auf gl. 0. sp. zu b. Näh.
Waldstr . 88, bei Gath . 3037

Dotzheim. 4 Z. u. K. u. 1 Z. u. K.
nebst Zub . sofort zu vermieten . N.
daselbst, Rheinstraße 22._

Dotzheim.
Zwei 8-Z^Wohn. nächst Haltest, der

Elektr ., L 400 Mk., zu berm. sofort
0. sp. Dotzheim, Wiesbad .-Str . 43

Irr diese Rubrik werden
mir Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Für April
wird v. ruh . Fam . Part . od. 1. Et.
von 7 Zim. mit reich!. Zbh. zu miet.
ges. Off,  u . O. 207 a. d. Tagbl.-Verl.

Herrschaftl . Wohnung,
bis 2. Et ., v. 4 Zim . u. Bad z. 1. April
in Bahnhofsnahe gesucht. Preisoff.
unter M. B. Postamt Taunusstraße.

Wohnung gesucht.
Per Ende Dez. 0. Ans. Jan . 3-Zim .-
Wohnuna gesucht v. j. Ehep. Preis
6—700 Mk., Nähe d. neuen Bahnh.
Off . M. G. 101 Savoph ., Bärenstr . 3.

Ruhige Familie

Ta gbl.-Verla g.

von Junges Ehepaar
außerhalb sucht freundl . 2-Zim.-

Wohnung sofort. 400—450 Mk. Off.
unter E. 207 an den Tagbl .-Verlag.

Anständiges Ehepaar
, , .tsleute ) s. auf mehrere Woch.
eins. m. ruh . Zim., mögl. im 3. 0. 4.
St . Off , u. U. 207 a. d. Tagbl .-Verl

Verlangt
geräumiges , sonniges Zimmer mij
2 Betten in guter , ruhiger Lage.
Offerten mit billigstem Preise unter

S07 an den Taabl .-Verlag.
Zwei einfach mKILZimmer

rm , Zentr . d. Stadt ges., ev. zusam.
Off , u.  V . W. 116 hauvtpostlagernd.

Stallung
,erde nebst Waaenremise

und Kutscherwobnung in der Nähe
'ür zwei Nfl

tscherwoh^
des neuen Bahnhofs p. sof. 0. sp. ges.
Osf. unt . E. 204 an d. Hrgbl .-Verl.

Für Dame (Witwe)
und 3V-jähr . Knaben wird in fein-
gebildeter Familie mit Kind. Pens,
gesucht: 2 sonnige Zim . mit guten
Oefen, gute Verpflegung , ruhige,
mne Gegend. Ausf . Off . mit gen.
Monatspr . rr. K. 207 an d. Tagbl .-V.
Wenf. Wachtel, Dambachtal 14, P .»

elegant mbl. gemütl . Zimmer mit u.
ohne Pension , 3 Min , vom Kockibr.

m.  jSsäi 'iohne Pension zu vermieten.
und

Nerostraße 43, 1 r.,
Ks -, u. eins. m. Z., a. W. mit Pens ..Licht. Heiz, u. Bad , pro T. 3 u. 4 Mk.

Querstraße 2, 2 St .,
ch. m. Balkonz. fr . m. 0. 0.  Pension.

Möblierte Zimmer,
eleg, u. eins., mit u. 0. Pens ., billig

l haben Schlichterstratze 10, 1, zwei
inuten vom neuen Hauptbahnhof.

6 Zimmer.

Große Brrrgstraße 13,
m bester Kur- u. Geschäftslage,
ist die erste Mage » 6 Zim. k .,
Verhältnisse halber mit Preis¬
nachlaß anderweitig zu vm. Näh.
Wilhclmstr. 9, 2. 352l

Rüdesheimerstr . 14» 3. Et .,
6-Z.-W. m. Zentralh., all. Komf.

F d. Neuz., sof. N. das. Baub. 3619
5 Zimmer.

7  Zimmer.

Adolfstr. 6

Franz -Abtstr . 4 (Etagen¬
villa) ist die erste Etage, 5 Zim.,
Badezimmer, Küche, große Speise¬
kammer, 2 Mansarden, 2 Keller,
sowie gedeckter Balkon, zu verm.
Näh. Parterre . 3516

Kapckensir. 77, Villa, ist
die Bel-Et ., best, ans 5 Ziinmern,
Bad, Balkon u. sonst. Zubehör, auf
sosto.sp. z. verm. Näh.Goldgasse 5.
Bäckerei We5 ’gaia « t . ' 3517

Rüdeßheimerstr . 81» Eckstaus, 2. u.
3. Etage , je stochyerrschaftl. 5-Z.-
Wohining mit allem neuzeitl.
Komfort , per 1. Avril 1907 zu
vermieten . Näheres 1. Etage r.»

3385

1. Etage , 7 Räume , za. 180q™,
für Arzt, Rechtsanwalt 0. Bureau
zu vermieten. Näh. daselbst. 3415

Rüdeshermerstr . 11, 3, Herr¬
schaft!. 7-Zim.-Wohn., mit allem
Komf., Zentralh ., zu vm. Näh.
Baubureau das. 3518

8 Zimmer und mehr.

,, AVNdtstrMe1
ist die von Herrn Landeshauptm.
Krekel seither bew. 2. Et., best, ans
8 Zim., Erker, 2 Balkons, Schrank-

I u. Badekab. u. reich!. Zubehör, per
j 1. April zu verm. Dieselbek. auch
' geteilt werden zu 3 und 5 Zim.

^ Näh. Part , rechts. 3522
W ^ * "o» iu - - Z

Külser-Friedrich-Nlug 70
ist die 2. Etage , mit allem Komfort

der Neuzeit crusgest., best, aus 8 Zoer yteugett ausgest., best, aus 8 Z.,
Bad, Gas , elektr. Licht, Kohlenaufz.
und reich!. Zubeh., zu verm. Näh.
im Souterrain beim Hausmstr.

MOU fliefeMrasse3?
515 . IEt ., 8 Kimmerm . rchl.
Zub. mit allem Komfort der Neu¬
zeit eingerichtet, „Lift“, per
1. Oktober zu vermieten. 3523

Nah. Kirchgasse 35, Laden.

Wilhclmstr . 4, 8. Et ., 9 Zim.,
Badezim. u. Zubehör, neu her¬
gerichtet (seither Frl. Schmitt,
Damenkonfektion), Haupt- u. Liefc-
rantentreppe, sof . zu v. N. Bur.
Hotel Metropole vm. 11—12. 3525

Niederwaldstr . 11 Hoflager¬
raum, 90 qm mit Torf ., bill. 3492

Rheim.35.1. Klage,
herrschaftliche moderne Wohnung
von 8 Zimmern und reichlichem
Zubehör, Zentralheizung, elektr.
Licht ic., per 1. April zu verm.
Näheres im Bureau Nhernstr. 35
und Wohnungsnachweis-Bureau
SU«,,» & Cie ., Friedrichstr. 11.

Wilhelmstmße 10a,
2.Stock, herrschaftl. 8-Zim.-Wohn.
mitrcichl. Zub., Zentralheiz., Gas,
elektr. Licht, Perfouenaufzug
per sof. od. sp. zu vermieten.
Näh. b. Besitzer, 8. Stock. 3528

1. Stock.
ist eine Wohnung von 14 Zim.
mit Zubehör, cü ttt. geteilt, als
7 Zim . und 6 Zim . per gleich
oder später zu verm. Näheres
im Laden daselbst. 3524

Fäden und Gesckäftveämue.

Laden
Feiedrichftraße 8 , mit Laden-
zimmer, mit oder ohne Wohnung
per 1. April 1907 zu verm. Näh.
Wilhclmstraße 10», 3. 7612

Friedrichftratze 12 ,
.Hinter!». , Parterreraum , s. Werk¬
stätte, Lager od. Bureau geeignet,
za. 4 » «I« , groß , zu verm . Näh.
C. üalklirenner,Friedrichstr . 12*

Großer Laden
Imit 2 Schaufenstern und Sousol in
i bester Lage der

Friedrichstraße
(nächst Wilhelmstraße)

l per 1. Oktober oder später zu ver¬
mieten. Näheres Woynnngs - jnachweisbnreatts.io« & eie.

j Friedrichstraße 11.

Laden
Langgaffe 31 (Kaisers Kaffeegesch.)

ist auf 1. April 1907 anoerweitig
zu vermieten . N. das.  1 St . 3391

Wilhelmstr . 10, neben Cafe
Hohcnzollern, beste Geschäftslage,
neuer, hübscher Laden mit großem
Schauerkcr (seith. Japan -Waren),
sehr geeignetf. Zigarren-Geschäft,
per sof. zu vm. Nah. Bur . Hotel
Metropole, vorm. 11—12. 3528

Kr- §492 H
BEESES

^Ä 'laden 3370
Rüdesheimersteaße 16, event
mit Wohnung zu verm. Näh. bei
Ferd. Hanson, Moritzstraße41.

Schlachthansstraßc 12,
gegcniibcrHauptbahiiIiof,

Geschäftsraum (mit Bureau ),
für Fabrikation n . Lagerraum
geeignet , feuersicher gebaut , za.
400 -s-» Bodenflache , ganz oder
geteilt , zu verm . Dampskrast,
Zentralheizung , eelektrischs Licht
vorh . Stückgutbahnhof und
Freiladegeleise i« nächster Nähe»
Näheres C. lialkbreanert

Wilhelmstr . 6 großer Laden
mit gr. Schauerker, anschließend
4 Zim., zusammen za. 200 qm, auch
Eingang v. Hofe aus . per sof . zu
vermieten . Näh. Bureau Hotel
Metropole , vorm. 11—12. 8527

Bievrlch am Mein,
Rathausstraße 36,

neben der Post, beste Geschäftslage, ist
1 großer moderner Laden mit vielen
Nebenraumen, evtl, mit 1. Stock (7 Zim.)
per 1. Oktober zu verm. Seit 10 Jahren
w. m dies. Laden ein Manufakt.-.Damen-
u. Herren-Konf-ktionsgefchäst betrieben
u. eignet sich zu jedem groß. Geschäft
oder Warenhaus. Näheres bei 352g

8 . Ha mturgef , Wiesbaden.
Villen und Häuse r.

Niederwalluf . Neue gebaute Villa v
8 Zimmern, groß. Garten, elektr. Licht
Wasser!., ganz oder geteilt per sofort
od. später zu verm. Näh. Eisenhaadh
Meeu,  Frankfurt a/M . Fis

Alleinstehende Dame,
aus gutem Kreise, ans . 50er, sucht
weg. Sterbef . ihres Gatten in b. H.
schöne, große 2-Zimmer -Wohnung m.
Küche und Zubehör , womöglich für
dauernd , nur Vorderhaus , im Preile
von 350 bis 400 Mark . Offerten
unter H. 197 an den Tagbl .-
Verlag.
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Jfillfl FrMftrrerßr. 29
uttäs E«ke Leffingstratze

?u verm . od. *u verk. Näh . dort
von 10—1 oder 3- 6 Uhr. 3503

Marktftratze 23.
Wegen Geschäftsaufgabe ist

das Haus Marktstraße 25 auf
1. Jan . 1907 od. später im ganzen
zu verni . Näh . bei Architekt Carl
Dormann , Blücherplatz 3,1 . 3531

varkstraße. nächst Dittenmühle, erhöhie
ingc, 2 Min. v. Haltestelle der clekir
bahn, Neuzeit!, eingerichtet. 12 Zimmer,'
oalle, Balkon, Veranda, Bad , reich!
Inbehör, Zentralheiz., Gas und eleftr!
Siebt, Vor - u. Hrntergarten . auf längere
Seit zu vermieten oder zu verkaufen,laheres durch

Puul itlzlätei ' g'©«*,
5ranienstraße 88, 1. — Telephon 2839,

Hcrrschaflliche Billa
Ncrolal,

9 Zimmer , rcichl. Zubch ., Zentral¬
heizung, Garten , zu vermieten vom
i - AprillSO ? ab. Näh . Adelheid-

^ straße 33. Elrunn . 3163

Möi ' iirrte Mo hrrnn ^ rnT ^ "'

Elegant möbl « Wohnnnq,
4 Zimmer mit Küche, für den Winter zu
verm. Elisabethenstratze 12 , Part.

Möblierte Zimmer, Mansarden

iBdltlEj.«änSon». Mast.
strnMFE abzngeben Albrecht-

Hellmüild 27 “mobf,Zrmmer irr verm ieten.
Möbl . Zimmer

•o^ en!iDn  Sn vermietenKartstrasie1. 2,

Dienstag , 6. November 1906. Seite 15.

«artstrake i . 2.

MoriHftraße W, 17
M)i*n möblierte Zimmer mit gut.
Pen sion . Bad im Hanse.X . ' — «? an,c ._
RestLänt MMMcherM

zwischen Wiesbaden u. Sonnenbera.
Ruhige Lage . Fremdenzimmer mit

und ohne Pensio n.

Wohnung , 3 bis 4 Zimmer,
für 1. Jan . 0. 1. April von kl.
Famil . in der Rühe des Kochbr. ,
untere Kapellenstratze od» ob . GeiS-
bcrgstr. re.»gef. Offerte mit Preis¬
ung . unter « . 3 » Tagdl .-Verl.

Schwaibach ! ! !
Möbliertes oder unmöbliertes

Hans zu Pensionszwecken (event.
mit Vorkaufsrecht » zu mieten ge¬
sucht. Off. unter M . 20 » au
den Tagbl .-Verlag.

Witwe sucht großes , unmöbl ., helles

Mmer mit bmgM. fJenlM
in der Nähe des neuen Bahnhofs . Off . m.
Vreisnng . u. M . £02  a . d. Tagbl .-Verl.

Pension Beatrice,
Gartenstr . 12. Für die Winter-
monate schöne Zimmer mit und
ohne Pension , vorz . Küche,

Remise», Stallungen rtr.

Nikolasftraße 28,
m namster Näh - des Centrai -Bahnbofs.
Weinkeller f. ca. 60 Stück , m. Slufztkg,
Eomtorr (3 Zim .) und reich!. Zubehör
Pack - u . Fatzhnlle , ca. 60 H> Mtr.
Rn ^ ^ ' ^ Og -Mtr ., Extra - lorfahrt.
2l « es emgefchlosten und vom Hans
getrennt ist sofort zu verm. Grundriß
und Näheres Serrngartenstraße 13  bei

O! ; »« e !ier . Vormittags . 3532

7-Z.-Wohm,W gesucht.
. -3 »m 1. Mai 1907 oder später von

ewer einzelnen, älteren , sehr sauberen,
stille lebendcu Dame eine 1. Etaqe von
7 Zimmern mit Balkon im Villenviertel
im Preise von 2000 Mk. zu mieten ge¬
sucht Offerten unter W . IS an den
Tagbl .-Verlag zu richten.

Pension
wird in einer Fremdenpension oder
besseren Familie von einem Herrn
in mittleren Jahren für längere
Zeit gesucht. Gelegenheit zu An-
fchlusi oder Familienanschluß ge¬
wünscht . Gest. Offerten baldigst
unter a. 408 an den Tagbl .-
Vcrlag erbeten._

Uenston Deyemanns»
Villa in vornehmer Kurtage , «leg.
möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension zu billigst . Winterpreisen.
Glcktr. Licht, Bäder . Hainerweg 4.

Hiagemelsm . Heim
mit vcrzügl. Pension findet Herr oder

Dame in gebild. Familie.
On parle frangais. Se ha,bla espafiol.

Luisenstrasse 14 , 2.
SSS m

IHufeaiüraie 4,1. Ctüge.
elcg. möbl . Zimm . mit oder ohne
Pens , preiswert zu vermieten.

Bahuhofstroße 10, 2,
schön möbl . Zimmer mit oder
o „ne Pension.

Villa , CfFaitdpair,
15 n. 17 Emserstr . Telefon 3613.

t ‘' a >niliien >Pen9inn I » Range «,
Elesr. Zimmer , gr.  Harten , Bäder.

Vorzügliche Küche, Jede Diätform.

Nerotal 24
elegant möblierte Zimmer mit und
ohne Pension für d. Winter z. mäßigen
Preisen zu vermieten.

Gemütliches Heim»
Bchagl . möbl . Zim . mit u . o. Pens.
Umgezogen von Rheinbahnstr . 2 in
neu zurcchtgemachte Wohn . Rhein¬
bahnstr . 4, 1. Et . Bäder im Hause.
' "« ■me zr. ' fmmamsx mauMMmm

Wohllungs -Nachweis-
Bureau

Lionk€te .,
Friedrichstraste 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet - und

Kanfobjckten jeder Art.

Königlicher Hofspedttoar
efctennrmye#

J§ tadt - Umziige.

HJebeysiedelttiigen
von und nach auswärts.

Aufbewahrungen
für hone und längere Seit.

T erpacknngen,
Spedition von Hinterlassen.
Schäften , Aussteuern etc . etc.

Huren « : 31 Rlieinstrasse
(neben der Hauptpost . ) 2682

Jeder Mieter
verlange dieWolmungslisten des
Hans - n. Grunätiesitzer -Verems

E . V.
Geschäftsstelle: Luisenstrasse 19.

Telephon 439. F238

aSietfad) Mrgelotttmcne Mißbräuche neben
UNS Beranlessung >u erklären , daß wir nur
direkte Offerwriefc, nichr aber fotdie van
Vermittlern befördern. Ser  Berlng.

Kapitalien-Angebotr.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit ÜLerschrift i

aiifgenommen. — Das Hervarbeüen einzelner 8
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft, jf

r .40 — 50,000 Mark,
"uch geteilt , an erste Stelle , 60 Prot,
der feldgemchtl . Taxe , hier od. ausw.

auszulerhen . F . Kraft,Erbacherstr ane 7, !.
^ Je 22,000 Mark -

^ m an5nnn 0TO»lI3cr uni J Februar , sow.
;30,000 Mk. zum 1. Januar auf

?• © *« . Wlesb . Hau,er zu 4 °/ . und
5 / ». Zins abzugcbcn . Hcrm . Rühl,
Rhernstraße 60 a.

,m, Prtvatkapitnl
Mk . 17,000 per sofort , Mk . 20,000 per
2. Januar 1007, Mk . 25,000 per
2, Januar 1907 . Mk. 50,000 per
2- Januar 1607 (letzterer Bosten auch
geterltl auf zweite Hypotheken an¬
zulegen . P . A. Herman , Rhein-ftraxe 43.

auszul . Jmand , Taunusstraße 12

Kapitolien -Gefnche.

Zweite Hypothek
von Mk 80- bis Mk . 25,000,— nach
Mk . 50,000 .— bei Mk . 112,000 .— T.
SS). Off , ii . S . 205 a.  Tagbl .-Berlaa.

, 18,000 Mk. per 1. Januar
aup prima zweite Hypoth . aus gutes
Haus in bester Lage gesucht . Offert.
unter C. 206  an den . Tagbl .-Verlag.

8000 —10,000 Mk. auf Restkauf
gesucht , am liebsten von Privat . Off.
unter N. Man den Tagbl .-Verlag.

. Suche 6500 Mark , 1. Stelle,
Haus , nahe Wiesbaden , zum

st>an . 07. Näh . Tagbl .-Verlag . Sp

, „ Doppel -Villa,
tn guter Lage , jede mit 8 Zim ., ganz
oder geteilt zu verkaufen . Offerten
unter D.  1 67 an  den Tag bl .-Verlag .

Villa mit Obstgarten
lu ^ Älkeinbewohn ., etw . erh . Lage , n.
Koazbr ., für äuß . 45,000 Mk. zu verk.
Jmand , Taunusstraße 12.

Billa mit 10 Zimmern usw .,
großer Terrasse , über 1 Morg . Gart ..
Treibhaus usw ., zw. Wiesb .-Biebrich.
wegzugsh . f. nur 85,000 Mk. zu v--r-
kauxen . Jmand , Taunusstraße 12.

3—4-Zimmer -Haus billig zu verk .,
auch wird Restkauf od. Grundstück in
Zahl , gen . Off , u . I . M . 2 Hauptpost !.

Rentables Hans,
w. ca. 3000 Mk. lieberschuß bringt , ist
mrt 15—20,000 Mk. Anzayl . zu verk.
Off . von Selbstkäufern unter Z . 192
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

^Neue 2X5 -Zimmer -Billa,
mit L>tall , Ende Sonnenbergerstraße,
f. nur 55,000 Mk. verkäufl ., Feldger.
Taxe 50,000 Mk . Gute Hyp" Restk.
od. preisw . Baupl . wird in Zahl . gen.
Ofp . nur von wirk !, crnstl . Rest . erb.
unt . B . 172 an den Tagbl .-Verlag.
, Zweistöckiges Wohnhaus
tn der Nähe Wiesbadens zu verkmif.
Näh . Tagbl .-Verlag . 8r

Neues Haus
tnt Zentrum der Stadt , welches über
6 % rentiert , sofort zu verkaufen.
Off , u . H. M . 6 hauptpostlagernd.

Enz sehr schönes neues Haus
mit einem sehr guten Kohlengeschäit.
das einzige am Platze , Umsatz 70 bis
80 Waggon und noch mehr , ist zu
verkaufen . Preis 9500 Mk . bei kl.
Anzahlung . Aaent nicht ausgeschloss.
Peter Becker, Eigentümer , Zwingen¬
berg.

. Verkauf ober Tausch.
Zwei Villen in guter Kurlage zu ver¬
kaufen od. gegen andere Objekte zu
vertauschen . Schrift !. Offerten sind
an H. Komp , Agent , Arndtstraße 8,
zu richten.

. Kleines neuerbautes Wohnhaus
rn schöner Lage Schrersteins zu der -,
kaufen . Näh , im Ta gbl .-Verlag . Rs

Hofgüter jeder Größe
zu berkanfen . Jmand , Taunusftr . 12.

Bauplätze
mit vorgel . Straßenrosten zu derk .,
auf Wunsch wird Baukapital gegeb.
Off , u . S . H . 5 hauptpostlagernd.

Bauplatz,
nahe beim neuen Zentralbcchnhof,
welcher sich zirr Errichtung einer
vornehmen Familienpension oder
Hotel eignet , ist umständehalber für
den billigen Preis von 1300 Mk . per
lltute zu verkaufen . Off . v. Selbstk.
unt . W . 102 an den Tagbl .-Verlag.

r Grundstück , 10 Morgen,
(Lehmbod .), f. Gart ., p. Ruie 100 Mk.
zu verk., auch get . Moritzstr . 33, 2.

Immobilien -Kanfgesnche.
, Rentables Haus,

oelw ., o. Hth ., im südl . Stadtt . v.
Reni . z. k. gef . Jmand , Taunusftr . 12,

Suche in der Moritzstraße
ern Haus zu kaufen . Direkte Offert,
unter B . 207 an den Tagbl .-Verlag.

Vielfach vorgekemmeneMißbräuche geben
uns Boranlaslmm zu erklären, daß wir nur
direkte Offeetbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. 2n . £ ci.(rig_

Knxitalion-Angodotc.

B.Aberle senior,
Hhvotbekcn-Vnrcau,

Wnllufcrstrnße 2,
offeriert Kapital auf 2. Hypoth.

Hypotheken,
Bank - und Privatgelder

hat stets zu vergeben 7385
Mfeyer Siilziberger,

Adelheidfir . 6. — Tel . 524.

Schlesische
Boden «Cresit -Aktien - Bank
offeriert 1. Hyp. -Kapital in
jeder Höhe durch ihren Vertreter

0. Äl36 rl6 senior,
Bank -Hypothekeu-Bureau,

Wallnfersiraße,2.

80- 7ÖMÜM";"̂ -L
thek ausleihen. Offerten unter
„Br . ir . M. 65 “ postl. Berl . Hof.

Wir sind beauftragt für 3 erst¬
klaff. Ver licherunaS - Gesell schäften
ersistrklige Hypoth . -Älniräge
(bis 60 % der Taxe ) entgegen¬
zunehmen :
a) für sofort ausznhl - i

bare Gelder (Zins ff^ crb-
4 V«—41 «"/»), l' ch- An-

h) für April 1907 aus - - *aflcn,
zahlbare Gelder , ( § otel rc.

c) für Mai 1997 aus - s
zahlbare Gelder . schloffen.

Gesellschaft für
Handel und Industrie,

Wiesbaden»
— Gr . Burgstraße 7, 1. - -

Fernsprecher 774 und 973.
Telegr .-Adr . : „Handelindustrie ".

Suche zum 1. Januar 1907
„ r ,. r auf mein Wohn- und
Geschaltshans in allererster Km - und
Geschäftslage (am Kochbrunnen)

45,000 Mark
zur ersten SteNe.

Feldgericht !. Taxe 1902 90,000 Mark.
Wert heute bedeutend höher . Hochprima
Objekt ili bisher teuerster Wiesbadener
Laqe. Offerten unter A.  K . lofio
postlagernd Berliner Hof.

PIT“ 20- 40» tu 45,000 Mk. auf
Prima 1. Hypothek, nahe b. Wiesbad .,
gef. Ulis « m « nninisr « i ', Moritz-
straße 51, P . Tel . 1953,

Mark 30° vis 40,000
- . — auf 1. Hypothek zu

vergel en Bleichstr . 20, 1 l.

Kapitalirn -Gesnche.

HYPothekenkaPitaL.
Auf ein prima schuldenfreies Objekt

werden 180,000 bis 200,000 Mk. inner¬
halb 50 °'f; der ortsgeriästlichen Taxe
an erster Stelle gesucht. Kefl. Offerten
unter !» . 2 « « an den Tagbl .-Verlag.

m— 65,000 Mk ..
prima 1. Hypothek, per sofort o. später
gcs. Off , u. Sn » ci. b. Tagbl .-Verl.

i Mk. MMO %
auf gute 2 . Hypoth . auszul . ^

Enget , Adolsstr. 3. 7484^

lvik. 60,000 gef. auf yochprima
1. Hyp ., Taxe 112,00 «.
_ Wleichstrasic 29 , 1 links.

45 —50,000 Mk. gegen vorzüg¬
liche Hypothek suche auf sehr
rentables Wohnhaus in guter
Lage ( Südviertel ) . Offerten er¬
bitte mir unter A. is an Tagbl .-
Haupt -Ngent . , WUhelmstr . 6. 7582

Mark 10.000 prima Restkauf zu
verkaufen . Offerten unter « . « « «
an den Tagb l. -rierlaa

15—18,000 Mt . , prima zweite
Hypothcke nach Biebrich von pünkt¬
liche»! Zinszahler auf vorzügliches
Objekt gef. Off. u. e.  l ® Tagbl .»
Hanpt -Ag . Wilh elmsirasic 6 . 7581

lös tt . 25,000
a. 2. Hyp . gef. lElise llenninger,
Mori tzstraße 51, P . Tel . 1953.f Mk.1200 erste Hypoth.,^dopp . Sicherst. , auf Wecker&

zu 5 °lo gesucht. 7566
Entrei , Rdolfstratze 3.

Blolfach vorqekommene Mißbräuche geben
uns Beranlaffung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbricfc , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Verlag

Immobitirn -Urrk-infe.
Bliimeustr . 3 u. 5, z.
Allelnbew .,p . Jau .1907

z. verk. N. Baubureau Bierstadlerstr. 6.

^Herrschaftliche Tiilla , in der
Souneubergstraße belegen, zirka
10 Zimmer und reichliches Zube¬
hör, Zentralheizung , el. Licht :c.
ec., ist sof. z. verk. d. Clir.
«Slilidtlieh , Wilhelmstrnße 50.

P . sof. sehr preisw . z. verk. d.
Herr». Besitzt,ng Ecke der Walk-
mühl - u. Bachmayerstr . d.^ . CUr.
CrlücklicO , Wsthelmstraße 50.

Prima Geschäftshaus i. d. Lang¬
gaffe p. sof. preisw . z. verk. d. 4.
Odo. Glücklich , Wilhelmstraße 50.

In unmittelb .Nähe d.Wilhelmstr.
s. 2 Ville » (Doppelvilla ) getrennt,
ev. auch zus., unter d. Taxe zu verk.
Borzügl . geeignetst Aerzteu . Zahn¬
ärzte . Näheres durch di. Ghr.
GlUckilclu Wilhelmstraße 50.

Hübsche Billa, in b. Mozart¬
straße belegen, 10 große Zimmer
nebst allem Zubeh ., ist sof. preis¬
wert zu verkaufen durch .1. Ol »»-.
«lHokliol ». Wilhelmstraßc 50.

In guter Lage des nördl . Stadt¬
teils ist e. rem . Haus m. Torfahrt
u. Werkstätten z. j. Gewerbe u . Be¬
triebe gceig., preiswert z. verk. d.
4. Ohr , Glücklich . Wilhelmstr . 50.

Sehr preisw . z. verkaufen : Herr-
fchastl. Besitztum i. wunderv . Lage
zwischen Straßburg u. d. Schwarz¬
wald mit über 40 Morgen Bark,
Weinbergen , Wiesen und Wald.
Alles Näh . d. d. beauftr . Jmmo-
bilienag . v. JS.  CI ««-. Gliick-
licii «, Wiesbaden , Wilhelmstr . 50.

Rentables Etagenhaus , in der
Riehlstraße bei . 6Vo rentierend,
m. a. geringer Anzahl , sost z. verk.
b.J. Ciir . Glücklich , Wilhelmstr . 50.

Die beiden Villen - M-
Lesstngstr. 5 und Uhlandstr . 2 » ,
mit neuestem herrsch. Komfort,
letztere mit hoher Diele , Stallung
und »temife , zu verkaufen . Näh.
Lessingsträtze 5.

Menten-Härrser.
Bin beauftragt zu verkaufen:

5-Z .-Hans Kais . -Fr . -Ng . Mk. 100,OM,
6 „ „ do»
0 „ „ do.
6 „ „ do.
5- II. 6-Z .-Haus do.
s „ 4 „ „ do.
5 „ 4 ., „ AdolfsaSee
o-Z .-Haus do.
1 ,, ,, do.
9 „ „ do.
4- u . 3-Z .-Haus Bism . -R.
5 n 3
6-Z."-HanS NikolaSstr

150.000,
210.000,
115.000,
260.000,
196.000,
135.000,
150.000,
120.000,
180,000,
155.000,
185.000,

~ , , ^ . . . . . . . „ 200 ,000 ,
tn weiterem habe billige Renten - Häuser
Rheinstr ., Sldelheidstr. , Rüdes,

heimerstr. . Lauggaffe re»,BiKerr
Parkstr . , Mozaetstr . , Nerotal,
Ergenherm , Sldolfshöhe von 25-

bis 100,000 Mk.,
Bauplätze

Dotzheimerstr., Wieland - u. Kleist-,
stratze, sowie am neuen Bahnhof.
Verkäufer von Häusern , Villen u.
Bauplätzen bitte ich um baldigeOfferten

O . Aberle senior,
Sensal für Immobilien , Wallnferstr . 2.

Sprechst . 11—2 und 5—8 Uhr.

Die Billa
Möhringstratze 13

mit Garten , zusammen 11 »r 06 qm
groß , ist wegen Sterbefalls sofort zu

verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben
Justizrat 1» °-. Alberti , Adelheid¬
straße 24. F244

ÖSiffo Hainerweg 12, st kl. Ven
sehr geeignet, p. Jan . 19t

su verk. N. Baubureau Bierstadterstr. -
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am « ntcrsrr Leberberg, in
bester Kurlage , mit zirka
1904 1 --- großem Garten,
für Hotel oder Pension
sehr geeignet , sofort zu
verkaufen . Näheres Bau-
bureau Biebricherstr . 20.

Mme GMcuhklt.
Schöne BiAn , hochfeine Ausstattung.

,8 Zumner, Diele, feines Bad 2c., in
schöner zukunftsreicher Lage, sehr billig
zu verkaufen. Preis 48,000 Mk. An-

— 2̂'00V̂Mk.^ Offerten unter

. » « GW MM.
Nähe des neuen Haiiptbahnhofs, mit
allem Komfort der Neuzeit ansgestattet,
sofort u. günstigen Zahlungsbedingungen
zu verkaufen. Off. u. V. IS Tagbl.-
Hauptag., Wilhelmstr. 6._7536
A Seltne Gelegenheit»
1 Schöne hochmod . Villa — 2° .
^ Famil . -Haus , Zentralh . rc., in »
^ Pracht». Nerotallage — Vcrhält-

Morgen-Ausgave, 8. Blatt. Nr . 518.

niffe halber für Mk. 1!2,000 ,
-« (Mk. 10,000unt . ErbanungK - jk
2 Preis ) zu verk. Enget , Adolf- f
^ straffe3. 7500 p

Kleine füla , direkt am nenen
Bnhnhor , wegzugshalber zu verk.
Kann sogleich Iezogen werden. Näh.

F . Cr. Iliifh , Ndkolaastr. 8.

| § Meine an der Schützen-, Amsel- U
berg- u. Walkmühlstraße neu er- W

M bauten 10 Villen mit allen neu- i|
W zeitlichen, begnemrn Einrichtungen. M
gi  in verschiedenen Größen u. Preis - ß.
W lagen von 50—100000 Mk., sind §§
ga  zu verkaufen event. zu vermieten.
8 Gesunde, freie Lage, teils mit 8
^ herrlicher Aussicht, in Waldes- “
M nähe, mit elektrischer Bahnver- Dd
M bindung rc. Besichtigung jederzeitW

gerne gestattet. Nähere Details Eh
Mdurch den Besitzer U
Jj 58 ax SSajrtinaimi , b.
M Schützeustraße1. p

Piiifl lomöflrjjtfll 28  a
für eine ob. zwei Familien zu verkaufen,
N. b. Architekt Heuer , Dambachtal 25,

~ÄfTielfoen | eit €
Billa in gut. Kurtage, schöner̂ !

Marien. 12 Z. u. reich!. Nebengel., -
solid gebaut, f. Aerzte u. Penston
sehr geeignet, wegen Wegzug für
Mk. 108,000 Mst' zu verk. 7464

_ «>» Enget , Adolfstraßc 3,
Etagenhaus , 4 Wohn , ü 7 Zim.,

über 6 7o rent ., f. 122,000 ist sogleich
abzutreten (Kapital 4 °/o), Lage nächst
Kaiser-Friedrich .King. Näh.

I *. Cr. Hiicli , Nikolasstrasse 8.
Nur M . 48,000. — kostet fl . K

Billa , 9 Zim. u. Znbeh., Koch- M
brnnneunähe , schöner Garten. J

„ «». A.  Engei , Adol fstr . 3. 7561 8
Ein prima prrma Geschäfts -!»ck-

haus in » Mittelpunkt der Stadt,
massiv , mit prachtv. Läden und
Wohnungen , preisw . zn verk. Eine
Billa wird event . in Zahlnng ge-
«ommen , am liebste» eine solche
mit etwas grüß . Garte « . Off. u.
M. « . w.  si ® postl . Schiitzenhofftr.

Uerkanf einer
Uilla und eines
Kaugeundstücks

Gut gebaute , geschmackvoll
eingerichtete Billa mit schönem
Garten , in vornehmster Lage der
Stadt , Gustav - Frehtagstraße 17,
enthaltend 12 Zimmer , Bad und
reichliche Nebenräume , mit Zentral¬
heizung, elektrischer und Gas¬
beleuchtung zu verkaufen oder
zu vermiete », zu besichtigen von
11 bis 12 vormittags und von 3 bis
4 nachmittags,

ferner ein schön gelegenes
Bangrundstück in Biebrich, an
der Wiesbadener Allee, neben dem
Königin - Luise - Gedächtnisheim, in
der Größe von mehr als 1 Hektar,
zu verkaufen

durch den Bevollmächtigten der
Frau Prinzessin Albrecht zu Solms-
Braunfels . § 244

Rechtsauwalt Dr . Fleischer,
Oranienstratze 13,

Zu verkaufen
oder

zu vermieten
Landhaus mit kleimm Garten, Bier-
stadter Höhe, enthaltend 2 Etagen
» 3 schöne Zimmer mit Bad und
Balkon, sowie Montspttze mit vier
Zimmern , Gas, Wasserleitung und
Kanalisation. — Herrliche Fernsicht. —
Günstige Kauf - oder Mietsbe-
dingnngen . Offerten unter V. ia
an die Tagblatt -Hauvtaaentnr, Wilhelm-
straße 6. 7447

Schönes Hans, ““fcS"'
50 Rnten Obstgarten »für M . 13000
z. verk. Näh . Bleichstr . 2!), 1 l.

Hans , beste Lage d. Rheinstr . ,
mit Torf . , 2 Läden n . großem noch
bebannngsfäh . Hof Famitienverh.
Halver preisw . zu verk. Off. « nt.
,j?i . t.  is « “ hauptpostlagernd

Kur-ii.Mineralbad
Eisenach L Th.,

Tillen, Pensions- und Geschäft¬
häuser in besten Lagen ver¬
käuflich durch den Besitzer
Eorenz Ereitag , Architekt.

iRrtllJllfthj * iudl. d. Dotzheimer-
UUjflulpif  straffe, sof. bebaubar,

unter gunst. Bedingungen zu verkaufen.
Bureau Schützenhosstraße 13.

Bauplätze

Nettes Hotel-Reftauraut
mit einigen Logierz., Garten, Halle,
elektr. Licht, in besuchtem Platz Rhein-
bessens, nahe Bahnhof und vis-a-vis der
Dampfanlegestelle, Spcziaihaus für Ge-
schäftsreisende und Touristen, ist wegen
Uebernahme eines ausw. großen Objekts,
für 40,000 Mk. m. 8000 Mk. Anz. sof.
zu verk. Imaud , Taunusstr . 12.

2- n. 3-Zim.-Haris,
b. Wohnlage (Westend), g . reut., jetzt
od. später zu verk. Mögt. o. Verm.
Off. u. »i . 182 a. d. Tagbl .-Verl.

Ment . Haus
in best. Lage des Westviertels, gut geb.,
Blendsteinfassade, Torf., gr. Hof, gut
rentabel, wegzugsh. zu verk. Off. unter
JL. soa an  den Tagbst-Verlag.

Geschäftshans , i » Lage in Bad
Schwalbach , mit 2 Läden, bedeutend
unter der feldgerichtlichen Taxe zu ver¬
kaufen, da Eigentümer auswärts . Näh.
Hainerweg 5 in Wiesbaden.

Jür Aerzte!
Sn Frankfurt a. M. elegantes Hans

mit Bad in feiner Lage, als Sanatorium
oder Pension geeignet, zu verk. Off. u.
« . » OB an den Tagbl .-Verlag.

. Banw. II , a.
- - - - - -- - -L - 9 d . Kleiststr. zu

verk. Näh. Baubureau Bierstadterstr. 6.

an der Rüdesheimerftraste zu ver¬
kaufen . Näh. Schlichterstr . 20, 3,
zw. 12-/-- 2-/-. '

Jmm - üiiien -Knnfgr such e.

W - Billa -W
mit Garten zum Alleinbewohnenz. kauf,
od. zu miet. Offerten mit Preisangabe
rmt- Chiffre « . 2 «g an d. Taabl .-Verl.

8 Zimmern nebst
Zubehör, sonnig und ge¬

schützt gelegen, in Wiesbaden zu kaufen
gesucht. Fr . Off. mit Preisangabe unter
E . 203 besorgt der Tagblatt -Verlag,

Meines Haus .'
In Wiesbaden od. unmitt. Nähe ev.
Haus oder kl. Villa für 2 Fam. ges.
2x4 Zimmer oder 2x8 Zimmer n.
Mansarden erwünscht. Angeb. w. nur
u. genauen Angaben i. j. Beziehung be¬
rücksichtigt. Off. unter A.  an den
Tagbl .-Verlag.__

1 . Landhaus ’
für za. 30,000 Mk. ober

Billerrbauplatz
st za. 10,000 Mk. vom Selbstläufer gegen
Kassa gesucht. Offerten mit Preis üud
Lage unter ,.r . so « an den Tagbl.-Verl.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblattr.
Sofale Anzeigen rnt „tlemeit Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzaussthrung 20 Pfg. die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.
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In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

cmfgetiommcn. — Das Hervorhebeu einzelner
Worte im  TextDrirch fette Schrift istnnstatthast.

Zwei schöne Ziegen
zu verkaufen Mickelsberg 26, 1

Achtung!
Zw« 8 Wochen alte Kriegshur
rerurassig , abzug. Hch. Fellenbers
Morsseld , Pfalz.
I Schwarzer Spitz (Männchen),

.. .̂ - Arndtstraffe^ ,.
Ein sehr schöner wertvoller Hund

Ncrffauer Hof.

Getrag . Herren -Paletot
brllrg zu verk. Nerostraffe 84, 2 links.

Dachshund,

K 200 cm  den Tagbl .-Ve rlag.
Junge Italiener Hühner

jzu verk. Behrens , Aarstraffe 19, ^ _ , Aa rstr affe
Kanarien -Hühne

, P.

2r . ~. 'Wi . V_̂ Cl | L.x.L, UUWUUÜ,
blll. zu verk. Yorkstraffe 29, Hth. 2.

Kanarien,

«LH. U ICH 8J±.‘c 11.
Êlsholz , Römerbera ^88.
r , Ein fchw. Cheviot-Kleid,

^ Dameu -Jackett u. Herrenpelz
brlllg zu verkaufen
Ring 67, Part , recbts.

Damen -Theater -Kostüme
bill. zu verk. Stiftftraffe 6, 1 St.

Drei fast neue Herren -Anzüge,
vcrrunter 1 Frack-Anzug, für star!
Figur , sowie ein schw. D.-Jacke
billig zu verkaufen . Näh. Schwal-
bacherstraße 28, Gartenb . 1. St.

^ Jacketts, Capes, Blusen,
2 P . Stiefel (36), da zu klein btll. 6u
-verkaufen. Dotzheimerstraffe 29, Part.

Clcl,. Theater,liantel
110 Mk.! zu verk. Schlich terstr . 22. 8.
' Hocheleganter Saurtpalctot (neu)
Rllig zu verk. Rh ein straffe 65, 2.

Neue moderne Dameupelze
u. versch. gebe. Damenkleider billig
zu verkaufen Grabeustraffe 6, 2.

Gelegenheit.
Wegen Trauerfall 2 neue Winter-
Hüte b. abz. Faulbrunnenstr . 13, 'P.

Tadelloser Frack,
100 wett , billig  Dorkstraffe 19, 2 Sr.tast neuer Herren-Ueberzieherakt 120 M,  f . starke Fig ., zwei
sito. Uhren, Peirol ^ Öfeii zum Koch.
sehr lull. Dotzheimerstraffe 78, 3._

Winter -Neberzieher,
extra schwer, des. f. Kutscher geeig.,
s. b. zil vk. Gobe nftraffe 15, M. 2 z.

Winter -lleberzieher,
fast neu, spottbillig zu verkaufen
Roderstraße 2e>, Hinterh . 1 St rech ts.

Zwei Knaben-Neberzieher
für Neun- bis Zehnjähr ., 1 H.-Ueberz.
f. mittl . Fig . zu vkf. Emserstr . 52, 2.

si , Jnfant .-Extra -Uniform
i | billig zu vk. Biebrich, Adolfstr. 13, P.

Paar gut erh. H.-Schnsirstiefel
tz INr. 39) bill. Gr . Burgstr . 16, Z. 6.

Pianino,
A renom . Firma , sehr schön, billig za
8 verkaufen Eltvillerstraffe 6, 1 r.

Piano , sehr gutes Instrument,
nmzugsh . zu 450 Mk. zu verk. Off.

* unter D. 208 an den Tagbst-Berlag.
Pianino,

e, tvenig gebr. Instrument , kreuzst, mit
^ Panzerpl . preisw . Adolfsallee 28, 1.

Salon -Harsen -Zither zu vesrk.
Scharnhorststraffe 17, Hth. 1 St . l.

L a -n r Gultaren -Zrther,
Menzenhauers , m. Zub ., s. gut erh..

„ bill. zu v. Marktstraffe 23, Ltb . 1.
e. Konversations -Lexika

von^Brockhaus und Meyer , sowr-
h. Brehms Tierleben sind in den

neuesten Auflagen , sehr gut erhalten,
blü 'g abzug. Moritz und Münzel.
Wilhelmstraffe 52.

r Schlafzrm ., Büfetts , Bücher-,
Kleid.- u. Küchenschr., W.- u. Schreib-
kom., H.- u. D.-Schr ., Bett ., Schneid.-

st L> Bugelt ., Rahm ., Gash . u. Ofen.
Ther. in. u. 0. Marm ., Pianino und
Kaffenschrank bill. Hermanirstr . 12, 1.
, ^ ut erhalt . Möbel und Betten
Ipottbillig. Rauenthalerstraffe 6. P

Einfache eiserne Bettstelle
' mrt Sprungsed .-Matr . f. 10 Mk., eins.
' /vreppenl. bill. Borkstraffe 19, 2 St.

Zwer gut erhalt . Bettstellen -
- billig zu verk. Müllerstraffe 2, 1 r.
' . .„ .Einige gebrauchte Bettstellen
, billig abzugeb. Weiffenburgstr. 6, 1 l.

Vorzügliche Matratzen .
Wollmatrahen , 8teil ., 22 Mk., Kapok- ^
matr . 84 Mk., Roffhaarmatr . 54 Mk , £
Seegrasmatr ., Heil ., 12 Mk., Stroh - 3
sackev. 5 Mk. an , Deckbetten, Kissen. 1
kompl. Betten in allen Gr . Philipp '
Lauth , Bettenaesch.. Bismarckrinq 38 „
Schlanosa , Teppich, Pfeilerspieqel , ,

Kommode, Gasl ., 1—2-fl., Konsole, st
Bilder zu dk. Bismarckrinq 9, Hof l. ^

Chaiselongue, neu, 15 Mk. «
zu verk. Bismarckrinq 9, Hof links . 1

gern . Chaiselongue, schw. Tisch, £Bett . Kan.. Deckb., versch. Roffh.-M./
Kom., bill. zu v. Riehlsträffe 22, P . l. ,

Chaiselongue, ne«, 18 Mk., ^
mrt schon. Decke 24 Mk., Taschendiw. ^
40 Mk., mit zwei Sesseln 85 Mk., zu c,
Verkauxen Rauenthaleraffe 6, Part . L

Gebrauchtes Sofa -
zu derkaufen Eleonorenstraffe 6, 1 l.

Bequemer Plüschseffel P
billig zu verk. Riehlsträffe 11, Part , m

.Hell. Spiegelschr., 2tür ., Betten,
siue neu , auch einz. T„ Matr ., W.-
Kom., Tische, Stühle , Sess., Schreibt ., P
Bucherschr.,̂ Sofas , Küchen- und w
Kleiderschranke, Lüster und Lampen N
für Petroleum zu verkaufen Adolfs-
allce 6, Hinterhaus Part . OP

Wegen baulicher Beräiiderun,,
bill. zu v.: ar . Kleiderschr., Küchen
schr̂ g. erh. Betten , Real , a. Msschr.,
Petr .-Oefen , Linol . u. Läufer , Wafch-
und and. Tische, Kom., Sofa , Sessel,
Stühle und noch verschied. Moritz-
strcrffe 72, Gib . 1 lin

Kleiberfchrank,
fast neu, sehr bill. Wörthstraffe 6, P.

Spottbillige Möbel:
1- u. 2tür . Kleiderschr. 15 u. 25, pol.
Kom. 20 u. 26, Vertiko 32, Diw. 38,
Nachtt. 17, Küchenschr. 15 u. 80, Bett.
50, Bettst . 8 u. 18, Deckb. 12, Matr.
15, Sprungr . 20, sow. alle S . Mob.
Bleichstraffe 39 und Frankenstr . 19.

Neuer Küchenschr. u. Kuchenbrett
zu verkaufen Seerobenst ra ffe 9, H. 2.

Nutzb.-Pol. Tisch, Mrnterj .,
' v. Alb “Serviert , b. z. v. Albrechtstr. 35, 1

Geb. Glasfchrank mit Schiebet.
auszugshalber billig zu verkaufen
Oranienstraffe 43.

Zylinderbürea » u. versch. Möbel,
—s Kleid.- u. Küchenschr., Tische
6 ©eff, zu v. Rauenthalerstr . 7, Wll.

Schönes Büfett
mit Marmorpl ., 3tür Kleiderschrcmk

^1 Bauerntisch , 1 Sakontrsch,

Kontroll -Kaffe

Nähmaschine, näht vor- n. rückw.,

Nähmasch. unter Garantie z. v.
20 Mk. Rheinstraffe 48. Part . 7552

Für Schnhwarenhändler!
g gcbr., guterh . Ladeneinr ., best.

I gebr . Schaufenster -Abschlüsse,
rhag., pol., zu jedem Preis zu ver-

—fcn . Anschlag, wird übern . Näb.
Walramstr . 31, Schreinerei . 7576

Großes gebe. Firmenschild,

Motorrad «. Herrnrad , Damenrad,
Federrolle , Schreinerwagen , Glasdach
bill. Bismarckrinq 4. H. Friedrich.

Opel-Fahrrad mit Freist billig
. ’ - v- ■ - - - " 7548zu verk. Rheinstraße 48, Part . .

Halbrenner und Violine billig
zu berk. Hellmundstraffe 2, 2 l.

Fahrrad billig zu verkaufen.
Das . bitt . edeld. Schwest. um Dari . v.
50 Mk. fl. Rückzabst RÜderstr. 37, 1

Hobelbank, Theke,
Spezerei -Einrichtung billig abzugeb.
Marktstraffe 12 bei Svä?

Mittlerer Herb,
rast neu, g. Wasserschiff u . Messing-
stangen bill. Röderstr . 20, 3. 12—2 11.

Gebrauchte Oefen
billig zu verkaufen. Phil . Lied u.
Sohn , Kl. Schwalbacherstraffe 4.

Großer und kleiner Füllofen,
gut erhalten , sehr schön, billig zu vk.
von 5— 9 Uhr abends Cass Windsor,
Bärenstraffe  6.

Gebrauchte Oefen und Herde,
dar . ein gr . Post. gr . Mantelöf ., für
Werkst, usw. geeign., billig zu verk.
Schwalbacherstr. 27, Alt-Eisen hdlg.

Fast nener Dauerbrandofen
umständehalber sehr preisw . zu verk.
Näh. Emierstr . 43, 2 St ., b. Greiner.
_ Kleinerer Zimmergäsofen
bill, zu vkf. Kais.-Friedr .-Ring 64, 2.

Sechs neue Kachelöfen,
bersch, eiserne Oefen und Herbe billig
zu verkaufen Borkstraste 10.

Ein schon abgetragener,
chöner, weißer Porzellanost f. 10 Mk.

zu verk.  N ah. Jdsteinerstraffe 2a.
_ .Ein Bügelofen zu verkaufen
Bleichstr affe 19, bei Zehr.

Kl. Gasherd , sowie 2 Gaslüster,
3arm ., bill. zu vk., das. ein kl. Zwerg-
pitzhündchen. Seerobenstraße 6, 1 l.

Gaskocher, Gasampel,
;ehr billig abzugeben Wörthstr . 6, P.

Knabenrad,
am liebsten mit Freilauf , billigst zu
kaufen gesucht. Offert , unter A. 464
an den Tagbl .-Verlag._
„Altes  Eisen , Lumpen, Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Neutuch-
abfalle usw. t. z. d. h. Pr . b. p. Abh.
H. Haas , Schwalbacherstr. 27. Cb. H.

.Altes Kupfer, Messing, Zinn
und Zink kaust stets zu den höchsten
Preisen Friedrich Dörr , Metallgieff.,
Sch walbacherstraffe 65.

Champagner -, Wein-, Kognak-
u. Waverft ., alt . Eisen, Lumpen,
Pap ., Metall , Gum ., Reutuchabs. k.
u. holt ab Sch. Still , Blücherstr. 6.

Hasenselle taust
pr den höchsten Tagespreis . Schwerdt-
eger . Faulbrunnenstraffe . 2.
7—8 Quabr .-Mtr . geb. Mettlacher

od. Porzellanplatten für Wanobe-
kl. z. k. ges.  Scharnhorststr . 36, 1 l.

In diese Rudrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
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Großer Lagerplatz
mit anff. Garten sof. zu verp. Näh.
L. Heiser, Schutzenb ofstr . 11. 8221

Lagerplatz zu verpachten
unterh , d... Vers.-H., S .chierststr. Näh.r errx-ry- rrri 1*' * |C |tL . ycuij.
b. Wilh.  Wagner , Schiersteinerstr . 5.

Zwei-Rampenbeleuchtung
ür Schaufenster billig zu verkaufen
)ei W. Barth , Kirch gasse 62._

Co., Morihstraffe 39._ 7578
Clroße eiserne Schnnkasten

Lg zu berk. Näh. bei Wittig,

Pferdegeschirr zn verkaufen,
7577

fast neuer kl. Jagdwagen,
Fabrikat , sowie ein silberplatt.

Für Metzger!
. Ein gut ..erhaltener Wagen mit

Gas -Kronleuchter,
dr ciarm ., bill.  z u vk. Em ser str. 2,11.

Gr . gebr. Badcw. w. Raumm.
s. zu b. F eldstraffe 27, 1 links.

Galerie aus Eichenholz
für gr . Fenster u. pat . Treppenläufer
mejstngstangen billig zu verkaufen
Friedrich straffe 12, Mittelbau 2 links.

Schleifsteine, alt , 50X12, zu v.
PH. Krainer , Metzaergasse 27.

Tüchtige kautionssäh . Leute
suchen gutgeh. Wirtschaft zu pachten.
Osf. u. R. 202  an den Tagbl .-Verl.

Wirrstroh
wird in größeren Quantitäten abg.
Strohtzülsenfabrik Weilstraffe 18.

Klero.- u. Küchenschr., Kom., Kanapee,
Seffel , Wafchkom., Nachttische, Nahm.,
Etagere , Handtuchh., Tische, Stühle,
Deckbetten, Kissen, Teppiche, Läuter,
Flurlampen , Gesindebett, Anrichte,
Spiegel , Bilder usw. Schwalbacher¬
str. 30, Alleei., I. Hth. Eing . gr . Tor.

_ Nene Federrolle,
25—30 Ztr . Tr ag kr., z. vk. Steing . 25.

Schreinerkarren
bill. zu verk. Wellritzstr. 29. Dornauf.

Gebrauchter Kinderwagen
billig zu verkaufen Mar ktstr affe 8.

Ein Sportwagen , 1 Liegewagen,
gut ery., billig zu verkaufen . Näh.
Dotzheimerstraffe 68, 2 rechts.

_Lebende Palmen
kaufen Sie immer noch am besten im
Spezialgeschäft van Henri Arend,
3 Herrnmühlgasse 3. Schönste Aus¬
wahl v. den kleinsten Zimmer - bis z.
größten Schaupflanze.

In diese Rubrik werden
nur Altzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Gesucht wird eine Russin
zu Konversationsstunden für eine
innge Daine . Meldung beim Portier
un Hotel  Rohast_ .

Junge Engländerin ^ '
genutzt zweimal wöchentlich nachm,
zur Konversation . Offerten mit
Preisang erbeten Kaiser -Friedrich-
Ring 19, 2, v. St.  _

Engl ., franz . Graust  ~
lKonvers.) durch erfahr . Lehrerin (l.
im Ausl , tätig ). Rheinstraffe 15, 3.

, ^ n-ranzösin
erteilt Konversationsstunden . Näh.dotzheimerstraffe 35, 2_-3 Uhr.

^ Kein Laden.
Gut erh. gebr. Herren - u. Damen-
Gard . w. zu hoh. Preisen angekanft.
Postk. gen. Fr . Jsaac , Grabenftr . 6, 2.

Eisschrank
für Haushaltung zu kaufen gesucht
Mauergasse 17, 1.

. „ Franzüs . «. engst Unterricht,
evtl. Nachhilsest. erteilt Frl . Ans.
grundl , u. billig. Dor kstraffe 19, 3 st

HandarbeitSunterrickst
Wd WMnäLen wird Kind. u. iung.Mädchen v. staatl . aepr. Handarbeits¬
lehrerin grdl . u billig ert . Anmeld.
mittags Blucherstraffe 19, 1 rechts.

(Fortsetzung auf Seite 17.)
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Unterricht

Wiesbadener Tsnblstt Dienstag,
6. November 1906.

54 . Jahrgang.

Luise Eulner,
tut  dem Hochs chen Konservatorium
SU, Frankfurt ausgebildet , erteilt
gründlichen Klavierunterricht f. jede
L-tufe. Schlichterstraße 15, 3._

Klavier -Unterricht
to. or. ert . Ans. Preiserm ., I. f. Meth.
Off , u. W. 207 an den Tagbl .-Verlag.

Biolin - u. Klavierunterricht
w. grdl . ert ., mtl . 8 Mk., wöch. 2 St.
Romerberg 16, Karlstraße 35, 3 r.

, Verloren
Samstag goldene Halskette mit 13
blauen Steinen auf dem Wege Lang-
gaffe, 5krrchgasse, Blumenthal , Elektr .,
Krrchgasse, Rheinstr ., Adolfshöhe, zu-

Wilhelmstraße bisrück , Bahnhöfe, _ _
Palast -Hotel. Gegen gute belohn.
abzugeben beim Kartier ._

Verloren Sonntag eine Brosche
Mit , dem Bilde zweier Kind., von
Bonisatiuskirche bis Ncttelbeckstr. G,
Bel . Abzug. Nettelbeckstraße 13, P . I.

Rotgestr. seidener Kopfschal
Sonntagabend vor Wörthstr . 2 vecl.
Gegen Belohn, abzug. daselbst 1 Sü

Armband mit Kugel
uw . s. 2 Photogr . bef., auf d. Wege
Hrrschgr. bis Bärenstr . Verl. Geg.
fl. Bel, abz. Hirschgr aben 10, Bäcker l.

Breiter goldener Siegelring
sun rot . Stein am Sonntagmorg.
Verl. Abz. g. Bel . Michelsberg 18, 1.

Silber -Schüssel
Mit rnrma wurde bei einem Kunden
zuruckgelassen, und wird um gefall.
Mitteilung behufs Abholung gebeten.
Konditorei Wellenstein. Rheinstraße.

Vorzügl. Mittagstisch 1 Mk.
f. H. u. D. Luisenstraße 6, 1 St.

, Anständige Leute
erh. guten Mittagstisch für 50 Pf.

r .« .. Näheres
Semüseladen

und Abendtisch für 35
Wellritzstraße 39a, im

Vo rzü glicher Mittagstisch
Luisenstraße 5, 1 St.
Bekannt vorzügl. Privat -Mittagst.

Moritzstrl '
Ofensetzer A. Löw,

Ausführung aller Möbel
und Betten , Polsterung , Dekoration,
usw., Neuanfertigung ü. Reparatur .,
saubere Arbeit , zu billigen Preisen.
R. David , Dreiweidenstraße 1.

Ratten , Mäuse . Küchenkäfer
rottet gründlich unter Garantie aus.
Diehl , Kamme rjäger , Karlstr . 27.

Modistin
e. sich in u. a. d. H. Rheinstr . 56, V. 3.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich außer dem Hause. Zu
erfrag . Scero benstraße 10, Part.

Schneiderin
empfiehlt sich in allen vorkommenden
Veränderungen von Kleidern . Elisa-
bethenstraße 10, hinteres Gartenh . 1.

Pcrf . akad. gcpr. Schneiderin
empf. sich zur Anfertig , v. Damen-
und Kindergarderobe unter Garant .,
pro Tag 3 Mk. Auch Schnittmuster
werden nach Maß gezeichnet. Schwal-
bacherstra ße 59, 1 rechts._

Kostüm - Näherin
emps. sich für Damen - und Kinder-
Garderoben , sow. Aend. in u. außer
dem H. Oran ien str. 52, 1, Bostk. gen.

Schneiderin empfiehlt sich
in u. au ßer d. H. Bleichstr . 4, 1 r.

Perfekte Schneiderin
sucht Kunden außer dem Hause.
Jahnstraße 38, 2 l.

Kostüme
v. 8 Mk. an w. sch. u. gutsitz, angef.,
Kind.- u. Hauskl ., Aend. bill. Dotz-
heim erstr. 36, Stb.  l ., 1 r . b. Martin.

Tanzstunden - u. Kinderklcider,
gr . u. kl., a. Ref ., w. b. maß. Vr . v.
erf . Schneiderin , die erst k. Zt . h. w.,
mod. u.  gutsitz , angef. Goldg. 19, 2.

Stickereien aller Art
w. pr . u. bill. aus gef. Stiftstr . 1, 2 I.

Stickerin
cmvf. sich (Bunt -, Gold- und Weiß-
sticken) bill. Scharnhorststraße 85, 2.

Stickerin êmpfiehlt sich.Albrcchtstraße 43,

Damenhüte werden annefert.
Fr . Faust , Walramstraße 33, 3.

Modistin.
Hüte werden schick u. geschmackvoll
garniert , aetr . umgearbeitet , alte Zu-
taten verwendet. Hermannstr . 15, 1 l.

Strumpsstrickerei.
An- u. Neustr., beste Garne , bill. Pr.
Wäsche- und Wollwaren - Geschärt
P . H. Müller . Michelsberg 18.

Gardinen
werden wie neu in kurzer Zeit ge¬
waschen u. gespannt per Blatt 60 Pf.
Bei Bestellung komme sofort. Karte
genügt . Thüring , Gneisenaustraße 4.

14 Friedrichstraße 14
Wäscherei u. Feinbügleret , Gardinen
per Fenster 80 Pf.

Wäsche jeder Art
zum Waschen u. Bügeln wird angen.
bei Schmidt , Frankenstraße 20, Part.

Wäsche wird angenommen
Bleichstraße 14, Hth., nach Bleiden¬
stadt. Eigene Bleiche. Näheres bei
Frau Rossel.

Neu-Wäscherei W. Rund,
Riehlstraße 8 u. Römerberg 1, elektr.
Betrieb . Test 1841. Spez .: Kragen,
Mansch., Vor- u. Ober-Hemden.

Wäsche zum Wasche« und Bügeln
nach Dotzheim gesucht. Näheres im
Tagbst-Verlag . 8g

Wäsche zum Waschen
und Bügeln wird ang., prompte n.
gute Bed. (Bleiche). Frau Müller.
Gärtn . Schmidt , hint . Lanaenbeckvst

Uebernebme Wäsche zum Wäschen
und Bügeln . Goldgasse 15, 2 St.

Stärkewäsche w. schön u. billig
besorgt Goldgasse 17, 2.

Eine Frau sucht noch Kunden
(Waschen u. Putzen). Näh. Rauen-
thalerstraße 9, Mtb . Dachl, links.

Wüsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen . R. Frl . Hölpcr, Sckwal-
bacherstraße 23, H. P . l. Best. p. Postk.

Tüchtige Büglerin
empfiehlt sich in u. außer dem Hause.
Webergasse 43. Hth. 2.

Tüchtige Friseuse
sucht Kunden im Abonnement . Näh.
Schlichterstraße 15, Sout ., Torfahrt.

Perfekte Friseuse empf. sich
in Haarpflege . Mainzerstraße 14.

n. noch Damen ^cm. «Lteingasse 38, 2.

Tüchtige Friseuse ^ ^ ^
empf. sich. Moritzstraße 6, Stb . 1 St .

Damenfriseur
nimmt noch Monatsabonnenten cm.
C. Fillmann , Lehrstraßc 14.

In diese Rllvrir werden
nur Anzeigen mit Überschrift
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Hoher Gewinn.
Zur Erweiterurig meines guten Ge¬
schäftes suche stillen Teilhaber mit ca.
3—5000 Mk., cb. bin auch geneigt,
tüngere tüchtige Kraft als tätigen
Teilhaber aufzunehmen ; angenehme
Beschäft. Risiko ausaeschl. Gefl . Off.
erb, u. „Chance" postl. Bismarckring.

Bar Geld
verleiht sofort anerkannt reell, diskr.
u. schnell. Koul. Beding. Ratenrück¬
zahl. Viele Dankschr. C. Gründler,
Berlin W. 8, Friedrichstr . 196, Ecke
Leipzigcrstr. Rückp. erb. F185

W. edeld. Vers, hilft
j. Geschäftsm., Anfänger , mit 500 M.
gegen pünktl. Rückzahlung u. Zinsen?
Off . unter G. 207 an d. Tagbl .-Verl.

Gebild. Persönlichkeit sucht
150 Mk. von vornehmer Hand zu
leihen. Rückz. nach Uebereink. Oft.
unt . C. 208 an den Tagbl .-Verlag.

25 Mk. diskret zu leihen gesucht.
Rückzahlung nach Uebereinkunft.
Off . u. S . 207 an d. Tagbl .-Verlag.

Teilnehmer
an gutem vegetarianischem Mittags¬
tisch gesucht. Gef. Oft . u. R. R. 100
postlagernd Bismarck-Ring._

Alleinstehende Dame,
der guten Gesellschaft angehörend,
sucht 1—2 gleich gesinnte Damen zur
Mitbewobnung einer cleg. Wohnung
in bester Lage. Offerten unt . W. 176
an den Tagbl .-Verlag.

Das junge Monatsmädchen_

In gute Pflege wird ein Kind
genommen Hochstätte 4, Hth. Part.

Damen
find , gute billige Aufnahme (größte
Diskret .), kein Heimber . Frau Lang,
Heb., Oppenheim a. Rh., Zuckerberg.

Phrenologin
Riehlstraße 12, 1 L, 9—12 u. 2—4.

Chiromantie!
Sedanstraße 7, P art.

Heiratspartien
vermittelt reell u. diskret Frau
Wehner , Römerberg 29._

Heirat tu. jg. alleinst. Fräust,
22 I .. mittelgr ., 40,000 Mk. Ä. mit
charakt. H. b. 35 I . Nur ernste Refl.
erh. Näh. u. „Harmonie ", Berlin,
Postamt Lichtenbergerstr._ F163

Heirat.
Beamtentochter , 22 Jahre alt , berat*
w. sich mit best., lust. Herrn , kath.,
zu verheiraten . Offert , erbet, unter
„Dornröschen ", Schützenhofpost._

Heirat.
Dame , vorübergehend hier. wünscht
mit feingebtld . Herrn im Alter von
35—45 Jahren zwecks späterer Heirift
bekannt zu werden. Offerten unter
N. 206 an den Tagbl .-Verlag.

wünscht mit jungem Mädchen im
Alter von 28 bis 35 Jahren bekannt'
zu werden, zwecks Heirat . Adresse'
im Tagbl .-Verlag ._ So

Für die Verheiratung
geb. junger Dame aus bester isr.
Familie (Mitgift 1b Mille ) wird ge¬
eignete, möglichst private Vermittst,
gesucht. Offerten unter H. 207 an
den Tagbl -̂Derl ag erb eten._

Ich suche sofort
wegen Sterbefalls m. Frau ein ölst
bürgerliches Mädchen, das etwas
Vermögen besitzt und Ach zu der«
heiraten wünscht.
Verlag._

Adresse i. Tagbst-8n
Alleinstehendes geb. Fränlei«

v. angen . Aeußera wünscht mit gut¬
situiertem Herrn gesetzten Alters
zwecks Heirat in Verkehr zu treten.
Offerten bitte u. Z. 207 im Tagbst-
Verlag niederzulegen ._

Zwei Freundinnen
möchten d. Bekanntsch. zweier Herren
machen, nicht unt . 25 I ., zw. Heirat.
Verschwiegenh. zuges. Anontzm zweckst
Off . u. R, 207 an den Tagost-Verlag.

Kurzloareiigeschöft,
seit langen Jahren bestehendes feines
Geschält, unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Offerten unter 1*. IS?
an den Tagbst-Verlag ._

Inventar eines Branntwein-
und Lrkörfabrikationssieschäftes
mit Wein, Zigarren u.Essigaroßbandlung,
ist mit alter treuer Kundschaft billig z. ver¬
kaufen. Off, u.!%.80 *80  Hauptpost!. 7570

Reizender kleiner Schoßhn nd F43
echter Rehpirrscher,

zu verkanten. Näheres unter HI . an
Taghst-Haupt-Ageniur, Wilhelmstr. 6.

Zwei gnt erhaltene
Billards mit Zrrbehör zu verkaufe»
Taunusstr aste 42.__

Pianinos,
w , Flügel.
jßtmutlos, neu, ö. 450 Mk. an, Pianinos,
wen. gesp., v. 280 Mk. an, Harmoniums
in allen Preislagen ewpf. Bü. rritas,
Wörthstr. 1. Teilzahl un gen gestatt et.

Mrr -ttn mod. Ausstait., schöner
gr. Ton, sehr bill. z. vk.

Off, u. A . Bi. a ? hanpipostl. Wiesb.
Fast neues Pianino prcisw.

avzugeven Friedrichstr . 31, 2 r«
Mahagoni-PlMW,

f. neu, s. schönes Jnstr ., modernes Aeußere,
s. via . abzug. Offerten nnt. M. M. :r
haupt postlagernd Wiesbaden.

! !! Für Wirte .' ! !
krcheftrton (gut erhalten) m. elektr.

Betrieb (2500 Mk. gekostet) für 600 Mst.
desgl. Schieb-, Elektrisier- und versch.
andere Automaten bill. zu verkaufen.
Off, u. » . :r « ü an den Tagbl.-Verl.

Ar die ISeife. EfeSgß
billig zu verkaufen Neugaffe 22, 1 Sst

K. 8editkar,
zahlt die höchsten Preise für getr.
Herren-, Damen - u. Kinder-Kleid. ,
Schutze, Mövel , Betten , Gold u.
Silb er. Au f Best« k. p. ins Haus.

ZLZLI ' L MsinZLSL
zahlt die höchsten Preise für getr.
Kleider , Schuhw . , Mövel , Pfand-
scheine, Unifortnc « . .Ho chst ätte 18.

Krau LLLGZsiy
Michelsberg 8, Telephon 8490,
zahlt den höchsten Preis kür gnt ec-
halien : Herren - und Damen -Kl.ud,
Schuhe, Gold, Silber.

RWWWWWW
Die bekannt meistvietende

Metzgergaffe 27 , Telephon 207 »,
zahlt mehr als jeder Andere für
wenig gebrauchte Herren- tt. Damenkst,
Pelze, Schtthwerk, Möbel. Gold, Silber,
ganze Rächst rc. Postkarte genügt.
WT  De r größte Beda rf an«Platze.

X «Wir . Sggpfcg:
kauft von Herrschaften zu hohen Preisen
gut erhalt. H.- u. D.-Kleider,Uniformen,
Möbel, g. Nächst, Pfandscheine, Gold- n.
Silbersachen, Brillanten . A. B. k. i H.

Berlitz ■
School

Spraclilelirinst.f.Erwachsene
Lnisenstr. 7.

I
Gründlicher Unterricht

in allen Fächern, Slrveitsst ., Pension!
Borbereit , a. alle Kl. tt. Examina!
Worbs, flantl. gepr. Oberst, Luisenstr. 43.

Ausländem LLWL
Dame. Stiitstraße 25,  2 . _

Madame BI. Warst,
IDIi . alietUenstr . 21,

■nslitutrice diploinre ä I*aris
rrprend ses cours de I ranrni «.
Litlrratnre , ' rammaire , rnn«
»ertalion it pa <tir . «In 8 . Mov.

I nstUutrice I ' arl «ienne donne
lejons de gram, et conversation Taunus-
strasse 53, 2, Pension Vogelsang.

Wirtschafts-
Verpachtung.
In einem lebhaften Vororte von

Wiesbaden (Bahn - und elektrische
Station ) ist alsbald eine nachweis-
tich gutgehende Wirtschaft an tüch¬
tige, kautionsfähige Wirtsleute
anderweitig zu verpachten. _ Geil.
Offerten unter H. 205 an d. Tagbl-

Franz. Stunden
bei sranz. Student . Offerten unter
TI. 2 « » an den Tagbst-Verlag._

Dampfkessel,
26 qm Heizfl.,Dampfmaschine , 15-pfd„
versch. Ziegelei Maschinen , Mundstücke
für Normal- und Profilst., Trocken-
hallett rc. sof. a. einz. zu verk. Näb.
î Ii . Bor. B&raass , Schützenhosstr. 14.

®in pofien Äsenn. ßerde
billi g zu verkaufen  Luiscn str. 41.

Eisernes .Tor,
zweiflügelig, mit schön geschmiedetem
Oberlicht, 2 m breit u. za. 8,30 m hoch,
zu verkaufen *

Langgaffs  27 , in , Hof.
Auf Abbruch

Lagerhallen u. massiv. Gebäude sof. zu
Verk. Bureau Schützenhofstr. 13 od. 11.

Gevr. qut erli. Lliiibelstücke,
sowie ganze Wohn . -Einrichtunqen
bis ;u 2V Zimmern , sowie

Komps. Kröschafts-Agchsässe
in jeder Höhe, Pianos , Kassenscktr. ,
Fuhrwerke u. Fuhrwerks -Utensilien
übernimmt gegen anständige sofortige
Barzahlung dieMöbelhändluttg von
•B'. fot »Folir , Goldg . 12. Tel.2737

Vom 1. Oktober ab bedeutend
vergrößert in den sehr beguemcn hellen
unteren n. oberen Räumlichkeiten Llleicki-
straße Ikk (Weißes Rößl . Abteil, für
neue Möbel. Abteil, für gcbr. Möbel.

JtaLieNer,
Lehrer, erteilt italien. Stunden . Offerten
unter V . 2 «»» an den Tagbst-Verlag.

Scientistin
erteilt engl. Unterrichtu. w. Mrs . Eddh's
Werkem. d. Z. lesen, ^ s. f. d. christliche
Wissenschaft inter. Nerostr. 23, 3.

Fkiedrichstraße 47 , Zentral
Speisehaus , Kost und Wohnung
die Woche 10 Mark.

Gilten Prinai-MMaBtisly
zu 70  Vf. empf. m.  jr « de , Nerostr. 16.

Hüte , neue , sowie gctr. w.
billig garniert und modernisiert
Zimmermannstratze 6, 1 links.

Maniküre.
Elise detrliardt , Röderstr. 41, 1.

Sprechst. nachm 2—7 Uhr.

Klayierlelirerin
«tsit vorzügl , Gnipf 'eiil . ert.
Bnterrictit naclt Oerlner
lleilioiie . BBon . mässig . OSf.
siib 5K. 189 jS njf !>!, . Verl . erb.

Iran MG.
Helenenstraße 21. Helenenstraße 21.

Zahle stets die höchsten Preise für
Metallc,̂ Eisen, Knochen. Lumpen, Nen-
Tuchabsälle, Wolle und Papier . Bei je
20 Pfd. ein Stück gratis. Komme auf
Beste llung per Postk. pünktl. ins Haus.

TransmWonswellen^
eine von zirka 3,52 m Länge tt. eine von
0 70 m, sowie 5 Hängelager, gebraucht,
zu kaufen gesucht. Schriftliche Offerten
mit Preisangabe an '»üeiior , Bertram¬
straße 15, erbeten.

4 'onrs et leei ni de fran ^ais
Frangaise diplömde Moritzetr . 16, 2,

Mal - Unterricht
im Kursus, sowie Privatstunden. Blumen
und Stillleben in Oel und Aquarell.
Naturstudien. Gobelin- und Porzellan¬
malerei. Anmeld. tägl. von 10—1 Uhr.

Jenny Kiicliiitz,
_ Kaiser -Friedrich-Rin  g 17,

KWerWge unt)
erhalt . Absehunterr . in d. Lehranst.
Julius Müller -Walle, Grenzstr . 1, 1,
Bierstadter Höhe. Anmeldungen z.
bevorst. Kursus werd. dortselbst ent.
gegengenommen. Auf Wuntch Unter¬
richt in der Stadt . Prospekte gratis.
Kern Hörrohr . Beste Referenzen.

Zuschneide -Unterricht
tt. prakt. Ausbildung im Kleiderrnachen
f. Beruf und Pftvataebranch, 4 Wollten.
Frau Seitz, L.-Jnst ., Mauritiusstr . 3, 2r.

Besseren Damen,
welche ihre Garderobe selbst anfertigen
möchten, erteilt gründlichen Unterricht im
Zuschneiden und Anfertigen langjährige
erfahrene tüättige Sdmeiderm. Auf
Wunsch auch in den Wohnungen der
Damen. Off. V . s « 7 Tagbl.-Verlag.

FT4 erhalten reelle Leute bei
maß. Zinsen u. Raten-
Rückzahluna.

C. O. Wintdetr,
Berlin 57 , Mansteinstr. 10.

Diskrete n. reelle Bedienung. F !89
erhalten reelle Leute gegen
Verpfändung des Haus¬

standes oder Bürgen, ratenweise Nück-
zahlung. H. Laufersweiler,Rirhistr.lL.P . r.

Darlehne gibt Ott » Ei len sc li,
Berlin , Schönhauser Allee 128. (Rückp.)
Unkosten werd. v. Darl . abgezogen. Keine
Voraus zab lung cn. (st. ii. 9424) F163

Tüchtige kautionsfäyige
Wirte §43

für bessere Bierlokale in Wiesbaden
n . Umgegend gesucht. Off. unt.
IV . B» S?» an B»; Eren *, Wiesb.

m
Abschlüsse
m,  nw > mm«

übernehme zu hohen Preisen. Wer
Verkäufer ist. hinterlege seine Adresse
im Tagbl.-Verlag. 8b

Domen
wird Gelegenheit gegeben , sieh
durch Empfehl . einer vornehmen
Frauenzeitschrift

guten Kebemterdienst
zu beschaffen . F 78

Gefl. Adressen u. Y. 13275
an Maasenstein «& Vogler
A .-Cr., Frankfurt a . 1,

Buchü. Ehe w. z. v. Kindersegen1'/, M.
Kl«l'? s Lmer?? ».re.

Nachn. Siesta-Verlag 28 Harnbu ra.

Krauenleideu tt
schnelle, diskrete Hilfe. Frau ^ ch » l,-
«,,eier , Mainz , Gr . Emmeransstr . 2,
Part . Sprechzeit 9—1 und 2—8 llhr.

Arithmologiu
Fra « Serjfer , Wwe «,

ELenbogengaffe 7, 3 , BorderhanS.
Nur kurze Zeit zu sprechen.

Phrenologin
von der Reise zurück.

Helenenstratze9, 2 St.
Täglich zu sprecheu.
Phrenologin,

— — die berühmt «,
3» Etg . Walramstraße 4, 3. Etg.
Für Herren « . Damen zu sprechen
zu j. Tageszeit. _

» Teilhaber , still., mit Mk . 3- »
^ bis 5000 an hics. Konsum - *
j Fabrik . - Gesch. gesucht. Da :
0 Gesch. absol . sicheru. stets mehr T
» ausdehnt , sodaß Risiko absolut %
0  ausgeschl ., auch für Dame pass . 0
* 10 °>'° Mindestrente sicher. 7559 0
|_ « Engel . Adolfstr . 3. %

f | isfr. Untersuchung
tt. Rat f. Damen d. gewissen!!.
Heb. Anfragen 'tt. 10 Pf.

Rückp.) unter A.  420 an den Tagbl.-
Verlag werden in 3 Tagen beantwortet.

Elcg. gcb. Frau,
demnächst hier längeren Aufenthalt
nehmend, wünscht Korrespondenz ust
nur disftng., vornehm denkender)
wohlsit. Persönlichkeit, behufs Ebe.
Gefl . Offerten zur Weiterbeforder .'
unter Chiffre „Glück" A. 461 cm den
Tagbl .-Verla g._ j

Herr,
38 I ., Witw. 0. K., lebensftoh, . vor-,
urteilsfrei, stattl. Ersch., gebild., verwög.,

sucht
die Bekanntsch. gebild. hübscher Dame
zwecks spät. Heirat. Briefe mit Bild
lRückgabe ehrcnpfliä)t!g zugesichertlunter
NI. 2 « « an den Tagbst-Verlag.
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Nachlatz-BersteigerNNg
Morgen Mittwoch, den 7. November, vormittags 9lh nttb nach¬

mittags 2'h Uhr beginnend, versteigere ich im Aufträge der Erben und
andere mir übergebene gebrauchtsMobiliar-Gegenstände inmeinemVersteigerungssaale

22  SOwaLhacherstratze LZ:
Salon -Garnitur, Sofa , 2 Seffe;, eleg. Rnkb.-Dameu-Sckreibtisch,
innen Eichen, Nuhb .-Serrn -Schreibtisch mit Schranken und Schubladen,
Schrcibsekretär, 2 Rttstv.-Lchreibkommodeu, Nnstd.-Vertiko, 1-
und L-türme Kleiderschränke, aÄteF. Salontitch , 4 Rohrstühle mit ge¬
flochtenenRücklehnen, Klaoierstuhl, 2 große Pfeilerspicgel , Mb. andere
Spiegel, 1 schwarzer Salontisch mit Marmorplatte, Notenständer, Etageren,
Blumen-, Nipp- und andere Tische, fast neues Zimmerklosett, Deckbetten u.
Kissen, einzelne Rohr- und Polstersessel. Tische, Flobert - Gewehr mit
Mttttitiou, Kommode mit Glasaufsatz. diü. Betten, einzelne Bettstellen u.
Matratzen, 8- « . 4-fl. Gaslüster , Gas -Kugellampe , Kinder-Schreib-
pult, Damen-Fahrrad, fast neue Badewanne mit Ofen, Nachttische
nut Marmorplatte, Stühle, Bilder. Zither, div. Wanduhren. Kmder-Bett-
stelle, Kinderwagen, Kinderstüblchen, Kinder-Badewanne, Flur-Ampel, -w-
tragene Herren- und Damm-Kleider, «schuhe, Haustelephon, Küchenschränke
und -itsche, Glas, Porzellan, Nippsachen, Küchen- und Kochgeschirr und
viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Jäger , Auktionator und Taxator,
Geschäftslokal: Schwalbacherstras-e 25. Wohnung: Schwalbacherstraße14 1

M . Gegenstände zum Mitversteigern können abgcholt werden.

M beehre mich ergebenst ansmeigen , dass ich das

Herren -Mode -Magazin
(The JLmerik .- JSngl . Store)

des Herrn  W . Wegner , Wilhelmstrasse 44,
käuflich, erworben habe.

Zwecks Umgestaltung dieses Geschäfts unterstelle ich
das ganse sehr reichhaltige Warenlager einem

Grossen Ausverkauf\
Nur auserwählt englische und deutsche Herren-Mode- und

Bedarfsartikel . Es bietet sich eine selten günstige Gelegen¬
heit sum Einkauf bester Qualitäten mc billigsten Preisen.

Heinrich Schaefer,
Wilhelmstrasse 44.

Freitag , den 9 . November , abends 8 1/* Uhr,
im Saale der Gewerbeschule , Wellritzstr . 34:

Vortrag*
des

Herrn Mauptmann Härtel -Leipzig,
über:

„Modernes Reisen im Luftschiff“.
(Unter Vorführung künstlerisch kolorierter , vom fliegenden Ballon
aus aufgenommener fciclttbilder , prämiiert Paris und Mailand.)

Die Vereinsmitglieder haben gegen Vorzeigung der Mitglieder-
karto freien Eintritt , deren Angehörige zahlen 20 Pf. pro Person.
(Karten im Ver>insbureau und abends am Saaleingang.) Nicbtmit-
glieder zahlen 50 Pf. pro Person ; die Karten sind in der Buch¬
handlung ES. Mens «, Kirchgasse 26, in der Papeterie T . Hahn,
IOrehgasse 51, und abends am Saaleingang zu haben. P 411

Wer VorstB .na.

Hauptgeschäft
Webergasse u.

Stets assortiertes Laster in

Hotel-Restaurant„Nonnenhof1.
1. Stock,

Dienstag abend von 7 !jt bis 11 Uhr

KCiBZEflT
des 1. Rheinischen Kiinstler -Ensembleg.

Direktion: König Bnschardt,

FRANK”

Wählen Sie zwischen
iihmlichst bekannte

magmSBm  8
j AlEorspM u. zu kaltem Ausschnitt eine appetitreizeuderelikatefft.
Ivin Bchlusteldoseu oder Tuben sparsam und preiswert im Verbrauch.

Spiritus-Glühffcht-Lanipeo und-Brenner Wnur  4 Woeben lang
* ¥ vl regelmässig zum er¬

sten Frühstück Cacaol trinkt,
wird den unvergleichlichen
Erfolg in seinem Wohlbe¬
finden merken. — Minder
sollen Cacaol früh und nach¬
mittags trinken, es gibt kein
gesünderes und bekömm¬
licheres Getränk als Cacaol.

UUp .-», magenleidend,tJarm.
¥ ¥ UI krank , appetitlos ist

und zu Abmagerung neigt,
trinke 3 mal täglich Cacaol,
ebenso wer nervös und durch
geistige Arbeit ctg. überan¬
strengt ist. CaoaoPstärkt als
natürliches (nicht künstliches)
Kräftigungsmittel die Nerven
und wirkt beruhigend.

für Innen - n . Anssen -BeSeuelitnng in nur erprobten und bewährten Kc
sind erhältlich in den einschlägigen beschilften oder in mein

Ausstellungs - und Verkaufs -Lokal:
Kl. Burgstrasse * Wiesbaden * Ecke Häf

PreiscrniMpn«‘ für Äniispirifus Marke„Herold
in Patentßasclien mit 'Original-Verschluss.

Original- f ca. 90 Vol . °/o 28 Pf. (bisher 30 Pf.) 1 ,Lxterflasche: ca. 95 Vol . °/o  30 Pf. (bisher 33 Pf.) f exeL öla Das Lieblingsgetränk aller Kinder!
Frühstücksgetränk jeder Familie!

Das Getränk für Alle!

Alleiniger Fabrikant:

Wiih » PfpaimaniBj Radebeul - Dresden.
Man verlange aufklärende Prospekte, Broschüren, ärztliche Gut¬

achten und ein Probepaket für Alk. 1.— und 50 Pf. in allen Apotheken
Drogen- und Kolonialwarenhandlungen. (Da. 1890g) F 130

Blesiclitigaing « iiae iiauftwaag Hiurtrierle Preihirte höstenirei

1 Oil SS (SRhriltt - 20 R. F-ttbückl. Ob. irA.PO ff» 'TPL Nkr. Vollbückl., 30 ff. marii
v "-" v ^ ' =s === - ~= ff »Rollm., 1 Ds. AnchorRauchal, 1 Ster. ff. «achs u. 100 Ja Sardellhcr. Ul

frankoq. N. Ll. Ocscncr , Fischerei, Swinemünde 178.
Neue Zitrone » St . 7 Pf., Dtzd. 80 Pf.

sc. 8 «s,r,ai ». tz.radenstr. 3. 2824

1
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DOW VreiiUlhe plaffen-fotttrit.
Zu der am 6. November beginnenden und bis 4. Dezember

dauerndenH-rnpt - und S -itnst -Zichung der 215. Lotterie, habe
ich noch Lose abzugcbcn, soweit der Vorrat reicht:

._ Vi _ */» '/« «/. ' /.«
- 200  Mk. 100  Ml. 50 Mk. w äoajffT“

Plan gratis und franko. Der König!. Lotterie-Einnehmer.
von ISrancnni , Webergaffe 3, Hof links.

WUWWWcs

CImiAiiilgsiilNis
—- - 2537

100  Miijterzimmtt. Wklic WttWttk».
MZZZLSZSM LZLVIT,

Nahe Kchwülbcherst.. FriefirlüjflrGe 48. nahe KOrne.

Suropäiseher Jtof.
Heute Dienstag: Colmtoelicr Bier-Abend.

Junge Tauben ä la fran ?aise,
¥ol au vent ä la toulonse,
Bebrücken ä la jardinierc.

Vom 5. bis 12 . November Verkauf
von

zurückgesetzten Handarbeiten
zu sehr billigen Freisen.

©er Verkauf findet in der I . Etage statt.

Geschw. Üippert,
Gr . Burgstrasse I. Gr . Huri :Strasse 1.

Das Beste ist cäas Billigste!
M Phössix ^ StHokwaiie

Reinwollen , dauerhaft , ächtfarbig.
» ^ „PhSnag - WoHe“

präpariert gegen Eingehen in der Wasche.
FStSnSss : » Wölfe“n

nur ödst, wenn ieöer
Strang mit Zettel

Pfofimix = und SebuNmorks«pkönix-i Ie bnhn„ unö  Widder " ver-
FhcSSSijE Wß ' le ®* sehen u . mit unserer Slrma bebrucht Ist . /von ßehvüber COüller , Oetblingen u/Tech.

1 Moch - f . enn » » ist gediegene , interessante Lekt r e!
Unsere neue HerrsnbiUiothek bietet prickelnde Er¬

zählungen, hochfein illustriert, zu einem Spottpreis!
Madame Potiphar 60 Pf. Mädchen für «lies . . 60 Pf.
Oer keusche Josef 60 Pf. Lillis Schelmenstreiche 60 Pf.
Süße, bßse Mädels 60 Pf. Amor in der Großstadt 60 Pf.
Fräulein Mutter (Ehe oder Nirhtehe) 2.20 Mk. franko.
Alle 7 stattlichen Bände statt 5.80 M. für 3.30 M. frko.
Backfischen nicht i. d. Hand geben! Nur f. Erwachsene!
«9. ächlnditi <SC« ., Berlin 48, Bülowstr. 54. ,P1S6

Schreibmaschinen
erstklass ., renommierte Fabrikate mit 2jäh- gm * , tme % mm s
riger Garantie gegen Monatsraten von IUI bis iöSJ KWIISb

JProspekt No. 262$ gratis und frei. Bial & Freund in Breslau II.
ZWWWWWWWW

7-H-N« et-Wchm«g
nebst reich!. Zubehör, Bad, elektr. Lichtu. a. Komfort, in feinster
Villenlage per sofort oder spater zu vermieten. Offerten unter
ChiffreJ . 152 an den Tagbl.-Veriag. 3352

UeeUcB MödrigkslySst.
, Empfehle mein reichhaltiges Lager in

sämtlichen Kasten- u. Polstermöbeln. Be
sonders groste Auswahl in Speise-,Schla stzimmer-, Salon- u.Küchen-Einricht. Nur
erstkl. Ware unt. weitgeh. Garant. Eig
Schreiner- u.Tapeziererwerkst. Zahlung?:
sah. Käufern wird Teilzahlung gewährt.
Anton Maurer , Möbelschreinerei.

Setanvl. 7. Haltest, d. El. Rheinstr.89

m,
pUBtflT,
cimcinc
Teile

ohne Kordel
non prima

Schnikthaarm
v. 10- 60 Alk.
in jeder Farbe

und Länge
einpf.

w.Solzbadi:
Herren- und
Damenfriseur,

Perücken¬
macher,

Bäreiistrastel.
2703

!!Sie finden !!
die preiswnrdigsten

Herren- und Amben
2lnzüge. Paletots , Joppen in nur
neuesten Mustern, sowie eine groste Partie
Hasen» für jeden Beruf geeignet, im
Preis von Mk. 2.5.0, 4, «. 8. früherer
Ladenpreis derselben war nahezu das
Doppelte, betS-°n «lei,Marktstr . 22,1
(fe in Lade»), 71 --

WeMWIese!12.80  Ml,..AMWesei9«l !..
2trödt (rfrfn»()«5, 6, 7 Mk.. 22 zm hoch
«Mk. Kinder-Knopf. ,,.Schnürstiefel
a,7T 5° £- 50  Mk.. 81- 05 4 Mk.. groste
Pvsten Damen - u. Hrn .-Ttiefel (Box¬calfu. Wichsleder) v. 4.60 bis 10.50 Mr.
größtenteils noch zu alten Preisen emp'f.

Pios Schneider,*
Mickelsberg 26, geg ennb. d. Snnaaoae.

Mod es.
FRIDA WOLF,

9»r . Durjritr , 1*.
Atelier r. feinen linineiifutz
__ 49 rifitin .il - Modelle.

JOO Herren-
Nmhaust-

RSdcr, nur gute Ware, in allen Größen
tGeiegenheitSkanf), früherer Preis
Mk. 15. 18,̂ 30, 22. 25. jetzt7.50, 9,
10, 12, 15, so lange Vorrat reicht;
Ansehen gestattet. 1. Stock,
SchwalbaKei sir. 80, Allecseite.

SlNê fracht«, Porto-, faßfrei., LlHermg F123
«Sit Rogen «. Milch» Dauerware,
fr ' >Fast 12 Mk., st- F . 6st2 Mk.

Norm . orig . M Salz-
fethKrisiji Dauerware

12 Mk., l:% F . 80-Mk. . Df. S03Aik.
70 Brath . od. 80 Rollmops 3 »Mt.
11. Ntn»i> 5'aciif .. Swneuiüns >e 02 .

Weißes Mößchen,
Mainz.

willst! '̂t an Vereine, sowie Gesell-
k̂ Utik schäften und Tanzlehrer am

Bus,- «nd Bettag zu vergeben.
»>> Hs Ailann , Rcstanrateur.

Amerik . Aepfel
feinste Sorten, herrlicher Geschmack,
Origmalfah zirka 140 Pfd. brutto 22  M.
ab hier, PostkörteM. 3 frankogea. Nachn.
»««»«A liapherr , Hambura' 86, F13

EWsthle SinttritattoffelB
(verschied. Sorten). L de dienächstcWoche
noch einen Waggon blaue Pfälzer
aus, wofür jetzt schon Bestellungen ent¬
gegengenommen werden(Ztr. 8.50).

g,'> I» dach , Walramstr. 22.

Uellniitflti on?.üod  ets dein er
Heute Dienstag abend:

Großes
Schlachtfest,

wozu freund!, cinladct
August VA*h.

Die schönste Zierde für den Chriflbaum
ist einzig und allein unser neues»
gesetzlich geschütztes Christbann,.
Glockengeläut mit fliegenden lau»
lenden Engeln und mit Krippe zu
Bethlehem. Die in wundervoller
künstlerischer.Farbenpracht angebrachten
Figuren: Maria mit Jesuskindlein,
Jofcs, Hirte und Engel stellen die Krippe
zu Bethlehem dar. Sobald nun die
Kerzen angczündet sind, drehen sich die
Engel im Kreise um die Spitze des
Chrlstbaumes, wodurch ein silberhelles,
feierliches Geläute hervorgerufen wird,
eine schöne Illusion hervorzaubernd, als
wenn die Engelein uns den Himmels-
Höhen die Geburt Jesu Christi verkünden.

'Märchenhaft
wirkt dieses entzückende Schmuckstück als
Christbaumspitze oder Tischdekoration.
Ganze Höhe 20 cm.
Garantie sür gutes Funktioniere«.

Preis 1.25 Mk. und 20 Pf. für Porto
bei Vorhereinsendung(auch Briefmarken),
Nachnahme 20 Pf. mehr. IW - Bei
2 bis 10  Stück sind für Porto nur
50 Pf. mit einzusenden. (Wenn nicht
gefällt, Geld retour.) Rur hei
uns zu haben.
WeihM-ks-VraWalalog

über Christbaumschmuck, Spielwaren,
Puppen, Solinger Stahlwarcn, Haus-
haltungSartikel, Waffen, Gold-, Silber-,
Leder-.'optische und Mustkwaren, Rnuch-
utensilicn, Schirme, Stöcke n. s. w.
gratis und franko. U78
liirberg & Camp « Fache bei

Solingen , Stahlwarenfavrik«
Acltcstes Versandhaus des Solinger Jndustriebczirks.

Altrenommierte

Weingroßhandlmig am Rhein
sucht für Wiesbaden tüchtigen

PZaijvertreter.
Reflektiert wird nur auf allererste Kraft. Offerten
unterM. an den Tagbl.-Verlag. (No. 3255) 1̂3

JgiBmiss  Callntann,
Weist- und Manufaktnrwaren-Bersand.

Anerkannt billige Preise. Erprobt gute Qualitäten.
Kein Laven. Bcrkaufr Jahnstraste 24, 2. Etage.

PW°° Telephon 1SV7.

iflite Will«,»«tetiuntoftin ftiS
Echte KllüiSeiidUgrr ßstteffeliififni ;"ä"! 8.— „

franko Hans resp. Bahnstation Wiesbaden empfiehlt
Telephon 2185 — äiuri birchner — Rheingauerstr« 2»

ächte waffeedichtc Qualität, mit abknöpf-
barer Kuputze

!. 12.50  U
Michael Baer,

Tucbgeschäft, Marktstr, 14,1,  St.

fh-rlebarnnd
hübsch. Sie

Nicht aufgehen , erzielen Tienur »«. s*r Ntn:>«»»L»cktN-
erzeugrr Sasnlin 80, t!0,
1.— und Pomade Dadulin
1.—. Man verlange nur

Tadsrlin echt von ä̂ n . iiuim,
Kronenparf., Nürnberg. Hier:
Trog. TanitaS, Mauritiusstr . 3,
«». «»,-!>«»-,, Trog.»n. Kgl. Schloß,
v » nu ^ r,Drog . ,Kirch,akse6 . P124

Kiiustl. Zähne""&<« *
fertigt auch ohne Gaumenplatte.

Plonibtere» schadhacker Zähne.
Reparaturen— Umäntern.

Zahnzieycnschmerzlos mitLachgas.
Dentist,

_Nheinstrahe 07, Part.
Kein Laden. Kein Laden.

Aepfel! Aepfel!
Empfehle schönes Tafel- und Wirt¬
schaftsobst, sowie rote WcibnachtS-
Aepfel per Pfund von 12 Pf. an.
Lager: Adotfftraße 1. Täglich auf
dem Markt. R. Linse» Kirch-
gasse 9,

Kaiser-Panorama.

Täglich geöffnet :_‘*
von morgens 10 bis 10 Uhr abends.

Jede Woelse 3 neue Bteisen.
Ausgestellt vom 4. bis 10. IMov. 1906:
Serie I : Zum ersten Mal ausgestellt!

Australien.
Serie II : Ganz neu ! llna herrliche
Tirol . Interessante Wanderung von
den Oetztaler zu den Ortler Alpen.

B5. Walther » F74
Fichtennadelbonbons

haben sich bei HllStCD 1111(1 HßiSßM
glänzend bewährt , h 30 u. 50 Pfg. bei:
CH to Sichert, Markts tr.9,Wilhelm
lUaclienlieiiner , Bismarckring 1.

"pKeffaurctnf

westend-^of,
Schwaibacherstraße 82,

SlNeefeitc.
Inh.: ^ i»su »t eihel.

Heute abend:
Muscheln.

Jeden Mittwoch abend:
Ochsenschwanz-Suppe.
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Z«iiGers!cherW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in der Stadt Wiesbaden
belegene, im Grundbuche von Wies¬
baden, Außenbezirk, Band 56,
Blatt 1114, zur Zeit der Eintragung
des VersteigerungSvermcrkes auf den
Namen des Ingenieurs Soloman
Stern zu London(54—55.London,
Wall E. C.) eingetragene Grundstück
Flur 31, No. 567/97 w., groß 7 ar
33 qm, Gebäudesteuernutzungswert
2300 Mk., Wohnhaus mit Hofraum
>md Hausgarten, Kapellenstraße 85,
am LO. Januar LNO7, vor¬
mittags LOsts Uhr, durch das
Unterzeichnete Gericht an der Gerichts¬
stelle, Zimmer No. 63, versteigertwerden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
21. April 1906 in das Grundbuch
eingetragen. F 255

Wiesbaden , 26. Oktober 1906.
Königliches Amtsgericht,

_ Abt. 1c.

ZMiWersieigKW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in der Stadt Wiesbaden
belegene, im Grundbuche von Wies¬
baden, Jnnenbczirk, Band 260,
Blatt 3880, zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes auf den
Namen der Eheleute des Kutschers
Theodor Enders und Auguste,
geb. HuLh, zu Wiesbaden 'je zur
Hälfte eingetragenen Grundstücke:
Flur 16 Nr.902/204,No.903/164 re.,
Nr. 250/1, zusammen groß 7 ar,
22  qm , Gebnudesteuernutzungswert
7635 Mk.Vorderwohnhaus,Schuppen,
Schuppen rechts auf dem Hofe, Hinter¬
haus, DreiweidenstraßeNr. 4, am
I®. Januar 1907 ^ vormit¬
tags Uhr, durch das Unter¬
zeichnetêGericht an der Gerichts¬
stelle, Zimmer . Nr . 63, versteigertwerden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
i. Oktober 1906 in das Grundbuch
eingetragen. x 255

Wiesbaden . 26. Oktober 1906.
Kömgl . Amtsgericht , Abt . R«.

pcndu, Prinzenäpfel , Goldparmänen,
Kaiserkrone, Liefblüte usw. sortiert
!'/ MM . nur fein . Sorten , pro Ztr.

Aepfel Ztr.
» Ja.  Alles tn Korben aut verpackt
u . sortiert , Nettogewicht, Verpackung
1~et* ..Rote Nreren, feinste Brat - n.
Salatkartopfern , Ztr . 5 Mk., Säcke
frei cmps. und versend. S . MoSback,
Dülken (Rheinland ).

. . . ^ Dienstag
totrb 1 Waggon Pferde -Rüben aus-
geraden, Zentner 1.60 Mk. Ikäh. bei
Staadt , Metzgergasse 17.rir.med.Assiaann,

prakt . Arzt
(Spez. : homöopath. Therapie ),

Spezialbehandlung
von Keuchhusten.

MsLAL, Fisciitorplatz 13,
nahe Stadthallo.

Sprechstunden: 10—12 Uhr von
2‘/a-4 Uhr. Sonntags 9-11 Vhr.

Geburts-Anzeigen ) in einfacher
Verlobungs-AnzeigenI wie feiner
Heirats-Anzeigen I Ausführung
Trauer -Anzeigen j fertigt die
L.Sciieüonberfl’sche Hof-Buctidruckerei

Langgasse 27.

Gcgr. 1865. Telephon 265.
Beerdigungs-Anstalten

„ItiEiE“,,.„Pietät“
Firma

Adolf Mmdarth»
8 Ellmbogcngaffe 8.

Hrößtcs Lager in affen Arten
Kotz-

K«d MetoUKWr»
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen « nd
Kranzwagen.
Lieferant des

Mereins für Acueröestattnng.
Lieferant des

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Kon¬
zert . Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. 7 Uhr:Undine.
Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:

Onkel Bräsig.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:

Koiizert.
Reichshallen-Theater . Abds. 8 Uhr:

Vorstellung.
Loge Plato . Abends 8 Uhr : Magisch-

antispirrtistische Sitzung.

Turngesellschaft. 6—71/ . Uhr : Turnen
| der Damen -Abteilung . 8—10 Uhr:

Turnen der Männer -Abteilung.
Turnverein . Abends von 8—10 Uhr:

Kürturnen und Vorturnerschule.
Fechter-Bereinigung Wiesbaden . Von

8— 10 Uhr : Fechten, Oberrealschule
Oranienstraße 7.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8
bis 10 Uhr : Fechten. Fechtboden:
Schule^ vis -a-vis der Reichsbank.

Franzos . Konvers.-Zirkel, Mittelschule
Rheinstr . 90, Zim. 28. 8—10 Uhr:
Konversations -Stunden.

Wiesbadener Beamten -Berein . Abds.
8.30 Uhr : Monatsversammlung.

Männer -Turnverein . Abds. 8V- Uhr:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge. Nach demselben:
Allgemeiner Singabend.

Philipp Abegg-Bibliothek, Gutenbcrg - Guttempler - Loge Taunuswacht,
schule.̂ Geöffnet ^ Sonntags ^ von j _ Abends 8V- Uhr : Versammlung.

AktuarynS, Kunstsalon, Wilhelm-
straße 6.

VangerS Knnstsalon, Taunusstraße 6.
Kunstsalon Victor, Taunusstraße 1,Gartenbau.

10—12, Mittwochs von 4-
Samstags von 4—7 Uhr.

Damen -Klub E. V. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Uhr.

Aeamtenvereins. 2773

7 und IGesangverein Wiesbad . Männerklub.
Abends 8V- Uhr : Probe.

Evang . Männer - u. Jünglings -Verein.
Abends 8V- Uhr : Jugendabteilung.

Stemm - und Ring -Klub Athletiä.
Abends 8%  Uhr : Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Einigkeit.
, . . v . , Abends 8V2 Uhr : Uebung.

gewerbllcher Gegenstände rm städt. Wiesbadener Athleten -Klub. 8'/ - Uhr:
tstuhhaus,^Neugasse 6, Eingang , von Uebung.

■rr- “ blikum I Evangelischer Arbeiterverein . Abends

frauen . Meldestelle: Zimmermann-st: ' "straße 9, Part.
Die Demminsche Sammlung kunst-

der Schulgässe,
zugänglich Mi

Trauersfoffe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerbiusen

in allen Preislagen.

2 . ] te b»
Laiifgasse M.

ist dem Publikum
_ . „ Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Volkslesehalle, Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis OVj Uhr abends , Sonn - und
Feiertags von 10.30—12.30 und
von 3—8.30. Eintritt frei.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule, Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Licht.-, Luft - u. Sonnenbad (auf dem
Atzelberg). Während der Wrnter-
monate geschlossen. Schlüssel beimWärter.

Krankenkasse für Frauen und Jung-
rauen . Meldestelle: Zimmermann-
traße 9, Part.

Zitherspielprobe,
erein . Hotel Union, Neu-

1881

Wiesbadener
Beerdigungs- Institut

FchWUn
Kchttigass - 7.

Telephon 2675. Telephon 2675.
Großes Lager aller Arie»
ssBtz- y . WetWW
fertig für sof. Lieferung.

des
Kramterr-Mewsms.

Ueberimhme von Fetter-.
Bestattungen in allen

Krematorien. 2306
PIT * Bei eintretendem

Sterbefall genügt nur eine
einfache Anzeige Schnlgaffe 7.
woraufhin von uns alle
weiteren Gänge und An¬
meldungen kostenlos besorgt
werden. PrivaterLetchenwagen.

Streng reelle billige Preise.

Emreichung von Angeboten auf die
Arbeiten zur Herstellung v. Beton¬
rohrkanälen in der 2. Ringstraße,
von der Dotzheimerstraße bis zur
Oestricherstraße, im Rathause,
Zimmer Nr . 57, vorm. 10 Uhr.
(S . A. A. Nr . 82, S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die
Arbeiten zur Herstellung eines
Betonrohrkanals in der Kredricher-
straße, von der Oestricher- bis zur
Rheingauerstraße , im Rathause,
Zimmer Nr . 57, vorm. 10.30 Uhr.
<S. A. A. Nr . 82, S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die
Arbeiten zur Herstellung eines
Betonrohrkanals in der Rhein-
gauerstraße , von der Kiedricher-
straße aufwärts , im Rathause,
Zimmer Nr . 57, vorm. 11 Uhr.
(S . A. A. Nr . 82, S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die
Herstellung und Lieferung der
Zeicyeniische und Modellständer für
den Neubau der Mittelschule an
der Riederbergstraße , im Städt.
Verwaltungs - Gebäude, Friedrich¬
straße 15, Zimmer Nr . 9, vorm.
11 Uhr. (S . A. A. Nr . 82, S . 20

Ernreichung von Angeboten auf die
Arbeiten zur Herstellung eines
Betonrohrkanals m der Rüdes-
hermerstratze bis zum Zollernplah,
rm Rathause , Zrmmer Nr . 57, vor¬
mittags 11.30 ^Uhr. (S . A A
Nr . 82, S . 2.) 1

87. Ufr: ,
Sprachen -Verein

gaffe 7, 1. Ab 8.45 Uhr : Französ.
Lionversations-Abend.

Christlicher Verein junger Männer.
8.45: Bibelbesprechung.

Männergesangverein Hilda . Abends:
Probe.

Stemm - und Ring -Klub Germania.
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kraft - und Sportklub Menieitia.
9 Uhr : Uebung.

Schubert -Bund . Abends 9 Uhr:
Probe.

Technischer Verein Wiesbaden . 9 Uhr:Vereins -Abend.
Athleten -Klub Deutsche Eiche. 9 Uhr:

Uebung.
Männergesang - Verein Concorbia.

9 Uhr : Probe.
GEngverein Reue Concordra. 9 Uhr:
Kraft - .und Sportklub . Abends 9 Uhr:

Uebung.
Verb. Deutscher Handlungsgehilfen,

Kreisverein Wiesbaden . Ab. 9 Uhr:
Versammlung.

Sängerchor Wiesbaden . Abds. 9 Uhr:
Ge ângprobe. Vereinslokal : Thür.

Krieger - und Militär -Verein . Abends
9 Uhr : Gesangprobe.

Krieger -Militür -Kameradschaft Kail :r
Wrlhelm II . Abends 9 Uhr : Gr-
sangvrobe.

Kaufmännischer Verein Mattiacum.
Abends 97 - Uhr : Versammlung.

Rrsrdrn ?-Thettter.
Direktion: vr . pbil . H. Rauch.

Dienstag, den 6. November.
Dutzendkarten und Fünfzigerkartengültig
gegen Nachzahlung auf Loge und erster
Sperrsitz 1 Mk.. 2. Sperrsitz 50 Pfq..

Balkon 25 Pf.
1. Gastspiel August Junkcrmann, König!.

Wiirttemb. Hofschauspieler.
^Onkei Krasig.

Lebensbild in 6 Akten nach dem Roman
„Ut mine Stromtid " von Fritz Reuter.

Spielleitung: Gustav Schnitze.
Personen:

Axel von Rambow,
Gutsbesitzer auf
PUmpelhagen,Leut¬
nant a. D. . . . Hans Wrlhelmy.

Frieda , dessen Gattin Helene Nosner.
Franz von Rambow,

sein Vetter, Ocko-
nomie-Elcven . . Reinhold Hager.

Fritz Triddclfitz.Oeko-
nomie-Eleve . . . Gerhard Sascha.

Pomuchelskopp, Guts¬
besitzer auf Gürlitz Georg Rücker.

Carl Habermann, In¬
spektor auf Pümpel-
hagen . . . R. Miltner-Schönaw

Luise, seine Tochter . Else Noorman.
Zacharias Bräsig,

pensionierter gräfl.
Gutsinspektor' . . * * *

Moses . Gustav L-chultze.
Jochen Nüßler, Guts¬

pächter . . . . Theo Ohrt.
Brigitte , seine Frau,

HabermannsSchwesterClara Krause.
Lining, IbeiderTöchter, Elly Arndt.
Mining,f Zwillinge Lydia Herling.
RndolfKurz, Kandidat

der Theologie . . Rudolf Bartak.
Gottlieb Baldrian.

Kandidat der Theo¬
logie . Max Ludwig.

Die Handlung umfaßt einen Zeitraum
von 2 Jahren.

* * * Zacharias Bräsig: August Junker»
mann, als Gast.

Nach dem 3. Akt findet die größere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 91/» Uhr.

Mittwoch, den 7. November: 2. Gastspiel
August Junkcrmann. Jochen Pasel
Wat büst Du vör'n Esel.

Ruder - Klub
Uebung.

Wiesbaden . Abends : a.

Wlüielm Beyer
Constanze Wagoer

Verlobte.

Wiesbaden November 1906.

3. November. 7 Uhr
>norg. §“1 s--|

9 Uhr
abds.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme bei dem uns betroffenen
schweren Verluste unserer lieben Schwester,
Schwägerin und Tante sagen wir
innigsten Dank.

Barometer*)
Thermom, C,
Dunstsp. mm
Rcl. Feuchtig¬

keit (7o .
Windrichtung
NiederschlagS-

höhe (mm)

742.5
5.3
6.2

94
SW . l

0.5

742.2
10.4
7.1

75
SW . l

0.2
Höchste Temperatur 10.7.
Niedrigste Temperatur 3.7.

743.3
8.3
7.7

94
SW . l

0.9

Mitt.

742.7
8.1
7.0

87.7

4. November.

2820

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Anna Schilßel, Wwe^

Wiesbaden, den 3. November 1906.

Barometer*) 748.3
Thermom. C. 5.4
Dunstsp. mm 6.6
Rcl. Feuchtig¬

keit C/o) . 99
Windrichtung'SW . 1
Nicderschlags-

höhe imm) 5.4

7 Uhr
morg.

2 Uhr 19 Uhr
nachm, abds. Mitt

743.4
84
6.9

86
SW . l

0.2

7434
8.0
7.5

93
SW . l

1.4

743.4
7.4
7.0

92.7

Höchste Temperatur8 .6.
Niedrigste Temperatur 4.1.

*) Die Barometcrangaben sind auf0 " C. reduziert.
Auf - und Untrxguuge fite Sonne
._ . (®) Mond ( C).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel-

europäischer  Zeit .)

Aufg. ^ Unterg.
ützr Mt ns Uhr «ln.

!. G
im Süd .lAusganglUnterg

^ Mhr M.lUhr M.jUhr M.
7.112 Tl | 7 27 .4 54 I9 3* 31. l 'i 44N.*

*) Hier geht ( -Untergang dem Auf¬
gang voraus.

Kmrlgliche dSchmrspi-le.
Dienstag, den 6. November.

249. Vorstellung.
8. Vorstellung im Abonnement W.

Undine.
Romantische Zauberoper in 4 Men , nach
Fouque's Erzählung frei bearbeitet.
Musik von Albert Lortzing. Zwischen¬
akts- und Schlußmnsik im 4. Akt mit
Verwertung LortzingscherMotive der

Oper „Undine" von Josef Schlar.
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Bertalda, Tochter des
Herzogs Heinrich . Frl . Müller.

Ritter Hugo v. Ring¬
stetten . Herr Frederich.

Kuhlcborn, ein mächtiger
Wasserfürst . . Herr Geisse-Winkel.

Tobias, cin altcrFischer Herr Engelmann.
Martha , sein Weib 1 844. Schwartz.
Undine, ihre Pflege¬

tochter . Frl . Krämer.
Pater Heilmann,

Ordensgeistlicher aus
dem Kloster Maria-
Gruß . . . . . Herr Braun.

Veit. Hugos Schild¬
knappe . Herr Henke.

Hans, Kellermeister . Herr Adam.
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich, Edle
des Reichs. Ritter und Frauen . Pagen.
Jagdgefolge. Knappen. Fischer und
Fischerinnen. Landlcute. Gespenstige

Ersäieinnngen. Wassergeister.
(Der 1. Akt spielt in einem Fischerdorfe,
der 2. in der Reichsstadt im Herzoglichen
Schlöffe, der 3. und 4. spielen in der
Nähe und auf der Burg Ringstetten.)

In : 2. Akte: Rezitativ und' Arie zu
LortzingS„Undine", komponirt von Ferd.
Gumbsrt, gesungen von Herrn Geisse-

Winkel.
Vorkommende Tänze und Gruppierungen,
arrangiert von Annetta Balbo, ausge¬
führt von den Dainen des gesamten

Ballettpersonals.
Dekor. Einricht. : Herr Oberinsp. Schick.
Kost. Einricht. : Herr Oberinsp. Raupp.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschloffen.

Nach dem 1. u. 2. Akt 10 Minuten Panse.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, 6. November.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kapellm. Herrn. Jrmer,

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu„Alfonso

und Estrella“ . . . F . Schubert.
2. IntroductionundChor

a. „Templer u. Jüdin “ V. Halevy.
3. Sous le balcon, Sere¬

nade . P. Lacombe.
4. ChorderFriedensboten

aus „Rienzi“ . . . R. Wagner.
5. Phantasie ü. russische

Lieder . A. Schreiner.
6. Ouvertüre zu „Die

Girondisten“ . . . H. Litolff.
7. Liebesneckereien,"Walzer A.Czibulka
8. Sarazenenmarsch aus

Der Tribut von Zamorra Cb. Gounod,
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „König
Stephan“ . . . L. v. Beethoven.

2.  Cavatine . J . Raff.
3. Arie aus „Stradella “ F. v. Flotow,

Klarinette -Solo: Herr R. Seidel.
4. Vision, Walzer . . E. Waldteufel.
5. Hans im Glück,

Märchenbild . . . F . Bendel.
6. Vorspiel zu „Die

Folkunger“ . . . E. Kretschmer.
| 7. Phantasie aus „DieI Gondoliere“ . . . . A.  Sullivan.
8. Dio Jagd nach dem

Glück. Bravour-Galopp R.Eilenberg.

iiSlir
Das phänomenale ScMmpiramm

10 Attraktionen 10.
Unter anderen:

Uen Lyri co-Quintett
Max Franklin Truppe

9 Piccaninies 9
Francinso Oüoms

6 Sousas 6
MZLE Mamsei*

u. s. w.
¥ orzug 'almrteni

a «j Wochen tagen giiltig.

Walhalla -Theater , Mauritiusstr . la.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Mittwoch, 7. Novbr.
9. Vorstellung im
Gasparoirc

250. Vorstellung.
Abonnement Ä.

Reichshallen-Theater , Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Kaiser - Panorama , Nbeinstraße 37.
Diese Woche:, Serie 1: Australier.Serie 2: Trrol.



die Aufnahme später cingereichler Anzeigen in die nächsterscheinende Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Derlaa Langgaffe 87.
Fernsprecher Nr. 2953.

Rutzrit von 8 Uhr morgen! bis 7 Uhr abends. 23,000 Abonnenten.

stellen und in den benachbarten Landorten  und im Rheingau die betreffenden Tagbiatt - Trager.

Anzeigen -Annahnle : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-Ansgabe bis 3 Uhr nachmittags

2 Tagesausgaben. Haupt-Agent, rr Wilhclmstr. 6,
Fernsprecher Nr. 967.

Nufzeit von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel" Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Nr . « LS. Wiesbaden,  Dienstag , 6 . November 1SV8. 54 . Jahrgang.

Kbend -Kusaabe.
_ _ 1. ZStcrlt.

Dir TelefunKenKonferrry.
Nach mehrwöchiger Dauer ist nunmehr die in¬

ternationale Konferenz betreffend die drahtlose Tele¬
graphie geschwssen worden. Es ist auch gelungen, eine
Konvention abzuschließen, welche von sämtlichen be¬
teiligten Mächten unterzeichnet worden ist, während
nur England und Italien ihre Zustimmung unter Vor¬
behalt und unter Wahrung der mit der Marconigesell-
schaft geschwssenen Verträge gegeben haben. Ob¬
wohl es sich bei der Regelung der Materie um eine in
der Hauptsache wirtschaftliche Frage handelt , so hat doch
die Angelegenheit auch ihre politische Seite . Die An¬
regung zu der Konferenz ist von Deutschland ausge¬
gangen und obwohl sonst eine von Deutschland ausge¬
hende Aufforderung zu internationalen Konferenzen
nicht immer sehr bereitwillig ausgenommen worden ist,
so kam man diesmal der Einladung gern entgegen,
weil man allgemein ein Bedürfnis nach einheitlicher
Regelung der Frage selbst empfand. Nur in England
und Italien war man nicht besonders erbaut , aber hier
war es weniger die Regierung als die den Marconige-
sellschasten nahestehenden Kreise, welche eine Schädi¬
gung der eigenenJnteressen befürchteten; von dieser ©eite
ging auch eine deutschfeindliche Agitation aus , welche
die Frage auf das politische Gebiet hinüberspielte , eine
Hetze, die in gewissen Blättern alsbald einen starken
Rückhalt fand. Allerdings fehlt , es selbst an der Themse
nicht an einsichtigen Stimmen , welche das deutsche Vor¬
gehen als durchaus berechtigt anerkannten und der eng¬
lischen Marineverwaltung den Vorwurf machten, daß
sie sich durch allzu übereilten Abschluß mit der Marconi-
Gesellschafi die Hände gebunden habe. Nun lag es aber
gar nicht in der Absicht Deutschlands, durch die Konfe¬
renz die Bevorzugung irgend eines Systems , speziell
des deutschen Systems Slaby durchzusetzen, vielmehr
sollte eben auf dem Konserenzwege ein Modus gesunden
werden, damit die verschiedenen Systeme sich gegenseitig
bei der Nachrichtenübermittlung unterstützen und so
einen Ausgleich herbcisühren, um einen internationalen
drahtlosen Verkehr zu ermöglichen. Es verdient hervor¬
gehoben zu werden, daß man von einer Seite , wo uns
sonst die größten Schwierigkeiten gemacht werden, sich
rückhaltlos auf den deutschen Standpunkt stellte, näm¬
lich außer der Unionsregierung auch seitens Frank¬
reichs. Aber selbst Großbritannien lenkte schließlich ein,
indem es den Telegrammaustausch von Schiss zu Land
gestattete, allerdings mit der Beschränkung, daß in dem
Lande, wo die einer Privatgesellschaft gehörenden Küsten-
statwnen die Telegrammbesörderung ablehnen, die Regie¬
rung berechttgt ist, in dem betreffenden Gebiet Stationen
zur Telegrammbeförderung entweder selbst zu errichten
oder errichten lassen. England will sogar auch anderen
Gesellschaften als den Marconischen gestatten, Küsten¬

stationen zu errichten. . Dagegen hat Italien die Unter¬
zeichnung der Konvention vollständig verweigert . Mag
auch für diese Regierung infolge der vorliegenden Ver¬
träge eine gewisse Behinderung Vorgelegen haben, so
muß man doch sagen, daß gerade Italien trotzdem Ur¬
sache gehabt hätte , eine etwas entgegenkommendere Hal¬
tung einzunehmen, um nicht erneut den Anschein zu er¬
wecken, als ob es mit seiner Bündnisgeneigtheit nicht
weit her sei. Wäre man aufrichtigen Herzens dabei ge¬
wesen, so hätte die italienische Regierung unter allen
Umständen versuchen müssen, eine Abänderung ihres
Vertrages herbeizuführen und bei etwas Energie wäre
ihr das fraglos gelungen . Andernfalls hätte die italie¬
nische Regierung eine Beteiligung überhaupt ablehnen
sollen mit der Erklärung , daß es ihr unter zwingenden
Verhältnissen unmöglich sei, sich an der Konferenz zu
beteiligen. Wenn trotz der Haltung Italiens die Kon¬
ferenz ein befriedigendes Ergebnis gezeitigt hat , so ist
das, wie mit Recht offiziös hervorgehoben wird , der
loyalen und werktätigen Mithilfe der Delegierten zu
verdanken, welche damit anerkannten , daß dem Vorgehen
Deutschlands keine selbstsüchtigen Interessen zugrunde
liegen. Wir können uns dieses Erfolges angesichts des
sonst allenthalben gegen deutsche Maßnahmen herrschen¬
den Mißtrauens doppelt freuen.

*
bä . London, 6. November. Der Generalpostmeister

erklärte, die britischen Delegierten zur internationalen
Konferenz für drahtlose Telegraphie hätten in Berlin
die Politik der gegenwärtigen wie der früheren Regie¬
rung verfolgt . Sie hätten Instruktion gehabt, dem
Grundsatz der Jnterkommunikationspflicht der Regie¬
rungen zuzustimmen und die Konvention nur in dem
Falle zu unterzeichnen, wenn enffprechende spezifische
Sicherheiten . für die Marine - und Handelsinteressen
Englands erlangt würden.

Die üishrrigen Unterseebostopfer.
B. Brüssel, 4. November.

Die „Lutin "-Katastrophe hat wieder die Augen der
Welt aus das unheimliche Geschäft hingerichtet, das
junge Leute in „meuschlerischem" Dienste gegen den
Landesfeind so leicht selbst mit dem Tode straft. Und
man fragt wohl, wie viele Menschenleben denn bereits
durch Unterfeedienst geopfert sind. Die Aankees, die
den Wert der Zahl , die beweist, uns Deutschen schnell
abgesehen haben und sich nicht bloß mit sich, sondern mit
den Daten aller Völker beschäftigen, haben auch dies
„eruiert ": Genau 167 Untersee-Toöessälle sind bisher zu
verzeichnen gewesen. Der erste war bereits vor mehr
als 100 Jahren : anno 1772 hatte der Brite Day einen
Tauchkahn erfunden : er ging mit demselben unter
Wasser, als er aber auf 33 Meter Tiefe abstieg, kam er
nicht wieder empor. Die Proben fanden im Hasen von
Narmouth statt. — Nach diesem treten dann schon die
Franzosen in Mitbewerb : am IS. August 1839 tauchte
ein Br . Petit in St . Valery für Somme mit einem von

ihm erfundenen Boot, kam aber nicht mehr an die Ober-
släche. 1865 konstruierte der Spanier Cervo ein kugel¬
förmiges Boot : aber auch er ertrank .^ Der nächste war
der Amerikaner Philips , der im Erieiee bei Buffalo
seinen Versuchen zum Opfer fiel : sein Boot hatte das
Prinzip der Hydrostatischen Uhr. Nunmehr trat der
Deutsche Bauer mit einem anderen Projekt hervor , und
bot es dem Lord Palmerston zum Kauf an : dieser stahl
ihm den Plan , und der Techniker Scott -Russel führre
ihn im Aufträge Palmerstons aus , ertrank aber mir
fünf Mann bei der ersten Tauchprobe! Das war im
Jahre 1884. Und nunmehr häufen sich die Fälle , aus¬
gehend vom Jahre 1862. Der Submariner „David"
mordete 32 Menschen! Er war von Auluay in Mobile
erbaut , besser als die vor ihm konstruierten Fahrzeuge,
denn er stieg wieder empor nach einiger Zeit : und vier¬
mal machte man Versuche, alle vier endeten mit dem
Tode, zuletzt mit dem der Kommandanten Leutnants
Dixon und Payne und des Erfinders Aulnay selvcr.
Das Boot wurde jedesmal , wenn es sich zeigte, wieder
flott gemacht, und immer wieder fanden sich Brave , drei¬
mal neun, die die Fahrt wagten . Und er wurde auch
4m vierten Male wiedcrhergestellt, und hat dann
die Nord-Bundes -Korvette „Husatonictor " pilliert , am
17. Februar 1864: das Schiff flog auf, die Hälfte der
Mannschaft ertrank , aber der „David" wurde nach seinem
Triumphe auch nicht mehr erblickt. Und es stellte sich
heraus , daß er die Korvette auf der Oberfläche ange¬
griffen hatte und im Strudel unterging . Das ist der
einzige Fall , wo ein Submariner ein Kriegsschiff ver¬
nichtet hat, allerdings nicht mit Tauchen. Es folgte der
„Intelligent Whale", der intelligente Walfisch des
Nankee Halsteaü, der von 1864 bis 1872 neununddreißig
Opfer forderte , und das ist der Rekord. Von 1872 bis
1904 kamen dann wohl Unfälle, aber ohne Menschen¬
verluste vor, dann aber von 1904 bis 1906 „hagelte" cs
förmlich: es sind 86 Tote in 2 Jahren zu beklagen. Am
18. Mürz 1904 der Engländer A4 , vor Portsmouth vom
Danrpser „Berwick-Castle" angefahren , den er nicht be¬
merkt hatte : 13 Tote. Und am 29. Juni 1904 der Russe
„Delphin ", Typ „Bambuno ", vor Libau mit offener
Kapotte gesunken: 24 Tote, und 6 weitere durch eine
Explosion bei der Flottmachung. Am 8. Juni 1905
folgt der Brite A8 , er bleibt mit 14 Mann auf dem
Grunde infolge falschen Manövers . Und nun am
6. Juli 1905 der „Farfadet ", 14, und am 16. Oktober der
„Lutin ", 16 Menschen. Wann kommen die nächsten 16?

UolMsche Übersicht.
Zur Krise.

L. Berlin,  5 . November.
Die Krise wird, wie nunmehr als sicher anzu¬

nehmen ist, mit der Entlassung des Herrn v. Podbielski
und mit dem Bleiben des Fürsten Bülow aus seinem
Posten endigen. Aber es fragt sich, ob von den jetzigen
Kämpfen nicht ein Stachel Zurückbleiben wird, der den
Reichskanzler später noch treffen könnte. Geht ' man den

KcmUetorr.
(Nachdruck verboten.)

Aus dem Lerche des Tuklstuckes.
Von Alex. Z. Birnbaum.

Und wenn alle Staaten ihre Herrscher stürzten und
eine allgemeine Republik aus der Erde blühte, ein
Orchesterstaat muß autokratisch regiert werden. Der
Orchesterherrscher kann sein Reich allerdings friedlich,
durch die Konsfitution — Kontrakte ! — regieren , aber
ein Gebieter, ein unumschränkter muß er sein. Nicht
nur über die Zeit seiner Untergebenen, auch über deren
Kunstanschauung, über ihre Nerven . und Künstler-
scelen. Er muß die Möglichkeit in sich fühlen, den durch
langjährige , anstrengende Arbeit abgestumpften und
blasierten Musikern die Begeisterung einzuhauchen, die
ihn selber beseelt, sie glauben machen, das Heil käme
allein von ihm — aber nach siegreich gelieferten
Schlachten nruß er ein dankbarer Feldherr sein und den
Lorbeer nicht allein für sich einheimsen, sondern seinen
Soldaten zeigen, daß er Wohl wisse, wieviel er ihnen zu
danken habe: mit einem Wort ein Napoleon, der das
Menschenmöglichste verlangt , aber curch einmal dem
wachetuenden Grenadier sein Gewehr abnimmt.

Disziplin —■ das Fundament eines Orchesters;
denn mehr noch wie in einem Theater , wo die Künstler¬
ehre des einzelnen auf dem Spiele steht, muß bei dem
stets zusammen arbeitenden Orchester daraus geachtet
werden, daß eine Stimme gilt , daß ein Wille unbedenk¬
lich ausgeführt wird : die des Kapellmeisters.

Disziplin ! Freilich, nur die Unwissenden wähnen,
die Disziplin erreiche man durch Strenge und durch s

unbedingtes Bestehen aus seiner Diktatorenmeinung.
Viel mehr wird manchmal gewonnen durch ein Lächeln
der Ermunterung , einen Blick des Dankes, einen freund¬
schaftlichen Händedruck. Bis man aber dieses Einsehen
erlangt , muß man lange an sich arbeiten , manche lerncn 's
überhaupt nie, sondern sind unrettbar der furchtbaren
Krankheit verfallen, die besonders unter den — jünge¬
ren, aus dem Orchester hervorgegangenen — Kapell¬
meistern wütet , dem Taktstockkoller.

Die diszipliniertesten Orchester hat Deutschland, das
ist fraglos , und das wissen auch die ausländischen Diri¬
genten. Um die Palme des Gegenteils streitet Amerika
und Frankreich. Amerika ist aber sicher in dieser Be¬
ziehung das weitaus unliebenswürdigere Land, weil
dort alle Fehler gröber und abstoßender austreten . —
Der amerikanische Orchestermusiker ist — mit Ausnahme
des wöhlorganisierten Bostoner Orchesters — der ge¬
schworene Feind des Kapellmeisters, der sich von ihnen
alles gefallen lassen muß, da der Musiker bei der ge¬
ringsten Veranlassung das Orchester verläßt , und der
arme Dirigent nicht immer einen Ersatz finden kann.
Besonders schlimm geht es in New Jork zu, wo die
Orchestermitglieder einen einigermaßen nervösen Diri¬
genten langsam, aber sicher ins Irrenhaus bringen . Böse
Erfahrungen hat in dieser Beziehung Richard Strauß
speziell in New Jork gemacht. Ich war dabei, wie er
vergebens den ersten Trompeter ersuchte, bei einer wuch¬
tigen Stelle in der Sinsonia Domestica sein Jnstrunient
mit dem Schalltrichter nach oben zu halten , damit der
Klang der Trompete über das ganze entfesselte Orchester
zu hören wäre. Der Mann weigerte sich entschieden,
denn „dann täten ihm die Zähne weh!" bis Strauß
wütend den Taktstock wcgwars und mit den Worten die
Probe unterbrach : „Es ist schon schlimm, daß ein Kapell¬
meister seinen Willen nicht durchsetzen kann, daß aber

auch der Komponist bei seinem Werke nichts zu sagen
hat, ist unerhört ."

Die Franzosen haben einen anderen Kardinalfehler.
Sie kommen nicht regelmäßig zu den Proben . Und das
liegt nicht am schlechten Willen oder an Nachlässigkeit,
das liegt nur daran , daß sie sehr schlecht bezahlt werden.
Sie haben kein Jahresengagement , sondern werden pro
Konzert und Probe honoriert und wenn sie einmal etwas
Lukratives finden, kommen sie nicht selbst, sondern
schicken einfach einen Stellvertreter . Es ist selbstver¬
ständlich, daß ein solcher Ersatzmann nichts hilft,
denn —• auch der letzte zweite Geiger , der eine Probe
nicht nntgemacht hat , ist imstande, eine wunderschön
ausgedachte und einstudierte Nuance grausam zu zer-
stören.

Ter große französische Meister Saint -Saöns erzählte
mir einmal eine reizende Geschichte, die den eben er¬
wähnten Mangel französischer Orchester aufs beste illu¬
striert . Er dirigierte in Lille — oder in Lyon — ein
Konzert, das seinen Werke,: gewidmet war . Während
der vier oder fünf Proben merkte er, daß auch nicht ein
Musiker alle Proben regelmäßig mitgemacht hatte . Der
eine hatte einen Hausball , wo er zum Tanze ausspielte,
ein anderer Theater , das mehr einbrachte. Das
Orchester war trotzdem stets vollzählig. Nur der Pauker
hatte chis zur letzten Probe ausgeharrt . Zu drcsem ging
nun Saint -Saäns nach der Generalprobe , und ihm die
Hand schüttelnd, dankte er ihm für seine Pünktlichkeit
und Ausdauer . „O bitte , Meister, hat nichts zu sagen",
lautete die Antwort , „ich habe es gern getan , aber"das
Konzert macht ein anderer für mich —' ich habe einen
Ball !"

Im Verkehr mit dem Orchester, in der Art und
Weise des Probens war wohl Hans von Bülow vor-

unzählig sind die Geschichten, die über ihn
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'Dingen auf den Grund , so handelt es sich um Wichtigeres
als um das Schicksal des persönlich belanglosen, nur als
Typus beachtenswerten Landwirtschastsminrsters . Es
handelt sich darum , ob die verfassungsmäßige Verant¬
wortlichkeit des leitenden Staatsmanns unverduntelt,
undurchkreuzt, frei von störenden Plötzlichkeiten ver¬
wirklicht werden kann, oder ob sich alle Kräfte noch
Weiter durch Reibungen mit einem nicht verantwortlichen
Willen abnutzen sollen. Daß eine Frage von solcher deli¬
katen Beschaffenheit nicht von heute auf morgen zu lösen
ist, braucht man nicht erst zu sagen. Daß sie aber gelöst
werden muß, darüber gibt es keine Meinungsverschieden¬
heit. Und so zeigt sich das Seltsame und doch wieder
ganz Natürliche , daß sich immer häufiger und immer
lauter die Stimmen erheben, die eine endgültige Be¬
freiung vom persönlichen Regiment fordern . Die Wies¬
badener Rede des Abg. Bassermann, die den Fürsten
Bülow schonte, ihre Spitze aber nach anderen Serien
richtete, ist nur eines der Zeugnisse für die herrschende
,Stimmung , Wie_sie die letzten Tage gebracht haben.
Verlangt doch die freikonservative „Post " vom Reichs¬
tage, daß er dem konstitutionellen Gedanken Achtung
verschaffe und zur Beseitigung der Beunruhigung bei¬
trage , die durch ein absolutistisches Wesen erzeugt werde.
Die „Kreuzzeitung " gar spricht mit erstaunlichem Frei¬
mut davon, daß es dem kritisch gerichteten Volke nicht
leicht falle, an seinen Kaiser zu glauben , ihm die Führung
auf den mannigfaltigen Gebieten des öffentlichen Lebens
Vertrauensvoll zu überlassen. Es sei erklärlich, wenn
sdas Volk vielfach mit einer gewissen nervösen Bedenk¬
lichkeit auf den Herrscher blicke. Die „Kreuzzeitung"
schließt sich„offen dem Wunsche an, daß unser König und
Herr die psychowgische Berechtigung dieser Stimmung
anerkennen möchte." Solche ungeschminkte Sätze liest
,man im führenden Blatt der konservativen Partei , und
sie zeigen nebenbei, daß man aus der Rechten ganz sicher
ist, der unvermeidliche Rücktritt des Herrn v. Podbielskr
werde keine Änderung der agrarischen Politik des
Fürsten Bülow mit sich bringen . Beständen bei den
Konservativen in dieser Hinsicht Besorgnisse, so würde
die „Kreuzzeitung " solche Sprache nicht führen . Wird
das raui aber helfen? Es wird wohl nicht; und darnrt
-werden immer wieder die Bedingungen gegeben sein,
junter denen ein Krisenzustand wie der heutige wird
hervortreten müssen. Fürst Bülow traut sich viel zu,
wenn er sich bemüht, gesichertere Grundlagen für die ver¬
fassungsmäßige Wirksamkeit der Regierung Herstellen
zu können. Von jeden: Parteistandpunkt aus wird man
fhm aufrichtig Erfolg wünschen müssen, aber sein eigenes
hnd das Vertrauen der Öffentlichkeit bedeuten in den
schwierigen Verhältnissen, in denen wir uns befinden,
Noch lange keine Bürgschaft des Erfolges . Für den
gegenwärtigen Zeitpunkt freilich mag die Kanzlerkrise,
die schon im Entstehen war , als beigelegt gelten können.
Schon mit Rücksicht aus die auswärtige Politik ist nicht
anzunehmen, daß der Kaiser sich heute vom Fürsten
Bülow trennen möchte. Ersichtlich ist eine Neuorientie¬
rung der deutschen Politik im Werden. So leichtsi'rtig
das Gerede von einem zweiten Dreikaiserbündnis ist, so
scheint doch versucht werden zu sollen, aus den Beziehun¬
gen der drei östlichen Kabinette manches auszuschalten,
was unter Umständen Gegensätze wirksam werden lassen
könne. Wenn solche Aktionen im Gange sind, gehört der
Staatsmann , der sie eingeleitet hat , auch zu ihrer Durch¬
führung . Schon darum ist das Bleiben Bülows ge¬boten.

Nach sehr langer Erörterung wurde beschlossen, von der
Einberufung eines deutschen Städtetages Abstand zu
nehmen, dagegen an den Reichskanzler und den Reichs¬
tag eine Petition zu richten, in der gesagt werden soll
dre Versicherung, daß die Fleischnot, bezw. Fleischver-
teuerung nur eine vorübergehende sein werde, habe sich
leider nicht erfüllt , dagegen sei die schon vor zwei Jahren
vom deutschen Stäötetag ausgesprochene Befürchtung,
daß die Flerschpreise sich nicht vermindern , sondern noch
mehr steigen werden, in Erfüllung gegangen. Ange¬
sichts dieser Tatsachen soll der Reichskanzler und der
Reichstag unter Beibringung geeigneten Materials er¬
sucht werden, schleunigst unter Beobachtung der notwen¬
digen sanitären Maßnahmen die Grenzen für die Vieh-
einsnhr zu öffnen und die Fleischzölle vorläufig auszuhöben.

llä. Berlin , 6. November. Entgegen arrders lauten¬
den Nachrichten wird der „Deutschen Tagesztg ." von
sonst gut unterrichteter Seite Mitgeteilt, daß in Sachen
der Fleischteuerirng keine besonderen Maßregeln ge¬
troffen werden sollen, bevor das Ergebnis der in nächster
Zeit stattfindenden außerordentlichen Viehzählung in
Preußen feststeht.

bä . Hannover , 6. Novenrber. Die städtischen
Kollegien richteten in Sachen der Fleischnot gemeinsam
eine Protestkundgebung an die Staatsregierung.

jahr hinaus sich erstreckenden Liefernngsaufträge anf-
zulösen.

* Schutzgesetz- Novelle. Der Gesetzentwurf zum
Schutze der Heimarbeit der Tabakgewerbe H im Reichs¬
amt des Innern fertiggestellt und wird demnächst dem
Bundesrat zur Beschlußfaffung vorgelegt werden. Der
Entwurf bezweckt, die für Fabriken geltenden Schutzbe-
stimmungen auch für die Heimarbeiter obligatorisch zu
machen, um die in diesem Fabrikzweig bestehenden Be¬
rufskrankheiten , zu denen auch die Lungenschwindsucht
zu rechnen ist, nach Möglichkeit zu beschränken.

* Bischofs-Jubiläum . Die „Schlesische Bolksztg."
meldet, daß am 8. Januar das Bischofs-Jubiläum des
Kardinals Kopp gefeiert werden wird . Das Jubi-
läumskomitee tritt im Laufe der nächsten Woche zu¬
sammen, um das Festprogramm festzusetzen.

Deutsches Reich.

Die FleLschnol.
bä. Berlin , 5. November. Aus Anlaß der Fleisch¬

not fand Heute im LanöesverficherungsgeLäude Köllni-
scher Park 4 eine sehr zahlreich besuchte außerordentliche
Borstandsfitzung des deutschen Stäötetages unter dem
Vorsitze des Oberbürgermeisters Kirschner-Berlin statt

... .. * und Personal-Nachrichten. Die Tochter der
Grasrn MontrMoso , Prinz essln Monica Pia,  ver¬
laßt vorausstchtlrch Ende November Florenz und erhält einen
Aufenthalt auf dem Schlosse Morrhburg oder Weesenstein beiDresden
^ Staatssekretär v. Tschirsch kh  ist gestern von seiner
Jtalrenreise zuruckgekehrt und wird wahrscheinlich noch im
Zaust des heutigen Tages dem Kaiser über den Erfolg seinerMission Bericht erstatten.
~ Königspaar  wird nach vorläufigem
Beschluß am 18. d. M. nach Berlin abreisen , um dem
Kaiserhof einen Besuch abzustatten . Die Rückreise erfolgtschon am 21. November.

* Das angebliche Dreikaiserbündnis. In einem
offiziösen Berliner Telegramm erklärt die „Cöln. Ztg."
zu den Meldungen über die Anbahnung eines Drei-
kaiserbünönisses: Bei einigerinaßen ruhiger Über¬
legung sollte man sich doch sagen, daß eben erst sowohl
Rußland wie Frankreich, obgleich man ja in beiden
Staaten über die Flitterwochen hinaus sei, deutlich
genug zu erkennen gegeben haben, daß sie auf die Fort¬
dauer des Bündnisses bedeutenden Wert legen. Das
Dreikatserbünönis würde also unter diesen Umständen
eigentlich nur denkbar sein mit Frankreich als viertem
im Bunde . Da das augenblicklich unwahrscheinlich ist,
so kennzeichnen sich die Gerüchte vom Dreikaiserbünö-
nis als leere Redereien . Es sei mrr zu verwundern,
daß ihnen ernste Blätter Beachtung geschenkt hätten.

* Der Seniorenkonvent des Reichstages ist zum
18. November vom Grafen Ballestrem Unberufen wor¬
den, um über die Geschäftslage des Hauses zu beraten.
Da der Etat dem Reichstage erst später vorgelegt wird,
sollen bis zur Vorlegung des Etats die vom Sommer
liegen gebliebenen Vorlagen zunächst erledigt werden.
Jeder Mittwoch wird Schwertnstag , an dem Initiativ¬
anträge zur Beratung stehen. Am ersten Schwerinstage
soll der Toleranzantrag des Zentrums weiterberaten
werden.

* Tippelskirch. Zu dem Artikel der „Täglichen
Rundschau", welcher berichtet, daß mit der Firma von
Tippelskirch u. Ko. fortgesetzt Verhandlungen geführt
werden, die öahingehen, die genannte Firma zu ver¬
staatlichen, erfahren wir von zuverlässiger Seite , daß
die bereits im Mai begonnenen Verhandlungen mit
der Firma von Tippelskirch u. Ko. fortgesetzt werden,
und zwar im Sinne der bekannten Reichstags-Reso¬
lution , welche darauf abzielt , sämtliche über ein Etats-

Nas frauMsche RMeMWWra» .
Paris , 6. November. In der heutigen Sitzung der

Kammer gab Ministerpräsident Clemenceau bei voll¬
besetztem Hause die folgenden ministeriellen Erklärun¬
gen cxJb: Das Programm des Kabinetts weise darauf
hrn, daß das neue Kabinett nicht die Folge einer polr-
trschen Krise sei und daß infolgedessen bei der Auswahl
der Mrtglreder die Zusammensetzung der Kammermehr-
hert berücksichtigt worden sei. Die Regierung sei daher
ern Spiegel der nationalen Vertretung . Dement¬
sprechend ist ihnen unsere auswärtige Politik bereits be¬
kannt, denn ber den Wahlen hat das Voll seine Wünsche,
den Frreden aufrecht zu erhalten , und auch die Fort-
setzung des republikanischen Regimes zu sehen, ausge¬
sprochen. Man könne stolz daraus Hinweisen, daß seit
dem 35jährigen Bestehen der Republik kein Augenbtrck
Grund vorhanden gewesen ist, Frankreich ernstlich zu
beschuldigen. Len europäischen Frieden bedroht zu haben.
Diese Politik wollen wir auch jetzt befolgen. (Dwser
Teil der ministeriellen Erklärung wird mit lebhaftem
Beifall und Begrüßung des Kabinettschefs aufgenom-
men.) Clemenceau erklärt daun weiter , angesichts der
Tatsache, daß der Wettsriede aus Waffengewalt beruhe,
wäre es unklug, die Streitkräfte zu verringern , anderer¬
seits beabsichtige das Kabinett das gute Einvernehmen
mit den anderen Mächten und die bestehenden Allianz¬
verträge ausrechtzuerhalten , die im Interesse des Frre-
dens getroffen seien. Zur Ausrechterhaltung des Frre-
dens wollen wir uns aus die Diplomaten stützen.
Dre Programmerklärung enthält in bezug aus dre
innere Politik unter anderem folgende Stellen:
Die Freiheit wird Gelegenheit haben zur natürlichen
Entwrcklung in allen Zweigen der republikanischen Re-
grerungsform . Die Art der Listenwahl wird eine Er¬
weiterung erfahren . Zuerst wird die Freiheit gegen
Willkür der Verwaltungsbehörden geschützt werden
müssen. Die Verstaatlichung der Schulen wird in
kürzester Frist erfolgen. Die Regierung wird die Ab¬
schaffung des Gesetzes Falleux beantragen und wird
daraus hinarbeiten , durch Herbeiführung des Zustandes
der vollzogenen Trennung von Kirche und Staat dem
Lande volle, unbehinderte Ausübung der Gewissens-
sreiheit zu sichern. Etwaigen Wiedereroberungsangriffen
des von einer fremden Autorität ausslietzenden Geistes
der Beherrschung werden wir den Weg versperren . Wir
werden die Freiheit der Religionausübung sichern in-
dem wir ohne Schwäche alle Verfügungen des Gesetzes
zur Anwendung bringen und, wenn es notwendio er¬
scheinen sollte, uns zu neuen Maßnahmen ermächtigen
lassen werden. Durch Schaffung eines Ministeriurns
der Arbeit strebt die Regierung Gerechtigkeit ohne Vor-
urteil an . Sie ist bereit , alle Theorien , die in Über¬
einstimmung mit dem allgemeinen Stimmrecht und dem
republikanischen Gesetz sind, zu prüfen . Die ' Regierung
r,t fest entschlossen, schnell die Altersversicherung für die

kursieren und die alle seinen schlagenden Witz beweisen.
Es sei mir gestattet, hier eine weniger bekannte wieder¬
zugeben, weil sie klassisch ist, nicht nur aus humoristi¬
schen Gründen , sondern weil man aus ihr mancheslernen ' kann.

Man probt unter Bülow ; er klopft ab und sagt dem
Pauker , er möge seine Stelle forte schlagen. Man be¬
ginnt von neuem. Bei derselben Stelle hält Bülow
wieder an : „Herr , Sie sollen doch forte spielen !" Der
Pauker spuckt in die Hände und haut , was er kann. Neues
Abklopfen. „Herrrrrrr , forte, habe ich gesagt !!" Der
arme Tympamst , dem der Angstschweißvon der Strrne
rinnt , nimmt alle seine Kraft und haut aus sein In¬
strument , daß beinahe das Trommelfell platzt. Als
Bülow beim nochmaligen Anhalten ihm sein nieder¬
schmetterndes „Sie sollen doch forte spielen !" zuruft,
wagte der Ärmste zu antworten : „Ich kann nicht stärker."

„Das ist es ja eben", erwidert Bülow nun gelassen,
„Sie sollen forte spielen. Sie spielen ja sortissimo!"

Sapienti sat.
Eine der wichtigsten Regeln fürs gute Einver-

nehmen zwischen Orchester und Kapellmeister ist: Zu¬
geben, wenn man einmal unrecht gehabt. Die
Krone fällt einem nicht vom Haupte , wenn
man sich lachend beim vierten Hornisten ent¬
schuldigt, daß man ihm einen falschen Einsatz ge¬
geben̂ Der Mann hat es sicher bemerkt, und gibt man
ihm die Schuld, so könnte er sich mit Recht merkwürdige
Gedanken über seinen Chef machen. Nur Talentlose
irren niemals , nur ein Feldwebel hat immer recht, das
habe ich gemerkt, als ich in einer großen Stadt Konzert-
rneister war , wo ein ehemaliger Feldwebel den Stab
über das Orchester schwang. Ein Orchester ist wie ein
gutes Reitpferd . Auch dieses läßt sich durch keinen Bluff,
durch keine Sporen und Peitsche über die Qualität
seines Gebieters hinwegtäuschen. Gar mancher junge
Kapellmeister hat sich rrichts vergeben, wenn er auf den
Rat routinierter Musiker gehört und aus deren Er¬
fahrung für sich Nutzen gezogen. Das Talent flößt nicht
sofort auch die nötige Umsicht ein, und mancher begabter
or .. r -, stch offen erngestchen , daß ihm nur die

gutmütige Liebenswürdigkeit seiner Untergebenen über
manche Klippe, wo man dem gefürchteten „Umschweißen"
nahe war , hinweggeholfen. In jedem Theater -Orchester
sitzt irgend ein alter Posaunist , der seine Pausen gar
nicht mehr zählt, sondern ruhig seine Zeitung aus der
Tasche zieht, um während der 264 Takte Pausen ge¬
mütlich zu lesen — aber zur rechten Zeit sie wieder zu-
sammensaltet , um seinen Einsatz richtig zu bringen.
Solche Leute sirrd sehr schätzenswert und ein kluger
Kapellmeister wird sich nicht scheuen, ihnen einzugestehen,
was er ihnen im Augenblick der Not schuldig ist. Dies
zeigte sich bei einer Affäre, die einem unserer größten
Dirigenten , Richard Strauß , im Berliner Opernhaus
passiert ist. Da er sie selbst mit Vorliebe erzählt , begehe
ich keine Indiskretion . Tristan -Ausführung . Alle Welt
weiß, daß es kernen berufeneren Tristan -Dirigenten gibt
wie Richard Strauß . An dem Abend passierte ihm aber
das Malheur im dritten Auszug, bei der verzwickten
Stelle , wo fast jeder Takt eine neue Taktbezerchnung hat,
sich zu „verschlagen", das heißt, sich in der Taktierung
zu versehen. Bei jeder anderen Stelle hätte es nichts
zu bedeuten gehabt — in diesem Moment drohte eine
Katastrophe. Und wirklich, das Orchester scheint aus
den Fugen zu gehen, der kranke Tristan dort oben, der
den festen Orchesterboden unter seinen Füßen schwanken
fühlt , weiß sich bald nicht mehr zu Helsen. Strauß
glaubt schon, er würde abklopsen müssen —- da, im
Moment der äußersten Not setzen̂ die Posarrnisten, die
in ihrer langjährig erprobten Sicherheit von der
Schwankung vielleicht gar nichts bemerkt haben, mit
einem Motiv ein, an dieses klammert sich chas ganze
Orchester. Tristan gewinnt wieder festen Boden und
kann nun ruhig sterben - nach weiteren zehn Takten
war wieder alles im alten Geleise. Nach Schluß der
Vorstellung länsc Strauß zu den Musikern, die ihn ge¬
rettet , dankt ihnen, denn ohne sie wäre sicher ein Un¬
glück passiert, und bekommt vom ersten Posaunisten die
ruhig -zuversichtliche Antwort : „Ach, wissen Sie , Herr
Doktor, u n s bringt ja so leicht keiner raus !"

Nur Talentlose irren nie.

Aus Kunst und Feüsn.
Wiener Musikbrief.

„Der Widerspenstigen Zähmung" in der Hofoper. _ Der
60. Geburtstag von Ignaz Brüll.

Aus Wien,  4 . November, wird uns geschrieben:
In der Hofoper ist man mit fieberhafter Eile bestrebt,
den grandiosen Durchfall, den der Erlangersche „Polnische
Jude " erlebte, so rasch wie möglich wettzumachen. Kaum
einen Monat nach dem rühmlosen Hinscheiden des un¬
wirtlichen Gesellen versuchte man den bösen Eindruck
der letzten Premiere zu verwischen, indem man heute
mit der reizvollen komischen Oper „Der Widerspänstigen
Zähmung " von Hermann Götz vor das Publikum trat.
Die Neueinstudierung des Werkes, dessen erste Auffüh¬
rung in das Jahr 1875 fällt, bedeutet auf alle Fälle ein
vom künstlerischen Standpunkt arrs berechtigtes Unter¬
nehmen. Im Jahre 1875 fanden nur fünf Ausführungen
statt: stehen Jahre später unternahm es die Lucca, die
Oper den Wienern zugänglich zu machen, was ihr auch
insofern gelang, als sie es fertig brachte, daß die Oper
mit ihr , wenn auch nur zwei-, dreimal im Jahre , aber
immerhin bis zum Jahre 1Ö&8, ständig gegeben wurde.
Nach ihrem Abgänge fand im Jahre 1800 mit der Renarö
ein neuerliches Experiment statt, das aber schon nach drei
Wiederholungen als gescheitert betrachtet werden mußte.
Nunmehr ging Direktor Mahler  daran , eine Auf¬
erstehung der Götzschen Oper vorzuLereiten . Er hat das
Werk höchst persönlich mit dem Einsätze seiner ganzen
genialen Künstlerschaft einstudiert und dem Publikum
heute wieder vorgesetzt. Es war eine Aufführung , wie
sie nicht herrlicher gedacht werden kann. An erster Stelle
ist der prachtvolle Petruchio des Herrn Weidemann zu
nennen ; auch Frau Gutheil -Schrööer, die Darstellerin
der Katharine , bot viele feine Züge und wußte, obwohl
sie gegen unvergessene Vorbilder zu kämpfen hatte, in
hohem Maße zu interessieren. Eine wunderhübsche,
stilgetreue Ausstattung bildete eine wirksame Unter¬
stützung der guten Absichten des Direktors . Die Auf¬
nahme des Werkes beim Publikum war im ganzen sehr
günstig, nach dem zweiten Akte sogar begeistert.
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Arbeiter durchzuführen ; die betreffenden Entwürfe wer¬
den die Minister Viviani und Caillaux dem Senat unter¬
breiten . Die Regierung wird das Gesetz über die Be-

. rufsvereinigungen verbessern, dessen Geltungsbereich er¬
weitert werden soll. Sie wird ferner für die Beamten
die Bereinsfreiheit Vorschlägen, sie aber zur Erfüllung
ihrer Dienstobliegenheiten anhalten . Als erste Maß¬
nahme einer Verbesserung im Eisenbahnwesen wird die
Verstaatlichung des Westeisenbahnnetzes vorgeschlagen
und das Staatseisenbahnnetz vergrößert und verbessert
werden. Die Berggesetzgebung wird einer Revision
unterzogen werden ; es wird die Staatskontrolle einge-
sührt werden, sei es indem die Konzessionen der Betriebe,
die sich den notwendigen Sicherheitsmaßnahmen widcr-
setzen, für verfallen erklärt ' werden, sei es, indem die
unter bestimmten gesetzlichen Garantien erfolgende Ver¬
staatlichung einzelner Betriebe vorgenommen wird . Der
Landwirtschaft und der großbäuerlichen Demokratie
sollen zahlreiche Besserungen ihres Looses gebracht wer¬
den. Die Gesetzgebung gegen Steuerunterschleife soll
streng durchgesührt werden. Obgleich oie Regierung
von dem Wunsche beseelt ist, bei ihren Finanzmatz-
nahmen die äußerste Vorsicht einzuhalten , erklärt sie doch,
daß vorübergehende Schwierigkeiten die demokratischen
Reformen nicht hemmen dürfen . Eine Vorlage , betreffend
eine progressive Steuer aus das Einkommen und, wenn
nötig , aus das Kapital , wird eingebracht werden, um die
vier direkten Steuern zu ersetzen. Die Steuerhöhe wiro
die verschiedenen Einkommen je nach ihrer Natur ver¬
schieden belasten und die Gesamtheit der Einkommcn-
quellen des Steuerzensus treffen. Weiterhin soll das
Finanzwesen der Departements und Gemeinden neu¬
gestaltet werden. Vor allem wird die Kammer unver¬
züglich das Budget für 1907 durchberaten müssen. Die
Erklärung schließt mit dem Versprechen, daß die Regie¬
rung gewalttätigen Unternehmungen die Schranken des
Gesetzes entgegenstellen würde, von dem Wunsche be¬
seelt, eine Politik der Beruhigung zugleich mit einer
Politik der Tat durchzusühren. Die Abgeordneten
Dumont und Lefort stellten ähnliche Anfragen an den
Kultusminister Briand wie der Abgeordnete Allard.
Hieraus trat die Vertagung ein. Die nächste Sitzung
findet Dienstag statt . —• Der Senat ernannte heute eine
Kommission, welche über den Vorschlag betresfeNsd dre
Überführung der Asche Zolas in das Pantheon beraten
soll. Die große Mehrheit ist für den Vorschlag.

Die Uevolutmn in Rußland.
Regierung und Branntweinkonsum i« Rußland.
g. Petersburg,  3 . November. Nach Veröffent¬

lichung des Finanzministeriums hat die Bevölkerung
Rußlands in diesem Jahre bis zum 1./14 . September
für 90 Millionen Rubel Branntwein mehr getrunken
als während desselben Zeitraumes im vorigen Jahre.
Mese Tatsache verdient um so mehr Beachtung, als sich
ein derartiger Sprung weder in der Bewegung der
Eingänge aus dem Gctränkemonopol noch aus dem
Getränkehandel überhaupt im Verlauf der letzten 30
Jahre feststellcn läßt . Falls der Branntweinkonsum in
den letzten vier Monaten des Jahres nicht nachgelassen
hat oder nachläßt, mutz der Mehrertrag des Monopols
gegen das Vorjahr 120 Millionen Rubel oder 20 Proz.
des Gesamtertrages für das Jahr 1908 erreichen. Um
dies würdigen zu können, muß man sich vergegenwär¬
tigen, daß der auf das Jahr 1905 im Branntwrun-
monopol entfallene Mchrertrag 65 Millionen Rubel
oder 12 Proz . betrug , im Jahre 1904 dagegen nur mit
0,002 Proz . verzeichnet werden konnte, wobei die Ge-
tränkesteucr einen Fehlbetrag von 4,4 Millionen Rubel
ergeben hatte. Im Jahre 1903 hatte das Monopol aller¬
dings auch wieder einen Mehrertrag von 58 Millionen
Rubel oder 12 Proz . ergeben, wobei aber der Ertrag

Am 7. November feiert Ignaz Brüll  seinen sech¬
zigsten Geburtstag . Sein Name gewann Bedeutung
durch seine erste Oper „Das goldene Kreuz", die über alle
deutschen Opernbühnen gegangen ist und bis auf den
heutigen Tag überall gern gegeben wird . Das liebens¬
würdige , von einer graziösen Melodik erfüllte Werk rst
dem deutschen Opernrepertoire länger treu geblieben
als die meisten Schöpfungen der letzten drei Jahrzehnte.
Das ist immerhin ein Ruhmestitel im Leben eines Kom¬
ponisten, der, wenn er auch den größten nicht zugeztthlt
werden kann, doch den berechtigten Anspruch hat, als ein
überaus feinsinniger Künstler respektiert zu werden.
Die späteren Opern Brülls sind ebenso rasch verschwun¬
den, wie sie aufgetaucht waren , aber viele seiner reiz¬
vollen Lieder und so manches seiner schöngearbeiteten
Kammermusikwerke gehören zum Repertoire zahlreicher
Konzertgeber. Brüll ist auch als Pianist hervorragend
tätig ; er ist ein .Klavierspieler , dem das Musikalische
über das Virtuosenhafte geht, obwohl er auch ein glän¬
zender Techniker ist. Mit Brahms und Rubinstein ver¬
band ihn intime Freundschaft, und mit Goldmark steht
er auch heute noch im engsten Verkehr. Im gesellschaft¬
lichen Leben Wiens ist Brüll wegen seiner ausgezeich¬
neten Charaktereigenschaften allgemein beliebt und ge¬
ehrt. An seinent bevorstehenden 60. Geburtstage wer¬
den dem außerordentlich liebenswürdigen Künstler und
dem wahrhaft guten Menschen Brüll gewiß von allen
Seiten die freundlichsten Glückwünsche ins Haus fliegen.

11. K.

Neue Anschauungen über den Aussatz.
Der Aussatz hat viel von seinen Schrecken seit den

Zeiten des Altertums und des Mittelalters verloren,
aber es wäre eine schwere Unterlassungssünde , wenn
die Vertreter der Medizin und der verwandten For-
schungszweigc ihm nicht eine sorgliche Aufmerksamkeit
widmen würden . Abgesehen davon, daß er noch immer
eine der furchtbarsten und gleichzeitig rätselhaftesten
Krankheiten des Menschengeschlechts darstcllt, ist er
auch noch in Ländern hoher Kultur verbreitet ; ist doch
vor einigen Jahren sogar in Preußen noch eine Kolonie !
Aussätziger entdeckt worden, nämlich im äußersten Nord- 1

Wiesöadsrrer TagMettt.
aus der Getränkesteuer um 6 Millionen Rubel zurück¬
gegangen war . Vor allem mutz hervorgehoben werden,
daß Jahrcst in denen die Akzise oder der Preis des
Branntweins erhöht wurde, nie solche Mehrerträge,
wohl aber ab und zu Fehlbeträge ergaben. Die stärkste
Vermehrung der Eingänge aus dem Monopol in der
Periode 1893 bis 1904 entfällt aus das Jahr 1894, aber
auch damals betrug sie nicht über 8 Proz . Wodurch läßt
sich also der ganz ausnahmsweise hohe Konsum von
Branntwein im Jahre 1906 erklären , der eine um so
größere Beachtung verdient , als das Erntejahr 1905 nur
bis an mittel hcranreichte und das Jahr 1906 ein
Hungcrjahr ist? Selbstredend kommen hierfür nur die
Zustände in den unteren Bevölkerungsschichten in Be¬
tracht, auf die neun Zehntel des Branntweinkonsums
entfallen. Me gewaltige Mehrausgabe von 90 000 000
Rubel im Verlaufe von 8 Monaten deutet auf das Vor¬
handensein gewisser Barsummen im Dorf und teilweise
in den Städten hin . Irgendwelche Mehrcinnahme war
auf dem flachen Lande, dem Hauptkonsumenten von
Branntwein , nicht zu verzeichnen, so daß dieser Über¬
schuß einen anderen Ursprung haben mußte. Gleich¬
wohl fällt die Antwort nicht schwer. Zunächst kommt
der Boykott der Semstwoabgaben in Betracht. Da das
Jahresbuöget der Semstwo 105 Millionen Rubel be¬
trägt , können ihnen auf diesem Wege recht gut 50 bis
60 Millionen Rubel entzogen worden sein. Zweitens
aber haben die Bauern ihr Pachtgeld vielfach vertrunken.
Die Summe der von den Bauern zu zahlenden Pacht¬
gelder beläuft sich aus über 500 Millionen Rubel jährlich.
Wenn der Bauer nur 10 bis 20 Proz . von der Pacht
schuldig bleibt, so macht das schon 60 bis 100 Rubel ans.
Was die Städte betrifft , so läßt sich in ihnen der ver¬
stärkte Branntweinkonsum in erster Linie aus die durch
die Streiks bewirkten besseren Löhne und aus die
Durchführung der Sonntagsruhe und die verringerte
Arbeitszeit an Wochentagen zurückführen. Weiter
kommt in Betracht, daß die Negierungsorgane selbst, um
die Einnahmen des Fiskus aus dem Branntwein¬
monopol zu steigern, indirekt dem Schnapsgenuß Vor¬
schub leisten. Das geschiehtz. B. durch Schließung von
Bierhallen . In Lodz wurde dieser Tage polizeilich an-
geordnct, daß diejenigen Restaurants und Bierhallcn,
die sich in den Stadtteilen befinden, wo die Rekruten¬
aushebungen vor sich gehen, auf die Dauer von 28 Ta¬
gen bis 6 Uhr abends geschlossen zu halten sind. Nach¬
her können nur Speisen verkauft werden. Das heißr
zwei Fliegen mit einer Klappe schlagen. Einerseits
wird verhindert , daß in den öffentlichen Lokalen über¬
mäßig getrunken wird und dann Straßenskandale pro¬
voziert werden, andererseits erhalten die Monopor-
läöen um so größeren Zulauf.

^AnslkmÄ.
Österreich-Ungarn.

Budapest,  6 . November. Wegen eines Etikettcn-
fehlers bei den Einladungen zum Leichenbegängnis des
Erzherzogs Otto hat sich der Präsident des ungarischen
Abgeordnetenhauses verletzt gefühlt und beschlossen, bei
der Leichenfeier nicht zu erscheinen. Die Affäre erregt
hier peinliches Aufsehen. Man betrachtet den Form¬
fehler als eine politische Zurücksetzung Ungarns.

Der Jmmunitätsausschuß des ungarischen Ab¬
geordnetenhauses erklärte , daß die Jmmunitätsrechte
Banffys und 21 anderer Abgeordneter verletzt worden
seien, weil gegen sie wegen ihres Vorgehens am
19. Dezember 1904 ein strafgerichtliches Verfahren wegen
Aufruhrs eingeleitct worden ist. Der Ausschuß bean¬
tragt daher, den Urheber dieses Strafverfahrens , den
früheren Justizminister Ploß , unter Anklage zu stellen,
ebenso den Krouanwalt Szekely, den Oberstaatsanwalt
Pongracz , den Staatsanwalt Gcgutz und den Staöt-
hanptmann Toth.

osten, in der Gegend von Memel. Der Erreger des Aus¬
satzes ist seit langem bekannt, nicht aber die Art der
Übertragung auf den Menschen. In letzter Zeit ist die
Vermutung ausgesprochen worden, daß die Entstehung
des Aussatzes (Lepra) in Zusammenhang mit der Er¬
nährung durch Fische stehen könnte, und diese von
Hutchinson ausgestellte Theorie hat nach der geographi¬
schen Verbreitung des Aussatzes auch manches Be¬
strickende, als erwiesen kann aber auch sie nicht gelten,
und das Hauptverüicnst von Hutchinson ist vorläufig
darin zu suchen, daß er den armen Aussätzigen auf der
öden Robbeninsel bei Kapstadt das Dasein durch ärzr-
liche Kunst und Zuspruch mit größter Selbstverleugnung
erleichtert hat. 1> . Kolle, der 1897 zum Studium des
Aussatzes nach Südafrika entsandt worden war , lenkte
die Aufmerksamkeit zuerst auf den eigentümlichen Zu¬
stand der Nase und des Schlundes bei Leprakrauken.
Die von ihm gegebenen Anregungen hat dann der eng¬
lische Arzt Black im Dienst der Regierung der Kap-
Kolonie weiter verfolgt und bespricht die Ergebnisse
seiner Arbeiten nunmehr ausführlich im „Lancet", in¬
dem er zunächst dem Verdienste von vr . Kolle volle Ge¬
rechtigkeit widerfahren läßt , übrigens auch den südafri¬
kanischen Verhältnissen eine scharfe Kritik erteilt , indem
er sagt, daß dort das Leben der Ochsen als wertvoller
gilt als das von Männern und Frauen , vr . Black hat
gefunden, daß der von Kolle gegebene Fingerzeig einen
Schlüssel für einige der rätselhaftesten Fragen mit Be¬
zug aus den Aussatz liefert . Zunächst ist es ihm möglich
geworden, zwei verschiedene Erscheinungsformen der
Lepra, deren eine sich im Auftreten unempfindlicher
Flecken, die andere in dem von Knoten beweist, auf ein
und dieselbe Krankheit izurückzuführen. Als wesent¬
licher Unterschied stellte sich ein mehr oder weniger
aktives Eindringen des Leprabazillus heraus . Ferner
ermittelte Black, daß alle Patienten , die an gemischter
und knotiger Lepra litten , auch Entzündungen der
Nasenschleimhaut aufwiesen und durch die Nase große
Mengen von Bazillen ausschieden, was bei der anderen
Form des Aussatzes nicht geschieht. Black zieht daraus
zunächst den Schluß, daß der Aussatz in seinen früheren
Stadien mit einem kleinen Geschwür an irgend einem
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Urrlrlattd.
Dem General Steffel,  der ohne Pension ver¬

abschiedet worden ist, wurde im Gnadenwege ein monat¬
liches Ruhegehalt von 125 Rubel bewilligt.

Jrnmkmdr.
Wien,  6 . November. Die „Neue Freie Presse" er¬

fährt telegraphisch aus Paris , daß die neue Regierung
die von Bourgeois in Aussicht genommene Besetzung
der Berliner und Wiener Votschafterpostendurch Cambon
und George Louis nicht vollziehen wird , dagegen für
Berlin den Senator Grafen ö'Aunay , für Wien Crozier
ausersehen hat . Graf ö'Aunay stand in früheren Jahren
im diplomatischen Dienst und war in der Zeit , als die
dänische Hauptstadt ein wichtiges Zentrum der russischen
Politik bildete, Geschäftsträger in Kopenhagen. Dort
wurde die französisch-russische Allianz vorbereitet . Seit
seiner Abberufung von diesem Posten hat der Graf keine
weitere Verwendung im Staatsdienste gefunden.

Paris,  6 . November. Im Kolonialamt will man
wissen, daß die Mauritanier , welche den wichtigen fran¬
zösischen Grenzposten Tiöjikaja überwältigten , mit
Schnellfeuergeschützen deutscher Herkunft bewaffnet
waren . Zufällig befinden sich gegenwärtig die wichtigsten
französischen Autoritäten Westafrikas in Paris . Zwei
von ihnen erhielten Auftrag , unverzüglich abzureisen.
Die Nachricht, daß die marokkanische Hafenstadt Satdia
wegen der franzosenfcindlichen Haltung der Behörden
bombardiert werden soll, wird von Rcgierungskreisen
nicht bestätigt. Die Angelegenheit nimmt vielmehr ihren
diplomatischen Fortgang.

Errslmrd.
Der Gesamtertrag des Bergbaues in England un»

Wales ergab eine Summe von 1917 414 460 Mark!
Natürlich war die meistbctcitigte Ausbeute dabei die
Kohle mit 236128 936 Tonnen im Preise von 1640 771060
Mark , und dabei war der Erlös noch über 120 000 000
Mark geringer als Anno 1903, wo 5% Millionen Tonnen
gefördert wurden . Von der Kohle wurden 67 160 645
Tonnen exportiert , mehr als % des Ertrages , für über
600 000 000 Mark, den Rest von 168 968 291 behielt Eng¬
land selber, 3910 Tonnen auf den Kopf der Bevölkerung.
— Der Wert der Metalle, die abgebaut und einge¬
schmolzen wurden , belief sich auf 324 915 240 Mark,
40 000 000 Mark mehr als 1904.

In der Marinekaserne in Portsmouth brach eine
ernste Meuterei aus . Ein Offizier hatte den Heizern
befohlen, nieöerzuknien, während er ihnen eine An¬
sprache hielt. Dreihundert Heizer versuchten, hierüber
aufgebracht, aus der Kaserne auszubrechen. Die Wachi-
posten verhinderten sie mit aufgepflanztem Seitengewehr
daran und die gesamte Garnison wurde durch Horn¬
signale alarmiert . Die Heizer versuchten darauf , die
Wohnung des unbeliebten Leutnants zu zerstören.
Sieben der Rädelsführer wurden verhaftet . Schließlich
beruhigte Kommodore Stopford die Leute durch eiue
Ansprache und die verhafteten Heizer wurden frer-
gelassen.

Wedrrllmde.
Die holländische Regierung brachte im Parlamente

eine Buttergcsetznovelle ein, durch welche die Kontrolle
über die Margarinefabrikation wesentlich verschärft
wird . Übertretungen dieses Gesetzes werden ausschließ¬
lich mit Gefängnis und Haft und nicht mehr mit Geld¬
bußen bestraft.

Marokko,
Aus Melilla , 6. November, wird gemeldet: Der

Prätendent hat die benachbarten Kabylenstämmc ange¬
griffen und sich von ihnen Tribut zahlen lassen. Gegen
die Benesiöels hat er einen Raubzug unternommen.
Der Prätendent lagert augenblicklich bei Zeluau . Biele
Eingeborenen sind nach Melilla geflohen, wo die Preise
für Lebensmittel sehr gestiegen sind.

Teil der Nasenschleimhaut beginnt , die bekanntlich eine
ungeheure Ausdehnung besitzt. Wahrscheinlich aber
kann ein Mensch an einem leprösen Nascngeschwür
leiden, das vollkommen heilt und wieder verschwinden
Dies gibt eine Erklärung für die günstigen Fälle von
Aussatz mit Bildung von unempfindlichen Flecken, wo
vielleicht eine Einschrumpfung der Nascnschetdewanö
und damit ein Einsinken der Nase erfolgt und zurück¬
bleibt und außerdem während des Vorhandenseins des
Geschwürs Bazillen durch den Blutstrom in andere Teile
der Körperobcrfläche gelangen , wo sie dann weiter¬
wachsen und die bewußten Flecken durch Schädigung der
Nervenfasern veranlassen. Bei dem knotigen Aussatz ist
der Gang der Krankheit ein ganz anderer . Das Nasrn-
geschwür heilt nicht, sondern greift immer weiter um
sich, bis es die Knochen der Nase in Mitleidenschaft zieht.
Gleichzeitig geht eine enorme Zahl von weißen Blut¬
körperchen mit Bazillen beladen nach anderen Teilen
des Körpers über und pflanzt auf diese Weise die Krank¬
heit durch den ganzen Körper fort . Die Bazillen werfen
sich wieder auf die Nerven , wodurch Unempfindlichkeit
und Entfärbung der Haut entsteht. Das Leiden wird
aber viel gefährlicher dadurch, daß auch in inneren
Organen große Ansammlungen von Bazillen erfolgen.
Diese Aufklärungen , die Dr . Black über das Wesen des
Aussatzes und über seine Pathologie beigcvracht har,
werden nicht verfehlen, einen günstigen Fortschritt auch
in der Behandlung der furchtbaren Seuche zu bewirken.

Krrp?r MMrilrnrgcrr.
Frau Currie hielt gestern in der Sorbonne ihre

Antrittsvorlesung über physikalische Chemie. Sic sprach
über die Jonen . Unterrichtsminister Briand war an¬
wesend. Eine Kundgebung der Frauenrechtsvereine ver¬
bat sich die Bescheidene.

Der Maler Professor Harburger , einer der bekann¬
testen Mitarbeiter der „Fliegenden Blätter ", ist, 61 Jahre
alt , nach schwerem Leiden in München gestorben.

Der norwegische Maler Fritz Thaulow , einer der
hervorragendsten modernen Landschaftsmaler Nor¬
wegens, ist, wie der „Franks . Ztg ." mitacteilt wird , in
Volcndam in Holland gestorben.
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Arm Stadt rmd Kattd.
Wiesbaden,  6 . November.

— Die Prinzessin Friederike von
Hannover  trrfft morgen zu längerem Kuraufenthalt hier
nchm2 . tole tmmtT' im  H°tel „Nassauer Hof" Wohnung
. , m Personal -Nachrichten. Herrn Kriminalschutzmann
tzugo Neumann  hrer wurde in Anerkennung seiner lang-

Tatigkert rm Kgl. Polizeidienste der Charakter als
Krmnnal-Polrzei-Wachtmeister verliehen. — Landes-Bau-
Ätporwr H e tun n g von Montabaur ist vom 1. April 1907
ab nach Oberlahnstein versetzt. — ,Dem Tierarzt Ger¬
häng ,m^ eMüen ,st,vom 1. Januar 1907 ab die Stelle
«ls Schlachthansdrrektor rn Limburg a. L. übertragen worden.

o. Gerichts-Personalien. Die Justizanwärter Hahn
von Langenschwalbach, und Saut er  von Eltville haben vor
i?61, 4^̂ M^ 6sttmmifsion des Oberlandesgerichts zu Frank-
tt^n tvc. dre Gerichtsschreiberprüfung bestanden und wurdenzu Aktuaren ernannt.

d. Der Festtommers zur Eröffnung des neuen
Bcchnhofes, der vom „Hans - und Grundbesitzer-
Verein"  in Aussicht gestellt ist, führte zu einer Vor¬
besprechung, die gestern übend im Gartensaal des Rostau-
ttttlts „Frrcdrichshos" stattfand. Die Versammlung war
außerordentlich stark besucht. Außer den Mitgliedern
'des genannten Vereins waren vertreten : sämtliche Be-
zirksvereine , der Sängerbund , der Schützenverein, der
Rhein - und Taunusklub , der Verschönerungs-Verein,
der Verein der Hotel- und BadehanÄesitzer , die kauf¬
männischen Vereine , die Handelskammer usw. Außer¬
dem waren anwesend: Herr Stadtvervröneten -Vorsteher
,Gch. Santtätsrat Dr. Pagcnstecher und die Herren Stadt-
!veroridneten Becker, Ventz, Baumbach, Beckel, Fink,
Fischer-Dick, Häffner, Geheimer Samtätsrat Dr. Hey-
man, Simon Heß, Kaltwasser, Kraft, Massenez, Schröder
und Weidmann . Herr Stadtverordneter Kalk-
brenner,  der Vorsitzende des einberusenden Vereins,
meinte in seiner Begrüßungsansprache u. a., es sei er¬
freulich, daß auch die Stadtverordneten in so großer
Anzahl der Einladung des ,̂ aus - und Grundbesitzer-
Vereins " Folge gegeben hätten , insbesondere erfreue 'ihn
die Anwesenheit des Herrn Vorstechers des Stadtverorh-
neternKollegiums . Der Redner wies weiter auf die Be¬
deutung hin, welche der neue Hauptbahnhof für Wies¬
baden, für den Verkehr der Weltknrstadt habe. Die
Bürgerschaft hübe daher alle Ursache, die Eröffnung des
neuen Bahnhofs zu feiern . In dem vorgeschlagenen
Kommers solle aber nicht nur die Freude an dem ent¬
standenen Werk, sondern auch der Dank zum Ausdruck
gebracht werden, den Wiesbaden der Eisenbahnbehöröe,
und insbesondere auch dem Kaiser schulde, der durch seine
Initiative die erfreulich rasche Erledigung des Baues
gefördert habe. (Lebhafter Beifall .) Es werde vorgc-
schlagen, am Abend des 15. November einen Kommers zu
veranstalten und hierzu einige Künstler des Königlichen
Theaters , Chöre hiesiger Gesangvereine, die Turner
usw. zu gewinnen . Den künstlerischen, gesanglichen und
turnerischen Vorführungen solle sich der Humor beige-
sellen und gemeinschaftliche Lieder sollten jedem Teil?
Nehmer das Aktivwerden ermöglichen. Weiter sei die
Vorführung von Lichtbildern geplant , unter welchen die
alten Bahnhöfe, der neue Bahnhof und andere hervor¬
ragende öffentliche Gebäude der Stadt die erste
Stelle etnzunehmen hätten . Das Militärkommando
wolle man für den 13. November zu einer Parolemusik
stuf dem Platz vor dem neuen Bahnhof zu gewinnen
suchen. Dem Antrag ans Abhaltung des Kommerses im
Theatersaal der ^Walhalla" wurde stattgegeben. Da der
anwesende Besitzer der „Walhalla " erklärte , er könne die
Abendvorstellung nur ausfallen lassen und sein Lokal
!samt dem Orchester frei zur Verfügung stellen, wenn die
Veranstaltung bei Wein stattsinöe, wurde ferner be-
schlosscn, den Kommers bei Wein avznhalten . Damit
einer Überfüllung des für 900 bis 1000 Personen bequem
Platz bietenden Saales vorgebeugt wird, soll ein Ein-
trittsgcld von 1 M. erhoben werden. Herr Kalkbrenner
konnte wiederholt Mitteilen, daß Herr Präsident von
Rabenau samt seinem Ressortpersonal am Kommers teil-
nehmen werde,' auch Herr Regierungspräsident Dr. von
Meister habe sein Erscheinen zugesagt. Herr Ober¬
bürgermeister Dr. v. Jbell Habe in Cassel zu tun , und
sei daher leider an der Teilnahme verhindert . Schließlich
wurde ein Festausschuß  gewählt , bestehend aus den
Herren Stadtverordneten Kalkbrenner , Simon Heß,
Bentz, Kaltwasser, Schnstp, Neucnüorsf, Häffner, Fink,
Wolfs und Schröder, sowie aus den Herren Zimmer-
meisterCarstens, Vervandsdirektor Petitjean , Amtsrichter
Oechs, Turnwart Fritz Engel , Handelskammer -Syndikus
Di . Merbot , Oberlehrer Professor Dr. Spamcr , Geh.
Regiernngsrat Dr. Pfeiffer , Kaufmann L. Heymann,
Kansmann Max Hetz, Kaufmann Emil Engel und Kauf¬mann Louis Erkel.

— 1. Lehrgang des Volksbildnngsvereins . Dank
Sem Entgegenkommen des deutschen Bankbeamtenvereins
wurde das Zustandekommen des sehr interessanten Lehr¬
ganges „über Geld und Münzwesen" ermöglicht und
konnte als Redner Professor Pohle,  Dozent an der
Akademie für Sozial - und Handelswissenschaften in
Frankfurt a . M ., gewonnen werden. Gestern fand der
erste Vortrag statt. Redner sprach zunächst über die
Hauptsnnktionen des Geldes als Tausch- und Zahlungs¬
mittel und die daraus entspringenden indirekten Funk¬
tionen als Wertmesser und Wertaufbewahrungsmittel.
Das Münzwesen ist ziemlich alt : dennoch besteht noch
heute in manchen Ländern Tauschverkehr in Waren und
Naturalien , sowie Annahme von ungemünztem Geld.
Die Einführung der Münze bedeutet hierfür natur¬
gemäß einen mächtigen Fortschritt . Gold und Silber
erwies sich für die Praxis als das geeignetste Metall:
einerseits weil man in ihm große Werte in kleiner
Münze ausörücken kann, andererseits durch seine solide
Wertbestänöigkeit. Heute allerdings nähern wir uns
einer Phase, die von dem ausschließlichen Münzverkehr
ablenkt, mehr nach der Seite des Papiers und Giro¬
verkehrs hin. Sehr eingehend wurde das Thema der
Prägefreiheit behandelt, sowie die Unterschiede in den
Staaten zwischen Münzhoheit und Münzrcgal (Mono¬
pol). In Deutschland beispielsweise hat das Reich die
-MürWhoheit, M BmchesÄMtLn haben jeder für sich ihr

Münzregal. Der Wert einer Münze beruht streng ge-
nommen auf dem Wert ihres Edelmetallgehaltes : aber
freilrch rst dies, wie z. B . bei unserem Silbergelö , öurch-
£ ^ex  Hibr handelt es sich nur um einen
staatlich kreditierten Nennwert , der wesentlich größer
rst al » sein wahrer Wertgehalt . — Der vortreffliche Vor¬
trag fand starken Beifall.

~ Hanslisterr und Lohnlisten. Die noch nicht abge¬
holten Hauslisten vom 15. Oktober er. sind umgehend aus
Zrmmer 27 des Rathauses Mzugeben. Auch für die Ein-
sendung der Lohnlisten an dieselbe Stelle ist die gcsetz-
ticye Frist abgclaufen und das Strafverfahren kann ein-
gelertc, werden. Wir weisen die Beteiligten zur Ver¬
hütung von Weiterungen daraus besonders hin.

— Die Eröffnung der Krippe des Wiesbadener
Krippenvcreins ftnöet am Sonntag , den 11. November,
vormittags 11% Uhr, Gustav-Adolfstraße 20, statt. Die
Mitglieder und Freunde des Wiesbadener Krippen-
vereins sind zu der Feierlichkeit eingeladen. Die Krippe
wird an den Tagen von Montag , den 12., bis Mittwoch,
den 14. November, in der Zeit von 10 Uhr morgens bis
o Uhr abends zur Besichtigung offen stehen. Am
Donnerstag , den 15. November, beginnt die Tätigkeitder Krippe.

~ Biebricher Ausstellung . Der Ausstellungs -Ans-
J ux  E " e Gewerbeausstellung 1907  in

Jftebrrch hat rn seiner gestrigen Sitzung beschlossen, daß
die Ausstellung ans dem Turnhallengrunöstück Ecke
Kaiserplatz und Kaiserstratze stattsinöen soll. Neben
öem fi)$ auch nvch eilte tveiteve
Halle auf dem gleichen Grundstück errichtet werden. *

— Der diesjährige Herbst ist einer der schönsten seit
langen Fahren . Einen ähnlich schönen Herbst Hatten wir
A^ tzt im Jahre 1868. Damals herrschte den ganzen
Oktober über prächtiges Wetter, und erst am 10. Novem¬
ber trat Regcmvetter ein. Mitte November waren die
Hohen des Taunus zum erstenmal mit Schnee bedeckt.

— Schueegäuse. Eine auffallende Erscheinung in die¬
sem Jahre ist die, daß die Kraniche ausbleiben . Man hat
heuer große Züge der Schneegänse, wie die Kraniche im
Bolksmunüe genannt werden, noch nicht bemerkt. Wohl
sah man vor etwa 10 Tagen kleine Scharen dieser Zug¬
vögel, aber größere Massen nicht.

— Vorsicht bei Versichcrnugsabschlüffeu. Als einen
werteren Beleg für das famose Auftreten verschiedener
VersicherungAgesellschaften der Unsallbranche übersendet
uns ein Abonnent ein Schreiben des „Nordstern". Darin
wird der Betreffende benachrichtigt, daß der „Nordstern"
sich fernes Alters wegen leider genötigt sehe, ihm seine
Unfallversicherung aus Grund des § 5 der Versiche-
rungsSedingungen zrmr Ablauf , ö. i. zum 18. Februar
1907, zu kündigen. Der Versicherungsnehmer bemerkt
noch: „Ich brr: 63 Jahre alt , aber gottlob noch zrem-
lrch rüstig. Zn Anfang meiner Reisezeit (ich war damals
für eine bedeutende schlesische Fabrik tätig ) wurde der
betreffende Versicherungsvertrag geschlossen und von
Jahr zu Jahr verlängert bis Frühjahr 1907. Einige
80 Jahre sind die " 'Prämien pünktlich gezahlt worden, » " Monaten Gefängnis

somit die Gesellschaft zum Glück ein Le? te  Revision ent, indemohne daß mich und somit die Gesellschaft zum Glück ein
Unfall betroffen. Geschäftsreisen unternehme ich nun
zwar nicht mehr, aber zur Erfrischung, bezw. Annehm¬
lichkeit reise ich zeitweise noch, und für diesen Zweck
würde ich, nachdem ich so lange gezahlt habe, die Asseku¬
ranz erneuert haben." — Solche Vorkommnisse werden
den Versicherten und solchen, die es etwa werden wollen,
doch zu denken geben. Jeder weitere Kommentar ist
wohl überflüssig.

— Das Auto und die Doktorrechnnng. In Henne¬
thal regiert der Bürgermeister Zeiger . Als Vorsteher
der Ortspolizeibehörde erließ er eine Polizeiverordnung,
nach welcher AutomobilSn das Befahren der Dorf - und
einer Nebenstraße verboten wurde. In demselben Ort
hat seinen Wohnsitz ein Arzt, welcher seine Krankenbe¬
suche im Automobil zu absolvieren pflegt und durch diese
Verordnung hart getroffen wurde,' er hat wegen über
tretnng dieser Polizeiverordnung schon mehrere OrS
nungsstrafen zahlen müssen. Wiederholte Beschwerden
beim Landrat und dem Regierungspräsidenten hatten
endlich den Erfolg , daß die Polizeiverordnung auf
Luxusfuhrwerke beschränkt wurde. Dr. Sch. hatte auf
Grund von Verträgen die Taxe der ärztlichen Besuche
ans 1 M. herabgesetzt, während früher 3 M. für jeden Be¬
such berechnet wurden . Dem automobilseinSlichen
Bürgermeister aber kündigte er den günstigen Vertrag.
Im Auftrag des Bürgermeisters verhandelte nunmehr
ein Förster mit dem Arzt um Wiedererlangung der billi¬
gen Vchandlungstaxe . Dr. Sch. sagte weder ja noch
nein,' der Förster sagte deshalb dem Bürgermeister , wenn
er die Polizeiverordnung ausheben würde, so würde
Dr . Sch. ihm wieder die billige Behandlung zugesteihen.
Als ihm aber der Arzt weiter 3 M. für den Besuch be¬
rechnete, setzte er sich hin uiid schrieb dem Arzt einen
Brief , in welchem er ihn einen Wortbrecher nannte, ' er
habe die billige Taxe zugesagt, wenn die Polizeiverorö¬
nung aufgehoben würde : das sei geschehen, und doch habe
er die billige Taxe nicht eingehalten . Er fuhr dann fort:
„Wenn Sie etwa glauben , Sie können jetzt machen, was
Sie wollen, nachdem die Polizeiverordnung aufgehoben
ist, so irren Sie sich: erhalte ich aus dieses Schreiben
keinen oder einen ablehnenden Bescheid, so wird die
Polizeiverordnung wieder hergestellt." Der Arzt ant¬
wortete natürlich auf diese Anzapfung nicht, wohl aber
erhielt der Bürgerrneister Antwort durch den Staatsan¬
walt , indem er wegen Mißbrauch seines Amtes zu straf¬
rechtlicher Verantwortung gezogen wurde. Er wurde zu
1 Woche Gefängnis verurteilt , da er mit einer Amts¬
handlung gedroht habe, um sich einen persönlichen Vor¬
teil zu verschaffen. Gegen seine Verurteilung legte der
Bürgermeister Revision ein, diese wurde jedoch, wie uns
aus Leipzig berichtet wird, kostenpflichtig verworfen.

— Tataren,mchrichte«. Durch die Presse war die
Nachricht gelaufen , daß aus der Eisenbahnsahrt zwischen
Mainz und Wiesbaden ein Kellner ans Wies¬
baden  von Mainzer Kriminalschutzlenten festgenom-
men worden sei. Er hätte gebeten, sich bei seinem Prin¬
zipal in Wiesbaden an erkundigen, aber man hätte ihn

trotzdem zwei Tage lang in Mainz in Polizeigcwahrsam
gehalten , und dann ohne ein Wort der Entschuldigung
entcassen. An der ganzen Geschichte ist kein Wort wahr
und der geschilderte oder ein auch nur ähnlicher Fall in
Mainz nicht vorgekommen. Ebenso unrichtig ist auch die
Blättermeldung von einer französischenOröens-
Verleihung an den Diainzer Ober bürg  e r -
m e ist e r . Von Frankfurt aus flog diese Ente nach
Berlin, ^und dort fingen sie die Telegraphenbnreaus und
setzten̂ sie als — Telegramm in die Welt. Am meisten
von dieser „OrdenSauszeichnung " war wohl der Obev
bürgermeister selbst überrascht.

o.  Hubertusjagd . Der „Reit - und Fahrverein " ver¬
anstaltete heute die Hubertusjagd , zu der sich die Teil¬
nehmer, Offiziere und Zivilisten — die letzteren in roten
Röcken und weißen Hoseir— in großer Zahl im Hofe der
Artillerrekascrne versammelten und gegen 12 Uhr unter
den frischen Märschen des Artillerie -Trompeterkorps , das
dem stattlichen Zuge vorausritt , Hinauszogen in dasZÄgiörevier.

** Die Beleuchtung der Rikolasstraße , der zukünf¬
tigen eigentlichen Bahnhosstraße, soll nun doch eine
durchgreifendere Änderung , bezw. Verbesserung ersahrem
Die vor kurzem dort eingerichteten Doppelbrenner-
Laternen werden wieder beseitigt und durch sogenanntes
Jnvertlicht ersetzt werden. Mit letzterem macht man eben
Proben , und zwei Kandelaber sind zu diesem Zweck am
Eingang der Nrkolasftraße ausgestellt. Es ist dies ein
Hangendes Licht, welches nnt dem elektrischen große Ähn¬
lichkeit hat, aber aus Leuchtgas besteht.

** Eltern zur Beachtung zu empfehlen ist ein Vor¬
fall, der sich gestern nachmittag zwischen4 und 6 Uhr tm
oberen Dambachtal zutrng . Dort fuhr ein Mädchen
einen Wagen mit zwei Kindern spazieren, von denen
eines über der Lenkstange festgebunöen war . Plötzlich
stürzte der Wagen infolge Unachtsamkeit des Mädchens
um und die Kinder taten einen heftigen Fall . Ob die
Kleinen erheblicheren Schaden genommen, bleibt abzu¬
warten . Die Wärterin derselben verweigerte die An¬
gabe ihrer Herrschaft. Sie trug ein Jäckchen und eine
rote Bluse.

— K̂örperverletzung. Der Fabrikarbeiter Kraus
von H ö ch st a. M. arbeitete mit einem gewissen Bauer
in den Höchster Farbwerken . Die beiden vertrugen sich
nicht und arbeiteten zusammen ans einem Raum , wel-
cher durch eine Galerie eingefaßt war , damit niemand
abstürzcn konnte. Am 7. Dezember 1906 kam es wieder
zu Streitereien , die in Tätlichkeiten ausarteten : zuletzt
faßten sich die beiden Gegner und rangen miteinander.
Bei diesem Ringen kamen sie an die Galerie : ein hef¬
tiger Anprall an dieselbe: sic hielt nicht Stand , zerbrach
und beide stürzten in die Tiefe : Kraus zog sich einen
Beinbruch zu und Bauer siel so unglücklich ans den Hin¬
terkopf, daß eine Gehirnerschütterung eintrat . Die Folge
derselben ist die geistige Umnachtung des Bauer . Kraus
wurde für den Unfall verantwortlich gemacht und von
der Strafkammer in Wiesbaden wegen Körperverletzung
zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt . Der Angeklagte

- -- - ,. , — — er geltend machte, daß eins
Körperverletzung gar nicht festgestellt sei: außerdem fdi
öie Notwehr nicht geprüft worden. Es liege lediglich
fahrlässige Körperverletzung vor. Der Reichsanwalt trat
den Ausführungen des Revidenten bei. Es fei lediglich
festgestellt worden, daß die beiden rangen , daß bei dem
Ringen die Galerie brach, und daß sie infolgedessen ab¬
stürzten. Ob der Angeklagte durch einen besonderen Stoß
oder Schlag den Anprall hervorgerufen habe, sei nicht
festgestellt worden ; das Packen und Halten selbst sei keine
Körperverletzung. Er beantrage deshalb Aushebung des
Urteils . Das Reichsgericht erkannte ans Aushebung des
Urteils und Zurückverweisung in die Borinstanz.

— Der Bürgermeister als Referenz. Bei einer
Frankfurter Tuchfirma bestellte kürzlich ein Schneider¬
meister aus Arno lös ha in  Stoff für Anzüge usw.,
und gab dabei den Bürgermeister als Referenz auf. Der
Inhaber der Firma dachte, wenn .der Schneider den

.Bürgermeister als Referenz nennt , mutz er wohl gut
sein und lieferte anstandslos den Stoff . Als die Firma
nach längerer Zeit Zahlung verlangte , hüllte sich der
Schneider in Schweigen, so daß gerichtlich gegen ihn vor¬
gegangen werden mußte. Die Firma ließ ihn pfänden,
aber die Pfändung verlies ergebnislos - so daß das Geld
verloren war . Als dann nachttäglich bei dem Bürger¬
meister ungefragt wurde, erklärte dieser, daß bei dem
Schneider nichts zu holen sei. Man sieht daraus , mit
welcher" Unverfrorenheit manche Leute Referenzen an-
geben und sich nachher als zahlungsunfähig Heraus¬
stellen, wenn ihnen Kredit gegeben worden ist.

— Vater und Soh ». - Der 51jährige Agent Paul
Becker 1. aus Gonsenheim, wohnhaft in Dotzheim,
sollte am 3. Juni durch die Gendarmerie zur Verbüßung
einer Haststtase von 30 Tagen fcstgenommen werden. Der
Angeklagte hatte einen Strasbefchl von 150 M. erhalten,
weil er ohne Konzession das Gewerbe eines Heiratsver¬
mittlers ausübte , da er das Geld nicht zahlte, sollte er
die Haststrafe antreten . Bei seiner Festnahme leistete er
den Gendarmen Widerstand, während sein 24jähriger
Sohn Peter die Beamten tätlich angriff und versuchte,
seinen Vater zu befreien. Am 8. September wurde er
vom Schöffengericht zu 8 und sein Sohn zu 2 Monaten
Gefängnis verurteilt . Die Angeklagten legten Berufung
gegen das Urteil ein. Durch das Gutachten des Sachver-
'tänöigen, Herrn Kreisarzt Mediztnalrat Dr. Baiser,
wurde sestgestellt, daß der ältere Becker, der schon oft,
darunter mehrurals wegen Sittlichkeits -Verbrechens, vor¬
bestraft ist, kein vollwertiger Mensch ist. Sein Vater ist
in der Irrenanstalt gestorben. Der junge Becker ist der¬
artig schwachsinnig, daß er für seine Tat nicht verant¬
wortlich gemacht werden kann. Das Gericht ermäßigte
die Strafe des älteren Becker aus 5 Monate Gefängnis
und sprach den Sohn frei.

— Der falsche Leutnant . Wie Köpenick seinen Pseudo¬
hauptmann , so hat Hanau  a . M . jetzt seinen falschen
Leutnant . Dort wurde in der Sonntagnacht ein solcher
Scheinoffizier festgenommen. Er trug Jnsanterie-
uuiform mit der Regtmentsnmrrmer 168. einen In-
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fanteriehelm und einen Kavalleriesäbel. Durch öen
.Kavalleriesäbel war er der Polizei verdächtig geworden.
Der Verhaftete ist ein Taglöhner ; er hatte schon ver¬
schiedene Wirtschaften in der Uniform besucht und war
dort als echter Leutnant angesehen worden . Über den
Erwerb der Uniformstücke vermochte er sich nicht auszu¬
weisen.

— Weidmannsheil . Bei der v. Knoopscherl Treibjagd
am letzten Samstag in der Gemarkung Bierstadt -Wies-
baöen wurden 345 Hasen und 15 Feldhühner erlegt.

— Die Traubenkur im Mittelpavillon der alten
Kolonnade findet mit dem morgigen Tage ihren Ab¬
schluß, nachdem dieselbe auch in diesem Jahre wieder
vielen Zuspruch erfahren hat.

— Unfälle von Flößen sind bei dem gegenwärtigen
nisdrigen Wasserstand an Ser Tagesordnung . Fast täg¬
lich bleibt das eine oder andere Floß an den vorstehenden
Felsen und Klippen, welche in Menge aus dem Fahr¬
wasser des Rheines aufgetaucht sind, hängen und die
,Flößer können noch von Glück sprechen, wenn sie nur
einen Teil des Floßes oder nur einige Stämme ver¬
lieren . Gestern vormittag ging die Sache nicht so glatt
ab. Ein zu Tal kommendes Floß hatte zu Bingen eine
Anzahl Leute mitgenommen, um dann die Fahrt durch
das Binger Loch zu unternehmen . Das Floh war etwa
56 Meter breit und bas passierbare Fahrwasser im
Binger Loch ist nur etwa 31 Meter breit . Die Passage
konnte also nicht zrvischen öen Felsen durch, sic mußte
über die Felsen gehen. Dabei ging aber das gewaltige
Floß , welches einen Wert von Tausenden von Mark
'repräsentierte , in Stücke. Einige Leute von der Be¬
satzung stürzten dabei ins Waffer und nahmen ein kühles
Bad , konnten aber noch gerettet werden. Aus den Flvß-
trümmcrn setzte man dann die Fahrt fort und landete
mit einem Teile in Bacharach. Eine Menge von großen
Stämmen ging treiben und am Ufer bis Caub und
weiter hinunter liegen allenthalben Stämme , sofern sie
eben nicht durchgetrieben sind. Die Flöße müssen das
Binger Loch-Fahrwasser ohne Vorspannboot passieren.

— Über die gräßliche Tat einer Mutter meldet uns
der Zahntechniker Hans Georg,  Platterstratze 20 hicr-
selbst, folgendes eigene Erlebnis . Er schreibt: „Eine
Rabenmutter warf am Montagabend ctrva gegen 7 Uhr
ihr etwa 2 Monate altes Kind einem des Weges
kommenden Radfahrer auf der Chaussee zwischen
Hattersheim und Erbenheim vor dessen Rad . In der
Dunkelheit und bei dem starken Abhang der Straße
konnte der Radfahrer die Gefahr , das kleine Wesen zu
überfahren , nicht umgehen. Die Drohung des Weibes:
„Geben Sie keinen Laut von sich, denn mein Schatz ist
in der Nähe und dann passiert etwas", und die Dunkel¬
heit des Ortes machten es dem Radfahrer unmöglich,
'eine Verfolgung aufzunehmen." — Merkwürdigerweise
ist an öen amtlichen Stellen , die von der unglaublichen
Begebenheit etwas missen müßten, bis heute vormittag
11 Uhr noch nichts bekannt gewesen.

— Z« dem Totschlag in Canb sind noch folgende Ein¬
zelheiten mitzuteilen : Der aus dem Dampfer „Stadt
Straßburg stör. 2" der Rhein . Aktiengesellschaft, vorm.
Gebr. Fenöel , als Heizer beschäftigte 21  Jahre alte
Urban  aus Zeitz in Sachsen traf auf einer Bierreise
durch die Wirtschaften Caubs in der Gastwirtschaft „Zur
Stadt Mainz " mit dem auf dem Dampfer „Colonia
Nr . 7" in Dienst stehenden 27 Jahre alten Heizer Adolf
Rümle  aus Muolcn im Kanton St . Gallen (Schweiz)
zusammen. Die beiden kannten sich von früher und
hatten noch eine alte Streitigkeit auszufechten. Bei
einem im vorigen Jahre zu Ruhrort im Gange befind¬
lichen Schifferstreik soll der Urban nämlich auf einem
Dampfer als Untermaschinist Dienste getan haben, wäh¬
rend seine Kollegen feierten. Er soll als Streikbrecher
sich verhaßt gemacht haben. Diese Tatsache soll nun die
Grundlage zu einem Streit zwischen Urban und Rümle
abgegeben Haben. Die beiden sahen sich daun später nicht
mehr, und trafen sich erst jetzt wieder in der genannten
Cauber Wirtschaft. Der Wortwechselbegann und schließ¬
lich hat nach Aussage von Zeugen der Urban öen Rümle
aufgefordert , mit ihm Hinauszugehen, damit dort auf der
Straße der Streit mit Tätlichkeiten Erledigung finde.
Sie gingen hinaus , und da versetzte Urban dem Rümle
mit einem starken Taschenmessereinen furchtbaren Stich
in den Unterleib . Das Messer traf die Schlagader und
der Tod des Gestochenen wurde auf diese Weise durch
Verblutung sofort Herbeigeführt. Dann rannte der
Täter durch einen der Durchgänge unter dem Bahn¬
damm durch nach dem Rhein , um von dort aus zu ent¬
wischen: er wurde aber von Cauber Leuten verfolgt un-
gefangen. Daß es dabei auch Hiebe auf den Täter reg¬
nete, kann man sich leicht erklären . Das blutige Messer
hatte der Täter fortgeworfen , es wurde gestern vormittag
gefunden. Die Spitze, welche merkwürdigerweise abge¬
brochen war , wurde gleichfalls gefunden. In dem Ver¬
hör erklärte Urban , er habe öen Rümle nicht aufgefor-
öert, mit ihm aus der Wirtschaft vor die Türe zu gehen,
es sei gerade umgekehrt, er sei auf die Aufforderung des
Rümle mit vor die Türe gegangen. Die Aussagen der
Zeugen lauten aber , wie schon oben betont, anders.
Urban erklärte ferner noch, von Rümle schwer gereizt ge¬
wesen zu sein. Er wurde nach dem Gefängnis zu St.
Goarshausen gebracht und wird in den nächsten Tagen
ins hiesige Untersuchungsgefängnis überführt . Urban
soll angetrunken gewesen sein. Die Anklage dürste auf
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang lauten.

o. Lampen-Explosion. Die Explosion einer Petro-
leum - Glühlichtlampe  rief gestern abend in dem
Hause Zieten -Ring 2 große Aufregung hervor , doch
vermochten sich die Gemüter gleich wieder zu beruhigen,
denn ein eigentlicher Brand , wie die geängftigten Be¬
wohner befürchteten, ist dadurch nicht entstanden, und die
herbeigerusene Feuerwache brauchte gar nicht in Tätig¬
keit zu tteten . Der dem Löschzuge auf dem Rade vor-
ausgesahrene Feuerwehrmann hatte bereits jede Gefahr
beseitigt: die geringen Branöspuren , die noch vorhanden
waren , vermochte er mit einem nassen Tuche zu be¬
seitigen. '

— Falsche Scham war es, welche die Frieda D. aus
Oberfranken , die in einer der ersten Familien in Idstein
in Diensten stand und mit der ihre Herrschaft sehr zu¬
frieden war , zu einer Kindesmörderin machte. Sie be¬
kam einen monatlichen Lohn von 35 M., und wäre, wenn
sic sich ihrer Herrschaft, die sie sehr gern hatte und achtete,
anvertraut hätte, von derselben — wie man uns aus
Idstein berichtet — in eine Anstalt gebracht, und wenn
sie ihr Kind versorgt hätte, wieder in Stellung genom¬
men worden. So hat sie namenloses Unglück über sichgebracht.

— An die frische Lust gesetzt wurden gestern abend
zwei dem Arbeiterstandc angehörende Männer aus einer
Restauration in der Marktstraße. Dieselben waren in
richtiger Montagsstimmung und hatten des Guten zu
viel getan. Aber trotzdem zechten sie immer weiter . End¬
lich gerieten sie gegenseitig in Streitigkeiten , und als der
Wirt ihnen deshalb das Lokal verbot, wandten sie sich
gegen diesen, so daß er sich genötigt sah, sie auf die
Straße zu befördern. Der Vorfall hatte einen großen
Mensch enauflaus zur Folge.

— Das Messer. Herr P . M a s s i n g bestätigt gegen
über der gestrigen Notiz des Herrn Schleicher, daß der
Artikel in Nr . 612 des „Tagblatts " seine Richtigkeit
habe. Wer der überfallene Teil ist, wird sich in der
Gerichtsverhandlung Herausstellen. Bis dahin ist die
Sache für uns hiermit erledigt.

Ein schwerer Unglückssall ereignete sich gelegent¬
lich der Herbstkirmes in B ra u ba ch. Ein älterer , bei
der Firma Ehr . Wieghardt dortselbst bediensteter Knecht
fiel in der Nacht, wahrscheinlich in angetrunkenem Zu¬
stande, die steile Böschungsmauer am Rheine hinab, und
dort, dicht am Wasser liegend, fand man ihn morgens tot
vor. Daß er von dem Sturze nicht sofort getötet worden
war, zeigte der aufgewühlte Sand.

— Holzdiebstähle kommen in öen nahen Höhenwal-
öungen trotz der hohen Strafen immer noch vor. Zwar
werden keine Reisige und kein Dürrholz mehr gestohlen,
das rentiert nicht mehr bet den billigen Preisen für
Wellen, wohl aber Klafterholz . Unlängst wurde in öen
Höhenwaldungen ein Bauer von einem Förster ertappt
als er Klasterholz, das ihm nicht gehörte, abfahrcn
wollte. Der Bauer wird nun nicht geringe Strafe zu
erwarten haben.

— Der Kaufpreis des an Herrn Hch. C r o n hier
übergegangenen „Hotels Bristol " in der Wilhelmstraße
beträgt 660 000 M. Verkäufer ist Herr Richard Adolf
Meyer,  der es kurz vorher um 550 000 M. erworben
hatte.
. — Kaiser -Panorama . Dem Kaiser -Panorama ist es mit

Meier Mühe gelungen, wirklich gute Aufnahmen von Austra¬
lien zu erhalten und sollte niemand versäumen , auch etwas
von diesem Erdteile kennen zu lernen . Daneben wird uns
wieder etwas Neues von dem herrlichen Tirol , und zwar der
von den Touristen so gerne unternommene Weg von den
Oetztaler zu den Ortlcr Alpen. Von dem Langtauferer Tal
ausgehend, Patzing Pedrus , St . Valenten weiter auf der
Stilffer Jochstraße, Trafoi , Dreisprachenspitze, Suldcn,
Schaubachhütte, Ceadalpatz u. v. a. Punkte berührend . Zum
Schluß besuchen wir dann noch den berühmten Kurort Meran.
Diese neuen, hier zum ersten Male gezeigten Serien tonnen
infolge ihrer großen Schärfe geradezu als Meisterwerke der
photographischen Kunst bezeichnet werden.

o. Jmmobilien -Versteigerung . Bei der zwangsweisen
Versteigerung von zwei dem Bauunternehmer Louis Joseph
Simon  hier gehörigen Bauplatzflächen an der Lanzstraße
blieben die Gebrüder Heinrich und Wilhelm Kimmel  mit
27 000 M. Lctztbietende.

— Kleine Notizen. Im Restaurant „Alte Adolfs
höh  e" findet morgen und jeden Mittwoch im großen Saal
Konzert  statt , ausgeführt von dem 1. Rheinischen Künstler
Ensemble (Direktion König-Buschardt ).

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus . Professor Emil Sauer  wird in dem

2. Kurhaus - Zyklus - Konzerte  am Freitag dieser
Woche sein zweites Klavierkonzert in C-moll mit Orchester
zum Vortrage bringen und als Solostücke: Gavotte und
Variationen von I . P . Rameau , Nokturne op. 27 Rr . 2 von
F. Chopin und Mazeppa , Konzert -Etnde von Fr . Liszt. (Sin
Ausspruch des bekannten Dresdener Kritikers Ludwig Hari-
mann über Emil Sauer in den „Dresdener Nachrichten"
dürste gewiß auch hier interessieren : „Je länger man diesem
Klaviervirtuosen zuhört, desto staunenswerter erscheint sein
Können, seine Kraft , die Elastizität des Denkens, seine Vor¬
träge habe Rasse, Feuer . Das war Musik, war Poesie, dra¬
matischer Instinkt , Die Norma -Fantasic hat man seit Liszt
nicht wieder so gehört." — Morgen Mittwoch werden die
beiden Abonnements - Konzerte  um 4 und 8 Uhr
im Kurhause von der Kapelle des Regiments v. Gersdorsf
unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Gottschalk ausge¬
führt . — Die Kurverwaltung veranstaltet am Donnerstag¬
abend ein Englisches National - Konzert  des Kur¬
orchesters. Dasselbe findet diesmal am Vorabende des Ge¬
burtstages Seiner Königlichen und Kaiserlichen Majestät
des Königs Eduard VII . von Großbritannien und Irland
statt , da am Geburtstage selbst das 2. Zyklus-Konzert an¬
beraumt ist.

* Das Spangenbergsche Konservatorium für Musik
(Wilhelmstraße 12) veranstaltet morgen Mittwoch, den
7. d. M., abends 7 Uhr, in der Anstalt seine erste dieswinter-
liche Kammermusik-Aufführung von Schülern und Schüle¬
rinnen der Oberklassen. Zum Vortrag gelangen ein Streich¬
quartett von Haydn, eine Violinsonate in 6 -6ur von Beet¬
hoven, sowie Lieder von Jensen , R. Strauß und Grieg . Der
Eintritt ist, soweit Raum vorhanden, Interessenten gerne
gestattet.

* Hochschulkursevon Dozenten der Humboldt-Akademie.
Wir weisen nochmals auf den am Mittwoch, abends 8 Uhr,
beginnenden Vortragszyklus über „Menschliche Anlagen und
Begabungen " hin . Die drei Vorträge (7., g. und 10. Nov.)
finden im Wahlsaal des Rathauses statt . Zhkluskarten zu
3 M. und Einzelkarten zu 1.50 M. sind bei den in den Inse¬
raten und auf den Plakaten angegebenen Verkaufsstellen, so¬
wie beim Botenmeister im Rathaus erhältlich.

* Vortrag im Gewerbeverein . Die Reihe der Vorträge
im hiesigen Gewerbeverein eröffnet Herr Hauptmann
Hart  e l,, Kompagniechef im Trainbataillon Nr. 19, welcher
am Freitag , den 9. November, abends 8% Uhr, in der Aula
der Gewerbeschule über Luftschisfahrt sprechen wird. Der
Vortragende , als vorzüglicher Redner geschätzt, ist bewährter
Fachmann auf dem Gebiete der Aeronautik und erhielt für
seine hervorragenden Leistungen in Ballonphotographien erste
Preise in Mailand und Paris . Ein zahlreicher Besuch des
Vortrags steht zu erwarten . Nichtmitglieder erhalten Ein¬
trittskarten zu 50 Pf . pro Person in der Buchhandlung H.
Heuß, Kirchgasse 26, in der Papeterie Hahn, Kirchgasse 51 und
abends an der Kasse. Die Mitglieder des Vereins haben
gegen Vorzeigung der Mitglieüerkarte freien Zutritt , Karten
für Angehörige (20 Pf . pro Person ) sind im Bereinsbureau
*mb abends an der Kasse zu haben. '

, l Stadtthcater . (Sp , elpIan .) Donnerstag,
den 8 November, zum ersten Male : „Sherlock Holmes".
Detektive-Komodre in 4 Akten nach Dohle und Gillette von
Albert Bozenhard. Freitag , den 9.: „Die Boheme". Sams-

den 10.: Zur Feier von Schillers Geburtstag : „Wilhelm-
• ®™nta5,  den 11., nachmittags : unbestimmt. Abends7 Uhr : „Margarete ".

* Die November-Ausstellung im Kunstsalon Hermes in
Frankfurt a. M. bringt Kollektionen von Ludwig v. Hosmann,
Oskar Graf -München, Alfred Delaunois -Brussel, Rudolf
Gudden und Cacilie Graf -Pfaff . Mit mehreren Werken
sind vertreten Ton , Stadler , Max Schüler , W. Leistikow, W.
v. Czachorski, Hugo Kauffmann , O. Gebier, W. Trübner.
Hervorragende Einzelwerke sind neu ausgestellt von F. von
Lenbach,H Urban , F. A. v. Kaulbach, L. Schmutzler, E. von

E. Grutzner , W. Firle , H. Thoma, Ad. v. Alenzelund W. Le,bl.

, Biebrich, 5. November. Heute nachmittag gegen
1 Uhr wurden zwe, zunge Burschen dabei beobachtet, wie sie
m dem Schloßgartenweiher Fische fangen  wollten . Ein
herbe,gerufener Polizeisergeant fing sie ab und führte sie dem
Potizeiarnt vor Nach Feststellung der Personalien wurden
sie auf freien Fuß gesetzt. — Das 30jährige Stiftungs-
i fJIx f b e i t er -!G e s a n g v er e r n s " (gegründet
1876) fand gestern ,n der Wuthschen Halle statt . Das Pro¬
gramm wurde unter großem Beifall für alle Mittvirkenden
erledigt . Geiangs - und humoristische Vorträge wechselten in
OsisiEev gwlge ab und gewährten den Besuchern ein recht ge-
"lutliches Zusammensein . — In Biebrich wurde mit dem

Oktober I. I . eine unparteiische Rechtsauskunfts-
sieI l e errichtet. Wie notwendig dieselbe war , zeigt die In¬
anspruchnahme dieser Stelle in dem einen Monat . In 33
Fallen war die Auskunstsstelle tätig , und zwar wurde sie in
Anspruch genommen von 9 Unternehmern , 16 Arbeitern und
8 weiblichen Personen . Bei dieser Gelegenheit sei nochmals
darauf hingewiesen, daß die Sprechstunden der Rechtsaus-
kunftsstelle in Biebrich vorläufig jeden Montagabend von
8% Uhr ab auf Zimmer 22 des Rathauses stattfinden und
daß nur in Eilsachen wahrend der Dienststunden Auskunftauf Zimmer 20 erteilt wird.

ü . Biebrich, 5. November. Heute ist die Bebauung und
Nivellierung des jetzt der Gemeinde gehörigen Neumann-
! che n G r u n d st ü cks an der Wiesbadener Allee in Angriff
genommen worden. Dieser 5. November wird ein Denk- und
Merktag in unserer heimischen Geschichte sein. Diese Sand¬
taute , die wohl ihren Besitzern schon eine Million gespendet
hat, paßte nicht mehr in die Nähe der mehr und mehr auf-
llrebenden Stadt , die nach der neuesten Zählung die Zahl von
20 000 Einwohnern überschritten hat . Verschiedene Bau.
fuhrer kreuzten heute früh den weiten Platz, überall stehen
die schwarz-weißen Meßstangen . Wagen und Karren bringen
Schutt herbei, denn es gilt , einen großen Raum auszufüllen
und zu ebnen, damit er Raum für Pillen und Spielplätze
biete. Auch die Gerüststangen der Firma Gebrüder Schmidt
sind heute schon angefahren , und der Bau des Landes»
Denkmals  wird damit begonnen.

di . Höchst o. M., 5. November. Die hiesigen Farb¬
werke  haben seit letzten Samstag für ihre Beamten eine
Neueinrichtung getroffen, die allseits mit großer Freude be-
grüßt wurde . Die gesamte Beamtenschaft ist nämlich in zwei
Gruppen geteilt worden, von denen am Samstagnachmittag
immer eine keinen Dienst hat, so daß also jeder Beamte an
reden, zweiten Samstag einen dienstfreien Nachmittag hat.
— Die hiesige evangelische Gemeinde  veranstaltete
gestern abend im evangelischen Vcrcinshause anläßlich des
Reformationsfestes einen Familienabend.  Die Fest¬
rede hielt Herr Pfarrer Horn von Oberliederbach, der die
Frage beantwortete : „Warum wurde das deutsche Volk das
Volk der Reformation ?" Im weiteren Verlaufe der Feier
wechselten Ansprachen der beiden Pfarrer Schmitt und
Küster, Vorträge des Kirchenchores und ein kleines Festspiel:
„Vor dem Reformationsfest " miteinander ab.

si. Frankfurt a. M., 5. November. In der letzten Nacht
wurde ein Schutzmann  in der Altstadt von mehreren Per¬
sonen überfallen  und durch M e s s e r st i che am Kopfe
schwer verletzt. Einer der Täter wurde verhaftet . Wetter
wurden 4 Personen festgcnommen, welche an der Messer¬
stecherei teilnahmen.

Ir. Usingen, 5. November. In unserm Nachbarort Merz.
Hausen  trug sich vorgestern ein sehr schlimmer Un-
glücksfall  zu . Der jugendliche August Barth  war in
der Scheune beschäftigt, bestieg mit einem offenen Messer
die Leiter , um etwas abzuschneiden, glitt aus und fiel in
das Messer. Durch eine Operation mußte die abgebrochene
Messerspitze aus dem Herzbeutel entfernt werden. Im
Krankenhaus in Frankfurt ist der Unglückliche bereits g e -
storben,

# Limburg, 5. November. Das hiesige Elektrizitätswerk
berechnet seinen Abnehmern pro Kilowattstunde 70 Pf . Da
dieser Preis gegenüber anderen Orten , wo elektrisches Licht
und Kraft verwendet wird , zu hoch ist, haben sich die Eigen¬
tümer des Häuserblocks Ncumarkt , Grabenstraße , Hospital¬
straße und Flathenbergstraße zusammengetan und eine eigene
Genossenschaft zur Erzeugung elektrischen
Lichtes  und elektrischer Kraft gebildet. An der Spitze
steht der Ingenieur Schäfer -Dauborn , hier wohnhaft, der die
Anlage und Installierung in kurzer Zeit fertig stellte. Die
Kilowattstunde stellt sich auf 40 Pf ., was für die Ange-
schlossenen in Jahresfrist eine bedeutende Ersparnis aus¬
macht. Wie man hört , gehen bereits die Eigner anderer
Häuserviertel ebenfalls mit dem Gedanken um, das gegebene
Beispiel nachzuahmen.

ü. Mainz , 5. November. Bei der Polizei lief schon wieder
eine Mordanzeige  aus Mannheim ein. Dort bezichtigte
sich ein Mann , kürzlich nachts in Mainz einen Strolch , ber
ihm und einem ihm unbekannten Begleiter mit dem Revolver
in der Hand Geld abforderte , niedergestochen zu haben. Dann
sei er geflüchtet, doch müsse er annehmen , daß sein Begleiter
den Erstochenen in den Rhein geworfen habe. Der Mann
wurde einstweilen in Haft genommen, obgleich hier von der
von ihm geschilderten Tat nichts bekannt ist. Die hiesige
Polizei bemüht sich jedoch, Klarheit in dieser Sache zu
schaffen.

* Mainz , 6. November. Rheinpegel:  20 cm unter 0
gegen 18 cm unter 0 am gestrigen Vormittag.

Oerichtssaal.
*  Zum Prozeß Hcusler . Das Münchener Schwur¬

gericht entschied, die Staatskasse sei verpflichtet, der
früheren Stistvorsteherin Heusler wegen der auf Grund
des früheren Urteils erlittenen Zuchthausstrafe eine Ent¬
schädigung zu gewähren.

si. Marburg , 6. November. Das Schwurgericht verurteilte
estern den Taglöhner Konrad Wagner aus Homberg, der

seinen ein Jahre alten Stiefsohn Georg Wiegand langsam
zu Tode marterte , zu 5 Jahren  Zuchthaus.

Sport.
* Berlin , 5. November. Die vereinigten deutschen Auto¬

mobil-Klubs haben unter dem Präsidium des Herzogs von
Ratibor in den Räumen des Kaiserlichen Automobilklubs
eine gut besuchte Delegierten -Versammlung abgehalten. Ein¬
ziger Gegenstand der Tagesordnung war der Protest gegen
das dem Reichstage gegenwärtig vorliegende Automobil-Häft-
pflichtgesetz. Einstimmig erfolgte die Annahme einer Reso¬
lution . Darin wird der Reichstag aus juristischen, Volkswirt-
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schaftlichen und patriotischen Gründen vor der übereilten An¬
nahme dieses Ausnahmegesetzes gewarnt . Dagegen wird zu¬
gegeben, daß eine Verschärfung der bestehenden Haftpflicht¬
bestimmungen für Automobilbesitzer dann im Interesse einer
gerechten Ausgleichung der bei einem Automobilunfall vor-
rommenden Schäden wohl diskutierbar sei.
... * London, 6. November. Die Hafenbehörde in Cowes
ist angewiesen worden,/ine Boje für die Jacht „Hohenzollern"
neben der Boie füx die Königliche Jacht zu reservieren , da
der Besuch Kaiser Wilhelms zu der im nächsten Jahre statt¬
findenden Regatta zu erwarten sei. In Marinekreisen wird
der bevorstehende Kaiserbesuch lebhaft kommentiert . (Nat .-Z.)

Abend -Ausgabe , 1. Blatt« Nr . 519.

Nermifchtes.
* Ränder als „Gäste" bei einem Maskenfest. Einen

lustigen Streich führten am vorigen Donnerstag vier
Räuber aus , die sich als „Gäste" bei einem Fest ein-
fanüen . Die Tochter eines reichen Kaufmannes , Miß
Etta Carson, gab in Trenton , New Jersey , ein großes
Maskenfest, bei dem für die besten Originalmasken
Preise ausgesetzt waren . Als die Salons mit Gästen in
phantastischen Kostümen gefüllt waren , öffnete sich plötz¬
lich eines der Fenster und vier maskierte Männer in
naturgetreuen Kostümen wilder Briganten stiegen einer
nach dem anderen zum großen Amüsement der Versamm¬
lung herein . Die Räuber trugen Blendlaterne , Revol¬
ver und waren mit allen möglichen grotesken Waffen
und anderen Diebsgeräten behängen ; zwei von ihnen
trugen große Säcke über den Schultern . Man blinzelte
sich vertraulich zu und fand den Witz famos . Die reso¬
lute Hausherrtn trat mit liebenswürdigem Lächeln auf
die Räuber zu und sagte: „Wie ich vermute , meine
Herren , wünschen Sie unsere Juwelen und Kostbar¬
keiten?" — „Wenn cs Ihnen gefällig ist, meine Gnä¬
dige", antwortete einer der Männer . Darauf löste Miß
Carfon ihre Diamantbroschc vom Halse, zog alle ihre
Ringe von den Fingern und ließ sie in einen, der vor-
gchaltenen Säcke gleiten . Die anderen Gäste folgten
ihrem Beispiel . Die Herren gaben ihre goldenen Uhren
und die Damen alle ihre Schmucksachen, deren Wert sich
auf über 20 000 M . belief. Die Banditen „säuberten"
dann auch noch die Räume von allem Silber , ließen
Tischgeräte und andere Wertsachen in die unergründ¬
lichen Säcke gleiten , ja , sie öffneten sogar unter allge¬
meinem Gelächter Schränke und Kassetten, suchten nach
Geheimfächern und benahmen sich höchst fachmännisch.
Nachdem sie ihre Tour durch das ganze Haus beendet
hatten , kehrten sie nach dem Salon zurück und verließen
das Haus durch dasselbe Fenster , durch das sie hinein-
gekvmmen waren . Die Gäste hatten bis dahin dieses
merkwürdige Beginnen mit großem Vergnügen verfolgt
und warteten nur , daß die maskierten Räuber durch die
Haustür zurückkehren würden , um sich zu demaskieren
und alles Gestohlene zurückzugeben. Aber als die Bri¬
ganten nicht zurückkamen, wurden die Gesichter länger
und länger , ein peinliches Schweigen breitete sich über
die Gesellschaft aus und nach einer halben Stunde ließ
die Gastgeberin die Polizei holen . Die Räuber waren
wirkliche Räuber gewesen und hatten sich so schnell aus
dem Staube gemacht, daß die Polizei keine Spuren auf-stnöen konnte.

* Chinesische Seeräuber . Der „Daily Telegraph"
meldet aus Hongkong, daß chinesische Seeräuber großes
Unheil an der Küste der südlichen Provinzen Chinas
anstiften . Am Montag ergriffen Seeräuber den eng¬
lischen Dampfer „Fienam ", dessen Mannschaft überrascht
und schnell überwältigt wurde . Die Seeräuber erbeuteten
xtwa 200 000 M ., worauf sie die Maschinen des Schiffes
zerstörten und den Dampfer hilflos auf hoher See ver¬
ließen. Kurz darauf wurde der französische Dampfer
„Chanfook" von den Seeräubern erbeutet und in den
Grund gebohrt, nachdem alles geplündert worden war.
Die Seeräuber gerieten in ein Gefecht mit den Zoll¬
beamten, wobei sie sich mit Gewehren verteidigten . Es
gelang den Piraten , das Weite zu suchen. Biele ähnliche
Überfälle werden aus den chinesischen Gewässern ge¬meldet.

Lichtleitung wurden 16 Maste umgebrochen, außerdem
eine Anzahl von Schiefer- und Ziegeldächern abgeöeckt
und viele große Bäume umgerissen.

Die SchreckenSszenem Zirkus Busch wird für den
-Tierbändiger Peters , der von seinen Tigern angefallen
wurde , keinen Verlust oder eine Schwächung der Seh¬
kraft im Gefolge haben, vielmehr ist eine baldige Aus¬
heilung der äußeren Verletzungen zu erwarten.

Ein Königsfingerglicd gestohlen. Diebe entwendeten
in der vorletzten Nacht aus der Kirche zu Possy einen
Reliquienbehälter , welcher ein Fingerglied des heiligen
Ludwig, Königs von Frankreich , enthielt . Auffällig ist,
daß die Diebe sämtliche in der Kirche befindlichen wert¬
vollen Gegenstände unberührt ließen.

Bei dem ZnsaMNrenstotzszweier Wagen der elek¬
trischen Straßenbahn in Amsterdam wurde eine Dame
getötet : viele Fahrgäste wurden verwundet.

/ 80 Meter tief abgestürzt. Der Inhaber des Schorn-
steinbaugcschäftsLudwig Weöler in Braunschweig ist aus
einer Höhe von 80 Meter abgestürzt. Er war sofort tot.

KlsittS © ffrörMf?.
Dynamitverbrechen . In der New Yorker Vorstadt

Williamsburg versuchten Verbrecher mittels einer
riesigen Dynamitladung ein von sechs Familien bewohn¬
tes Zinshaus nachts in die Luft zu sprengen. Die ganze
Hausfassade wurde zerstört. Hunderte von Fenster¬
scheiben in der Nachbarschaft wurden zersplittert , und
ein Schaden von etwa 15 000 M . wurde angerichtet.
Glücklicherweise büßte niemand das Leben ein. Die
Veranlassung zu diesem Attentate war die Weigerung
eines im Hause wohnenden italienischen Schneiders , den
Erpressern eine gewisse Summe auszuzahlen . Drei
verdächtige Neger wurden verhaftet.

Verbrannt . Am Sonntag entstand auf dem Gehöft
des Gutsbesitzers Claus in Liete bei Freiberg i. S . ein
Brand , der die Scheune, das Wohnhaus und ein Neben¬
gebäude einäscherte. Ans den Trümmern wurden die
verkohlten Leichen zweier Kinder, der Brüder Zeller
aus Brandt , im Alter von 3 und 4 Jahren hervorge¬
zogen. Man nimmt an, daß die Kinder in der Scheune
den Brand selbst verursacht haben und in den Flammen
umgekommen sind.

500 Mark Belohnung setzte die Hamburger Polizei
auf die Ergreifung des Mörders der unverehelichten
51jährigen Zimmervermieterin Bertha Jark in Hamburg
aus , die gewaltsam erstickt in ihrer Wohnung aufgefun¬
den worden ist. Der Mörder ist der 35jährige frühere
Tischler, Bildhauer und Geschäftsführer Heinrich Max
Friedrich Ranöt.

Zn der Hungersnot in China wird noch gemeldet:
Blutige Unruhen ereignen sich in vielen Teilen des
Hnngersnotgebietes . Hunderte von Mordtaten ereignen
sich allerorten , da die Bewohner sich auf solche Weise
Nahrung verschaffen wollen. Auch die Zahl der Selbst¬
morde ist erschreckend groß.

Sturm im Riesengebirge. In der letzten Woche
herrschte im ganzen Ricsengebirge ein heftiger Sturm,
der besonders in den Wäldern großen Schaden anrich-
icte. Auch viele Gärten und Häuser wurden beschädigt,
Lelegrapheastangen umgerissen usw. Von der elektrischen

Lehre Nachrichten.
Konti nental - Telegraptzen - Kompaanie.
Paris . 6. November. Nach den amtlich richtig-

gestellten Ziffern wurde die von Rabier eingcbrachte
Vertrauenstagesorönung für die Regierung mit 376
gegen 94 Stimmen angenommen . Die Mehrheit umfaßt
die unabhängigen Sozialisten , die Sozialistisch-Radi¬
kalen, die Radikalen , die Mitglieder der demokratischen
Linken und der republikanischen Vereinigung , sowie
25 Gemätzigt-Republikaner , 8 Nationalisten , einen der
Vereinigten Sozialisten und einen unabhängigen Radi¬
kalen. Die Minderheit besteht ans 66 Konservativen,
14 Nationalisten und 12 gemäßigten Republikanern.
100 Deputierte , darunter 61 geeinigte Sozialisten und
84 .gemäßigte Republikaner , enthielten sich der Abstim¬
mung . Janrös erklärt in der „Humanits ": Die Stimm¬
enthaltung der geeinigten Sozialisten bedeutet, daß
diese das Ministerium nicht nach seiner Erklärung , son¬
dern nach seinen Taten beurteilen werden. Immerhin
müsse man zugeben, daß die Erklärung einen bestimm¬
teren und festeren Ton als die des Ministeriums Sarrten
habe. — Der „Radikal " schreibt, die Kammer habe die
Erklärung warm ausgenommen, weil sie aus derselben
den Entschluß herausgehört habe, daß die Regierung
handeln und daß sie gegebene Versprechen erfüllen wolle.
— Die „Lanternc ", das Organ des äußersten linken
Flügels der Radikalen , sagt: Man müsse betreffs der
Erklärung einige Vorbehalte machen, doch sei es be¬
dauerlich, daß die Regierung vor der vollständigen Auf¬
hebung der Kriegsgerichte, vor der Monopolisierung des
Unterrichts und vor der rückhaltsloscn Erteilung des
Syndikatsrechtes an alle Staatsbedienstetc zurückschrccke.
— Das nationalistische „Echo de Paris " schreibt: Es
rvar der Wille des allgemeinen Stimmrechts , daß ein
verständiges und entscheidendes Experiment mit der
radikalen Politik ' gemacht werde. Wir sind überzeugt,
daß die Ergebnisse dieses Experiments für das Land
weder nützlich noch glänzend sein werden . — Der
„Figaro " vergleicht das Regierungsprogramm mit den
Arbeiten des Herkules und meint , diese seien übermensch¬
lich, aber doch nur 12 an der Zahl gewesen, während die
Regierungserklärung an 50 Versprechen gibt. Mehrere
heroische Generationen würden zu ihrer Ausführung
nicht genügen.

D e p e f.ßj e n 6 u r e a u Herold.

nid)t so straff ist, daß die Vorgesetzten auf unbedingten
Gehorsam rechnen können, denn sonst hätte man wohl
den offenen Aufruhr mit Gewalt unterdrückt.

vd . Kaiserslautern, 6. November. In der letzten Nacht
„Pfalz. Presse" meldet, Großfeuer  die

a-KPchmuhIe Schisser in Albsheim-nebst anstoßenden Ge¬
bäulichkeiten mit Maschinen und Vorräten vollständig ein.

hd. Hannover, 6. November. Der Zuhälter Gorski,
welcher nt der Nacht vom7. zum 8. September auf der Straße
nacq Zell einen Reisenden ermordete und beraubte, würbe
rn Oppenheim bei Meiningen verhaftet.  Der Verhafteteist geständig.
-r „ rhA Rm«' 6. November. In P e s a r o fand ein kolossaler
Felssturz  statt . Ein Haus mit einer Familie von iünt
Kopsen wurde verschüttet.

Berlin , 6. Nouember. An zuständiger Stelle ist mau
der Meinung , daß)Herr v. Jacobs  bei der Vergebung
der Lieferungen für ö:e Truppen in Südwcstafrika nicht
immer die Deutschen in erster Linie habe berücksichtigen
können, weil sich sehr oft die Engländer als die leistungs¬
fähigeren Lieferanten zeigten, und es in erster Linie dar¬
auf ankam, den Proviant möglichst schnell an die
Truppen hcranzubringen , selbst wenn der Preis dafür
sich höher stellte. Ein Disziplinarverfahren gegen Herrn
v. Jacobs ist jedenfalls noch nicht eingeleitet worden. Ob
es zu einem solchen Verfahren überhaupt kommen wird,
hängt von dem Ergebnis der angestellten Ermittelun¬
gen ab.

Kattowrtz, 6. November. Eine in Beuthen stattgc-
funöene Konferenz zahlreicher Leute der oberschlesischeni
Polenvereine beschloß, die polnischen Eltern . Ober¬
schlesiens durch Versammlungen und Flugblätter zum
Eintritt in den Schulstreik  in Oberschkesien auszu¬
fordern.

hä . Madrid , 6. November. Revertera erklärte in der
gestrigen Kammersitzung, daß die Handelsvertrags -Ver¬
handlungen zwischen Spanien und Italien auf
Schwierigkeiten stoßen, da Italien sich geweigert habe,
auf . spanische Weine Konzessionen zu machen. Der
Minister teilte in Beantwortung einer Anfrage mit, daß
die Gerüchte über Meinungs -Verschiedenheiten zwischen
dem Vatikan und Spanien unbegründet seien.

hd. London, 6. November. „Evening Standard"
meldet, daß die Anarchisten  aller Länder einen
großen internationalen Verband  gegründet
haben, der unter der Leitung eines Zentral -Komitees
steht. Seit einiger Zeit find die Anarchistenführer in
Frankreich, Spanien , Belgien , Holland und Deutschland
eifrig bemüht, um diesen Verband zustande zu bringen.
Er trägt den Namen : „Rote Internationale ". Anar¬
chisten aller Länder können als Mitglieder ausgenommen
werden.

hd. London, 6. November. Die Matrosen-
M ent er ei  in Portsmouth wurde durch das persön¬
liche Eingreifen des Kommandanten Stopford beendet.
Er mutzte sich jedoch dazu bequemen, mit den Meuterern
zu unterhandeln und konnte sie nur dadurch bewegen,
von weiteren Ausschreitungen abzusehen, daß er ihre
Bedingung , die. verhafteten Kameraden frei zu lassen,
erfüllte. Aus seinem Verhalten , sowie aus den Maß¬
nahmen, welche die Marinebehörden ans Anlaß dieses
Vorfalles vorbereiteten , ist zu entnehmen, daß die Dis¬
ziplin in den Mätrosen -Abteilüngen zu Portsmouth

NslkswirLschajMchrs.
Handel und Industrie.

, „ Die Handelskammer Wiesbaden hat im Anschluß an oen
oekannten Erlaß, betreffend Auswanderung der
Li 11* en~ ^ nf̂t ,r i e infolge der neuen Handelsver-

dem Herrn Regierungspräsidentenmitgeteilt, daß s«
btJL Än fia3e i >eS ßerm Handelsministers für verfrüht er.
achte. Einzelne Ausfuhrfirmen haben nämlich vor Inkraft¬
treten des neuen Deutsch-Österreichischen Handelsvertrages
solche große Lager rm Ausland angelegt, daß sie ihre aus¬
ländische Äundichaft noch jetzt von ihren Lagern bedienen
tonnen. Andere Werke haben wegen der Unruhen in Ruß-
!ond von der Errichtung von Filialen oder der Vergrößerung
bestehender Filialen vorerst Abstand genommen. Andere
industrielle Werke— und das ist die Mehrzahl — sind zur¬
zeit so stark für das Inland beschäftigt, daß sie an die An-
tage von Zweigniederlassungen im Ausland noch nicht heran-

.zutreten brauchten. Die meisten Fabriken werden ihre Enr-
ichlteßungen wegen Begründung von Zweigniederlassungen
erst im Laufe der nächsten Jahre fassen. Einzelne Zweig¬
niederlassungen sind begründet worden. Große chemische
Fabriken erwägen zurzeit noch die Errichtung von Zweig¬
niederlassungen bezw. die Vergrößerung bestehender rn
Österreich, in Rußland und in Frankreich. Daß die betet-
ligten Fabriken diese Auswanderung nicht leichthin be¬
schließen, ist erklärlich, wenn man berücksichtigt, daß durch die
auswärtigen Ansiedelungen das Interesse der Auslcmds-
staaten an weiterem Zollschutz zugunsten der neu zu ihnen
gekommenen oder der daselbst bereits ansässigen, durch neue
Betriebsverlegungenverstärkten Industrie erhöht wird. Ge¬
teilt sich hierzu allerdings, wie nach den letzten Handelsver¬
trägen, oie begründete Besorgnis, daß vom Ausland die
Interessen seiner Industrie wirkungsvoller vertreten werden,
als ihm gegenüber die unseligen, so werden die vorerwähnten
Bedenken weit leichter überwunden sein.

Marktberichte.
Fruchtpreisc, mitgeteilt von der Preisnotierungsstelle der

Landwirt,chaftskammerfür den Regierungsbezirk Wiesbaden
am Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, den
5. November. Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware:
Weizen, hiesiger 18 M. 30 Pf. bis 18 M. 40 Pf., Roggen,
hiesiger 16 M. 80 Pf. ,bis 17 M., Gerste, Ried- und Pfälzer
18 M. bis 18 M. 50 Pf ., Gerste, Wetterauer 18 M. bis 18 M.
50 Pf., Hafer, hiesiger neuer 17 M. bis 17 M. 50 Pf., Raps,
hrepger 33 M., Mais, Laplata 13 M. 50 Pf. bis 18 M. 75 Pf.

Bichmarkt zu Frankfurt a. M. vom 5. November. Zum
Verkaufe standen: 388 Ochsen, 54 Bullen, 658 Kühe, Rinoer
und Stiere , 265 Kälber, 366 Schafe und Hammel, 1669
Schweine, 1 Ziege. Bezahlt wurden für 100 Pfund : Ochsen:
a) vollfleischige, auZgema tete ,höchsten Schlachtwertes bis zu
6 Jahren (Schlachtgewiast) 87-—89 M., bi junge, fleischig-
mcht ausgemastete und ältere ausgemästcte 75—78 M,
c) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 66—70 M.
Bullen: a) vollfleischlge höchsten Schlachtwertes 78—80 M.,
d) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 74 bis
76 M. Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) : a) voü-
flerschige, ausgcmästete Färsen (Stiere und Rinder) höchsten
Schlachtwertes 79—81 M., b) vollflcischige ausgemästete Kühe
höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 75—76 SK., c) altere
ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe
und Färsen (Stiere und Rinder) 61—65 M. Bezahlt wurde
für 1 Pfund : Kälber: a) feinste Mast- (Vollm.-Mast) und
beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 100 bis 106-Pf., (Lebend¬
gewicht) 60 bis 63 Pf ., b) mittlere Mast- und gute Saug¬
kälber (Schlachtgewicht) 95—98 Pf., (Lebendgewicht) 56 bis
58 Pf., c) geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 75—80 Pf.
Schafe: a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel (Schlacht¬
gewicht) 80—82 Pf., d) ältere Masthämmel (Schlachtgewicht!
70—72 Pf. Schweine: a) vollfleischige der feineren Rassen
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 111 Jahren (Schlacht¬
gewicht) 75 Pf., (Lebendgewicht) 58(4 Pf., b) fleischige
(Schlachtgewicht) 73—74 Pf., (Lebendgewicht) 57—58 Pf.,
c) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber (Schlachtge¬
wicht) 63—65 Pf.

Öffentlicher WeLterbiSuft.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 6. November bis zum nächsten Abend:

Veränderliche Winde, meist trübe, geringe Niederschläa-Temperatur nicht erheblich geändert.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte»

(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze 6,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
iünchener Löwenbräu,

Pilsner Urquell
nur in Originalabfüllungen Vs-Mter -Flaschen

und Siphons ä 5 u. 10 Liter. 2399

Teleph. 385 . H6llir . DÜtt , Generalvertretung.
Stadtbureau : Kirchgasse, Eeke Friedrichstrasse.

Redaktionelle Einsendungen£££;*£
Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
«»r die Resacktran des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beitr äge übe rnimmt die Redaktion keinerlei Bewähr.

Die Adend-AUsgüLe «mfaßt 10 Seite «.
Lcituug: W. Schulte vom Brühl.

BeranttvorMcher Redakteur für Bokitik: W. Schulte vom Brühl In ‘gmpfricta-
für das Feuilleton:I Kai Sl er : für den übrige» redaktionellen Teil : 6 Rbth ' rdt'

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus : sämtlich-inMerbaden '
Druck und Brrlag der L. Cchellenbergicheu Hof- Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Kursbericht des Wiesbadener Tug Matts ■ 5. föov. 1906.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling --- A  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei =
1 skand . Krone = A  1.125; 1 alter Gold -Rubel - J6  0.80; 1 österr . fl. i. O . = A  2 ; 1 fl. ö. Whrg . = A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone ---- A  0 .85; 100 fl. österr . Konv.-Münze ---- 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . -

= ^ 3-20 ; l Rubel, alter Kredit -Rubel — A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar — A  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . ---- A  12 ; 1 Mk. ßko . ---- A  1 .50.
A  1.10;

£».
51/2
31/2
3.
31/2
31/2
3. .
«
Ii/r
31/2
3>/t
3Vz
Vh
51/2
31/2
3.
«
4
31/2
3. .
.31/2
Zl/2
3»/2
3V»
3.
3.
3.
4.
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
3‘/2
3.
3.
3.
4
4.
3V2
31/2
3.
31/2
3.
3»/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2n

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In %

D. R.-Schatz -Anw. A  98 .40
D. Reichs -Anleihe » 98 .10

86 20
Pr . Schatz -Anweis . » 98 .40
Preuss . Consols » 98 .20

86 .30
Bad. A. v. 1901 11k. 09 » 102 .10

Anl . (abg .) s. fl. 08.
. » A  97 .30

* Anl . v. 1886 abg . »
* • » 1892 u . 94 »

v. 1900 kb .05 » 97 .30
A.1902uk.b .l910 » 97  40

1904 » » 1912» 97 .40
» » » v 1896 »

Bayr . Abi . Rente s. fl. 101
» E.-B.-A.uk . b . ObA  101 .30
» E.-B. u . A. A. » 97 .30

E.-B.-Anleihe » ss!
Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 A  96 .30

1892 * 96 .30
» v. 1899uk.b .l909 » 96 .30
» v. 1896 »
* v. 1902uk.b .KH2»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.99 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » » v.1891
» » » » 1893»
> » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » * » 1897*
» » » » 1902»

Qr . Hess . St.-R. »
* » Anl . (v. 991 «
» * * (abg .) »

Meckl.-Schw .C .90/94»
Sächsische Rente »
Wald eck-Pyrm . abg . »
Württ .v. l875-80,abg . »» » 1881-83 » »

» » 1885u.87» »
» » 1888u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 .
» » 1895 »
» * 1900 *
• » 1903 »
» » 1896 9

88 .20
102 .30

99.
97.
97.
97.
97.
97.
84 .30
84 .30
-84.30

101 .80
102 .90

86 .75
96 .90
84 .20

86 .20

97 .70
97 .70
97 .70
97 .70
97 .70
97 .70
97 .70
97 .75
97 .80
86 .40

b) Ausländische.
I. Europäische

3.
3.
4V2
41/2
4.
5.
3.
4.

100 .
89 .70

100 .30

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

*. » Propination » »
l«/io Oriech . E.-B. stfr .90Fr.
13A » Mon.-Anl . v. 87 »

» * 87 2500r»
3. . Holland . Anl. v. 96 h .fl.
4. . Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 »

1 » » stfr . i. G. »
2*110 > » i. G. »

» » 30,000 »
t . . » amrt . v.89S.lII,IV»
4. . » Kirchgöt .Obl .abg,»* 5000r j
3V2 Luxernb . Anl . v. 94 Fr.
3V2 Norw . Anl . v 1894 A
3. . » cv. » v. 8820,400»
4. . Öst . GoWrente ö. fl. G,
4Vs » Silberrente ö. fl.
4Vs » Papierrente
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr.
4. . » » » 1. 5./H.
4. . » Staats-Rente 2000 r^
4. . » » » 26,000r:
41/2 Portng . Tab .-Anl . A
3. . » unif . 1902S.I410»
3. . » » » S. II!
3. . » » »S.III (S.)
5. . Rum. amort .Rte.1903
4. . » v.81,88,92,93abg.
4. . » amort . Rte. 1890
4. . » » » 1891
4. . » inn . Rte. (Vs89) Lei
4. . » äuss . Rte. (Vs89) »
4. . * amort . » v. 1894A
4. . » » » » 1896 »
4. . * * » » 1898 »
4. . * * » » 1905 »
4. . Russ .Cons . von 1880 »
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . * C.E.B. S.Iu.1189 »
4. . * » S. III stf.91 »
4. . » Goldanl .Em.II 90 »
4. . » » > III90 »
4. . * » » IV 90 »
4. . » » » VI94 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . » » * 1902 Stfr. A
38/io » Conv . A. V. 98 stfr . »
31/2 »Goldanl . » 94 » »
3. . » » » 96 » »
41/2 » St .-A . v . 1905 stfr . »
31/2 Schwed . v . 80 (abg .) »
31/2I » » 1885 »
3-/2 » » 1890 »
3-/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4. . Serb . amort . v. 1895A
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes.
31/2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » pnv . stfr . v. 90 A
4. . » cons . » v. 1890»
4. . » (Administr .) 1903»
4. . »con . unif .v.1903 Fr.
4. . » Anl . von 1905 A
4. . Ung . Gold -R. 2025r »

» » 1012,50r »
4. . » Staats-Rente Kr.

» » 10,000r »
31/2 » St .-R .v . l897stf . »
3. . » Eis . Tor Gold » A
4. . » Grundtl . v. 89 »öfl.

» » 500r » j

II . Aussereuropätsche.
5. . Arg .i .G.-A.v . 1887 Pes . —•

» » » 500 » —
5. . » » » abgest . » 99 .50
5. . » äuss . E.-B. l. G . 90£ IOO.
4V2 » innere von 1888 A  97.
41/2 » äuss .G .-Anl .1888 £ —
4. . > » » v. 1897.̂ 88 .30
41/2 Chile Oold -Anl . v . 89 » —
41/2 do . v . 06Int .-Sch . » 91 .10
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 104 80
J5. . » » » 1896 » 101 .50
41/2 » » » 1898 » 96 .35
5. . CubaSt .-A. 04 stf.i.G . A  103 50
4. . Egypt . unificirte Fr . j —
Wl\ » privilegirte * J —

98,

51.
52 .70

103.
103.

10140

99 .30
100 .

68 .90
99 .10
99.

69.
69 .90

IOI 20
90 .10
92 .40
90.

90 .30
90 .50
91.
89 .80
77 IO

76 .80

78 .40
71 .50
69 .20

90.
98

96 .90

80 .70

87 .40

86 .80
95 20
95 .80
94 .80

84 .30
76 .50

Zf.
3. .
41/2
4. .
5. .
5. .
4. .
Z. .
5. .
4. .

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . 8. II »

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99 stk. £
» Gold v. 1904 stfr .A
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

In 0/0

92 .20
85 .70
98 .90

101 .20
93 .90
67 .70

99 .30
101 .50

Provinzial - u . Communai-
Zf.
4
33/4
31/2
3' /r
3‘/2
3»/3
3
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3»/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
3>/2
3.
31/2
3»/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
3 -/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/9
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
3.
31/2
31/2
3.
3.
3.
3.
31/2
4.
4.
4.
3-/2
31/2
31/2
3' /:
31/2
4.
4.
4.
3J/3
31/2
31/2
31/2
31/2
Zl/2
4.
31/2
3»/a
31/2
3»/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
Z-/2
3.
41/2
4-/2
41/2
41/2
31/2
Zl/2
31/2
3-/2
4.
4.

Obligationen . in
Rheinpr .Ausg .20,21 A

do . * 22u . 23 -»
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09
do . » 28uk.b .l916»
do . » 18
do. » 9, 11 u. 14 »

Provinz Posen
Frkf . a. M. Lit . Nu . Q

do . Lit . R (abg .)
»Sv.  1886do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Str.

1891
93, 99 :
1896
1898 ;
1899

1901 Abt. I
» A.II,III »

1903
do . v. Bocken heim »

Augsb . v,19Gluk.b 08 *Bad.-B.v. 98 kb . ab03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk. b . 06 »

do . » 1898
do . v. 05 uk. b.1910»
do . » 1895

Dannstadt abg . v. 79 *
do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.H. *
do . * 1897
do . v. 02 am.ab 07»
do . v. 05 »ab19l0 *

Freiburg i. B. v. 1900 *
do . v. 81u .84 abg . »
do . von 1888 »
do. v. 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk . b . 08 *

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . . 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . *1897 » » 02»
do . > 03 uk . b . 08 *
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 *
do . » 1894 »
do. * 1903 »
do . v. 05uk.b.l911»

Kaisers !, v.97 uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b.07*

do . v. 1903 » *08*
do » 1886 *
do . » 1889 »
do . » 18% »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1836u. 87 »
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigs !:, v. 1396 »

do . » 1903uk. b . 08»
Magdeburg von 18911
Mainz v.99kh

100 .
95 .50
95 .80
95 .80
91 .20
86 .
93.
97 .40

97 .40
97 .30

97 .30

97.

97 .40

97 .50
101 .

95.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. io 0/9

b .ab 1994
do . v. 1900 uk.b.1910»
do . (abg .) 1878u . 83 »
do . » L.J . v. 1384»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91 »
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .1975»

Mannheim von 1901

100 .40
93 .75
93 .75
93 .75
94 .50

100 .40

94 .50
94 .50
94 .50
94 .70

100 .80
94 .80
94 .50
94 .60

95.
95.
92.

86 .50
86 .60
96.

100 40
10040

6.
53/4
41/2
3. .

8. .
805.

12«
8.
4.
4.
6 .
61/3
7.
7.

12.
10.
5.
7.
6.
81/2
71/2
51/2
5.
61/2
81/2
9.
7-/2
8.
41/2
6. .
6. .
5. .

10. .
40/7
6.
83/4
4.
9.
7. .
5. .

6-/2
9.
7U4
5. .
8 . .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/2
7. .
6. .

6. .jA. Elsäss . Ban kg es.
5V2jßadische Bank R.
41/2,6 .f . ind . U .S. A-D . A
0. . Bayr. Bk., M., abg.

» f. Handel u.Ind .» 106 .90
8. . * Bod.-C.-A., W. » 158 .10
805. » Handelsbanks .fi. 160 .50

1295 * Hyp . u.Wechs . » 290 .10
9. . Berl . Handelsg A  169 .60
41/2 » Hyp .-B. L . A . » -
4«/2 » » Lit . B » 169 .80
7. . Breslauer D.-Bk. » 118 .60
61/2 Comm . u . Disc .-B. » —
8. . Darmstädter Bk. s.fl. 137 .70
8. . » A  138 .20

12. . DeutscheB . S . I-VII » 238 .20
11. . » Asiat. B.Taels 170 .60
5. . » Eff. u. W. Thl . 110.
7- . » Hypot .-Bk. » 150 .20
6. . » Ver .-Bank A  129 .40
9. . Diskonto -Ges . ->1182.
8*2 Dresdener Bank » 155 50
6. . » Bankver . » 112 .70
5. . Duisb .-Ruhrort .B

118 .30
134 .30

87 .60

7. . Eisenbahn -R.-Bk.
8V2
9
7-/2
8
41/2
61/2
7. .
51/2

10,
51/70
6
83/4
41/2
9. .
71/2
5. .
6-'
7. ■
9. .
81/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

Frankfurter Bank
do . H .-Bk. *
do . Hyp .C.-V. *

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

121 .50
20250
207 .30
155 .50
160.

93 .10

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . In »/„.

Zf. In 0/0

15.
6.

12. .

14. .
10. .
11. .

. 11. .
11. . in . .
10. . 110. .
15. -115- .
41/2 41/2
4. . ! 51/2

I1-/2 12. .
10. 12. .
10 . . 12 ..

ßoeh . Bb. u. O . A  233 .70
Buderus Eisenw . * 124 .10
Conc . Bergb .-G. *
Deutseh -Luxembg . » 195.
Esch weiler Bergw. * 239 .50
Friedrichsh . Brgb . * 153 .90
Gelsenkirchen * * 220 .70
Harpener Bergb . » 208 .60
Hibernia Bergw. » —
Kaliw. Aschersl . * 162.
do . Westereg . » 221 .50
do . do . P.-A. » 105.

Oberschi . Eis.-In. » 126.
Riebeck . Montan » —
V.Köii.-u.L.-H .Thlr 241 .50
Ostr . Alp. M. ö. fl 300.

Russ . Sdo . v. 97 stf. g. A —
4. . do . Südwest stfr . g . » 76 .80
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . » 76 .30
4. . Rybinsk stfr . gar . * 77.
4. . Wladikawkas stfr . g. * 73 .70
4.. do . v. 1898 uk. 09* 30.
5. . Anatolische i. G . A 102 .60
41/2 Port . E .-B. v . 891 . Re . » 101 .10
3. . Salonik -Monastir » 65.
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 87.
5. . Tehuantepec rckz .1914» 102 .10

Zf. Amerik . Eisenb .- Bond » .
98 .80

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— [ Gewerkschaft Rossleben 110.100

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . in

do . Cr .-Bank » 1120 .60
Natlbk . f. Dtsclil . » | l 2 .8 .
Nürnberger Bank » |117 .

do . Vereinsb . » 214.
Oest .-Ungar . Bk. Kr. 126.
Oest . Land erb . * , —
do . Cred .-A. ö . fl. ! —

Pfalz . Bank ^ 101 90
do . Hypot .-Bk. » 1195 .50

Preuss . B.-C.-B. Thl . 154 .
do . Hyp .-A.-B. ^ 116 40

Reichsbank » X58
Rhein . Credit .-B. » 143.
do . Hypot .-Bk. » 195 .50

Schaaffh . Bankver . » 155 .60
Südd . Bk., Mannh . » 117 .50
do . Bodenkr .-B. » ,185 .10

Schwarzb . Hyp .-B. » 101 .
Schwarzw . Bk.-V. » jioo.
Wiirttbg .Bankanst . » 143 .

do . Landesbank -> 104 .90
do . Notenb . s. fl. 1 15 .70
do . Vereinsbk . * 149 .

Wiirzb . Volksb . A \\ 23.

do.
do.
do.
do.

1888 »
1895»
1898 »
1904 *

München v. 1900/01 »
do . » 1903 *
do . * 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-03 »

do . von 1902 »
do . »1904  »

do . » 1903 *
Offenbach »

do . von 1877 *
do . » 1879 »
do . * 1900 *
do . v. 1891/92abg,*
do . von 1898 »
do . » 1902 *
do . * 1905 *

Pforzheim von 1899 »

100 70

100 .80

94 .90
94 .90
94 .90

102 .

95,60

87.

31/12 do. » 83(abg .)u.Q5» 18. .
4. . St . Johann von 1901» 7. .
4. . Stuttgart von 1895 » 12-/2
3-/2 do . » 1902 » 8. .
3-/2 do . » 1904 » 10 ..
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 » 100 .60 3-/2
3/2 do . » 1899 » 5. .
3-/2 Ulm, abgest . » 95 .80 7. .
31/2 do . v. 05uk . b . 1910» 96. 8-/2
4. . Wiesbaden von 1900* 4. .
4. . do . » 1901 » 9. .
31/2 do . (abg .) » 5-/2
31/2 do . von 1887 » 6. .
3-/2 do . » 1891(abg .)* 8. .
3-/2 do . » 1896 * 0. .
31/2 do . » 1898 » 9. .
3-/2 do . » 1902 S. II » 7. .
31/2 do . » 1903 »1,11* 95 .75 35. .
4. . Worms von 1901 » 10. .
3-/2 do . » 1887/89 » 94 .40 10. .
31/2 do . » 1896 » 94 .40 20. .
31/2 do . » 1903 *
4. . Würzburg von 1899 » 12. .
3-/2 do . » 1903 » 28. .
4. . Zweibrück , uk .b .1910» 100 .70 12. .

31/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4.
4.
3»/2
3. .
4. .
4. .
3>
4. .
5. .
5. .
4 . .
4 . .
31/2
6.
41/a

Amsterdam h. fl
Buk. v. 1884(conv .) A
do . » 1888 * »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894»
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon * 1836 » 84 .20
Moskau Ser . 30-33 Rbl
Neapel st . gar . Lire IOO.
Stockhohn v. 1880 A
Wien Com . (Gold ) »

(Pap .) ö. fl.

Div  Nicht voll bezahlte
Vorl .Ltzt. Bank -Aktien . in 0/0.
7. . | 8. . [Banqm Ottom . Fr . j 135.

Aktien u . Obligat . Deutscher
* Kolonial -Ges . .Vorl .Ltzt . In o/a.

I [Ostafr . Eisenb .-Ges . I
I | (Berl .) Anth . gar . A | 93.

Aktien industrieller Unter¬
nehmungen»Divid.

Vorl . Ltzt. In o/a.

15.
13.
12.
10.
12-/2

9.
9.

11. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
5. .
4. .
5. .
8. .
6.

24.
9.

18.
9.

12. .
20 .
4.

19.

12..
8. .

11..
7. .

10..

9.
8.
7.
7.
9.
7.

27.
9.

22 .
10.
12.
24.
4. .

19. .
19
8

121/2
9.

3-/2
7.

do.
do . von 1398' Kr.
do . Invest . Anl A

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 £

93 .10
99 .30
98,3 .0

101 . i

18 . . 22 . . A !um .Neuh .(50o/b)Fr . | —
10. . | 10. . Aschffbg .Buntpap ..'?1191 .50
8. , | 9. . » Masch .-Pap . » 169 .50
7. . | Bad. Zckf . Wagh . fl. 113 .50

BaugSüdd .Immob . A  116.
15. . Bleist.Faber Nbg . »275

Brauerei Binding » 230.
* Duisburger » —
» Eichbaum » 150.
» Eiche , Kiel » 195
»Sch off erh .-Bgb.» 156.
»-HcnningerFrkf .» 151.
» » P» -Akt. » 156.
»Hereulcs,Cass . » 195.
» Hofbr . Nicol . » —
» Kempff » —
» LÖwenbr . 8iu . » 81.
» Mainzer A.-B. » 233.
» Mannh . Act. » 138.
» Nürnberg » 170.
»Parkbrauereien » 111 .
» Rhein . (M.)Vz. » 111.
» Sonne , Speier . » 99.
* Stern , Oberrad » 229.
» Storch , Sjieier » 100.
» Union (Trier ) » 152.
» Werger » 95.

Bronzef . Schlenk » 145.
Cem. Heidelb . » 173 .75

F. Karlst . » 131 .90
Lothr . Metz » 141.

Cham . u.Th .-W.A. » 160.
Chem.A.-C . Guano » —
» Bad. A. u.Sodaf . » 476 .40
» BieijSilb.Braub . » 138 .20
»D.Gold -,Sl.-Sch .» 425 .30
» Fahr . Goldbg . » 189 .50
» » Griesh . EI. » 253.
» Farbw . Höchst » 430.
» » Mühlheim » 96.
» Fabr .,V .Mannh .» 327.
» Werke Albert » 385 .25
» Ult .-Fabr . Ver . » 153 .75

El. Accum. Berlin » 219.
» Deut . Uebersee » 158,
» Ges . Allg ., Berl.» 209 40
» W.Hornb .v.d .H.» IOO.
» Lahmeyer » 140 .20
» Licht u. Kraft * 129 .30
» Lief.-Ges .,Berl . * 168 .
» Schlickert » 124 .50
» Siem. u . Hals . » 182.
» Siemens , Betr . » 110 .50
* Tel .-G. Dtsdi .A. * 120 .75
Feinmechanik (J .) » 164.
Gelslc. Gußst . * 114 .50
Holzverk .-Ind .(K.) » 141 20
Kalk Rh. Westf . * |145 .50
Kimstseidef ., Frkf . » 1432.
Lcderf . N. Sn. » 184.
Ludwigsh . w .-M. * !175.
Masch . A., Kieyer * 335 .50

» * neue * —
. Badenia , Wh . » 206 .50
» Bielefeld D., » 347.
> Faber u. Schl . & 180.
* Gasm . Deutz » —
» Gritzn ., DurL * 219 .50
. Karlsruher » 222.

Moenus » 255.
Mot. Oberurs . » 105 . 50

Schn .Frankenth .».186 .50
Witten . St. , 1320.

4Vaj 41/2!Mehl- u. Br. Haus .» i 90 .30
12 . . 112. . MetallGeb .Bing .N . » —
7. . : 7. . ;Ölfab. Ver . D. , 181 .10

12. . *12. Jphotogr . G. Stgl. n . » (176.
12V2»12V2|‘Pinsel?., V. Nrnb . » 231 .50
7. . 7. . iPrz . Stg . Wessel , 120 .50

15. . IPressh .,Spirit . abg . » 215 .30
8. . 9. . Pulverf ., Pf ., St.I. * 142.

10. . II - . Schuhf . Vr . Frank . * 179 .50
7. . 7. .1 do . Frankf .,Herz » 127 .20
8. . 9. . Schuhst . V. Fulda » 147.

14. . 15. . Glasind . Siemens * —
7. . 7. .1 Spinn . Tric ., Bes. » 127.
4. . 6 . .1 » Westd . Jute » 112.

15. . 20. . iZellstoif -F. Waldh . » 312.

91/3
5V6
4-/3

10. .
61/2
5. .

Lmiwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

234.
146 .25
133.

2. . 3. Äfig. D. Kleinb . A 91.
7-/2 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 156.
7-/2 73/4 Berlinergr . Str .-B. »4. . Lass . gr . Str .-B. ,5-/2 6. . Danzig El. Str .-B. > 132.
51/2 5-/2 D. Eis. Beb .-Ges . *• 112.
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Ges . * 132.
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack. 2 156 .20
2. 7-/2 Nordd . Lloyd * 126 .30

b) Ausländische.
6. . ». . V. Ar . u. Cs . P . S. fl. 120.
6. . 6. . do , St.-A. » 115 .50
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . » 124.

12% 1 12% Buschtehr . Lit . A. »
12. , 12-/2 do . Lit . B. »
l »3|aol '%0 Czäkath -Ajrram » 31 .50
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G.) »5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 35 .40
4i/< 5-/4 do . Nordw . ö. fl.4. . 5-/4 do . Lit. B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .50
41/2 4-/2 do . St.-Act . » 110.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 38 .30
5. . 5. . Stuhlw . R. Qrz . .
6V5 72/5 Gotthard bahn Fr. —

5. .1 6. . [Baltim. u. Ohio DoILj
6. , | 6. . (Pennsylv . R. R. Doll. | —
5- .[ 6 . . |Anatol . E.-B. A\
5. , | 6. [Prince Henri Fr . | —
9. . | 9. . [GrazerTra 141way 0.fi . !1174.

12..

11..

14. .
10. . ,

11.
14. . 123. .

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf . a) Deutsche , In %.

4. . Pfälzische 1100 .80
3»/2 do . » ) 96 .60
3Vaj do . (convert .) » | 96 .60
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Ai  —
4. . Allg .Loc.-u.Str .-B.v.98 » 100 .50
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifft . » ICO.
4. . Casseier Strassen bahn » 100.
4. . D. E.-B.-Befcr.-G. S. 1« 99.
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. III » 101.
4-/2 do . Ser . II » 103.
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b. 66 * 101,50
4. . do . v. 02 » » 07 » —
3-/2 Südd . Eisenbahn » —

4.

4.
i.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
3' /2
31/2
5,
Zi/r
31/2
5.
31/2
31/3
5.
4.

26/10
26/UI
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.
«.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G. A
do . do . stf. i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do. - i. S. »
do . do . » m O. J
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf.82stf.G . A
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G. »do . stfr . in Gold »
Fr . Jos .-B. in Silb. ö. fl.
Fiinfkirch .-Barcsstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G . A
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J.stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf . i. G . A
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit .C. »
do . Lit. A. stf . i. S. ö. fi.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . de . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Stid (lomb.)sf. i.G. A
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G. *
do . Stsb. 73/74sf.J.G . A
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G. ^
do . I.-VIII .Ern.stf.G. Fr.
do . IX. ’Em. stf. i. G . »
do . v. 1885 stf. i . G. »
do . (Eg . N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G. A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf. i. G. A
do .. v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf. i. G . »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. i. G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rtidolfb . stf. i. S. »

do . Saizkg . stf. i. G. A
Ung .-Gal . stf, i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. *

99 .70
99 .70

99 .70
100 .50

99 .40
99 .30
99 .30
98 .80

99 .80

99 .40

99 .50
99 .40
98 .80
SS 80

105 .80
88 .30
90 .50

105 .70
89.
89 .80

105 .50
88 .30
39 .80

106 .20
95 .90
67 .10

109.

100 .50

84 .80
84 .20

80.

79 .75
77 .70
76 .20
74 .70

99 .60
100.

24/(0
4.

2Vio
4.
4.
4.

24/10
4.
5.
5.
3-/2
31/2
31/2
4.
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf . i.G. »

Livorno Lit. G, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf. g . I u. II »
Sicilian . v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf. g . A
Kursk .-Kiew.,-tfr.gat . »
do . Charlc. 89 » * >

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . »
do . Wind . Rb.v. 07 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g . »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »

69 .90
101 .20

71 .70
101 .70
101 .10
102 .

70 .25
114.
102 .80
102 .

99 .40
100 .90

105 .10

7B HO
76 .40

76 .40
80 .30

Pfatidbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf. In a/o.
31/2 Allg . R .-A., Stuttg . A  99.
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» IOI.
31/2 do . do . * 96 .80
4. . do . B.-C. V. Ntirnb .» 100 .30
4. . do . do . S.21 uk.1910» 100 .50
31/2 do . do . Ser . 16U . 19 » 98 .70
4. . do . H.-B. S.6uk .19l2 » 102 .10
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 96 .70
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. » 101,50
4. . do. do . (nnverl .) » 102 .30
31/2 do . do . » ©6 .70
31/2 do . do , (unverl .)» 96 .60
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 100 .70
4. . do . do . S. 9it . 10 » 100 .10
4. . do . do . S. 11,12,14 » 100 .10
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 » 96 .50
31/2 do . do . » 2 » 96 .50
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 99.
31/2 do . » 80% » 93.
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 » 100.
4. . do . Ser . 7 » IOO.
4. . do . » 9 u. 9a * 100 .30
4. . do . S.10,10auk.l913» 101 .10
4. . do . » 12,12a » 1914» 101,10
4. . do . » 13 unk . 1915 » 101 .60
31/2 do . Ser . 3 11. 4 » 100 .90
31/2 do . » 5 » 95 .SG
31/2 do . » 8 » 95 .80
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10 * 100 .40
31/2 do . do . do . » 94 .70
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 » 101 .10
31/2 do . Com .-Obi . v . 88 » 99 .
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .40
4. . do . do . S.20uk .l915» 102.
4. . do. do. S. 16 u. 17 * 101.
4. . do. do. Ser . 18 » 100 .60
31/2 do . do . Ser . 12, 13 » 95 .80
31/2 do . do . Ser . 19 » 96 .80
3-/2 do. C.-Ob.S.luk .l910» 98 .50
4. . do . Hyp .-Cr .-V. » 100.

do . do . S. 31 u. 34 » 100 .20
do . do . Ser . 40u .41» 100 .40
do . do . S.43itk.l913» 101 .20
do. do. Ser . 46 » 100 .40
do . do. S.47uk.l915» 101 .80
do. do . S.44uk.l913» 99.
do . do . S. 28—30 » 96 .40
do . do. » 45 * 96 .80
do . Lw. C.-B. D.-J . » 99.

Hambg . H . S. 141-340* 100 .
do . S.341-4Ü0nk.l910» 100 .50
do. 8.401-470 » 1913» IOI.
do . Ser . 1-190 » 93 .70
do. » 301-310 » 94 .20
do . S.311-330uk.l913» 95.

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » IOO.
do . do . Ser . 6 u. 7 » 100.
do . do . S.8nk .l911 * 100 80
do . do. S.9 » 1914 » 101 .50
do . do . (abg .) » 95.
do. do . kb . ab 05 » 95 .
do . unkb . b. 1007 » 95 .
do . Ser . 10 » ge,

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 » 100 .50
do . Ser . 3 »101.
do . . 4 . 101 .10
do . unk . b . 1906 * 95 .

Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .10
60 . do . » 96 .80

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17» 100 .10
do . » 21 * 100 .20
do . S. 3, 7, 8, 9 » 93 .90

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 » ICO.
do . v. 99uk . b. 09 » 100 .20
do . v.01 uk. b .1910» 100 .70
do . » 06 » » 1916» 102.
do . von 1886 » 94.
do. » 1896 » 94.
do . Comm. v. 1901 » 102 .60
do . do . » 1906 » 96 .50

Pr . Hyp .-A.-B. 80% » IOO.
do . auf 80% abg . » 93.
do . v. 04uk . b .1913 » 100 .70

4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/2
Zl/2
4. .
4. .
4. .
4. .
Z>/2
ZI/2
3V2
4.
4.
4.
4.
31/2
3»/:
Z' /2
Z'/2
4.
4.
4.
31/2
4.
31/2
4.
4.
Z'/2
4.
4.
4.
4.
3»/2
31/2
4.
3V2
4.
3»/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
33/4
3-/2
31/2
3-/2
31/2
4.
4.
4.
3V2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/r
3-/2
4.
3-/2
4.
3 -/2
4.
3-/2

4' .
31/2*
6. .
5* .
4* .
4* .
3* .
5* .
6*.
6* .
5* .
4* .

Centr . Padf . I Ref. M.
do.

Chic .Milw.St.P .,P .D,
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. NrfhJP . I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
Westem N.-Y.u.Pena,

do . Gen .M.-B. u.C.
do Income -Bonsd

104 .90
11ZJ3C

SB.
SO,

Diverse Obligationen.
'öTVSO

100 .50
97 .50

100.
IOO!
IOO.

Pfdbr .-B. Ser .18 » IOO.
do. » 22 100 .40
do. » 25 100 .60
do. » 27 101 .50
do. » 23 98 .20
do. » 26 » 98 .30
do. » 17 93 .90
do. » 24 95 .60
do . Com. » 3 97 .80
do. Kleinb . S. 1 » 96.

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk. b . 1907 »
do . » » 1932 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »

8u . 8a »
10 »
2 u. 4 »

6uk.b.08 *
Südd .B.-C.31/32,34,43»

do . bis inkl . S. 52 »
W . B.-C. H .,CölnS . 8 »

do. do . S. 4 »
Wiiitt . FI.-B.Em.b.92 »

do.
do.
do.
do.

100.
IOO.
101 .50

9480
96.

IOO.
100.
100 .50
101 .50

93 .50
95 .10

100 .50
96 .70

108.
95 .40

100 .20
96 .90

Staatlich od . provinzial garant.
3-/2 Hess. Ld .-H -B. S.1-5^ 97 .50
31/2 Ser. 6-8 verl . » 97 .50
31/2 do. »9-11uk .1915» 97 .50
31/2 do. S. 1u.2 » 97 .50
31/2 do. Ser .3verl .kdb. » 97 .50
31/2 do. S. 4 vl uk . 1915» 97 .50
4. . Nass. L. Qu . R» 98 .8C
31/2 do . Lit . I 98 .70
31/2 do. » F. G. H . K.L» 98 .70
31/2 do. » M, N, P » 98 .70
31/2 do. » S 98 .80
31/2 do. » T » SS.
3. . do. » O » 90.

Zf.
4. . Armat . u.Masch ., H . A
4. . Asehatfb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für indiretr . u . »
4. . do . f. Orient. Etsenb . *
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. *
41/2 do . Rhein .. Afteb . »
4-/2 do . do .Mainz r .103 »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H . *
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk *
4. . Cem entw. Heidelbg . »
4-/2 Ch . B A.- u. Sodaf . »
4»/2 Blei- u. Silb.-H ., Brb . *
41/2 Fahr Griesheim EL »
4-/2 Farbwerke Höchst *
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do Kalle &Co . H . *
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
31/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . *
4. . do do . *
4-/2 El Accumulat ., Boese »
4-/2 do . Allg . Ges ., S . 4 *
4. . do . Serie I-IV *
5. . El. Dtsch . UeLerseeg . »
41/2 G . f. elektr . U . Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M . »
21/2 do . Helios »
21/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2 El .Werk Homb .v .d .H . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer *
4. . do . do . do . »
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
41/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaiilir . Annweiler »
41/2 do . h.  Stanzw . Ulhr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Gelsenkirch .Gnssstahl *
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossleb .rftckz .I02»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
4’/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2 do . do . do,

103.
103.
105.

96 .30

98 .50

100 .50
IOI.
103 .90
103 .80
104 .50
103 .50

100 .60

IOO.
96 .

10a
94 .30

104.

41/2] Zellst .Waldhof Mannh . »

69 .25
68 .40

102 .40
102 .40

98 .20
103.
104.
102 .

99 .30

99 .90
94 .SO

100 .20

100.
101 .60
101 .
103.

100 .50
103.

103.
103 .50
102 .50
100 .10
103 .90

Verzinsl . Lose , in % ,
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Beig.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Gotli . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
HoH. Kom. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .TMr.
Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

158 .50

137 .

65 .30
138 .80
158.
128 .40
380.
230.
113,

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Ansb .-Gunzenh.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Sann-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetiauer _ Le 30

P r̂ | t. in Mk.

182 .50

36 .60

146.
354 .20

32 .80
Geldsorten.

Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
GoM al marco p . Ko.
Ganz f.Scheideg.
Hochh . Silber
Ainenkan . Noten
■Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . lOOFr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le,
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (lu .3ROp .10OR,

Schweiz . N. p . lOOFr.
* Kapital u Zinsen 1. Gold.

Brief . I
20 .43
16 .26

17.

2800
2804
99.

Geld.
20 .42
16 .24

1680
4 .183/4

SIS.
2790

97.

4 .191/2

4 .191/2
81.
20 .50
81 .30

169 .10
31 .45
85 .10

81 .30

Relchsbank -Diskonto 6 ”/o Wechsel. In Mark.
Kurze Sicht . 2-/2—3 Monate.

Amsterdam . . .
Antwerpen Brüssel
Italien

fl. 100
Fr . 100

Lire 160
London . Lstr . 1
Madrid . . . . . . . . . Ps . 100
New-York (3 Tage S?) . . . D. IOO
Paris . Fr . IGO
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
Si. Petersburg . S -R. 100
Triest . . Kr . ICO
Wien .. Kr . ISO

do . . « « « » » » . Kr . m. S.

169 .05
81.
81 .40
20 .500

—4
81 .25
81 .30

85.

50/
4-/2 Vo

5%
60/0
50/0

30/0
51/2 0/0

80/0

4V*«/'



Seite 8. Dienstag , 6. November 1806. MeKd -ZdeKSA Tagblatt. Mbend-Ausgabe, 1. Blatr. Nr. 519»

IM MH

Kurcu nur hcsts und reellste Fabrikate und übernehmen weitgehendste Garantie für vorzüglichste Haltbarkeit im Waschen und im Gebrauch.

Durch Massen -Einkauf für 11 Geschäfte — zur billigsten Zeit — Verkauf zu
unerreicht billigen Preisen.

SAMschM sks
ans garantiert solidesten Qualitäten sorgfältig gearbeitet
Taghemden,2f*Ä t- L«
Tagiieinden

i mit
Vorderschluß mit
Languetten Iß

TgÄn , ^ hse| “ 1.*\ 1.90
Tplpden
Taghemden
TaMiemtlon mifciiandgestiekten Madeira-
1  Mg lll .'lilHÜII Passen , ungewöhnlich billig.

Taghemdeu sLEri “1&»
Beinkleider mit Stickerei-Volant1.75
ücillf lohlor kurze runde Form,
UOlinuClttCl , Reniovce mit OKA

Stickerei -Volant. u » "

Naclitliemden• ■• . 3X iß
NacMIieniden

mit
Acbselscbhiß mit i) 9Z

' Stickerei - Motiven, u * ~
mit Handlauguetten

Nachthemden, SLSL £ -
Tafliemden,
Tafliemden 35ÄÄ ck:2.̂

elegant m. Stickerei- °)
Motiven . . . .

mit Stickerei - O
Volant . . . . »V‘ J

Nachtjacken, Dhriiu mit  Besatz, 1.25
Mitjacken, 2.-, 2ß
Mitjacken mit  spitze. . . 1.75
Stickerei-Röcke 2ß  4. 9o
Valencienne- und Spitzen-

Röcke, Ä , ZI9 bis 12-
Veloutine-Ünterröcke,gs gt  1Z

- - - \ß

Bettwäsehe
Hur aus besten Elsässer Qualitäten in Satin, Cretonne und Damast,

sorgfältig gearbeitet.

Plumeanbeziige, s,b0Bl,u
2.K 3.5«, 3.35, 4.25

Kissenbeziife■jSSf 0.’5,1.2»
Beekhettbezüge, n...Ä «. 3. ra
Kissenbeziige LLÄ LL  2.«»

fiariiitiireii'a;„!iIJ5Sfselirtii!lif
flomlaoioIrAtl Grösse 160/250 cm, aus-
HUWldöldiäCH, gehegt ß 75 4 00
OafflipbaP ein Posten, Gr. 150/225 cm,
SM IUH HCI , prima Halb- 9 D O Q(|leinen, vollweiss U. .0.
ßallllphöl * reit Hehls., Gr. 160/230 cm.
ilClilUtllCl Hausm.-Halbleinen, 9 SA

vollweiss O»

Hin €relegenbeitsposten 160 cm breites

§sl©1!,i4I©§l ®isaiklieisierap beste Hausmacher Qualität,
ausgewaschen — nadelfertig Mn + rtis* 'S ^

statt 1.65 Mlc. WlClcf Mm & OW
,, , nur solange
Mk- Vorrat.

dazu passend

Wäsche-Stoffe.
Beste Elsässer Marken eigener Veredlung.Heffidentiicli

Loß̂ipatucii,
starkfädig,

Meter von '■> Pf . an

50leinenartig,
Meter

Lonisiapucli,£ ite45,SJ
Reilforce, feinfädig,Meter 55u.70 Pf.
Mako-Perkal far

pf.

pf.

Leibwäsche ä60,69,75,80 Pf.

Iaßettsatin,S;,»"65,» *„,85H.
Bettdamast, « „
la Eis. Marke, Mtr. i V, Oü , -JV,  lOV Pf.

Pikee-Barchent Mt, 45,65,85 Pf’
Pikee-Double Mt, 75,85,90,11
Ci 0ISC , gerauht , Meter 5d , 65 Pf.

8k! Entnahme ganzer stüohe 5 % Preisermässigung.

WEWMSW.
S’ör beste Haltbarkeit übernehmen wir volle Garantie.

250 Sttick m.  Jaepard-Tisclitßeher, ^ ÄS ^ST 2.®
100 Butz« Ifes. Tisch-Servietten,SEŜ S ’.Tt 4.®
Ein Posten Tee-Gedecke, 4.»«
TiscMfieher, gebleicht,

110 125 180/130 130/160 130/175
Mk. 1 .00 1 .25 1 .40 1 .75

SfiPfWlhGl ein Posten Grell- i)  KA
Ij-v*  V IVtiM/If , qualitat , Dutzend —

Tischtücher, .5 ;, n»m  mm®
gesäumt, Blumenmuster,' Mk. ;

Servietten, •**% Duto„d
»25 » .60

7.W
Servietten, _ _ _
totendecken, bunt se’m£

Größe za. 65/65 cm,
dazu passend, Dtzd. 9.oo

reinlein.Jacquard ,geklärt,
. Blumenmuster, gesäumt,

130/130 130/160 130/225 160/225 160 320
Hk.~S .-35 3 .50 S .50 . « .50 9 .50

60/60, halhlsin.
' ' " LL3 ? «» 4.9«

2.79Taa SwIa/Aa  mit Fransen u.bunt.
ll/bgUltDUM / Kan te, mit 6 Serv.
TAAft ’öUAplrA mit  bunter Kante,
ItDgüUCbKÜ mit 6 Servietten 8.50

Tischläufer 60 Pf.
-- --- - . . . . . » ® Pf ., Mk. 1 .75, ,3 .50, 1 .50, 10 .00

- Meterweise, 120/150 breit, von 90 Pf. anfangend.Daffiast-latdtnciier und llohlsauingedecke,
Airsserordentlicli billig -.

TlSChfedeeke, Hausmacher,mit6und 12 Servietten
DilßläS Ij"T eefec !ediC mit 6 und 12 Servietten . ,

5.09„a 9 .0«
6.5«w 13.9«

Bettuch-Reinleinen 160 cm breit , ein
j  Gelegenheitsposten

nur solange Vorrat.

Meter » .35 Mk.
jetz . Pr . Mtr. 1 .80 Mk.

Ein Posten gesäumte Bettücher,
nur der momentane Vorrat, 2.25 lang, voll weiß mit breitem Saum Stück 2.25 Mk.

aus garantiert wascliecliten Stoffen — wolle Schnitte.

Tändelschiirzen 50,Sa™75 Pf.
Wirtscliaftssdiürzen ylnt9ö Pf.

breite Fassons, Gingham mit 1
„ Achselbändern I.

fündersehiirzen sto ffen wascheollten
50, 60,76 plb, 2.oo] Mk_

Weisse Wirtsehafts-Schüs’zen,
Louisianastoff mit Träger . . . . j 50

Wirtschaftsschürzen, 4̂ l! 00
Reform-Hängerschürzen und
Kleiderschürzen2.25, iso

Küchenschürzen, Blamlruek, ^

Kandtidier
Beste Fabrikate in ausgewaschener gebrauchsfertiger Ausrüstung.

Stuhenhandtücher,
halbleinen Grell, Größe za. 42 /100 48/110

Gntzcnd Mk. 4 .50 ©.50
Stuhenhandtücher,
neueste Blumen-Dessins, Größe za. 45/11Q

Dutzend Mk. ©.50 9 .50
Stuhenhandtüclier, äoÄ “rT
leinen Jacquard Größe za. 50/110

sonstiger Wert 16 Mk. Dtzd. Mk. S1 .50

Kficlienhandtücher, 4J

Küchenhandtücher, 8nra  S^ inen*
Größe za.  4S/100

halbleinen Gerstenkorn

160  Dutzend Miütkriiandtnclier,
grau Grell, gesäumt, f. Bestaurationen ff HK
u. Fabriken besonders empfohlen, Dtzd. ?*»*

Dutzend Mk. 5 .75

366 Dtzd. Zimmerliandtücher
mit Blumenkante, Gelegenheitsposten,

Größe 50/110
reinl. Gerstenkorn, sonst 13 Mk. Dtzd. 10 .00

WiselitiifiIier,K*Ä2 .75..3.««
160 Blitzend Melientaelier,
rotweiß □ 5 50Dutzend

Staubtücher, "LL IW«
Torztigspreise für Ausstattungen , Restauration u . m.  w.

Miiei'grUsste Äais^ralii iieuester wasisiieclifeff * ICIeides«sfoff©
Feinste Siamosen wie Zephir Meter 35 bis N5 Pf. | Beste Veloutines Meter 85 Pf., 45 bis &4> Pf.

/ / . / ^ im 4 k ■. Webergasse 8.
PsrraB@sseiifi § Eisig unserer Fensferauslagen wird geSxefetia
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Abend-Ausgabe.
2 . Blatt. Wiksbaöener Tsqblstt.

Dienstag»
6. November 1906.

54 . Jahrgang.

Wiesbaden, Kochbrunnenbadhaus Palast-Hotel.
Koehbrunnenbäder , sowie alle
medizin. Bäder werden einzeln
und im Abonnement abgegeben.
Ton 2 Uhr nachmittags

ermässigte Preise . 2823

Voiksbi’dungsverein zu  Wiesbaden. E. V.
Zyklus volkstümlicher Vorträge

im Kaisersaal , Dotzheimerstr . 15.
Mittwoch , den S . ^ « vbr „ abends 8 */s Uhr:

lalchthilder “Vertrag 1
des Herrn Kunsthistorikers l )r « Wolfram Waldschmidt

über:
„Rembrandt und seine Werke“

Eintrittspreis zu 20 Pf, , bezw . 1 Mfc. für res . Platz
an der Abendkasse . F 233

Mie Vortragalinnimission.
ES»

Guter Sitz,
grösste Haltbarkeit, Grösste Auswahl

eleganter wollener

Haren - Men
mit gestricktem Rücken

(bester Schutz gegen Erkältung ),

moderne aparte Muster

finta - Mea

FreimlllM MclgkriiU
Behufs Auseinandersetzung soll das

Grundstück Ludwigstraße 20, welches
im Grundbuche' von Wiesbaden
Junenbezirk, Band 248, Blatt 3718
verzeichnet ist, freiwillig versteigert
werden und ist hierzu auf dem
Bureau des Unterzeichneten Notars.
Luisenplatz6,Termin aufDonners
tag , 20 . November RSVV
nachmittags 4 Uhr, anberaumt

Die Versteigerungsbcdingungen
können ebendort cingesehen werden

Wiesbadc », 5.November 1906
Der Königliche Notar:

Engen Halbe,
Justizrat. F241

mit und ohne Aermei für Herren und Damen.
vorrätig.

Strumpfwaren - und Trikotagenhaus

L. Schwenck , Mühlgasse II-
Gregr. 1873. Fernsprecher 2059.

2777

-13.

Kanpb
Königl . Preutz. Klaffen-Lotterie.

, und Schlußziehnng 5. Kl. 215. L. v. 6. Novbr. bis 4.
Ga nze

zu 200.—,

Kauftosc:
Halbe Viertel

100. - ,

Dezbr.
Achtel Lose

50.- , 25 Mk.
Königl. Sotterie-Ginnahme:

iv -oach « . Mainzerstr. 31.

Spiritns-Glühlieht-
— Amor- n. II.S. 2-Bronner, —

hervorragend geeignet für die Beleuchtung von
PW~  Zimmern , Küchen, Korridoren, Iffindninlinnl
SST “ Höfen,Stallungen,Kegelbahnen! W1MS1G118?!
Kompi. Tisch-, Küchen- u. Hänge-Lampen,

Spiritus -Gas-Kochapparate aller Art,
Spiritus- Bügeleisen u. s. w. empfiehlt 2668

(Conrad Mr ©ll in Wiesbaden, Taunusstr. 13. |

Amberger

Ä  empfiehlt unter tSarantre brmgst
IrcrnzMötzner,

Wellritzstratzc 6. 2348

f Emlllk-KsAkslliirre^ ,
empfiehlt unter Garantie billigst

LlumEntiseke,
LlumenÄLnüer

verkaufe wegen Räumung meines grollen Bagers mit

T 4- 7 « Rabatt.

Conrad Krell,
2707

Taunusstrasse
13.

-Boimerwachs
in nur bester Qualität empfiehlt

Scbilds Zentral - Bro ^ erie,
Friedrich str . 16 . — Telephon 128 , 2719

Bringe meine Spezialitäten:ZN-u. ans!.Schmuck- und feine Merwaren
(Galanterie -, iletall - n . iutxusartikct etc . )

in bekannter Güte u . billigsten . Preisen in empfehlende Erinnerung.Gewähre vom ’. bis SO . Xevemlier er.
auf sämtliche Ai .ikel 10 % Räumungs-Rabatt!

Hotei Nassau . Ferdinand Mackeldey , Eing .Wilhoim str . 48.mr  Bitte Auslagen und Preise zu beachten. 2645

Tel . 4603. Albert Tel . 4891.
Schumann -Theater.
Nur ganz kurzes Gastspiel ! !!

Das
Wunderkind Angelika Walter,

die jüngste Soubrette der Welt.
Kaufmann -Tronpe — Lene Land
Walter Steiner — Chas -Barons Bur-
lesque -Menagerie — „Leodini “, der

Ausbrecher -Hund.
Grosses Katzen . Wettklettern,

sowie das übrige , durchaus neue,
sensationelle Programm.

Billettvorverkauf in den Zigarren¬
geschäften von L. Barbarino . F 78

Gesellschafts-Kleider
in

Crepe de Chine 15 « u. 13 « Mk.
Spitzenstoffe u. Seide v. « 5 Mk. an.

Spifzen-Blusen
3 « u. 18 Mk.

Taffet-KSeider
inklusive Spitzen -Bluse 135 Mk.

Theater-Mäntel
85 u. 55 Mk.

Jloclmli,
4 Webergasse 4,

K 41

BubMIenMiim
* • 91 « n. l >. »' reu, ., Mainz . F43

Kgl.preuß.Alaßen-Lotterle.
Zur Haupt - u . Schlußziehnng der 216. Lotterie, dauernd vom 6. Nob.

bis 4. Dez. er., sind noch Lose abzugeben in den Kgl. Lotterie-Einnahmen von
v.  Tscliiuli , v . Rranconi,

Adellreidstraße7. Webergaffe3. 2757

Korsetts
in

grosser Auswahl.
Dcntsclies Korsett

„Jola“
Ml. 2.- , 3.50, 4.-
Solides Fabrikat

mit
•Ia Einlagen.

Prima Donna“
Korsett.

Tadelloser Sitz!
Schickes Fasson!

Anicrik. Korsetts
von Mk. 8—an.

Korsetts für starke Damen.
Kinder-Korsetts.
Backfisch-Korsetts.
Reform-Korsetts.
Reform-Unterkleidung.

Reparaturen
&  MERICAN und Aiiswahlsendnng prompt.

COFSCt S Separate Probiersalons.

Umerik. Korsett-Salon
A . Merkel,

2  Selratzenliofstr . 2 , Ecke Langgasse.

ff Email- HI
^ ^ ... , , das Wiesbadener Emaillirwerk M. Hossi,
ijf  t1 Ul «7Hf & Mehgergaffe3 —Maiergafte 12»

liefert in guter Ausführung als Specialität zu
billigen Preisen 2600

welch ' ein Wohlbehagen ich empfinde,
wenn ich zum Frühstück ein Glas

.1. Rapps Ilrimlssi“
mit dem „ Koppen“

getrunken habe , dabei kostet die Flasche
ohne Glas nur 8 « ff*I . 2680

Prima Kartoffeln per Kampf
23 Pfg ., Zentner Mt. 2.75 frei
Hans. liirebner , Rhein-
ganerstratze2. Telephon 2165.

Fürkörperlich znriiek-
sretoliel »e >ie und scrcpitu-
Iöse ^Kinder empfehle als
vorzügliches Stärkungs¬
mittel

feinsten neuen
MedicinaS-

Leberlhran,
garantiert reine doppelt
nitrierte Ware , den An¬
forderungen des deutschen Arznei-
Gesetzbuchesgenau entsprechend,
von angenehmem Gesohmack,
deshalb von Kindern mit Vor¬
liebe genommen , vorrätig in

Flaschen h 9 « Pf . und
„ ä 5 » „

sowie lose ausgewogen . 2584

©Iir . Tauber,
Nassovia -Drogerie,

liircli - as «e 6 . Tel . 717.

Ia Speise -KartoffelnZentner3Mk.-»,«.»»
Ferd . Alexl, £?£ £S

Frisch eingetroffen:

Kaviar
das Pfund

leicht gesalzen . . . 8 .— u. 10.—
Schipp-Malossol . . 12.— u. 14.—
fst.Beluga -Malossol 16.— u. 20 .—

J . € . Kelper,
52 Kirchgasse 52 . 2308

Anzündeholz,
fein gespalten, p. Ztr . Mk. 2.20, Abfall¬
holz p. Ztr. Mk. 1.30, lief, frei ins Haus

Heinrich Biemer,
Dampfschreinerei,

Teleph.766. Dotzheimerstr.96. Teleph76tz.



Seite 10 Dienstag , 6 . November 1806.

Minna Scheid,gei>.Engel,
Weilstrasse 12, Gartenh. 2.

Anfertigung:von Korsetten
nach Maas und Muster.

Waschen u. Reparieren büliosi

WreKimdZAM TagüLaLL. Abend -Ausgabe , S . Blatt» Nr . 319.

Literarische Gesellschaft Wiesbaden.
(Wiesbadener Blnmenorden .)

den 7.  November , abends 8 Clir , in der Aula
des Keform -HealgynuiagiaiM , Oranienstraße 7:

li . Vortrag,
„©Je deutseine Odyssee “ ( Tetralogie ) ,

I. Teil : „ KirlUe “ , II. Teil : „ Wansiliaa “ ,
erläutert vom Dichter -Komponisten Aiagsasl Sämnsfejrt.

Für Mitglieder ist der Eintritt frei. Eintrittspreise für Nichtmitglieder :
Reservierter Platz 3 Mk., 1. Platz 2 Mk., 2. Platz 1 Mk., Schülerplatz 50 Pfg.
aarton sind zu haben in den Buchhandlungen von Oornemann , Jlirany &
Hense, , Moritz und Jlltinzel , Nörtershänser , Römer , Staadt und Schellen-
©erg', sowie abends an der Kasse . ' F414

Karlsbader

KOe-MW « .
ganz aus
Porzellan,
in weiß u.
i.Zwiebel-
muster in

allen
Größen

stets vor¬
rätig zu
billigsten
Preisen.

Süd-KanfhaNs,
Morrtzftratze 18.

Bringe meine
ährten , w eit : eriili :::ten

Spezittlitiiteai f&ls:

Pfarrer Kneipps Brusttee,
»» „ BSiitreinigusigstee,

„ Faiiiillengcsnnd-
heitstee,

„ „ Fiehtcnnadelhonig,
„ „ Tannenzapfenhou.,
„ „ Feneliellionig,
» „ Spitzwegericlisaft,
„ „ Spitzwegerieli-

, Bonbons,
‘Thalysia Nährsalztee,
Deutscher Tee„Rnbon“,
Diät. Gebirgskräutertee,
Zehr- u. Entfettuugstee„Fucns“
„Wagners“ Boldotee,
Sehwamni-EIiilegesohlen,
Rohseidene und wollene Wickel

für das Ka torheil verfahren,
leibwännebinden,

sowie sämtliche „ 2750
Heillcräutei*

zu Kräuterkuren nach „ Hraeij p “ ,
„twliinicke “ , Mr . Paczkon sliy,

S# r. Bjiicär u. A.
Qualitäten und Preise

ohne Konkurrenz.

ErUärung
Besprechung in der gestrigen Sitzung ver¬

schiedener VcreiusvorstLnde , in  welcher das Gröhen-
verhältnis meines Saales zu anderen Sälen an-
gezweiselt wurde , veranlaßt mich die Erklärung
abzugebcn , daß mein Saal der größte Wiesba dens
ist und die größte Zahl Personen ansnehmen kann.

Karl Ifcfterspiel,
„Kaisersaal " .

eißchermz
mit Einschluß der durch Huf- und Beinleiden, sowie sonstigen Erkrankungen ent¬
stehenden Wertverminderung , gewährt die

MW HMMmiW-KM.irtshen.
. .. Prämien ; keine Nachschüsse. Bisher für Schäden vergütet über
13 Millionen Mark netto . Auskunft erteilt, Anträge nimmt entgegen

JL WOZU « ASM,
_ _ General -Agent , Wiesbaden , Keüerstratze 10.

In Architekten- und Bauunternehmerkreisenaut einaeführter
Herr kann noch die

Bertreittng einer Fabrik
für Heizung?- und Bade-Anlagen erhalten. Offerten unter IL. 208
an den Tagbl.-Verlag.

Opern- n. Ks„zcrisär-g-rm Sggtft.
Vorzug!, muhelose Tonbüdung. Methode Kammersäng. ScheidemanteL.
Offeren unter «I . IS an bie Tagbl .-Haupt-AgenLur, Wilhelm ftraße 6. 7620

RestaurMt zur alten Aholfshöhe.
Morgen und jeden Mittwoch:

MiesbadeWer

Bestattungs-
Inllttui

Gebe. UengedMFr.
Aelteste und größte

Dampf-Schreiucrei am Platze.
Telefon 411 . 2632

5argmagazin
SchM-rktzachsrAr. SÄ.
Lieferattten des Ve reins

für Fsuerb Mattttng
u . des Beaurteu -Verei ns.

MHk- Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir auf einfache An¬
zeige bei uns alle «nettere»
Keforgnngen «nd Gänge.

X WMMlkVÜkS
(vorzüglicher Herdbrand)

liefert zu 80 bezw. 85 Pf . per Zentner
frei ins Haus 2411

PotoMraje3, (»KL
8-Zimmer-Wohnung m. Bad, Mansarde,
Parterre , billig zu vermieten._
Bismarck -Ning 33, 1 l«, elegant

movl . Z . mit Schre ibt , b. zu v.
Michelsberg 13 ein schön möbliertes

Zrmmer zu vermieten. _
Für einzelne Dame ob. Herrn

2 sch. Zim . fr ., ev. auch Küche, Zim.
v. 10 Mk. an . Adalfsh ., Schillerstr . 13.

Heues Haus, jeder 8tock 3Wohnungen,
je 2 Zimmer u. Küche , jede im AbschL
(nebst Laden ), alles vermietet , für
135,000 Mk. mit 8-—10 Mk. Anzahlung
verkäuflich . Käufer hat über 1000 Mk.
jährlich übrig. Einfahrt , Hof u. Lag®*,
räume vorhanden . Restkauf wird auch
in Zah u ig genommen . Näh.
_1 “. C«. «XSich » Käkolasstr. 8.

Verloren
langer schwarzer Straußfeder -Boa.
Abzug. g :gen Belohn. 0;o-üh?sir. 5, 3.

Ein grüner Plüschgürtel
mit goldener Schnalle berl . Abzug.
gegen Belohn. KI. Burgstr . 9, 1. Et.

Am Römertor 2.

Kornett

tietpp'ffitts»
Sm  59 Rlielnstrasse 59,

Spezialgeschäft särntl. Artikel zur
naturgemässen Lebens - u. Heil weise.

MeiWhärUr Kgs . KMl . 9.
Mittwoch, den 7. Noo.:

tP  Gr . Schlachtfest,
wozu sreuudl. eiiiladet

__ A.  Andrä.
Täglich frische Lever- n . Blüt-

wnrst Psd. 48  Pf.
Beiericl] Waid,

Querseldstraße 7, Ecke Plii lippsbergstr.
SJ«tttrfit si bititet ""' 10-Nund -Rolli

Mk. 6.60, Blumcuhouig 10-Pfd.-Dose
Mk. 4.30, Tlfterkäse , voilfett, 10-Pfd.-
Kiste Mk. 4.10. Zur Probe ein Kolli,
10 Pfd., lli  Butier u. ’/* Honig oder
*/> Butter u. V2 Käse Mk. 5.40. P78
Frau Rosa « agier , Versandhaus,
__ Tlnste 225.

im großen Saale , ausgeführt von dem I . Rheinischen Künstler-
Euscmblr , Direktion Uönj §-Lii8(;!l8i'üt.

Eintritt S© Pf ., wofür ein Programm. — Anfang 3stz bis 7 Uhr.
ES ladet höflichst ein Paaly.

gOOOOOO QOOSOOOOOO EGS8ST OSO © SSSGGGN

©
o§ffiwa ?raubemnost

von III *eing ;anie 2* WisaEervereinen«

| Ansschani lä Tiant prämiert aatarrelie?Ms
8 von 'Winzervereinen.

Btieingauer Winzer -Stabe,§ Bll _ _ _ _ Q
© Wiesbaden, Bahnhofstr . 5. Tel. 3384 . Q
© © © @© G © QOCQ @@OTO9 © 9 © OTO9 © © @© ® Hö © © © '

JfefeHlor-ünhalatorium,
Taunusstraße 57, gegenüber der Röderstraße . Wirklich gute Dauererfolge bei
akuten und chronischen Katarrhen , Lungen -, Hals -, Hasenleiden.

Magrr . bomnn,
anerkannt beste Speisekartoffelnfür den
Wintcrbedarf, Ztr . 2.75 , Kumpf 22 Pf .,
liefert frei Haus

C. F. W. KchimMe Uachs..
43 Sckwalbacherstr. 48. Telephon 414.

l etverträge^
I vorrätig im |

l  Tagblatt -Verlag, Laaggasse 27. |

la Gothaer od. Brannschweigcr

Zervelat
V- Kilo Mark 1.60.

Willi. Ueinr. 8ir6lc,
Ecke Adelheidsr . u. Oranienstr.

_ K195

Khtliiistzk liftlliftl,
großartig schöne haltbare Ware, nur so
lange Vorrat reicht, per Ztr . 12.50 Mk.
Herderstr. 14,Torfahrt ,EckeLuxemburgstr.

WinterkartoffeZrr,
Ztr . 2.8 » , Kumpf 26 Pf «,

liefert frei Haus Rviiir . T-» »»!, » «!»,
Göbcnstraße 5.

Ssiierbor«,
Handelslehrcr und kaufm.

Bücherrevisor,
Wörthstratze 4, Part . ,

bildet Herren (auch solche die i.
Beruf wechseln wollen) zu perfekten
Buchhaltern, Damen zu tüchtigen
Buchhalterinnenu. Kontoristinnen
aus. Nur gediegener Einzelunter¬
richt auf Grund reicher praktischer
Erfahrung. Keine Vorauszahlung.

Mäßiger Preis.

Tarrz-UnterrMt
crt. akad. geb. Dame(Berliner Hochschule).

Ensemble- und Eiuzelftunden.
Untervicht r» Kirrrsttiiir?»».

Näheres im Tagbl.-Verlaa. Ls

m-  Frack, -«
sehr gut erhalten, zu verkaufen.

Hotel Petersburg , Museumstr.C'imge Perser- UNd
Smyrna -Teppiche sehr preiswert zu
verkaufen. Gefällige Adrcssenangabe von
Interessentenerbeten. Offert, u. 8.
an den Tagbl.-Verlag.

Möbel ! Möbel!
Komplette Einrichtungen , sowie einz.
Stücke billig und gut

Frledrchstraste 13.
Geldschränke ,

zu verkaufen Friebrichstraße 13.
Eichen-Büfett

zu verk. Röderstr . 19. Schreinerw.
Antiker Erchen-Schrank,

gut erh., m. eingeleg. Türfüll , u,
Jahresz . 1760, b. zu vk. b. Schreiner
Gerhard , Schwalbacherstraße 25.

Glaskasten,
g. erh., bierseit ., Gr . 90X106, w.
Raumm . s. b. abz. Alte Kolonnade 42.

Reifekoffer
zu kaufen gesucht, größeres Modell
und gut erh. Offerten unter F . 208
an den Tagbl .-Verlag.Reh- UNV HiLseufette,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eis-n, Kleider,
Schuhe 2C. kauft und holt pünktlich ab

«juper , Oranienstr. 54, Hth. 2. l.
Spitzliunb

(kein Zwerg ) ges. Platterstraße 11,1.Teilhaber
für Bauunternehmungen mit mindestens
30 Mille gesucht. Bei stiller Beteiligung
10 "'o Zinsen garantiert. Offert/unt.

804 an den Tagbl.-Verl.

Ar JUnger netter
Mit NN,

unabhängig , sucht Beschäftigung
in Vertrauenssachen. Adresse recht bald
nicderlegenu. v. 3 ©« im Tagbl.-Verl.
Kräftiger Mittagstisch,

Portion 1.20, im Abonnement 1.10,
außer dem Hause. Bei Zuschickung
10 Pf . mehr. H. Böttgenbach,
Offizierskasino , Dotzheimerstraße L

Perf . Schneiderin
mit vr . R. empf. sich f. Gesellschafts-
u. Straßentoilette . Offerten unter
D. 209 an den Tagbl .-Verlag erb.

Preiswert zu vermieten: EleganteCßzimmereinrichtg. (» .
Offerten u. S9. a © an die Tagbl.-Haupt-
Agentur Wilhelmstraße 6. 7600
Tüchtige Schnerderi« empfiehlt sich

in u. a. d. H. Blücherstraße 11. P.
Friseuse nimmt noch Damen an.

Sedanplatz 5. Hth. 3 l.

Verloren Kirchgaffe Pompadour
nt. Tafcht., 2 Schlüssel u. Portern.
Abz. g, Bel . Ro esberg, Herderstr . 1.

Eine kl. schw. Ledertafche
mit Visitenkarten Verl. Abzug, geg.
Belohn, beim Portier Hotel Aegrri

Ein Fox-Terrier,
weiß mit braunen Flecken am Kopfe,
entlaufen . Nachr. erb. an K. Hirsch,
Bierstadter Höhe 83. 7596

Entlaufen
junger Pinscher , 10—12 Wochen alt»
braun -schwarz, auf den Namen Nero
hörend. Abzugeben gegen Belohn.
Langgasse 8, 1.

Fräulein,
24 Jahre alt , ev., von angenehmem
Aeußern u. gutem Char ., zeüoch un¬
vermögend, sucht die Bek. eines gut¬
situierten Herrn zw. Heirat kennen
zu l. Witwer m. K. nrcht ausgeschl.
Off , u. B. 209 an den Tagbl .-Verlag.

Mittwoch 51
F. S.

Oder wie Sie bestimmen!
Mein Vorschl. f. die B. war jedenf.

nicht ang.
Nachrichij

weil weder crsch., noch
7595

Familien Nachrichten

für sof. gesucht Bleichstraße 6.
Ein Bündel Tischwäsche verloren.

Gegen Belohn, abzugeben Biebrich,
Frankfurterstr . 12, od. Wiesbaden,
Michelsberg 32, Papiergeschäft.

Junger Kaufmann
sucht Engagement per 1. Jan . 1907,
gelernt Manuf .-, Kurz -, Kolonialw .,
auf Bur ., gleichviel wo; ev. Verk. in
Manufakturw . Näh. zu erfr . E. Reiß,
Goebe nstraße 6, hier .

Wiltcrloostraße3,
1 (am Zictenring). 2 Zimmer u. Küche
an rubig? Familie billig zu vermieten.

Aus den Wiesbadener Zivrlstands-
Registern.

Geboren:  Am 31. Okt. : dem
Schuhmacher Walter Leinung e. T .,
Margarete Dora Frieda . Am 28.
Okt. : dem Meßgehilfen Philipp
Schuhmacher e. S ., Berthold . Am
1. Iiov. : dem Schuhmacher Adolf
Butzbach e. S ., Werner Adolf. Am
30. Okt. : dem Kellner Peter Lauer
e. S ., Paul . Am 1. Nov.: dem Kauf¬
mann Friedrich Ziß e. T„ Helene
Wrlhelmine 5latharine Luise Anna.

Aufgeboten:  Fuhrmann Engel¬
hard Wölfrnger hier mit Anna
Klapper in Bierstadt . Handarbeiter
Franz Borger in Groß -Umstadt mit
Anna Grimm daselbst. Schneiderge¬
hilfe Adolf Josef Peter in Somborn
mit Margarete Krug in Mittelrode.
Glaser Karl Theodor Martin Mern-
berger in Bierstadt mit Anna Popp
daselbst. Taglöhner Franz Brandt
hier mit Luise. Scherf hier . Fuhr¬
mann Kar ! Henrich hier mit Helene
Efchbach hier . Fabrikant Hugo
Flesch tu Herford mit Antonia Stoß
hier . Verwitweter Gutsbesitzer und
Seifensieder Wilhelm de Laspee in
Geisenheim mit Franziska Müller
hier.

Verehelicht:  Streckenarbeiter
Andreas Ober in Hohenstein mit
Anna Oster daselbst. 5rausmann Paul
Wünsch in Eibenstock mit Mathilde
Roth daselbst. Schlossergehilfe Karl
Schaaf hier mit Katharina Braun¬
egger hier . Schmiedgehilfe Friedrich
Breiöenbach in Biebrich mit Elisabeth
Hach hier . Schuhmacher Franz
Albert hier mit Anna Goldhammer
hier . Herrnschncidcr August Becker
hier mit Karoline Kömpel hier.
Musiker Wilhelm Weinhold hier mit
Luise Tacke hier . Monteur Julius
Fitzner hier mit Alma Heinicke hier.
Kaufmann Christian Metzger hier mit
Elise Hartmann hier . Verwitweter
Fuhrmann Ludwig Zehn hier mit
Margarete Größchen hier . Schausteller
Ludwig Wagner hier mit Anna
Hernay hier . Monteur Peter Fischer
hier mit Maria Mattern hier.
Schireider Eckhard Sommer hier mit
Maria Gietz hier . Lanüesbank-
Bureauaehilfe Robert Kemps hier
mit Wilhelmine Schauß hier.

Gestorben:  Am 3. Nov.: Frieda,
geb. Kurth , Ehefrau des Rentners
Karl Hensel, 55  I . Am 8. Nov.:
Margarete . T . des Tünchergehilfen
Georg Amstutz, 1 I . Am 3. Nov.:
Stadt . Vorarbeiter Philipp Goertz.
58 I . Avi 3. Nov.: Masor a. D.
Ernst Schoen, 60 I.

Heilte früb entschlief sanft nach langem Leiden mein
innigstgeliebter Gatte, unser treusorgender Vater, der Kaufmann

Kouis Friedrich.
In tiefstem Schmerz:

Ainra Fxkpstprch und Kindep.
Mrestzltdsrr , den 5. November 1906.

Die Einäscherung findet Mittwoch3/44 Uhr in Mairr ? statt.
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